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Vorwort. 



Die Thätigkeit unserer Gelehrtenwelt steht vielfach unter dem Banne 
des Dogmas, dass nur diejenige wissenschaftliehe Arbeit einen wissenschaft- 
lichen Wert habe und verdienstlich sei, welche eine Förderung der 
Wissenschaft, d. h. eine Erweiterung des in der gesamten Litteratur irgend 
einer Spezial-Wissenschaft niedergelegten Wissens, ausmacht; dass dagegen 
alle Htterarischen Bestrebungen, welche darauf gerichtet sind, das vor- 
handene Wissen und die Ergebnisse neuer wissenschaftlicher 
Forschungen durch sachgemässe Bearbeitung dem Verständnis 
möglichst weiter Kreise näher zu rücken, unter allen Umstän- 
den keinen wissenschaftlichen, sondern nur einen pädagogischen 
— d. h. einen weit geringeren — Wert haben. 

Der mir für dieses Vorwort zur Verfügung stehende Raum gestattet mir 
nicht, mich des näheren über die Ungerechtigkeit und Unrichtigkeit dieser 
Wertsunterscheidung auszulassen. Besonders scheint mir die Herrschaft 
jenes Dogmas hinsichtlich der mathematischen Wissenschaft die nachteiligsten 
Folgen für diejenigen zu haben, welche sich bemühen, in dieselbe einzu- 
dringen, um dieselbe im Leben mit Nutzen verwerten zu können. 

Die Herrschaft jenes Dogmas ist die Ursache, dass die meisten unserer 
mathematischen Lehrbücher — bei aller strengen Wissenschaftlichkeit — so 
unverständUch sind, dass die Schüler hierdurch vor dem Studium derselben 
zurückgeschreckt werden. 

Diese Unverständlichkeit dürfte wiederum zur Bildung des Vorurteils 
wesentlich beigetragen haben, dass die mathematischen Wissenschaften schwer 
zu erlernen seien. Dieselben fallen allerdings den meisten Schülern schwer; 
ich sehe jedoch den Grund davon weniger in der Materie als in der Form, 
in welche sie gekleidet und welche dem Fassungsvermögen der Lernenden 
in der Regel nicht angepasst ist. Der mathematische Schriftsteller schreibt 
seine Lehrbücher meistens nicht vorwärts schauend, indem er sich auf 
den Standpunkt des Schülers stellt, der nur einen kleinen Teil des mathe- 
matischen Wissens notdürftig beherrscht und eine grosse Menge des Gelernten 
entweder nicht verstanden oder wieder vergessen hat, und welcher fortgesetzt 
bemüht ist, in neuen, unbekannten Gebieten festen Fuss zu fassen, sondern 
rückwärts schauend von dem hohen Standpunkt des Gelehrten, der alle 
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Höhen und Tiefen der mathematischen Wissenschaften durchforscht hat und 
die allerstrengste Wissenschaftlichkeit, deren Anwendung dieser Standpunkt 
möglich, aber durchaus nicht nötig macht, nun auch in einem für Quartaner 
geschriebenen Lehrbuche durchzuführen bestrebt ist. So wird die Wissen- 
schaftlichkeit, am unrechten Platze angewendet, zur Unverständlichkeit. Hier- 
zu kommt noch, dass der Lehrer, der als Schüler eine gewisse »Anlage für 
Mathematik« gezeigt und deshalb die Schwächen des herrschenden Systems 
wenig oder gar nicht empfunden hat, sich infolge dessen meistens auf den 
Standpunkt des Rückwärtsschauens stellt. Aber auch dann, wenn er den 
des Vorwärtsschauens einnimmt, wird der Erfolg seiner Lehrthätigkeit 
dadurch in Frage gestellt, dass er sich an einen ihm vorgeschriebenen, an 
der betreffenden Schule eingeführten »Leitfaden« halten muss, und in diesem 
ist — natürlich immer nur in relativem Sinne für den Lernenden — die 
Unverständlichkeit in den meisten Fällen auf die Spitze getrieben. 

Gänzlich verlassen ist aber derjenige, der sich möghchst durch Selbst- 
studium sichere Kenntnisse auf allen Gebieten der Mathematik aneignen 
möchte, wenn er nicht hervorragende Beanlagung für dieselbe mitbringt. 

Ich habe mich bemüht, dieses Lehrbuch im Sinne der Idee zu bear- 
beiten, die ich kurz als den Standpunkt des Vorwärtsschauens in der mathe- 
matischen Lehrthätigkeit bezeichnete, und welche nach meinen Untersuchungen 
der Grundgedanke des Systems ist, nach dem die Kleyersche Encyklo- 
pädie der mathematischen und exakten Naturwissenschaften, von welcher 
das vorliegende Buch einen Teil bildet, bearbeitet ist. 

Über die GUederung des Buches, wie sich dieselbe in dem Inhalts- 
verzeichnis ausspricht, glaube ich nichts weiter hinzufügen zu sollen. 

Für die Auflösung der Bestimmungsgleichungen habe ich nur die vier 
gebräuchlichen Auflösungsmethoden (Substitutions- , Gleichsetzungs-, 
Additions- und Subtraktions- und Bezoutsche Methode) berücksichtigen können, 
weil in dem Plane der Encyklopädie für besondere Methoden (Determinanten- 
methode, regula falsi) besondere Lehrbücher vorgesehen sind. 

Bei Zusammenstellung des in diesem Lehrbuch verwendeten Aufgaben- 
raaterials benutzte ich die Aufgabensammlungen von Meyer -Hirsch, Heis, 
Bardey, Spitz, Hallerstein u. a. m. 

Indem ich dieses Lehrbuch der Öffentlichkeit mit dem Wunsche über- 
gebe, dass es eine ebenso günstige Aufnahme finden und den gleichen Erfolg 
erzielen möge wie die bereits erschienenen Lehrbücher der Encyklopädie, 
bitte ich noch, mir etwaige Wünsche und Berichtigungen durch Vermittlung 
der Verlagsbuchhandlung von JuHus Maier in Stuttgart mitzuteilen. 

Leipzig, im April 1889. 

Otto Prange. 
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Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein fthnliches zar Seite steht, erscheint monatlich in 3 — 4 
Heften zu dem bilUgen Preise von 25 ^ pro Heft and bringt eine Sammlang der wichtig- 
sten and praktischsten Aufgaben ans dem Oesamtgebiete der Mathematik, Physik, 
Mechanik, math* Geographie, Astronomie, des Maschinen-, Strassen-, Eisenbabn-, 
Brfleken- und Hochbaues, des konstroktiyen Zeiclinens etc. etc. und zwar in Toliständig 
gel5ster Form, mit vielen FIgnren, Erklärungen nebst Angabe and Entwickelung der 
benutzten Sätze, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die L5sang 
jedermann verständlich sein kann, bezw. wird, wenn eine gr5ssere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit ergänzen and alsdann auch alle 
Teile der reinen and angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapi- 
teln angeordnet — vorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von nngelSsten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form, wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. — Die Losungen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, Inhaltsverieieh« 
nis, Berichtignngen und erläuternde Erklämngen über das betrelTende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Unterrichtsplanes folgender Schulen: Bealschnlen I. und IL Ord., gleich' 
berechtigten höheren BOrgerBchnlen, Privatschnlen, Gymnasien, Realgymnasien, Pro- 
gymnasien, Schallehrer -Seminaren, Polytechniken, Techniken, Bangewerkschalen, 
Gewerbeschulen, Handelsschulen, techn. TorbereitungTSschulen aller Arten, gewerbliche 
Fortbildongsschnlen, Akademien, Universitäten, Land- und Forstwlssensehaftsschulen, 
Militärschulen, Yorbereitnngs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Eit^ährig-FTei* 
willige- und Offlziers-Examen, etc. 

Die Sehttler, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
oaturwissenschaftlicben Fächer, werden durch diese. Schritt für Seliritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prftfungen zu lösen haben, zugleich aber auch 
die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teiles der mathematischen 
Disziplinen — znm Auflösen von Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu verwerten. Last, Liebe 
und Yerständnis für den Schul-Ünterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Deh Ingenienren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Militärs 
etc. etc. soll diese Sammlung zur AnfTrisohnng der erworbenen und vielleicht vergesseii^er 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in aUen Bemi^ 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapitale lebendige Kraft verleihen un^ 
»omit den Antrieb zu weiteren praktischen Yerwertnngen und weiteren Forschungen gebe 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische Aui 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der NamJ 
verbreitet. — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Yerfasf 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. M. Fischerfeldstrasse 16, entgegen und wird deren Erledicroj 
thunlichst berücksichtigt. 

stuttgaxt. Die Yerlagshandlimg, 



L Teil. 

über die Oleichnngen des ersten Grades 
mit mehreren Unbekannten. 

Anmerkung 1. Bei dem Stndiuin dieses Lehrbuches wird die Kenntnis der Aoflösung' 
der Gleichungen vom ersten Grade mit einer Unbekannten vorausgesetzt. 
Dandt jedoch deijenige, welchem etwa diese oder jene Eegel aus dem Gedächtnis 
entschwunden sein sollte, einen Anhalt zur Auffrischung des früher Erlernten hat, 
wird bei Gelegenheit eine kurze Wiederholung von Regeln, Lehrsätzen u. s. w., statt- 
finden, und zwar nicht nur aus dem Gebiete der Gleichungen des ersten Grades mit 
einer Unbekannten, sondern auch aus anderen grundlegenden Kapiteln der Arithmetik. 
Selbstverständlich kann es alsdann dem Lernenden nicht dringend genug ans Herz 
gelegt werden, die solchergestalt entdeckten Lücken seines mathematischen Wissens 
durch eine sorgfältige Wiederholung der betreffenden Abschnitte auszufüllen und so 
das Vergessene seinem Gedächtnis wieder einzuprägen. 



-■ « x »i 



A. Über die Gleichungen des ersten Grades mit mehreren 

Unbekannten im allgemeinen. 



Frage 1. Was versteht man unter 
einer Gleichung des ersten Grades 
mit mehreren Unbekannten? 



£rkl. 1* Unter einer Bestimmungsglei- 
ch nng („synthetische^, auch „Bedingungsglei- 
cbnng" genannt) versteht man eine solche 
Glei^ung, in welcher durch allgemeine Zahl- 
zeichen dargestellte Grössen so zu bestimmen 
sind, dass die Gleichung zu einer analytischen 
oder identischen wird. (Siehe Antwort zu 
Frage 6 des Teils der Encyklopädie, welcher 
ttber die 'Gleichungen des ersten Grades mit 
einer Unbekannten handelt, sowie Erkl. 2 
und 3 des vorliegenden Lehrbuches.) 



Antwort. Eine Bestimmungsglei- 
chung, in welcher zwei oder mehrere 
Unbekannte, und zwar nur in der ersten 
Potenz vorkommen, nennt man eine 
Gleichung des ersten Grades mit 
mehreren Unbekannten. (Siehe Eru. i.) 

So sind z. B. Gleichungen, wie: 

ax-\-hy = c 

x + y = 10 
3x + 4y = 21 

4(a. + 3)-7(y-2) = y 

3x4-4y — 5« = 13^ 

Gleichungen des ersten Grades mit meh- 
reren Unbekannten. 



Prange, Oleichnngen des ersten Orades mit mehreren unbekannten. 



2 Über die Gleichongen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 

Frage 2. Was versteht man unter 

dem A u f 1 ö s e n einer Gleichung mit meh- Antwort Unter dem A u f 1 ö s e n einer 

reren Unbekannten? Gleichung mit mehreren Unbekannten 

„ - , a „. 1 X- v r.1 • 1, * versteht man die Bestimmung derjeni- 

Erkl. 2. Eine analytische Gleichung ist ,,. . i u^ is?. j« • j r^^ • 

eine solAe Gleichung, deren Seiten zwwüirer g^n Werte, welche, fiir die in der Glei- 

änsseren Form nach verschieden, ihrem chung vorkommenden Unbekannten ge- 

Werte nach aber gleich sind, derart, dass setzt (substituiert), die Gleichung ZU einer 

die eine Seite niy eine Umformung, eine Ent- analytischen, bezw. ZU einer ideu- 

wicklung der andern Seite ist. Z. B.: x« i: i. «. ^ ^ ,, « , « 

^ . , - -- tischen machen. (Siehe Erid. 2 und 3.) 

4-|- 7 =: 11 

(Siehe Antwort zu Frage 5 in dem Teil der 
Encyklopädie, welcher ttber die Gleichungen des 
ersten Grades mit einer Unbekannten handelt.) 

Erkl. 8. Eine identische Gleichung ist 
eine solche Gleichung, deren Seiten in allen 
ihren Teilen ToUkommen übereinstimmen. Z. B. 

(Siehe Antwort zu Frage 4 des in Erkl. 2 
genannten Lehrbuches.) 

Da eine analytische (jleichung in eine 
identische übergeht, sobald' man die in jener 
angedeuteten Operationen ausführt, so werden 
auch oft die analytisdien und identischen Glei- 
chungen mit dem gemeinsamen Namen „iden- 
tische Gleichungen" bezeichnet. 

(Siehe ebendaselbst Erkl, 6.) 



Frage 3. Wie viel Werte gibt es, 
welche, den in einer Gleichung mit 
mehreren Unbekannten enthaltenen 
Unbekannten beigelegt, dieser Gleichung 

genügen. Antwort. Hat man eine Gleichung 

Erkl. 4. Analog wie in nebenstehender niit zwei Unbekannten, und legt man 

Antwort zu Frage 3 für eine Gleichung mit einer derselben einen beliebigen Wert 

zwei Unbekaimten gezeigt wurde, kann man, bei, SO kann man die sich ergebende 

wenn eine Gleichung mit drei Unbekannten fiipiVhiino- wplrhp Akdann nur norh aitip 

gegeben ist, je zweien derselben beliebige weicnung,weicneaisaann nur nocn eine 

Werte beilegen, und es wird sich dann für die Unbekannte enthält, m Bezug auf diese 

dritte Unbekannte jedesmal ein zugehöriger auflösen. Daraus, dass man jener Un- 

Wert ergeben müssen. . „ , bekannten beliebige, also unzählige 

Ist eine (Jleichung allgemein mit n Unbe- Wp«4.^ hpil^o-pn kann prhfillt das<5 

kannten gegeben, so lassen sich in genau der- V®^^ J!^. t^®^ ^^r ' . tt V i 

selben Weise n — 1 Unbekannten beliebige einer (rleichung mit zwei Unbekann- 

Werte beilegen. Löst man dann die Gleichung ten unzählige Werte Genüge leisten, 

nach der übrig bleibenden (n ten) Unbekaimten (Siehe Erkl. 4.) 

auf, so ergibt sich für diese allemal ein ent- Hat man z. B. die Gleichung: 

sprechender Wert. 6v — 3« = 12 

(Ausführlicheres über Gleichungen mit drei , «,. ^ j tt v^i * 

und mehr Unbekamiten ist in ipäteren Ab- »^ eijalt man, wenn man der ünbekanntea a: 

schnitten dieses Lehrbuches enthalten.) der Eeihe nach die beliebigen Werte: 

1, 2, 3, 4, 6, 6 . . . 1000 . . . 

Erkl. 6. Setzt man in nebenstehender Glei- beilegt, für y in derselben Reihenfolge die 

chung z. B.: Werte: 

so ergibt sich die Bestimmungsgleichung: °» 5' 5» 5' 5' 5 *** 

5y — 3 = 12 (Siehe Erkl. 5) 

Löst man dieselbe in Bezug auf y auf, so Je zwei der zusammengehörigen Werte, 

erhält man: wie: 




über die Gieichnngen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten im allgemeinen. 3 

6y = 16 o: = 1, x z=2 2, a? = 3, 

mithm: ^^ ^d nnd 

^~ 18 21 

Setzt man femer in genannter Gleichnng y = 3, y = -^, y = -7- 

E. B.: ^ ^ 

b) . . . :zr = 2 u. 8. w. genügen der gegebenen Gleichnng, 
so ergibt sich die Bestinminngsgleichnng: d. h. setzt man je zwei dieser Werte in die 

5y ^ e ^ X2 gegebene Gleichnng efai, so wird dieselbe zu 

also : ^ei* identischen gemacht. (Siehe Brki. 6 und 7.) 

5y = 18 
mithin: 

18 

Setzt man femer in genannter Gleichung 
z. B.: 

c) . . . a: = 3 • 

80 erhält man die Bestimmangsgleichung: 

5y — 9 = 12 

ans welcher sich: 

5y = 21 
oder: g^ 

ergibt 

Setzt man femer in genannter Gleichung z. B. : 

d) . . . o; = 4 

so entsteht die Bestimmnngsgleichung: 

5y — 12 = 12 

nnd hieraus erhält man: 

5y = 24 
oder: 

24 

O. 8. W. " 

Erkl. 6. Je zwei der zusammengehörigen 
Werte, welche einer Gleichung mit zwei un- 
bekannten genflgen, pflegt man ein Wert paar 
zu nennen. 

So sind z. B. die zusammengehörigen Werte 

und __ 

ebenso: 

a? = 2 
und 

18 

Wertpaare der Gleichung: 

5a? — 3y = 12 

(Siehe Antwort zu Frage 3.) 

Allgemein heissen diejenigen zussmmen- 
gehörigen Werte, welche einer Gleichung mit 
mehreren Unbekannten Genüge leisten, ein 
Wertsjstem. 

Erkl. ?• Sind mehr Unbekannte, als 
Gleichungen zwischen denselben gegeben, so 
nennt man die Gleichungen „unbestimmte^ 
oder „diophantische'* Gleichungen; die Auflösung 
derselben findet in den Teilen der Enzyklopädie 
ihre Erledigung, welche über die unbestimm- 
ten Gleichungen handeln. 



über die Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 



Frage 4. Welche weitere Be- 
ziehimg muss zwischen zwei in einer 
Gleichung enthaltenen Unbekannten be- 
stehen, damit die Unbekannten bestimmt 
werden können, ohne dass eine derselben 
beliebig gewählt werden kann? 



Erkl. 8. Aus nebenstehender Antwort und 
Erkl. 9 ergibt sich der Satz: 

„WiU man aus Gleichungen des ersten Gra- 
des mit zwei Unbekannten {x und y) die- 
jenigen Werte derselben finden, welche jenen 
Gleichungen Genüge leisten, bezw. diesdben zu 
identischen machen, so muss man zwei Glei- 
chungen zwischen den Unbekannten x und y 
haben." (Siehe Erkl. 9.) 



ErkL 9. Ebenso wie zwischen zwei in 
einer Gleichung enthaltenen Unbekannten noch 
eine weitere Beziehung (Gleichung) gegeben 
sein muss, damit sich bestimmte Werte fttr die 
beiden Unbekannten ermitteln lassen, müssen 
zwischen drei in einer Gleichung vorhandenen 
Unbekannten noch zwei weitere Beziehungen 
(Gleichungen), zwischen vier in einer Gleichung 
Yorkommenden Unbekannten noch drei weitere 
Beziehungen (Gleichungen) gegeben sein u. s. f., 
wenn sich die Gleichungen auf identische sollen 
zurückführen lassen. 

Ganz aUgemein gelangt man zu der Begel, 
dass, wenn eine Bestimmungsgleichung n Un- 
bekannte enthält, man auch n Gleichungen haben 
muss, um jene bestimmen zu können. (Siehe 
jedoch Antwort zur folgenden Frage.) 

Die ausführliche Behandlung der Gleichungen 
des ersten Grades mit drei und mehr Unbe- 
kannten ist in späteren Abschnitten dieses Lehr- 
buches enthalten. 



Antwort« Hat man eine Gleichung 
mit zwei Unbekannten, so ist es nach 
Antwort zu Frage 3 unmöglich, be- 
stimmte Werte für die beiden Un- 
bekannten herzuleiten. Es ist also zwi- 
schen diesen noch eine weitere Be- 
ziehung erforderlich, welche verhindert^ 
dass man jene Werte beliebig wählen 
kann. 

Diese noch zu erfüllende Bedingung 
muss durch eine zweite zwischen den 
beiden Unbekannten bestehende Glei- 
chung gegeben sein. 

Hat man z. B. ausser der in Antwort zu 
Frage 3 besprochenen Gleichung: 

5y — 3jr= 12 

noch eine zweite Gleichung, z. B.: 

« + y = 4 

durch welche (unter der Voraussetzung, dass 
X und y bezw. die Werte 1 und 3 zukommen) 
eine weitere Beziehung zwischen den 
Unbekannten ausgedruckt wird, so sind durch 
diese neue Beziehung zwischen x und y die 
Werte dieser Unbekannten fixiert worden. 

(Siehe Erkl. 5.) 

WoUte man jetzt ein beliebiges anderes 
Wertpaar für x und y, etwa: 

x = 2 
und 

18 

herausgreifen und diese Werte in die zweite 
Gleichung einführen, so würde man erhalten: 

8 

oder B — = 3 


was unmöglich ist Ebenso ergibt sich die 
Unbranchbarkeit aller übrigen in Antwort 
zu Frage 8 aufgesteUten Wertpaare, woraus 
folgt, dass die oben genannten Werte {x = 
1 und ^ = 3) die einzigen sind, welche 
den Gleichungen: 

1) ... 5y — 3a: = 12 

und 

2) . . . ÄT + y = 4 

Genüge leisten. (Siehe Erkl. 8 und 9.) 



über die Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten im allgemeinen. 5 

Frage 6. In welchen besonderen 
Fällen ist die in Antwort zur vorigen 

Frage gemachte Aussage nicht zu- Antwort. Die in Antwort zur 
treffend? vorigen Frage, bezw. in Erkl. 8 und 9 

gemachte Aussage, dass die Auflösung 

Erkl. 10. Über die in Antwort zu Frage 6 der Gleichungen des ersten Grades mit 
genannten unabhängigen und wider- mehreren Unbekannten möglich sei. so- 

ILÜeS'lÄudlä'Ä. "* " '"""""^ ^i? «bensoviele Gleichungen wie Un- 

Sind ebensoviel Unbekannte wie von bekannte gegeben sind, erfahit eine Aus- 
einander nicht abhängige und einander nähme 

nicht widersprechende Gleichungen zwi- j) ^^nn die Gleidiungen von ein- 
sehen jenen Unbekannten vorhanden, so nennt J i.i « • v. -ux i*ixgv.ix 
man die Gleichungen bestimmt. ander abhängig sind, 

Ausser den bestimmten und den in Erkl. 7 2) wenn die Gleichungen ' einen 

«ftS^ÄiJ ^^^««ti«^,^*®^ Gleichungen Widerspruch enthalten. (Siehe Er«. lo.) 

nnterscheidet man noch solche, welche über- '■ 

bestimmt sind. 

Frage 6. Wann nennt man eine 
Oleichung des ersten Grades mit zwei 
Unbekannten geordnet, bezw. was ver- 
steht man unter der Normalform einer Antwort Eine Gleichung des ersten 
solchen Gleichung? Grades mit zwei Unbekannten nennt man 

geordnet, wenn auf der einen Seite 

Erkl. 11. Es ist üblich, un allgemei- derselben nur die unbekannten 

neu die Gleichungen in der V^eise anzuordnen, Grössen (x und y), von einem etwaigen 

dass die Unbekannten auf der linken, die be- Faktor (Koefl&zienten) begleitet und durch 

kannten Grössen auf der rechten Seite der ^^ Vorzeichen 4- CdIus) oder fminus'i 

Oleichung stehen: doch darf man dies nicht als v j i» j j o «i. j« 

nnbedi£gte Richtschnur betrachten. Bringt verbunden, auf der andern Seite die 

man die Unbekannten auf diejenige Seite, auf bekannten Grössen, und zwar in ihrer 

vrelcher sie positiv sind, d.h. das Vorzeichen einfachsten Form, stehen. 
-4- haben, so erfährt die Auflösung der Qlei- (Siehe Erkl. 11.) 

ctnngen häufig eine Abkürzung. j^^ eine Gleichung des ersten Grades 

mit zwei Unbekannten solchergestalt ge- 

Erkl. 12. Auch folgende Gleichungen des ordnet und reduziert, so nennt man dies 

ersten Grades mit zwei Unbekannten weisen die ihre Normal form. 
Kormalform auf: tt* i • i. h 

, K Hiernach ist allgemein: 

2jr — y = a ^® Normalform der Gleichungen 

8;r — lly = 72 ^^^ ersten Grades mit zwei Un- 

fnT + nu ^ — ahc bekannten, worin r und y als die 

unbekannten (gesuchten), a, b und c als 
die bekannten (gegebenen) Grössen an- 
zusehen sind. (Siehe Erkl. 12.) 



Frage 7. Welche Hauptregeln be- 
stehen in Bezug auf die Umformung 
einer Gleichung zum Zwecke der Auf- 
lösung, bezw. der Umwandlung in ihre 

Normalform? Antwort. In Bezug auf die Um- 

formung einer Gleichung kann man 
folgende Regeln benutzen: 



über die Gleichnngen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 



Beispiel 1. 

Für die Gleichung:: 

e^x + y 
kann man auch schreiben: 

Beispiel 2. 

Für die Gleichung: 

dx = 10~-5y 
kann man auch schreiben: 

3j + 6y = 10 

Beispiel 3. 

Für die Gleichnng: 

— 16ar — 8y = 28 
kann man auch schreiben: 

15xH-8y = — 28 

Beispiel 4. 
Ffir die Gleichnng: 

X y m-\-n 

a c 6 

kann man auch schreiben: 

hex — ahy = {m-\-n) ac 

Beispiel 6. 
Für die Gleichnng: 

kann man auch schreiben: 

x + y= 10 

Beispiel 6. 

Für die Gleichung: 

mx — my = cm -f- dm 

kann man auch schreiben: 

X — y = c — d 

und für die Gleichung: 

^ — A = £-4--^ 
m m m m 

kann man auch schreiben: 
X — y = c — d 

Erkl. 18« Über die nebenstehend aufgeführ- 
ten Hauptregeln yergleiche man den Teil der 
Encyklopädie, welcher über die Gleichungen 
des ersten Grades mit einer Unbekannten 
handelt (Antwort zn Frage 18). 



Regel I. Man kann die beiden Seiten 
einer Gleichung vertauschen. 

Kegel II. Man kann jedes Glied (jeden 
Summanden) einer Gleichnng von der einen 
Seite auf die andere setzen, wenn man dessen 
Vorzeichen in das entgegengesetzte verwan- 
delt. (Transponieren oder Transposition der 
Glieder.) 

Regel m. Man kann die Vorzeichen 
sämtlicher Glieder einer Gleichung in die 
entgegengesetzten verwandeln. 

Regel IV. Die Nenner (Divisoren) der 
in einer Gleichung vorkommenden Brüche 
(Quotienten) kann man dadurch beseitigen, 
dass man beide Seiten, bezw. jedes Glied der 
Gleichung, mit dem Hauptnenner dieser Brüche 
multipliziert. 

Regel V. Jedes Glied einer Gleichung 
kann man von seinem Koeffizienten — von 
einem Faktor — befreien, wenn man die 
beiden Seiten, bezw. jedes Glied der Glei- 
chung, durch diesen Koeffizienten (Faktor( 
dividiert. 

Regel VI. Wenn beide Seiten einer Glei- 
chung, bezw. jedes Glied derselben einen ge- 
meinschaftlichen, von den Unbekannten unab- 
hfingigen Faktor haben, so kann man diesen 
ausser acht lassen. 

Regel Vn. Wenn beide Seiten einer Glei- 
chung, bezw. jedes Glied derselben, ein^i 
gemeinschaftlichen, von den Unbekannten ab- 
hängigen Faktor haben, so kann man diesen 
ausser acht lassen, sobald man berücksichtigt 
hat, dass derselbe, = NuU gesetzt, eine 
Wurzel (oder auch mehrere Wurzeln) der 
Gleichung liefert. 

Regel Vm. Steht eine Unbekannte unter 
einem Wurzelzeichen, so kann man dies da- 
durch beseitigen, dass man den Wurzelaus- 
druck allein auf eine Seite bringt und beide 
Seiten mit dem Wurzelexponenten potenziert. 

Regel IX. Tritt eine Unbekannte als Ex- 
ponent einer Potenz oder Wurzel auf und 
sind solche Ausdrücke nur durch Multipli- 
kation oder Division verbunden, so kann man 
eine solche Gleichung in eine solche von ge- 
wöhnlicher algebraischer Form verwandeln, 
wenn man beide Seiten nach einerlei Basis 

logarithmiert. (Siehe Erkl. 13.) 



» » < 




über das Atiflösen der Gleichtuigen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 7 

B, Über das Auflösen der Gleichungen des ersten Grades 

mit zwei Unbekannten. 



I, über das Auflösen der Gleicliimgen des ersten Grades 

mit zwei Unbekannten im allgemeinen. 

Frage 8. Wie verfahrt man bei dem 
Auflösen der Gleichungen des ersten Antwort Sind zwei Gleichungen 
Grades mit zwei Unbekannten im all- zwischen zwei Unbekannten gegeben 
gemeinen? und soll man jene auflösen , so verfahrt 

man im allgemeinen in der Weise, 
dass man aus einer der beiden Gleichun- 
gen eine der Unbekannten eliminiert 

Ei-kL U. Die Worte: „Eliminieren«, (Siehe Erld. 14), wonach diese Gleichung äb^^^^ 

„Elimination« kommen ans dem Lateiniache geht m eine Gleichung des ersten (rraaes 

heissen wOrtUch: „über die SchweUe setzen«, mit einer Unbekannten, und dann diese 

und bedeaten so viel wie: „entfernen«, „ans- (Jieichunff in Bezug auf die in ihr noch 

Blossen«, .beransschaffen«, „hmanswerfen«. enthaltene Unbekannte nach den be^ 

kannten Regeln auflöst (siehe Anm. i.) 

In gleicher W^ise kann man die 
andere Unbekannte bestimmen. 

(Siehe die Antworten zu den Fragen 9 bis 13.) 

Frage ^. Welcher Methoden be- 
dient man sich im allgemeinen bei dem Antwort. Zum A u f 1 ö s e n der 
Auflösen der Gleichungen des ersten Gleichungen des ersten Grades mit zwei 
Grades mit zwei Unbekannten? Unbekannten bedient man sich im all- 

gemeinen folgender vier Methoden: 

(Siehe Erkl. 15.) 

EiU.15. Methode (griecb.); „der Weg der 1. der Substitutionsmethode, 

Untersnchnng« , oder „der Weg, auf welchem (Siehe Antwort zn Frage 10.) 



an einem Ziele gelangt«, ist planmässig 2. der Gleichsetzungsmethode, 
geregeltes Verfahren zur Enreichnng eines be- ^si^he Antwort zn Frage 11.) 

stimmten Zwecks. Statt der Bezeichnung „Auf- ^ ,^^ a;i^:^-^„^ „«^ a«i.+^Vf;/xTio 

lösungsmethoden« gebraucht mauTuch den 3. der Addiüons- und Subtraküons- 

Ansdrnck „Eliminationsmethoden«. methode, 

(Siehe Antwort zn Frage 12.) 

4. der Bezoutschen Methode. 

(Siehe Antwort zu Frage 13.) 



Anmerkung 2. Jeder der nachfolgend erläuterten Methoden sind zwei einzuübende Bei- 
spiele (gelöste Aufgaben) beigegeben, und zwar je ein Buchstaben- und ein Zahlen- 
beispiel, damit der Studierende sogleich Gelegenheit hat, das Gelernte praktisch zu 
verwerten. Den Buchstabenbeispielen sind durchgehends dieselben Gleichungen zu 
Grunde gelegt, während die Zahlenbeispiele wechseln. Von vornherein sei jedoch 
bemerkt, dass diese Beispiele nur gleichsam als Illustrationen dienen sollen, 
welche den Text anschaulicher machen; dieselben können das Gebiet der Auflösungen 
der Gleichungen vom ersten Grade mit zwei Unbekannten, bei der Mannigfaltigkeit 
dieses Gebietes, in keiner Weise erschöpfen. Das eigentliche Übungsfeld des Ler- 
nenden liegt vielmehr in demjenigen Abschnitten dieses Lehrbuches, welche sich auf 
die verschiedenen Fälle der Auflösungen, sowie die Anwendungen der 
Gleichungen beziehen. 



8 Über die G-leichmigen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 

1) Über die Substitutionsmethode. 
Frage 10, Wie verfährt man bei 

^^'^h'd^?^'' ""^"^ ^^"^ Substitutions- Antwort Das Verfahren bei dem Auf- 
meinoaer' j^g^^^ ^^^ ^^^^ gegebenen Gleichungen 

nach der Substitutionsmethode be- 
steht darin, dass man die eine Gleichung 
in Beziehung auf die eine der ünbe- 
^ kannten auflöst und den ftii' letztere ge- 

fundenen Wert in die zweite Gleichung 
an Stelle dieser Unbekannten einsetzt 
oder substituiert. (Daher der Name 
,,Substitutionsmethode".) 

(Siehe Erkl. 16.) 

Brkl. 16. Bei dem Anflösen gegebener ^e SO entstehende Eliminationsglei- 
Bestimmongsgleichungen nach der Substi- chung, welche nui* noch eine Unbe- 
tutionsmethode erhält man oft für den, für kannte enthält, wird nach dieser auf- 
eine der Unbekannten zn substitnierenden geiöst^ (Siehe Erkl. 17.) 
Wert einen Brnch (Quotienten). In solchen ° x^- j tt i i i. n jt j. 

FäUen versucht man statt der Substitutions- ^^^ andere Unbekannte nndet man 

eine der andern Methoden anzuwenden, durch entweder in analoger Weise durch 
welche Brüche möglichst vermieden werden, nochmalige Vornahme der soeben 

(Siehe firki. 32). erläuterten Operation in Bezug auf sie, 

oder durch Substitution des nach Vor- 
stehendem für jene Unbekannte bereits 
ermittelten AVertes in eine der beiden 
gegebenen Gleichungen. (Siehe Brki. 24.) 

Der allgemeine Gang der Auflö- 
sung nach der Substitutionsmethode ist 
aus folgenden Beispielen ersichtlich: 

Erkl. 17. Die jedesmalige letzte Glei- Beisüiel L 

chung, welche aus gegebeneu Gleichungen mit i_r 

mehreren Unbekannten durch Elimination der Gegeben: | o\ ' ' 5^i — ^ 

Unbekannten entsteht, und welche eine Gleichung l 2) • • • «•^ + ^y — / 

des ersten Grades mit einer Unbekannten ist, Bestimmt man .raus Gleichung 1)(8. Erkl. 18), 

pflegt man „Eliminationsgleichung" zu indem man das Glied mit y auf die rechte 

nennen. , . , ^ ^ ., ^ „,. Seite ^) schafft und dann diese Seite durch a 

^ Aus der gleichen Ursache, weil aus der Eh- dividiert^), so erhält man: 

mmaüonsgleichung eine der gesuchten Unbe- ^ 

kannten direkt berechnet werden kann, pflegt ^ __ ^~ ^y 

man die Eliminationsgleichung auch mit dem a 

Namen „Endgleichung" zu bezeichnen. - Substituiert man nun den für argefün- 

Die Zah der Ehminations- oder Endglei- ^i^^en Wert in Gleichung 2), so erhält maji 

chungen entspricht somit stets der Zahl der j. Tii^a««»,««««.««.!«««!»«««. 

gegebenen Gleichungen, bezw. der Zahl der in ^^ Bestunmungsgleichung: 

denselben vorkommenden Unbekannten. a\ ^ ^ — ^y_L^. ^ 

welche nach Erkl. 17 eine Eliminations- 
oder Endgleichung ist. (Siehe ErkL 18.) 

Löst man Gleich. 3) nach y auf, indem 
man den Nenner a durch Multiplikation sämt- 
licher Glieder dieser Gleichung 3) mit a be- 
seitigt, dann die Multiplikation mit d aus- 
fuhrt und schliesslich aUe bekannten Glieder 



^) Siehe Antwort zu Frage 7, Hauptregel II. 
*) Siehe ebendaselbst, Hauptregel v. 



über das Auflösen der Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



ErU. 18* Sind mehrere Gleichungen ge- 
geben, so ist es zweckmässig und träet ausser- 
ordentlich zur Uebersichtlichkeit der itedinung 
bei, wenn man sowohl den gegebenen, als au(£ 
den im Verlaufe der Auflösung sich ergebenden 
Gleichungen fortlaufende Nummern erteilt. 

Man verfährt hierbei am besten in der Weise, 
dafls man vollständig neue Gleichungen mit neuen 
Nonmiem (1, 2, 8 u. s. w.) versieht, die durch 
Umformung entstandenen Gleichungen dagegen 
dadurch kennzeichnet, dass man ihnen die Num- 
mern der ursprünglichen oder Grundgleidiung 
mit einem Appendix (Anhängsel) gibt, z. B. 1 a), 
Ib), 2 a), 3 a) u. s. w. Gleichung la) ist aus 
Gleichung 1), Gleichung Ib) aus Gleidiung la) 
entstanden zu denken, u. s. f. 



auf die rechte Seite bringt, so erhält man 
zunächst: 

aey — hdy = af — cä 
oder: 

y{ae — hd) =^ af — cd 

und hieraus ergibt sich: 

A\ af—cd 

Die Unbekannte x kann man in ganz 
analoger Weise finden. Aus Gleichung 1) 
erhält man: 

c — ax 

y = — j— 

Substituiert man diesen Wert für 5^ in 
Gleichung 2), so ergibt sich für o; die Be- 
stimmungsgleichung (Endgleichung): 

4) . . . dx-\-e r = / 



und hieraus erhält man der Reihe nach: 

hdx-^-ce — aex -=. hf 

{bd — ae) x •=.hf — ce 
mithin: 

B) . . . ^ = J/^^^ (Siehe Erkl. 19.) 

od — ae 



Erkl« 19. Nach der in Antwort zu Frage 10 
gemachten Aussage kann man den Wert für 
die andere Unbekannte x unter Berücksichti- 
g^nng des in £rkl. 24 Gesagten auch dadurch 
ermitteln, dass man den für die Unbekannte y 
bereits gefundenen Wert in eine der beiden 
gegebenen Gleichungen, z. B. in Gleichung 1), 
einsetzt (substituiert). 

Man erhält alsdann: 

h{af-^cd) _^ 

' ae — bd 

und diese Gleichung nach x aufgelöst, gibt der 
Beihe nach: 

ahf — hdc 



WiU man die Probe machen, ob die 
für X und y gefundenen Werte in der That 
den gegebenen Gleichungen genügen, so setze 
man dieselben in die gegebenen Gleichun- 
gen 1) und 2) ein. 

Gleichung 1) geht in Rücksicht der Glei- 
chungen A) und B) über in: 

ce — hf , _ af — cd 

+ 6 =-^ = c 



ax ^ c — 



ae — bd 



ace — bcd — ahf-\-hcd 

ax =: 

ae — ha 



X = 



X 



mithin: 



ace — abf 
a(ae — bd) 

a{ce — hf) 

a(ae — bd) 



X = 



ce — bf 



ae — bd 

oder wenn noch Zähler und Nenner des Bniches 
redits mit — 1 multipliziert werden: 

Vergleiche hiermit die nebenstehende Gleich. B). 



ae — bd ae — bd 

und aus dieser Gleichung ergibt sich na<sh 
gehöriger Umformung: 

a{ce — bf)-\-b{af—cd) =: c(ae — bd) 

ace — abf -{-abf — bcd = ace — bcd 
oder: 

a) . . . ace — bcd = ace — bcd 

Gleichung 2) geht in Rücksicht der Glei- 
chungen A) und B) über in: 

ce^-bf af—cd __ ^ 

ae — bd ae — bd 

cde — bdf-\-aef — cde = aef — bdf 
oder in: 

b) . . . aef —bdf z=. aef --bdf 

Da aus den Gleichungen a) und b) er- 
sichtlich ist, dass durch Substitution der für 
X und y gefundenen Werte die gegebenen 
Gleichungen 1) und 2) zu identischen 
werden, so ist hiermit der Nachweis gelie- 
fert, diuss die für :r und y gefundenen Werte 
richtig sind. 
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Gegeben: i 



Beispiel 2. 

1) . . . a:+13y= 176 

2) . . . a: + 7y = 98 

Will man z. B. ans Gleichnng 1) die ün* 
bekannte x eliminieren, so setze man den aua 
Gleichnng 2) für x sich ergebenden Wert: 

a: = 98— 7y 

in Gleich. 1) ein; man erhält hierdorch die 
Gleichnng: 

8) . . . 98 — 7y + IBy = 176 (Siehe EAl. 20.) 

£rkl. 20. Die nebenstehende Gleichnng: welche nnr noch die Unbekannte y enthält, 

98 ^ 7y -4- 13y = 176 also eine Gleichnng des ersten Grades mit 

erhielt, da sie ToUständig nen, und zwar ans einer Unbekannten ist nnd nach Erkl. 17 

beiden gegebenen Gleichnngen entstanden ist „Endgleichnng** genannt wird. Löst man die- 

nach der Erkl. 18 die Nnmmer 3. gelbe nach y auf, so erhält man der Reihe nach; 

98 — 7y + 13y = 176 

98 + 6y = 176 

6y = 176 — 98 

6y = 78 
mithin: 

A) . . . y = 18 

In ganz analoger Weise erhält man, wenn 
man den ans Gleich. 2) sich ergebenden Wert: 

98 — a; 
^ = -7- 

TT ^* !}• "^/ÄI* "5«a"L?«''!?i!f ni^^ m Gleich. 1) einsetzt, in Bezng auf x die 
Unbekannte x dadnrch, dass man ans Glei- ■D^„*.^^„^«i^i^i^v„„J. 
chnng A) den Wert f ür y in eine der gegebe- Bestimmnngsgleichung: 

nen Gleichnngen, z.B. in Gleichnng 2) einsetzt, .v , 13 (98 — x) 

(substituiert), so erhält man die Gleichung: *; . . . or-t- ^ — i/o 

X + 91 = 98 Löst man dieselbe nach x auf, so erhält 

und hieraus eigibt sich: man der Reihe nach: 

x = 98 — 91 7a- + 1274— 13 a? = 1232 

oder: ^ .^ 

x = 7 -6x = -42 

Vergleiche hiermit die nebenstehende Gleich. B). mithin: 6 a? = 42 

B) . . . a; = 7 (Siehe Erid. 21) 



Will man sich von der Richtigkeit der fttr 
X und y gefundenen Werte überzeugen, so- 
setze man dieselben in Gleichung 1) und ia 
Gleichung 2) ein; man erhält alsdann einmal: 

7 + 169 = 176 
oder: 

a) ... 176 = 176 

ein andermal: 

7 + 91 = 98 
oder: 

b) ... 98 r= 98 

Da die Gleichungen a) und b) identische 
sind, so ergibt sich, dass die für x und y 
gefundenen Werte richtig, nämlich solche 
Werte sind, welche den gegebenen Gleichun- 
gen genügen. 



über das AnflCsen der Qleichnngen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. H 

2) Ober die Gleichsetzungsmethode. 

Frage 11. Wie verfährt man bei dem 
Auflösen nach der Gleichsetzungs- 
methode? Antwort. Will man zwei gegebene 

Gleichungen nach der Gleichsetzungs- 
methode (Siehe Erkl. 22) auflösen, so 
löst man zuerst jede der beiden Glei- 
Erkl. 22. Man nennt die Gleichsetznngs- chungen in Bezug auf eine der Unbe- 
methode auch „Kombinations-'', „Kompara- kannten SO auf, als ob die andere ün- 
tions.« und „Bednktionsniethode". [Kom- bekannte einstweilen bekannt wäre und 
bmation, so Tiel wie: verbmdnng; Komparation, a.xj' jy^- j. «i. vj 

8ovielwie:Vergleichnng;Eednktion,8ovielwie: setzt die for diese Sich ergebenden 
ZnrückfBQining (lat.).] Ausdrücke einander gleich, daher der 

Name „Gleichsetzungsmethode." 

(Siehe Erkl. 23.) 

r»«vi ae r\' n\ ' \. 4. ^ *v ^ • * ^ der hicrdurch erhaltenen Gleichung 

Erkl. 28. Die Gleicbsetznngsmethode ist . . v . tt v i x x. 

den übrigen Methoden nnr in bestimmten Fällen 1«^ ^^ ^^^^ ^^^^ Unbekannte VOrhan- 
Torznziefaen, über welche sich jedoch keine Re- den; löst man nach derselben auf, so 
geln anfsteUen lassen nnd die zn erkennen, dem erhält man fiir die Unbekannte einen 
Studierenden, wenn er dch erst emige F^^^^ Wert, welcher den beiden gegebenen 
keit im Anflosen von Gleichungen angeeignet r^^ ' Z i-^ 

hat, nicht schwer faUen wird. Gleichungen genügt 

Die andere Unbekannte findet man 
in ganz analoger Weise aus den ge* 

xu.1,1 oj T * • n« • • j TT gebenen Gleichungen. Ist eine der Un- 

£rU. 24. Ist im aUgememen eine der ün- P , . «,. ® , i» x -x ttt^« 

bekannten bereits ermittelt, so ist es in der bekannten aufdie soeben erläuterte Weise 

Regel zweckmässiger nnd kürzer, die andere bestimmt, SO kann man die andere auch 

Unbekannte durch Substitution des für die durch Substitution jener Unbekannten 

eine Unbekannte gefundenen Wertes in eine -^ ^j^^ ^^j. 1,^1^^^ gegebenen Gleichun- 
dcr gegebenen Gleichungen zu bestimmen; mit ., . , „. ^®„ ,, «, 

dem Substitutionsverfahren ist jedoch die ün- S^^ ermitteln. (Siehe Erkl. 24.) 

zutrfiglichkeit verbunden, dass, wenn der Wert, P . . ^ ^ 

welcher für die eine Unbekannte substituiert iseispiei 1. 

wird, unrichtig war, sich auch für die andere (jecreben* I 1) • • • ^'*^"l~^y = ^ 

Unbekannte ein unrichtiger Wert ergeben ^ \ 2) . . . dx-j-ey =zf 



muBS. 



Abgesehen davon, dass hierdurch die Kon- ^ ^««* ff. ^,^1%,^,!^ Gleichungen in 

troUe der Richtigkeit gefundener Werte wesent- ^«jug auf die Unbekannte a: auf, so eingeben 

Uch erschwert wird, liegt für den Anfänger, be- sich for diese beziehentlich die Werte: 
sonders bei verwickelten Gleichungen, die Ge- la) . . . .r = ^ ^^ 

fiüur nahe, den gefundenen Wert bei dem Mangel ; . . . • ^ 

einer genügenden Übersicht über den Gang der und 
Auflösung in abhängige, d.h. in solche Glei- / — ey 

chungen einzusetzen, welche die Ermittelung 2a) . . . x ^^ ^ 

jenes Wertes erst herbeigeführt haben, so dass , ,. r^ - x. ^ i_^ j. ot . 

flieh schliesslich statt des Wertes der gesuchten ^d aus diesen öleicüungen folgt die ölei- 

Unbekannten eine identische Gleichung ergibt, chung : 

3) . . . ^"^ ^ = ^"~/^ (S.Erkl.25.) 
ad 

i?-M ae Tk-« TT«v«i -««*« i.«* • V ^i^ IWe vorstehende Gleichung in Bezug auf y 

Erkl. 25. Die Unbekannte x hat m beiden /. ,-..* ^v* j.. t> «v z.x. 

gegebenen Gleichungen des nebenstehenden Bei- »i^feelöst, gibt der Reihe nach: 

Spiels 1 denselben Wert; es findet auf die rechten d(c — hy) •= aif—ey) 

Seiten der Gleichungen la) und 2a) somit der cd — hdy =: af—aey 

Grundsatz Anwendung: „Sind zwei Grössen aey — hdyzzzaf—cd 

einer dritten gleich, so sind sie untereinander , , 1, ^ , 

gleich.« y{a€ — hd) = af—cd 

mithin: 

.. af—cd 

A) . . . y = 



ae — hd 
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In ganz analoger Weise erhält man aas 
den gegebenen Gleichungen 1) und 2) be- 
ziehentlich: 

Ib) . . . y = - 



b 
und 

oiv\ f—dx 

BrkL 26. Die Gleichung 4) des neben- Jb) . . . y = 

«tehenden Beispiels 1 in Bezug auf x aufgelöst, , ^ j-^ « m • i. -ui. • u • 

gibt der Reihe nach: ^^^ *^ diesen Gleichungen ergibt sich in 

^ __ \ — Kf^^d \ Bezug auf a: die Bestimmungsgleichung: 

ce — a<jx = bf— bdj: 4) . . . 5^ = ^^ — ;^-^ (S.Erld,25.) 

bdx — aex 1= bf — ce 

x(hd — ae) =. bf — ce 

mithin: ,- x(bd — ae) = bf—ce 

0/ — ce 
X = 



b e 

Hieraus erhält man nach Erkl. 26 : 



oder: 

bd — ae jf ^e 

B) , . . X = -~ (Siehe Erkl. 27.) 

bd — ae 

Bei Vergleichnng der yorstehend für x 
und y nach der Gleichsetzungsmethode 
gefundenen Werte mit den nach der Sub- 
stitutionsmethode für X und y in Ant- 
wort zu Frage 10 für dasselbe Beispiel er- 
„ ,, ^^ • . , mittelten Werten ergibt sich, dass diese 

Erkl. 27. Besümmt man m nebenstehendem Werte bezw. übereinstimmen. 
Beispiel 1 die Unbekannte x, mdem man den 

Weit für 1/ aus umstehender Gleichung A) in Beispiel 2. 

eine der gegebenen Gleichungen, z. B. in Glei- , -. a.R I_ rt» 

<ihung 1) setzt, so erhält man die Gleichung: Gegeben: 1 i^ ' * ' ^"rV^y ~ YqT 
b(af—cd) \ ^) ' ' ' -^i-y — löl 

ax-\ , , — = c Löst man jede dieser Gleichungen in 

, ,. !!„ . , 1.. • u j T» ., Bezug auf die Unbekannte x auf. so ergeben 

und^aus dieser Gleichung ergibt sich der Reihe ^^^^ }^ ^.g^ beziehentlich folgende Werte: 

biaf—cd) la) . . . .r = B78 — 5y 

'''' = ' ae-bd 2a)..... = 181-y 

c(ae'-bd) — b(af'-cd) Hieraus folgt fiir ^ die Bestimmungs- 

~ ae — bd gleichung: 

_ ace--bcd-abf+bcd 8) . . . 573 - 65^ = 181 - y (8. Erkl. 25.) 

^g_ j^ Löst man dieselbe in gewohnter Weise 

a(ce — bf) *^' ^^ erhält man der Reihe nach: 
^^= ae^bd -5y + y = 181-578 

mithin: — 4y = — 892 



ax = 



ax =. 



X = 



_ ce—bf 4y = 892 



892 



ae — bd 

Multipliziert man noch Zähler und Nenner mithin: 
des für X erhaltenen Bruches (Quotienten) mit ' A) . . . y = 98 



— 1, so erhält man: 

bf — ce 



X = 



bd — ae 



In ganz analoger Weise erhält man aus 
den gegebenen Gleichungen 1) und 2) be- 
ziehentlich: 



Vergleiche hiermit die nebenstehende Gleich. B). , 578 — .r 

Ib) . . . y = — 



5 

2b) . . . y = 181— j- 
Hieraus folgt für x die Bestimmungsgi.: 

4)... .578-^^jg^_^ 
5 

Löst man dieselbe üi Bezug auf x auf, 
80 erhält man der Reihe nach: 
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573 — ^ = 905 — 5jp 
5a? — a: = 905 — 573 

4x = 332 
mithin: 
Erkl. 28. Man kann in nebenstehendem B) . . . x = 88 (Siehe Erkl. 28.) 

Beispiel 2 die Unbekannte x auch dadurch er- 

ndtteln, dass man den Wert für y aus der Glei- 
chung A) in Beispiel 2 in eine der beiden ge- Wül man die Probe der Richtigkeit 
gehenen Glekhuj^en, z. B. in Glei^ung 2) ein- machen, so setze man die für die Unbekannten 
»ptjrt (substituiert). Gleich. 2) geht m diesem ^ ^^ ^ ermittelten Werte in die Gleichun- 
jjaiie uoer ^'' gen 1) und 2) ein. Man erhält alsdann einmal: 

\i 83 + 490 = 573 

imd hieraus erhält man: oder- 

a? = 181 - 98 * a) ... 578 = 573 

^ ®'' a; =r 83 ®*^ andermal: 

83 + 98 = 181 
oder: 

b) ... 181 = 181 

Beide gegebenen Gleichungen werden also 
durch die Werte der Unbekannten identisch. 



3) Ober die Additions- und Subtraktionsmethode. 

Frage 12. Wie verfährt man bei 
dem Auflösen nach der Additions- Antwort. Das Auflösen von zwei 
und Subtraktionsmethode? gegebenen Gleichungen nach der Addi- 

tions- und Subtraktionsmethode be- 
steht darin, dass man dieselben zunächst 
ordnet (Siehe Erkl. 29), alsdann die 
Erkl 29 Will man zwei geirehene Glei- ^^^ Gleichung, oder nach Bedürfnis auch 
drangen* nach der Additions- nnd Snhtraktions- ^^^ide Gleichungen mit solchen Zahlen 
methode anflösen, so thnt man oft wohl daran, multipliziert (dividiert), dass die 
dieselben erst anf ihre Normalform zubringen; Koeffizienten derjenigen Unbekann- 
doch sei hier gleich im allgemeinen be- ten, welche man eliminieren will, in bei- 
merkt, dass es sich m der Becrel nur hei ein- -i ^^i • i. i • i. j /ci» i. 

fächeren Systemen von Gleichungen als prak- den Gleichungen gleich werden (Siehe 
tisch erweist, dieselben zu ordnen, bezw. auf Erkl. 30), schliesslich beide Gleichungen, 
die Normalform zu brmgen, während es bei ver- je nachdem jene Koeffizienten gleiche 
wickdteren Gleichungen häufig viel zweckmässi- ^^j. entgegengesetzte Vorzeichen 

KLä'tnd" ^fort' rSSat" S ^aben, addiert, oder von einander sab- 
unbekannten durch entsprechende Operationen trahiert (daher der Name „Additions- 
in Angriff zu nehmen. und Sutraktionsmethode"). Die sich 

hierdurch ergebende neue Gleichung 
enthält alsdann nur noch eine ünbe- 

Srkl. 80. Die Additions- und Snhtraktions- kannte, und wird in bekannter Weise 
methode wird, da es sich bei dem Auflösen von nach dieser aufgelöst. 
Gleichungen nach derselben in erster Linie y\.^ «^^^^^ TT«v...v«««f^ ^ri^A /.*»+ 
darum hSidelt,dieL zu eliminierende Unbekannte ^^ andere Unbekannte wird ent- 
mit gleichen Koeffizienten zu versehen, weder in analoger Weise, d. h. durch 
auch die „Methode der gleichen Koeffi- wiederholte Anwendung der Addi- 
«enten« genannt Femer ist dieselbe unter ^i^jjg. ^^^ Subtraktionsmethode, 
dem Namen „enghsche Methode« bekannt ^^^^ ^^^ Substitution der ermittelten 

Unbekannten in die hierfür geeignetste 
Gleichung bestimmt. (Siehe Erkl. 24 
und 32.) 
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Beispiel 1. 

Gegeben: n; •••«- + 5^; = ^ 
Erkl. 81. Zwei Gleichungen 1) und 2) y ^j . . , aar-r^y — r 

werden addiert (subtrahiert), indem man erst Verschafft man, um o; zu eliniinierenf 
die einzelnen GUeder der linken Seiten und dieser Unbekannten in beiden Gleichungen 
dann die einzelnen Glieder der rechten Seiten gleiche Koefficienten, indem man Glei- 
jener Gleichungen addiert (subtrahiert) und die ^hung 1) mit d und Gleichung 2) mit a mul- 
so erhaltenen Summen (Differenzen) durch das tipliaert, so erhält man beziehentlich: 
Gleichheitszeichen yerbmdet. r ^ 

la) . . . aax-j-hdy .= cd 

2a) . . . adx'\-ae^ = af 

SubtraMert man nach Erkl. 31 Gleichung 
la) von Gleichung 2a), so ergibt sich die 
Erkl. 82« Ein grosser Vorzug der Additions- neue Gleichung: 
und Subtraktionsmethode liegt darin, dass bei 9) , . , hdv — aey =z cd — af 

ihrer Anwendung Brüche vermieden werden, j i.. v „T^ 

während bei Anwendung der Substitutions- ^^ hieraus erhält man: 
methode, und auch der (Heichsetzungsmethode, y(hd — ae) = cd — af 

Brüche (Quotienten) entstehen, deren Nenner oder: 
man beim weiteren Auflösen wieder beseitigen cd — af 

muss. (Siehe Erkl. 16.) A) . . . y = ^^^^^ 

Die Additions- und Subtraktionsmethode ist _ . rr ti j xt 

die gebräuchlichste und führt fast immer auf oder auch, wenn man Zähler und Nenner des 
dem einfachsten und kürzesten Wege zum Bruches rechts mit — 1 multipliziert: 
Ziel. Wegen der hohen Bedeutung, weldie die- _ ^f — cd 

selbe unter den verschiedenen Eliminations- -^i) • • • y — ~ — bd 
methoden besitzt, verstehen manche Autoren, ^ i ttt • i :■ -nr ^ 

wenn sie aUgemein „die Eliminationsme- ^ analoger Weise kann man den Wert 
thode" erwähnen, hierunter speziell die Addi- ^ ^ ermitteln, indem man zunächst, um y aus 
tions- und Subtraktionsmethode. den gegebenen Gleichungen zu eliminieren. 

Gleich. 1) mit e und Gleich. 2) mit b multi- 
pliziert. Es ergibt sich alsdann beziehentlich: 
la) . . . aex-\-hey =^ ce 

2b) . . . hdx4-bey =i hf 
Erkl. 88. Bestimmt man in nebenstehendem t\„^\, q„i>*^i,*:^« a^^ ni^i^i. ok\ -«« 

Beispiel 1 die Unbekannte x dadurch, dass man ^, Durc^ Subtraküon der Gleioh. 2b) von 

den Wert für I aus nebenstehender Gleichung A) ^}^^^' 1») gemäss ErkL 31 enteteht für x 

in eine der beiden gegebenen Gleichungen, z. B. "le Bestimmungsgleichung: 
in Gleich. 2) einsetzt, so erhält man für o; die 4) • • aex — hdx = ce — bf 

Bestimmungsgleichung: L^g^ man dieselbe auf, so ergibt sich: 

dx+ ^^^/~"^ =f x(ae^bd)^ce-^bf 

oa — ae also: 

Ltst man dieselbe in Bezug auf x auf, so _^ ce-^bf 

bekommt nnan der Beihe nach: **) ••••** — ^^ ^^ 

^\ — f — ^(p^~-<^f) oder auch, wenn man Zähler und Nenner des 

^d — ae Bruches rechts mit — 1 multipliziert: 
bdf—aef—cde+aef bf—ce 

" ' -■= bd=Te B,) . . . X = -y^^r^ (Siehe Erkl. 88) 

j. ^ bdf—cde ^^^Yi im vorliegenden Falle stimmen die 

dihd — ae) fur a; und y gefundenen Werte mit den 

X =. ^^^f'^c^) nach den beiden vorangegangenen Methoden 

d(bd — ae) für dasselbe Beispiel ermittelten überein. 



also: 



^ bf'-ce Beispiel 2. 

bd — ae 



ao«.ni.o«. i 1) • • • 10^ — 3y = 11 
Vergleiche hiermit die nebenstehende Glei- ^egeoen. y q) . , , \ly — 12;r = 27 
chung B.) des Beispiels 1. 

Verschafft man, um y zu eliminieren, dieser 

Unbekannten in beiden Gleichungen gleiche 

Koeffizienten, indem man Gleichung 1) mit 6 
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Erkl« M* Bestimmt man in nebenstehen- 
dem Beispiel 2) die unbekannte x dadurch, dass 
man den Wert fOr y aus nebenstehender Glei- 
chmig A) in eine der beiden gegebenen Glei- 
chimgen, z. B. in Gleichung 1) einsetzt (sub- 
stituiert), so ergibt sich für x die Bestimmungs- 
gleichui^: 

10 ar — 9 = 71 

und hieraus erhält man: 

10 a? = 20 
oder: 

X=z% 

Vergleiche hiermit die nebenstehende Glei- 
chung B) des Beispiels 2. 



und Gleichung 2) mit 5 multipliziert, so er- 
hält man beziehentlich: 

la) . . . eOa- — 18y = 66 

2a) . — 6007 + 85y = 136 

Addiert man die Gleichungen la) und 2a), 
so ergibt sich nachErkl. 31 die neue Gleich.: 

3) . . . . 67y = 201 
Und hieraus erhält man: 

_ 201 

oder: 

A) y = 3 

In analoger Weise erhält man aus den 
gegebenen Gleichungen, wenn man, um x 
zu eliminieren. Gleich. 1) mit 17 und Gleich. 2) 
mit 3 multipliziert, beziehentiüch: 

Ib) . . . — 61y + 170ar= 187 
2b) . . . 51y — 36a: = 81 

Durch Addition vorstehender Gleichungen 
Ib) und 2b) ergibt sich für x nach Erkl. 31 
die Bestimmungsgleichung: 

4) . . . 13407 = 268 

Hieraus erhält man: 

268 



oder: 



B) 



X = 

134 

.r = 2 



(Siehe Erkl. 34.) 



Substituiert man behufs P^obe der Richtig- 
keit die ermittelten Werte in Gleich. 1) und 
2), so erhält man einmal: 

20— 9 = 11 
oder: 

a) 11 = 11 

ein andermal: 

51 — 24 = 27 
oder: 

b) ...... 27 = 27 

Beide Gleichungen sind zu identiiehen 
geworden, die für or und y geftmdeoeo Werte 
somit richtig. 



4) Über die Bizoutsche Methode. 



Frage 13. Wie verfahrt man bei 
dem Auflösen nach der B6zoat sehen 
Methode? 



Antwort. Das Auflösen von zwei ge- 
gebenen Gleichungen nach der B6zout- 
schen Methode besteht darin, dass man 

1) beide Gleichungen zunächst auf ihre 
einfachste Form bringt, dann 

2) eine der beiden Gleichungen mit 
einem noch ganz unbekannten Fak- 
tor [unbestimmten Koeffizien- 
ten] m multipliziert; (sieho etw. 38). 
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Erkl. 85« Die Bezontsche Methode rührt 
von dem französischen Mathematiker dieses Na- 
mens her nnd wird deshalb auch die fran- 
zösische genannt. 

Man lässt dieselbe vielfach nicht als beson- 
dere Methode gelten, weil sie im Grunde ge- 
nommen eine Abart der Additrons'* und Sub- 
traktionsmethode ist. 

Was ihre Anwendbarkeit und Zweckmässig- 
keit anbelangt, so folgt sie im Bange auf £e 
Additions- und Subtraktionsmethode und ist be- 
sonders bei der Auflösung von Gleichungen mit 
drei, Tier und mehr Unkekannten von grossem 
Werte. 



Erkl« 86« Da das Wesen der B6zoutschen 
Methode, wie nebenstehend unter 1. erläutert ist, 
darin besteht, einen unbestimmten Koeffi- 
zienten (m) in die gegebenen Gleichungen 
einzuftthren und mit dessen Hülfe die Unbe- 
kannten zu ermitteln, so heisst die B6zout*sch6 
Methode auch die „Methode der unbestimmten 
Koeffizienten'', ähnlich wie die Additions- 
und Subtraktionsmethode die »Methode der 
gleichen Koeffizienten'' genannt wird. 
(Siehe Erkl. 33.) 



3) die hierdurch erhaltene Gleichung 
zu der andern addiert oder von 
derselben subtrahiert, ferner 

4) die Glieder, welche die Unbekann- 
ten X und y enthalten, je zusam- 
menfasst, hierauf 

5) den Koeffizienten (Faktor) der 
einen Unbekannten = setzt, 
sodann 

6) aus dieser auf Null reduzierten 
Gleichung den Wert der Hülfs- 
grösse m bestinunt und schliesslich 

7) diesen für m gefundenen Wert in 
die nach 5) erhaltene Gleichung 
substituiert und die sich hierdurch 
ergebende Bestimmungsgleichung 
(Eliminationsgleichung) in Bezug 
auf die in ihr noch vorkommende 
Unbekannte auflöst 

8) Die andere Unbekannte findet man 
entweder in analoger Weise, in- 
dem man das unter 5), 6) und 7) 
Gesagte auch auf sie anwendet, 
oder indem man den Wert der be- 
reits gefundenen Unbekannten in 
eine der beiden gegebenen Glei- 
chungen substituiert. (Siehe Erkl. 35.) 

Beispiel 1. 

Wendet man das in Antwort zu Frage 13 
Gesagte der Beihe nach auf vorstehende 
Gleichungen an, nnd multipliziert man zu- 
nAchst gemäss dem unter 2) Gesagten, da 
die unter 1) aufgestellte Forderung bei den 
gegebenen Gleichungen bereits zutrifft, eine 
derselben, z. B. Gleich. 1) mit einem noch 
ganz unbestimmten Faktor (unbestimmten 
Koeffizienten) m, so ergibt sich: 
la) . . . atnx-^-hmy = cm 

Subtrahiert man hieiTon nach dem unter 8) 
Gesagten die Gleichung: 

2) . . . d,r-\-ey = f 

so erhält man: 

3) . , . amx — dx-j^hmjf — ey =i cm — / 
Fasst man alsdann die Glieder, welche 

die unbekannten x und y enthalten nach dem 
unter 4) Gesagten beziehentlich zusammen, 
so ergibt sich: 

3a) . . , {am — d)x-{-{hm — e) y = em — f 
Setzt man nunmehr nach dem unter 5) 
Gesagten den Koeffizienten der einen unbe- 
kannten, z. B. von X, =. 0, so erhält man: 

am — d = 



Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881, 

Der ausführliche Prospekt nnd das ausführliche Inhalts- 
verzeichnis der „Tollständig gelösten Anfgabensanmüimg von 
Dr. Ad. Kleyer** kann von jeder Buchhandlung, sowie von der 
Verlagshandlung gratis und portofrei bezogen werden. 

Bemerkt sei hier nur: 

1). Jedes Heft ist aufgeschnitten and gut brochiert um den sofortigeii and dauern* 
den Gebraach za gestatten. 

2). Jedes Kapitel enthält sein besonderes Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, Berichtigangen 
and Erklärongen am Schiasse desselben. 

3). Aaf Jedes einzelne Kapitel kann abonniert werden. 

4). Monatlich erscheinen 3— -4 Hefte za dem Abonnementspreise von 25 Pfg. pro Heft 

5). Die Beihenfolge der Hefte im nachstehenden, karz angedeateten Inhaltsver- 
zeichnis ist, wie ans dem Prospekt ersiohtUoh, obne jede Bedeutung 
fflr die Interessenten. 

6). Das Werk enth&lt AUes, was sich überhaupt aaf mathematische Wissenschaften 
bezieht, alle Lehrsätze, Formeln and Regeln etc. mit Beweisen, alle praktischen 
Aafgaben in vollständig gelöster Form mit Anhängen angelöster analoger Auf- 
gaben and vielen vortrefflichen Figaren. 

7). Das Werk ist ein praktisches Lehrbuch fOr Schüler aUer Schulen, das 
beste Handbuch fflr Lehrer and Examinatoren, das vorsüglichste Lehrbuch 
Bum Selbststudium, das yortrefiflichsta Nachsohlagebuch für Fachleate and 
Techniker jeder Art. 

8). Alle Bachhandlangen nehmen Bestellangen entegen. 
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■hjährlich erscheinen Nachträge über die inzwischen neu erschienenen Hefte. 



OffBOk Ton OatI Hammer in Stott^Mt 



ir 




.,,-. u«.,^ , « J Gleichungen des 1. Grades I 

OVO. nKWl,.-.:,l-,'"w^ i mit mehreren Unbekannten. 1 



Forta. »on Heft 3n2. — Seite 17- 



Ai 



io^ben 



der It«cli 
Tnaonon 
DiSereaÜ 
ftoB lUes 
Buttema 
BrlekeB' 



Scholl 

StmUu 



Ciii 



■ vollständige Inhaltsverzeichnis der bis jetzt erschienenen Hefle kann 
riurch imIa Buchhandluna bezonen werden. 



Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein ähuliches zur Seite steht, erscheint monatlich in 3 — 4 
Heften zu dem billlgren Prehe von 25 ^ pro Heft und bringt eine Sammlung der wichtig- 
sten und praktischsten Aufgaben aas dem flesamtgeblete der Mathematik, Phjsik, 
Meclianik^ math. Geographie, Astronomie, des IHLasehinen«, Strassen-, Eisenbahn-, 
Brileken- nnd Hochbaues, des konstraktiren Zeichnens etc. etc. und zwar in ToUstftndigr 
gelöster Form, mit rielen Figuren, Erklärungen nebst Angabe und Entfrlckelnngr ^^^^ 
benutzten Sätze, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösung 
jedermann verständlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit ergänzen und alsdann auch alle 
Teile der Teinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapiteln 
angeordnet — vorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben , welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. Die Lösungen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, Inhaltsverzeich- 
nis, Berichtigungen und erläuternde Erklärungen über das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

* 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Unterricbtsplancs folg'ender Schulen: Realschulen I. nnd IL Ordn«, grleich- 
berechtigten höheren Bttrgersehnlen, Pri ratschulen, Gymnasien, Realgymnasien, Pro- 
gymnnsien, Schnllehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Bangewerkschnlen, 
Gewerbeschnlen, Handelsschulen, techn. Torbereitnngsschnlen aller Arten, gewerbliche 
Fortbildnngsschnlen, Akademien, Universitäten, Land- nnd Forstwissenschaftsschnlen, 
Militärschnlen, Yorbereitnngs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Einjährig- Frei- 
willige- nnd Offlziers-Examen etc. 

Die Schiller, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer werden durch diese, Schritt für Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc. 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prüfungen zu lösen haben, zugleich aber 
auch die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teils der mathematischen 
Disciplinen — zum Auflösen Ton Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die g^e- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu verwerten. Lust, Liebe 
und Verständnis für den Schulunterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenieuren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Militärs 
etc. etc. soll diese Sammlung zur Auffrischung der erworbenen und vielleicht vergessener 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in allen Berufs 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toteu Kapital lebendige Kraft verleihen unc 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Verwertungen und weiteren Forschungen gebep 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische Auf 
gaben werden mit Dank von der Kedaktion entgegengenommen und mit Angabe der Namci 
verbreitet. — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreflfen, nimmt der Verfasser 
Dr. Kl eye r, Frankfurt a. M., Fischerfeldstrasse 16, entgegen, und wird deren Erledignni 
thunlichst berücksichtigt. 

Stuttgart. Dic Yerlagsliaiidliing. 
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Löst man diese Gleichung gemäss dem 
unter 6) Gesagten nach m auf, so ergibt sich: 

mithin: 

d 
m = — 



ErkL 87« Ein Satz aus der Arithmetik heisst : 

„Ein Produkt wird =: 0, wenn ein Faktor 
desselben = ist." 



ErkL 88« Bestimmt man in nebenstehendem 
Beispiel 1 nach dem unter 8) Gesagten den 



Aus Gleich. 3a) ist dadurch, dass der 
Faktor von a: = gesetzt wurde, diese Un- 
bekannte beseitigt (Siehe Erkl. 37); die Glei- 
chung hat nunmehr folgende Gestalt: 

4) . . . {hm — e)y =: cm — f 

Setzt man jetzt den für m gefiindenen 
Wert nach dem miter 7) Gesagten in Glei- 
chung 4) ein, so ergibt sich für y die Be- 
stimmungsgleichung : 

Löst man diese auf, so erhält man der 
Edhe nach: 

(6d — ae)y cd — af 

a a 

(bd — a«)y =: cd — af 



(Siehe Antwort za 
Frage 7, Regel VI.) 



Wert ftir x dadurch, dass man den Wert fdr y mithin: 

«HS nebontehender Gleichnng A) in eine der . v __ cd^af 

beiden gegebenen Gleichungen, z» B, in Glei- -^/••••y — 5d-_(jg 

drang 1) substituiert, so erhält man für x die . j.„ .___. _^_ ^^^ i7ki,i^^ „„j xr««.»«- ^^- 

BeBlLmungsgleichung : 2,^®^ ^^^^^» YT ^^ ^^^^. "H ^^^^^ ^^ 

^ * * Bruches rechts mit — I multipliziert : 



0X 



b(cd — af) __ 
' bd — ae 



und hieraus ergibt sich der Beihe nach: 

bicd-^af) 



ax =: e 



bd — ae 



'Oder: 



bcd — ace — bed-j^abjf 

bd — ae 

abf-^ ace 

ax =1 

bd — ae 

a{bd — ae) 



bf 
X = — *- 



ee 



bd — ae 

Vergleiche hiermit die nebenstehende Glei- 
chung B|) des Beispiels 1. 



A V af—cd 

In analoger Weise kann man nach dem 
unter 8) Gesagten den Wert von x bestim- 
men, indem man anch in Bezug auf diese 
Unbekannte das unter 5), 6) und 7) Gesagte, 
wie folgt, anwendet: 

3a) . . . (am — d) o: -f- (bm — e)y-=:cm — f 

Wird jetzt: 

hm — e = 
also: 

bm = e 

oder: 

e 

'" = y 

gesetzt, so geht Gleichung 3a) über in: 

6) . . . {am — ä)x :=z cm — f 
oder in: 

und hieraus erhält man der Reihe nach: 

{ae—bd)x ___ ce-^bf (siehe Antwort za 
l — i, Frage 7, Regel VI.) 

{ae — bd)x = ce ^ bf 
mithin: 

ae — bd 



Prange, Gleiehnngen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 
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oder auch, wenn man Zähler und Nenner des 
Braches rechts mit — 1 mnltipliziert: 

hf— ce 

hd — ae 



B.) 



X 



(Siehe Erkl. 38.) 



Bei einer Vergleichong der nach den an- 
deren Methoden für dasselbe Beispiel für x 
und 1/ gefundenen Werte ergibt sich die 
Bichtigkeit der vorstehend für x und y 
ermittelten Werte. 



Erkl. 88 a« Das in Antwort zu Frage 18 
unter 1) Gesagte trifft bei den in nebenstehen- 
dem Beispiel 2 gegebenen Gleichungen bereits 
EU, da dieselben schon auf ihre einfachste Form 
gebracht sind. 



Erkl« 89. Ermittelt man in nebenstehendem 
Beispiel 2 den Wert ftir x auch durch Sub- 
stitution, indem man den Wert ft&r y aus 
nebenst^ender Gleichung A) in eine der gege- 
benen Gleichungen, z. B. in die Gleichung: 

2) . . . 2;r-f-8y = 48 

einsetzt, so ergibt sich für o? die Bestimmungs* 
gleichung : 

2a? + 3.12 = 48 

und hieraus erhält man der Reihe nach: 

2a: + 36 = 48 

2a; = 48 — 36 

2a? = 12 

2 
mithin: 

X =. & 

Vergleiche hiermit die nebenstehende Glei- 
chung B) des Beispiels 2. 



Beispiel 2. 

Geirebenl ^^ ' " 3ar4-2y = 42 
wegeoen. | 2) . . . 2x-f3y = 48 

Multipliziert man die erste Gleichung nach 
dem unter 2) Gesagten (Siehe Erkl. 88 a) mit 
dem unbestimmten Faktor m, so ergibt 
sich : 

la) . . . 8ma7-f-2my = 42m 

Subtrahiert man hiervon nach dem unter 3) 
Gesagten die Gleichung: 

2) . . . . 2;r-j-3y = 48 
so erhält man: 

3) . . . . 3mj: — 2j:4-2my — 3y = 42m— 48 

Fasst man jetzt nach dem unter 4) Ge- 
sagten die Glieder, welche die unbekannten 
X und y enthalten, beziehentlich zusammen, 
so ergibt sich: 

8a) . . . (3w — 2)ar4-(2m — 3)y = 42m — 48 

Setzt man alsdann nach dem unter ^5) 
Gesagten den Koeffizienten von x gleich Null, 
also: 

3m — 2= 
oder: 

2 



m = 



3 



X = 



— 48 



SO geht Gleichung 3a) über in: 
4) . . . (2m — 3)y = 42m — 48 

oder in: 

., /2.2 \ 42.2 

5).... (^-^ 3jy = -^ 

Löst man dieselbe nach y auf, so erhält 
man der Eeihe nach: 

(4-^)y=i^-2-48 

(4 — 9)y = (28 — 48). 3 
— 5y = — 60 
6y = 60 
60 

oder: 

A) . . . y = 12 

In analoger Weise kann man, nach dem 
unter 5), 6) und 7) Gesagten, auch den 
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Wert für x ermitteln. Setzt man in der 
Gleichnng : 

8a).. (8w — 2)a:-f-(2m — 3)y = 42w — 48 

den Koeffizienten von y gleich Null, also: 

2m — 8 = 
oder: 

2m = 8 
mithin: 

8 

80 geht jene Gleichnng 3 a) über in: 

6) . . . (8m— 2) 37 = 42m — 48 
oder in: 

a X /8.8 \ 428 
6a) . .. \-^^^y^— 48 

und diese Gleichung nach x aufgelöst, gibt 
der Reihe nach: 



Erkl. 40. Wie imter 8) in Antwort zu 
Frage 14 und in Erkl. 82 gesagt worden ist, 
besteht das Wesen der Blzontschen Me- 
thode dann, dass die Glieder einer der ge- 
gebenen Gleichungen mit einem unbestimm- 
ten Faktor (m) multipliziert und mit dessen 
Hülfe die Unbekannten ermittelt werden. 

Man kann nun die B^zoutscbe Methode 
noch dahin erweitern, dass man die andere 
Gleichung mit einem zweiten unbestimmten 
Faktor (n) multipliziert und die beiden so 
erhaltenen Gleichungen addiert, bezw. subtrahiert, 
im übrigen jedoch bei dem Auflösen analog dem 
unter 4) bis 8) in Antwort zu Frage 18 Ge- 
sagten verfährt Da die sogen, erweiterte 
Bl^zoutsche Methode neben der ursprüng- 
lichen Methode praktischen Wert nicht besitzt, 
so wurden nur der Vollständigkeit halber zwei 
Beispiele der Auflösung zweier gegebenen 
Gleichungen nach der erweiterten B6zoutschen 
Methode nebenstehend angeführt. 



(^|- — 2^ar = 68-48 



oder: 



-2--15 

5ir= 80 
80 
5 



X =: 



B) 



, . .T = 6 (Siehe Erkl. 39). 

Die Vornahme der Richtigkeitsprobe er- 
gibt für die gegebenen Gleichungen 1) und 2): 

3-6-1-2.12 = 42 
18 + 24 = 42 

a) 42 = 42 

und 

2.6 + 8.12 = 48 

12 + 36 = 48 

b) 48 = 48 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch 
Einsetzung der für die Unbekannten x und y 
ermittelten Werte zu identischen gewor- 
den; die furo; und y gefundenen Werte ge- 
nügen also jenen Gleichungen. (S. Erkl. 40.) 

Beispiel la. 

Multipliziert man die gegebenen Gleichun- 
gen 1) und 2) beziehentlich mit den unbe- 
stimmten Faktoren m und n, so gehen die 
Gleichungen über in: 

la) . . . amx-Yhmy •=• cm 
2a) . . . dnx-\-eny:=. fn 

Durch Subü'aktion der Gleichung 1 a) von 
Gleichung 2a) ergibt sich: 

8) . . . amx — dnx-\-hmy — eny = cm — fn 
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Fasst man jetzt die Glieder, welche die 
Unbekannten x und ;/ enthalten, beziehentlich 
zusammen, so erhält man: 

3a) . . (aw — dn)j:-f-(6m--e»)y = cm — /"n 

Setzt man, um aus vorstehender Glei- 
chung eine der Unbekannten, etwa or, zu be- 
seitigen, den Koef^zienten derselben : 

am — dn = 
80 geht diese Gleichung in Rücksicht darauf, 
v 1.1 ji T • j ni- j j ni • u Kx ^^8 infolge dessen nach der ErkL 37 das 

vorhanden; man 8cha£Pt denselben dadurch hin- ^) • • • (bm — erC)y ^=^ cm — fn 

w^, ddss mim jedes GUed der Gleichung durch Setzt man den aus jener Gleichung: 
n dividiert. Ferner beseitigt man den Divisor a ^ e 

dadurch, dass man jedes Glied mit a multi- ^^ — dn = 

pliziert. (Siehe Antwort zu Frage 7, Regel VI.) ftir m sich ergebenden Wert: 

dn 

m = 

a 

' in diese Gleichung 4) ein, so ergibt sich für 
y die Bestimmnngsgleichung: 



5) 



(hdn \ edn 
en )y =: fn 



. Reduziert man diese Gleichung, so erhält 
man nach £rkl. 41 : 

(6d — a«)y z=z cd-~ af 

ErU. 42. Betreffs der Ermittelung des und hieraus ergibt sich: 

Wertes für x durch Substitution des für y er- cd — af 

haltenen Wertes in eine der gegebenen Glei- A) . . . y = , ,_^ 

chungen siehe Erkl. 38. 

oder auch, wenn man Zähler und Nenner 

des Bruches rechts mit — 1 multipliziert: 
-A.)...y =»''-''' 



ae — hd 

In ganz analoger Weise kann man aus 
Gleichung 3 a) den Wert itir x ermitteln, 
indem man den Koeffizienten von y: 

hm — «« = 

setzt, und den aus dieser Gleichung für m 

sich ergebenden Wert: 
Erkl. 42 a. In jedem Glied der Gleichung 6) 

des nebenstehenden Beispiels 1 a) ist n als m=. - — 

Faktor vorhanden; man schafft denselben da- ^ 

durch hinweg, dass man jedes Glied der Glei- in Gleichung 8a) substituiert und berück- 

chung durch n dividiert Ferner beseitigt man sichtigt, dass nach der ErkL 37 das Glied 

den Divisor h dadnrdi, dass man jedes Glied ^^ ^^^ p^ktor y wegfäUt; man erhält hier- 

mrt J^muJüphziert. (Siehe Antwort zu Frage 7, ^^^^ ^^ ^ ^^ Bestimmungsgleichung: 

_. f aen , \ cen . 
6) . . . i —r a n I .r = — ^ fn 

Reduziert man diese Gleichung, so erhält 
man nach Erkl. 42 a: 

{ae — 6d) jt = c« — hf 

und hieraus ergibt sich: 

B)....=-£ir4f 

ae — hd 



r 
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oder auch, wenn man Zähler nnd Nenner des 
Braches rechts mit — 1 multipliziert: 

B,) . . x=z It"^^ (Siehe Erkl. 42) 

od — ae 

Auch die nach vorstehendem Beispiel 
für die Unbekannten x nnd y gefundenen 
Werte stimmen mit den nach den voran- 
gegangenen Methoden für dieselben Glei- 
chnngen ermittelten Werten überein. 

Beispiel 2 a. 

Geirebenl ^> ' ' .y + 16^ = 86 
iiegeoen. | 2) . . . jr + 3y = 20 

Durch Multiplikation vorstehender Glei- 
chungen mit den unbestimmten Faktoren m 

»_^. A^ -r^ j^ j, V * V ^uid n erhält man beziehentlich: 

Erkl« 48« Bestimmt man m Bebenstehen« 

dem Beispiel 2a) die Unbekannte x, indem man la) • • • wy + 15 mo? = 36 w 
den Wert für y aus nebenstehender Gleich. A) 2a) ... . n:r -|- 3 ny == 20 n 

i ^Ä rS«..*«f ™i,ÄT"-.®ÄT« Subtrahiert man jetzt Gleichung 2») von 

z. B. m Gleich. 2) substituiert, so erhalt matt ^, , , ^ ^v ^^ Jl«:v* «i^i». 

I lllr :p die Bestimmungsgleichung: Gleichung la), so ergibt sich: 

I ic-f3.6 = 20 3) . . my — 3wy + 15mir — tiar = 36»» — 20n 

I nnd hieraus erhält man: Fasst man nunmehr die Glieder, aiv eiche die 

a:-t-18 = 20 Unbekannten a; und y enthalten, beziehent- 

oder: lieh zusammen, so bekommt man: 

•^ = 2^~^® 3a) . . . (m — 3n)y + (15i»-n)a: = 36m — 20» 

mithin: nr \ \ 

X = 2 Setzt man nunmehr, um eine der Unbe- 

Vergleiche hiermit nebenstehende Gleichung kannten, z. B. x zu eliminieren, den Koeffi- 
B) des Beispiels 2a. zienten derselben: 

15m — n = 

SO geht in Rücksicht auf Erkl. 37 die Glei- 
chung 3a) über in: 

4) . . . (m — 3n) y = 36m — 20n 

Substituiert man in diese Gleichung den 
aus jener Gleichung: 

16m — n = 

für m sieh ergebenden Wert: 

n 

so bekommt man für y die Bestimmungs- 
gleichung: 



(•n-»-)' = 



oder: 



36 n 
15 


-20» 


36 


-20 



15 



Diese Gleichung nach y aufgelöst, gibt 
der Beihe nach: 

(l_46)y = 36-300 

— 44y = — 264 

44y = 264 



32 
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mithin: 



264 
44 



Erkl.48a. Will man sich Eontrolle für 
die Richtigkeit der Auflösung der An^be 2a 
verschaffen, so setze man die für x nnd y ge- 
fundenen Werte aus den Gleichungen A) und B) 
in die gegebenen Gleichungen 1) und 2) ein; 
man erhält alsdann einmal: 



oder: 
a) 
ein andermal: 

oder: 



6-1-30 = 86 



36 = 36 



2+18 = 20 



b) 20 = 20 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch 
Einsetzung der für x und y ermittelten Werte 
zu identischen geworden; die für die Un- 
bekannten X und y gefundenen Werte sind so- 
mit richtig. 



oder: 

A) y = 6 

In ganz analoger Weise kann man ans 
Gleichung 3 a) den Wert für x bestimmen. 
Setzt man nämlich den Koeffizienten von y: 

m — dn =0 

80 erhält man nach der Erkl. 37 die Glei- 
chung: 

6) . . . (15m — n) ar = 36 m — 20 » 

Substituiert man in diese Gleichung für 
m den aus jener Gleichung sich ergebenden 
Wert: 

m = 30n 

so ergibt sich für x die Bestimmungsglei- 
chung: 

7) . . . (16.3n — n)a? = 36.3n — 20n 
und hieraus erhält man der Reihe nach: 

(46» — n)j:= 108n — 20n 

4Anx = 88n 

44/- = 88 
mithin: 

88 



oder: 
B) .. 



44 



X =i2 (Siehe Erkl. 48 und 48 a.) 



5) Über besondere Methoden. 

Anmerkung 8. Ausser den hier genannten Methoden zum Auflösen von Gleichungen des 
ersten Grades mit mehreren Unbekannten gibt es unter anderen noch die sogenannte 
Divinationsmethode (regula falsi sive lancium) und die sog. Determinanten- 
methode. 

Ausführliches über das Auflösen von Gleichungen mittels der Begnla fald 
und der Determinanten findet man in den Teilen der Encyklopädie, welche speziell 
über die Regula falsi und die Determinanten handeln. 



I » < 
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n. über das AnflÖsen der Gleiclmngen des ersten Grades 

mit zwei Unbekannten im besonderen. 

Anmerkimg 4, Dem Auflösen der Gleichungen stellen sich mehr oder weniger Schwierig- 
keiten entgegen, welche bedingt sind dorch die Art der Verbindungen, in denen 
die Unbekannten mit den bekannten Grössen vorkommen. Die in diesem Lehrbuch 
vorgeführten Gleichungen mit zwei Unbekannten sind deshalb in Bezug auf die 
Art der Verbindungen der bekannten Grössen mit den Unbekannten in Haupt- 
gruppen und diese wiederum, wie in Anmerkung 6 gesagt ist, in Nebengruppen 
eingeteilt, welch' letztere sich auf besondere Hauptfälle der Art und Weise der 
Verbindung der bekannten Grössen mit den Unbekannten beziehen; für jeden dieser 
FSUe ist eine allgemeine Regel angegeben, wie man bei den Auflösungen der 
diesbezüglichen Gleichungen verfahren kann, da es bei der Mannigfaltigkeit 
jener Verbindungen zu weit führen würde, für jede einzelne jener Verbin- 
dungen eine besondere Regel aufzustellen, nach welcher diesbezügliche Gleichungen 
aufgelöst werden. 

Anmerkung 6. Die in diesem Abschnitt vorgeführten Gleichungen sind in vier Haupt- 
gruppen eingeteilt: 

Die 1. Gruppe enthält nur solche Gleichungen, in welchen überhaupt 
keine Wnrzelgrössen vorkommen; 

Die 2. Gruppe enthält nur solche Gleichungen, in welchen nur bekannte 
Grössen unter Wurzelzeichen vorkommen; 

Die 3. Gruppe enthält nur solche Gleichungen, in welchen die Unbekannten 
nur in Radikanden von Wurzeln vorkommen, und welche sich auf Gleichungen 
des ersten Grades mit zwei Unbekannten zurückführen lassen; 

Die 4. Gruppe endlich enthält solche Gleichungen, in welchen die Unbe- 
kannten als Exponenten von Potenzen oder Wurzeln vorkommen, und welche 
sich auf Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten zurückführen 
lassen. 



a) Ober das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzelgrfissen 

vorkommen. 

Anmerkung 6. Dieser Abschnitt enthält die bei weitem zahlreichsten und mannigfaltigsten 
Gleichung^ des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 

Die in diesem Abschnitt vorgeführten Gleichungen sind abermals in Gruppen 
eingeteilt, welche sich auf besondere Fälle der Art und Weise beziehen, wie die 
bekimnten Grössen mit den Unbekannten verbunden sind. (Siehe Anmerkung 5.) 

Die zu jeder einzelnen Gruppe gehörenden Gleichungen sind in einer solchen 
Reihenfolge vorgeführt, dass die einfacheren Verbindungen der bekannten 
Grössen mit den Unbekannten voranstehen, die verwickeiteren folgen. 
Jede einzelne dieser Gruppen enthält eine Anzahl gelöster und eine Anzahl 
ungelöster analoger Aufgaben; erstere sollen dazu dienen, dem Studierenden 
zu zeigen, wie man Gleichungen von der gegebenen Form auflöst, letztere sind 
zur Einübung des bei dem Studium der gelösten Gleichungen Gelernten und für 
den Schulgebrauch bestimmt. 

1. Fall. 

Stehen die beiden- Unbekannten in jeder der gegebenen Gleichungen allein auf 
einer Seite und haben die Unbekannten nur einfache Faktoren (einfache Koeffizienten) 
bei sich, so werden solche Gleichungen im allgemeinen am besten durch Anwendung 
der Additions- und Subtraktionsmethode aufgelöst. (Siehe Antwort zu Frage 12.) 
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Bei Gleichungen von der vorstehäid angegebenen Form können: 

a) in beiden Gleichungen gleiche Unbekannte gleiche Eoefßäenten bei sich 
haben, oder es können: 

b) in beiden Gleichiingen gleiche Unbekannte verschiedene Koeffizienten 
bei sich haben. 

Bei dem unter a) angegebenen Fall kami man ohne weiteres durch Anwendimg 
der Additions- oder Snbtraktionsmethode ans den gegebenen Gleichungen eüie Gleichung 
ableiten, welche nur noch eine Unbdcannte enthült. (Siehe die gelösten Aufgaben 1 
bis 6.) 

Bei dem unter b) angegebenen Fall kann man durch Multiplikation oder Division 
einer der gegebenen Gleichungen, oder auch der beiden gegebenen Gleiehungen mit 
einer bestimmten Zahl, zwei solche G^leichungen herstellen, welche dem 
unter a) angegebenen Fall entsprechen; ist dies geschehen, so kann man im weiteren 
verfahren, wie für den unter a) angegebenen Fall vorstehend gesagt wurde. (Siehe die 
gelösten Aufgaben 16 bis 40.) 

Anmerkung 7. Jede Bestimmungsgleichung enthält eine Aufgabe; diese Aufgabe besteht 
darin, dass die in der Gleichung vorkommenden Unbekannten so ermittelt werden 
sollen, dass die für dieselben gefiindenen Werte, in jene Gleichung eingesetzt, die- 
selbe zu einer identischen machen. Aus diesem Grund sind in diesem Lehrbuch 
die gegebenen Gleichungen mit dem Titel „Aufgabe" überschrieben. 

Anmerkung 8. Für die Bichtigkeit der Auflösung einer jeden Aufgabe muss man sich 
stets Eontrolle verschaffen. Bei Gleichungen thut man dies, indem man 4ie für 
die Unbekannten gefundenen Werte in die gegebenen Gleichungen einsetzt (substituiert) 
und untersucht, ob die gegebenen Gleichungen hierdurch zu analytischen, bezw. 
identischen werden. (Siehe Erkl. 24.) 

In emigen der nachstehend gelösten Aufgaben ist gezeigt, wie man sich 
Kontrolle für die Richtigkeit der Auflösungen von Gleichungen mit zwei Unbe- 
kannten verschafft. 

Aufgabe 1. Gegeben: 

1) . . . x + y = a 

und Auflösung. Durch Addition der ge- 

2) . . . « — y = & gebenen Gleichungen: 

1) . . . x + y = a 

und 
Erkl, 44. Ein Grundsatz aus der Arith- 2) . . . ar — jr = 6 

metik heisst: eitalt man nach Erkl. 44: 

„Gleiches zu Gleichem addiert, («+y) + (^ — y) = » + ^ 

gibt Gleiches." oder nach den Erkl. 45 und 46: 

Ist: ^ x + y-^-x^y =z a-jr^ 

^^ * "~ Hieraus ergibt sich nach den ErkL 46 

c z= d ^^B '^^ ^^ ^ ^^ Bestimmungsgleiehung: 

so ist nach jenem Grundsatz auch: ^ . 2ar-|-0 = a + 6 

a + c = h-{-d * a) . . . 2x=:a + b («ehe Brid. 50.) 

„ ^, .- _,. - , , ä '^r. jjt Löst man dieselbe na«^ o; anft so bekommt 
ErkL 45» Eine Becfei aus der Anthmetik «« «*^o«»ru «««» *^ »^mäuuu 
heisst- ^^s''* uö c -c« w ^^ jj^^ ^gj, ^ Antwort zu Frage 7 au- 
ssteht vor einer Klammer ein Pluszeichen, gegebenen Regel V: 

so kann man die Klammer mit dem Plus- . a-^b 

zeichen weglassen." A) . , . x — ^ 

Erkl. 46. Eine Regel aus der Arithmetik ^ ^^ «^^ analoger Weise kann man aus 
jjgjgg^. den gegebenen Gleichungen: 

„Einer Buchstaben- oder „Zahlengrösse", 1) . . . ar-f-y = » 

vor welcher kein Vorzeichen steht, hat iu>d _^ 

man sich stets das Vorzeichen + vorge- J) . . . a; y — o 

setzt zu denken." den Wert für y bestimmen. 
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Brkl. 47. Ein Satz aus der Arithmetik Subtrahiert man Gleichung 2) von 

beisst: Gleichung 1), so erhält mau nach £rkl. 51: 

„Gleichartige (gleichnamige) Grössen r:r 4- 1/^ ~ r^r — i/^ — a—h 

werden addiert, bezw. subtrahiert, ^ ' ^' ^ 9) — ^ 

indem man ihre Koeffizienten addiert, oder nach den ErkL 45, 46 und 52 bis 54: 

bezw. subtrahiert und der so erhaltenen ^'\-y — x-^-y z=. a — h 

bis 49 für y die Bestimmungsgleichung: 

ErkL 48, Eine Eegel aus der Arithmetik O-f-Äy = a — 6 

heisst: oder: 

„Einer Buchstabengrösse, welche ohne b) . . . 2y =:r a->& (Siehe Erkl. 55.) 

Koeffizienten irt, hat man sich stets den ^^^ ^us dieser Gleichung erhält man, wie 
Koeffizienten 1 beigeschrieben zu denken." «Qjii»in. 

Brid. 4». Ein Satz aus der Arithmetik ^^ -, — ?ZI^ .Qi«i». wriri ^^ 

I^elag^. 15) ... y — — g- (Siehe Krkl.56.) 

„Die Summe zweier gleichen Grössen, 

welche entgegengesetzte Vorzeichen 

haben, ist gleich Null.'' Probe. 

£rkl. 60. Die in Auflösung der Au|g;abe 1 Setzt man, um sich für die Richtigkeit 
anllg^estellte Gleich, a) kann man bei einiger der für x und y gefundenen Werte Kontrolle 
Übung auch direkt aus den gegebenen Glei- j^ verschaffen (Siehe Anmerkung 8), die- 

?^T^i*^— ^\*^^'^^?'J''^'^'"r'°^ fl •?®' selben aus den Gleichungen A) und B) in 

.dankenerstdieeinzelnenGliederderhnkenSeiten ,. ^^^^^^^^ Gleichnnfl-ßn • 

der gegebenen Gleichungen und dann desgleichen ^® gegebenen trieicnungen. 

die einzelnen Glieder der rechten Seiten zu 1) . . . ar-f-y = a 

einander addiert und die so erhaltenen beiden und 

Snmmen durch das Gleichheitszeichen verbindet. 2) . . . o; — y = 6 

(Siehe Erki. 31.) ein, SO erhält man einmal: 

Erkl. 51. Ein Grundsatz aus der Arith- a-^-l . a — h __ ^ 

metik heisst: 2 "^ 2 

„Gleiches von Gleichem subtra- oder: 
hiert , gibt Gleiches." (a + 6) + (a - ft) = 2a 

Ist- __ oder nach den Erkl. 45 und 46: 

Bnd *"" a+6 + a — d = 2a 

^ = ** mithin nach den ErkL 46 bis 49 : 

so ist nach jenem^rundsatz auch: «) . . . 2a == 2a (8. Erkl. 56a.) 

* ~ ^ "" ein andermal: 

Brkl. 52. Ein Satz aus der Arithmetik a + 6 ^^^^x. 

heisst: 2 2 — 

„Eine Grösse wird von einer andern ^^^. 

Grösse subtrahiert, indem man das ' r« -I- Z>^ — ^a — Ä'i 2& 

Vorzeichen der zu subtrahierenden , ,^' i,, . ^ .^ u. .. 

Grösse wechselt (umkehrt) und dann oder nach den ErkL 45, 46 und 52 bis 54: 

bade Grössen addiert." a-f-ft — a4-& = 2& 

Brkl. 58. Ein Satz aus der Arithmetik ^^ hieraus nach den Erkl. 46 bis 49: 

heisst: ^) ... 26 = 26 

„Eine zusammengesetzte Grösse wird g^^^ gegebenen Gleichungen sind durch 

von einer anderen Grösse subtrahiert, Einsetzung der für die unbekannten a: und y 

mdem man »ämthchen Gliedern jener zu- f^^^^^ We^^^ ^u identischen gel 

sammengesetzten Grösse die Vorzeichen e^'*«**»*^"^" Ir j «A!.!* xxrJL^ 

wechselt und dann diese Glieder der Eeihe worden; die för a? und y ermittelten Werte 

nach zu der anderen Grösse addiert" sind somit richtig. 
(Siehe Erkl. 54.) 

Erkl. 54. Eine Regel aus der Arithmetik 
heisst: 

„Steht vor einer Klammer ein Minus- 
zeichen und will man die Klammer auf- 
lösen, so wechsle man die Vorzeichen 
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der in der Klammer stehenden Glieder 
und lasse die Klammer mit ihrem Vor- 
zeichen weg." 

Erkl. 65. Die in Auflösung der Aufgabe 1 
aufgestellte Gleich, b) kann man bei einiger 
Übung auch direkt aus den gegebenen (Sei- 
chungen 1) und 2) ableiten, indem man in Ge- 
danken erst die einzelnen Glieder der linken 
Seiten der gegebenen Gleichungen und dann 
desgleichen die einzelnen Glieder der rechten 
Seiten von einander subtrahiert und die beiden 
so erhaltenen Differenzen durch das Gleichheits- 
zeichen verbindet 

Erkl. 56* . Ermittelt man in Auflösung der 
Aufgabe 1 den Wert für y, indem man den 
Wert für x aus nebenstehender Gleichung A) 
in eine der gegebenen Gleichungen, z. B. in 
Gleichung 2) einsetzt (Siehe Erkl. 24), so erhält 
man ffir y die Bestimmungsgleichung: 

— 2 — y = ^ 

Löst man dieselbe nach y auf, 'so ergibt sich 
der Reihe nach: 



Erkl. 56 a. In der Probe zu Aufgabe 1 
sind zur Bezeichnung der identischen Glei- 
chungen griechische Buchstaben gewählt; 
da dies im weiteren öfter der Ftdl sein wird, 
so sind nachstehend die Budistaben des grie- 
chischen Alphabets sämtlich angeführt, damit 
auch derjenige sich derselben bedienen kann 
und jene Bezeichnungen versteht, welcher die 
Kenntnis des griechischen Alphabets nicht be- 
sitzt. 

Die 24 Buchstaben desselben sind: 



a + 6 
2 



h =zy (Siehe Erkl. 11.) 



a + 6 — 26 _ 



a (alpha), 
<r (delta), 
1? (eta), 
X (kappa), 

^ (ny), 

^ (Pi). 
T (tau), 

/ (cbi), 



oder: 



y = 



2 



= y (Siehe Eikl. 89.) 



(Siehe Antwort za Frage 7, 
Regel I.) 



Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- 
lösung der Aufgabe 1. 



ß (beta), 

f (epsilon), 

d- (theta), 

A (lambda), 

^ (»), 

Q (rho), 

i; (ypsilon), 

xp (psi), 



Y (gamma), 
^ (ds6ta), 
t (löta), 
fx (my). 
o (omikron), 
or (sigma), 
tf (phi), 
<o (Omega). 



Angabe 2. Gegeben: 

1) . , . a: + y = 6912 
und 

X — y = 4444 



■ 

Erkl. 57. Bestimmt man in Auflösung der 
Angabe 2 den Wert für y, indem man den 
für X ermittelten Wert aus Gleichung A) in 
eine der gegebenen Gleichungen, z. B. in Glei- 
chung 2) einsetzt (Siehe Erkl. 24), so erhält 
man: 

5678 — y = 4444 (Siehe Erld. 11.) 
oder: 

5678 — 4444 = y 

mithin: 

,. lOftA (Siehe Antwort za Frage 7, 

y — iJ<J4 Hauptregel I.) 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- 
lösung der Aufgabe 2. 



Auflösung. Addiert man die gegebenen 
Gleichungen : 

1) . . . a: + y = 6912 
und 

2) . . . X— y = 4444 

80 ergibt sich nach Erkl. 44: 

(^ +y) + (^ - y) == 6912 + 4444 
oder nach den Erkl. 45 und 46:. 
x + y + x — y = 11356 

Hieraus erhält man nach den Erkl. 46 
bis 49 für x die Bestimmungsgleichung: 

2a: + = 11356 

oder: 

a) . . . 2ar = 11856 (Siehe ErW. 50.) 

Löst man dieselbe nach x auf, so be- 
kommt man: 

11356 



X = 



oder: 
A) . . 



2 



X = 5678 



r 
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£rkl. 57a. Will man sich Kontrolle für Den Wert für y kann man aus den ge- 
die Richtigkeit der Auflösung der Aufgabe 2 gebenen Gleichungen: 
Terschaffen, so setze man die in jener Auf- *v -».X« — «qip 

lösung fflr ar und y gefundenen Werte aus , i; . . . a-fy — o»!^ 

den Gleichungen A) und B) in die gegebenen ''"^ „. _ ... 

Gleichungen 1) und 2) ein ; man erh&lt alsdann ^) , , . x — y — 4444 

einmal: in analoger Weise bestimmen: 

6678 + 1234 = 6912 Subtrahiert man Gleichung 2) von Glei- 

nuthm: ^ chung 1), so bekommt man nach Erkl. 51: 

«) . . . 6912 = 6912 (ar + y) — (x-y) = 6912 — 4444 

em andeimal: oder nach den Erkl. 45, 46 und 52 bis 54: 

5678 — 1234 = 4444 , , ojoo 

mithin: r + y-a: + y = 2468 

ß) 4444 = 4444 Hieraus ergibt sich nach den Erkl. 46 

Beide "gegebenen Gleichungen sind durch ^^ ^^ ^ ^ ^^^ Bestimmungsgleichung: 
Einsetzung der für x und y gefundenen Werte -f- 2y = 2468 

zu identischen geworden; die für ar und y oder: 
ermittelten Werte sind somit richtig. b) . . . 2y = 2468 (Siehe Erkl. 55.) 

Löst man dieselbe auf, so erhält man: 
2468 
y = "2- 
mithin: 

B) . . . . y = 1234 (Siehe Erkl. 57 u. 57 a.) 



Aufgabe 3. Gegeben: 

/ ' ' ' -py 2 Auflösung. Durch Addition der ge- 

und gebenen Gleichungen: 

2) . . . a: — y = — L^ 1) . . . x + y = ^ — 



und 

2) . . , X — y = 



a + bb 



Srtl. 58. Ergibt sich während des Auf- 

lOsens einer Gleichung, dass sich irgend welche erhält man nach Erkl. 44: 

Beduktionen vornehmen lassen, so sind solche 5^^^ (74-56 

in der Begel , ehe man nach x weiter auflöst, (^ + y) + (-«^ — y = ö 1 ö 

zuerst vorzunehmen. 

oder nach den Erkl. 45 und 46 , indem man 

Erkl. 69. Ein Satz aus der Arithmetik gleichzeitig gemäss den Erkl. 58, 59 und 60 

heisst: 1 . 1. VT die rechte Seite vereinfacht: 

.„Brüche, welche gleiche Nenner i r\ i / rx.\ 

haben, werden addiert, bezw. subtra- x \ y \ x ^ — ^^^ + ^> + ^^'^^^> 

hiert, indem man ihre Zähler addiert, n^yn^ y 2 

bezw. subtrahiert, und der so erhaltenen Hieraus ergibt sich nach den Erkl. 45 

Summe, bezw. DifTerenz, den gemeinschaft- j^jg ^g f^ ^ ^^ Bestimmungsgleichung: 

hohen Nenner zum Nenner gibt." ^ .,,,,., 

oa-\- o-t~g + 5o 

Erkl, 60. Eine Eegel aus der Arithmetik a) . . . Jar — ^ 

heisst: ,7kui^^ mi^;^n«^\ ni«na u,««!»«« Fährt man zunächst gemäss Erkl. 58 fort, 

-Ist der Zahler (Diviaend) emes Bruches ,. v. «.^ -i-i.^ ^u«i* 

(Quotienten)einezu8ammenge8etzteGrö8se, ^le rechte Seite zu vereinfachen, so erhält 

nämlich eine algebraische Summe, ein m&n^ 

Aggregat oder Polynom, und kommt der 2a- = ^^"T"^^ 

Bruchstrich (das Divisions- oder Quotienten- 2 

zeichen), bezw. der Nenner in Wegfall, oder: « i or 

so hat man sich jenen Zähler (Dividend) 2x = 9a + Bb (Siehe Erkl. 61.) 

in eine Klammer eingeschlossen zu denken, oder nach Erkl. 71 : 

welche das Vorzeichen jenes Braches hat." 2.r := 3 (a + 6) 

Beachte hierbei Erkl. 45, wenn das Vor- ^^^^ hieraus ergibt sich: 

zeichen positiv, d. h. em Pluszeichen, und aT _lm 

Erkl. 64, wenn das Vorzeichen negativ, d. h. m . . . ^ — . " (^ "i ^^ 

ein Minuszeichen ist. / - - ' g 



28 Über das Auflösen der Gleichangen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 

Erki. 61. Ein Satz aus der Arithmetik In ganz analoger Weise kann man aus 

^eiast: den gegebene Gleichungen: 
„Ein Bruch bleibt unverändert, wenn 5a -4- 6 

man Zähler und Nenner mit einer und l) . . . x -f- y = — ^^^ 

derselben Zahl multipliziert oder durch ^ 

eine und dieselbe Zahl dividiert*' ^xxid 

ErkL 62. Ermittelt man in Auflösung der ^ 

Aufgabe 3 den Wert für y, indem man den den Wert für y ermitteln: 

Se^Ären'^l^lch'ISietfrin^^leS SubtrahiertnjanGleich 2) von Gleich. 1). 

chnng 1) einsetzt, so erhält man für y die »^ erhält man zunächst nach ErkL 51: 
Bestimmungsgleichung: , , k / x 6a + & a-{-5h 

S(a+b) ^ 6a + b (^ + y)-(^-y) = -^ 2- 

2 "''^ 2 ferner nach den ErkL 45, 46 und 52 bis 54, 

Löst man dieselbe nach y auf, so erhält sowie nach Erkl. 60: 
man zunächst : (5 ^ -j, ft) _ (n -|- 6 j) 

__ 6a + b 8(a + 6) ^H-y-.^ + y= — ■■ g 

^ ^ Hieraus bekommt man nach d.en ErkL 45 

Vereinfacht man die rechte Seite, so erhält bis 49, sowie nach Erkl. 54 für y die Be- 

man der Reihe nach: stimmungsgleichnng : 

y = (5a + &)--(8a + 36) (SieheErkl.60.) h) . . . 2y = S^ + ^-^-S^ 



2 



y = 



2 
5a + &-3a-3d ^^j^ gj.jj 47 ^^^^^ „j^. 

'Ja — 2b 2y = 



y= 2 



2 



jjjj^jjjjj. und hieraus ergibt sich: 

y z= a—b (Siehe Erkl. 61,) ^ 4a — 4b 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- 4 

lösung der Aufgabe 3. mithin nach Erkl. 61: 



Erkl. 62a. Will man sich Eontrolle für 
die Richtigkeit der Auflösung der Aufgabe 8 
verschaffen, so setze man die in jener Auf- 
lösung für X und y gefundenen Werte aus 
den Gleichungen A) und B) in die gegebenen 
Gleichungen 1) und 2) ein; man erhält dsdann 
einmal: 

2 + ^-^ = —2— 

3a + 36 + 2a— 26 = 5a + 6 
(Siehe Erkl. 68 a. 64.) 
oder: 

a) . . . 5a + 6 = 6a + 6 

ein andermal: 



B) . . . y = a >- 6 (Siehe Edd. 62 nad ^a.) 



oder: 



oder: 



also: 



Ha + h) , , . _ a + 56 
2 (a-b)^—^— 



, , a + 66 
-'a + b = L^ 



8(a + 6) 

(Siehe Erkl. 54 ) 

3a + 36 — 2a + 26 = a-f6b 

(Siehe Erkl. 63 u. 64.) 



ß) . . . a + bb = a + 56 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch 
Einsetzung der fttr x und y gefundenen Werte 
zu identischen geworden; die für o; und y 
ermittelten Werte sind somit richtig. 



über das Auflösen sgldier Gleichungen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 1. Fall. 29 

Erkl. 68* Ein Satz aus der Arithmetik 
heisst: 

„Eine zusammengesetzte Grösse wird 
mit einer Zahl multipliziert, bezw. durch 
dieselbe dividiert, indem man jedes ein« 
zelne Glied der zusammengesetzten Grösse 
mit der Zahl multipliziert, bezw. durch 
dieselbe dividiert.'' 

Brid. 64» Eine Begel aus der Arithmetik 
heisst : 

„Enien in einer Gleichung vorkommenden 
Nenner beseitigt man dadurch, dass man 
sämtliche Glieder jener Gleichung mit dem 
Nenner multipliziert." 



Hieraus erhält man: 

oder: 
mithin: 



Aufgabe 4. Gegeben: 

1) . . . 13ar-|-lly = 194 

^^_. ,- ,- ,. AnflSeuag. Durch Addition der ge- 

2) . . . I3ar- liy = 40 gebenen Gleichungen: 

1) . . . 13a?4-lly = 194 

Erkl« 65. Bestimmt man in Auflösung der |m^ 

Aufgabe 4 äeai Wert für y, indem man den 2) , iQx llv = 40 

für X ermittelten Wert aus Gleichung A) in ,^-. / * ' ' ,-111 

eine der gegebenen Gleichungen, z. B. in Glei- «rhftlt man nach Erkl. 44: 

chong 2) einsetzt, so ergibt sich f&r p die Be- (ISx-f- lly) -^ (13x — lly) = 194-|-40 

Stimmungsgleichung: ^^^^ nach den Erkl. 45 und 46: 

]^'9 + Uy=zl94. 13x + lly4-13a:-lly = 284 

__ Hieraus ergibt sieh nach den Erkl. 46 

lly = 194— 117 Ijjg 49 fiir a: die Bestimnmngsgleichung: 

lly = 77 a) . . . 26a: = 234 (Siehe Erkl. 50.) 

oder: 
77 __ 234 

oder: mithin: 

y = 7 A) x=z9 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- in ganz analoger Weise kann man aus 

lösung der Aufgabe 4. ^^n gegebenen Gleichungen: 

1) . . . 13x4- lly = 194 

ErkL 65a. Will man sich Kontrolle für mn} 
die Bichtigkeit der Auflösung der Aufgabe 4 2)...13ar— lly = 40 

Terschaffen, so setze man die in jener Auflösung , ^«r ' 'J .^ . 

fttr X und y gefundenen Werte aus den Glei- ^«^ ^®^ ™ ^ ermitteln: 
chungen A) undB) in die Gleichungen 1) und 2) Subtrahiert man Gleichung 2) von Glei- 

ein; man erhält alsdann einmal: chung 1), so ergibt sich nach Erkl. 51. 
13.9 + 11.7 = 194 (13x-|-lly) — (13ar~lly) = 194 — 40 

^^^' 117-f-77 = 194 ^^^ °^^ ^®^ ^^^' *^» *^ ^°^ ^^ ^^® ^^' 

mithin: 13a; + lly- 13x + lly = 164 

«) 194 = 194 Hieraus erhält man nach den Erkl. 46 

ein andermal: bis 49 für y die Bestimmungsgleichung: 

13.9 - 11.7 = 40 b) . . . 22y = 154 (Siehe Erkl. 55.) 

^^'' 117 - 77 = 40 Weselbe aufgelöst, gibt: 

nitthin: ir = -5^ 

ß) 40 = 40 ^22 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch oder: 

Einsetzung der für x und y gefundenen Werte B) y = 7 (Siehe Erkl. 65 und 65«.) 

XU identischen geworden; die für x und y 
«ermittelten Werte sind somit richtig. 



30 



Über das Auflösen der Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Anfjgabe 5. Gegeben: 

1) . . . ap-f-my = o 
und 

b) . . . a? — ny = 5 



£rkl. 66. Ermittelt man in Auflösung der 
AuJ^be 5 den Wert für x^ indem man den 
flir y gefundenen Wert aus Gleichung A) in 
eine der gegebenen Gleichungen, z. B. in die 
Gleichung : 

1) . . . x-\-fny = a 

substituiert, so bekommt man fttr x die Be- 
stimmungsgleichung : 

^ , m (g — fc) 

x-\ 7 = a 

Löst man dieselbe auf, so ergibt sich: 

m (g — 6) 

X = g 

m-f-n 

Nach Erkl. 89 geht diese Gleichung über in : 

g (w -|- n) — m(a — b) 
X = 

m-f-n 

Hieraus erhält man: 

am-]^an — am-\-hm 

m-\-n 
mithin: 

an-\-hm 

i»-|-n 

Veigleiche hiermit Gleichung B) in Auflösung 
der Au^be 5. 



Erkl. 67. Will man sich Eontrolle für die 
Richtigkeit der Auflösung der Aufgabe 5 yer- 
schaffen, so setze man die in jener Auflösung 
für X und y 'gefundenen Werte aus den Glei- 
chungen A) und B) in die gegebenen Glei- 
chungen 1) und 2) ein; man erhält alsdann 
einmal: 

gn4-6m , m{a—h) 

-j ; = g 



X 



X ^ 



oder: 



m-^n 



m-\-n 



an-\- hmA- am — hm 
■ -, = g (S. Erkl.59) 

m-\-n 

am-\- an 
±- = g 



g(m-j-n) 



m-|-n 

oder: 

a) . . , g =: g 

ein andermal: 

an-\-hm n(g — h) 



a (Siehe Erkl. 79 und 71) 



oder: 



«i-f-n 



m-\-n 



= h 



AoflSsung. Bei näherer Betrachtung der 
gegebenen Gleichungen: 

1) . . . x-\''my = g 
und 

2) . . , X — ny =z b 

bemerkt man, dass sich durch Subtraktion 
eine neue Gleichung herstellen lässt, welche 
nur noch die Unbekannte y enthält. 

Subtrahiert man nämlich Gleichung 2) von 
Gleichung 1), so ergibt sich nach Erkl. 51: 

(x -|- my) — (x — ny) =z a — b 
oder nach den Erkl. 45, 46 und 52 bis 54: 

X -\- my — x-^ny = g-}-6 

und hieraus ergibt sich nach den Erkl. 46 
bis 49 für y die Bestimmungsgleichung: 

a) . . . my-j-ny = g— 5. (SieheErkL55.) 

Löst man dieselbe nach y auf, so erhält 
man: 

(m -|- n) y = g — 6 (Siehe Erkl. 71) 
mithin: 

In analoger Weise kann man den Wert 
für X bestimmen: 

Multipliziert man nämlich, um in beiden 
gegebenen Gleichungen: 

1) ... a: 4" *wy =. a 

und 

2) . . . X — ny = ( 

der Unbekannten y gleiche Koeffizienten 
zu verschaffen, Gleich. 1) mit n und Gleich. 2) 
mit m, so erhält man beziehentlich: 

la) . . . nx-\-mny = an 
und 

2a) . . . mx — mny =■ hm 

Durch Addition dieser Gleichungen be- 
kommt man nach Erkl. 44: 

{nx -j- mny) -\- {m — mny) = an-j^bm 
oder nach den Erkl. 45 und 46: 

nx -\- mny -[- mx — mny = an-^bm 

und hieraus erhält man nach den ErkL 46 
bis 49 für x die Bestimmungsgleichung: 

b) . . . mx-\-nx =1 an-\-bm 

Löst man dieselbe nach x auf, so ergibt 
sich nach Erkl. 71: 

(m-f-n) j: = gn -f- bm 
oder: 

«. an-{-bm 

B) . . , X = ^i (Siehe Et«. 66 und 67) 

m -f-n 



an-\-bm — an-^bn , 

^ ; ' = b (S. Erkl. 59) 



über das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzeln yorkommen. 1. Fall. 31 



oder: 



61» + hn 

b{m-\-n) 
m-f-n 



=zb 



= h (Siehe Erkl. 79 und 71) 



ß) 



b = b 



Beide gegebenen Gleichungen sind durch 
Einsetzung der für x und y gefundenen Werte 
zn identischen geworden; die für die Un- 
bekannten X und y ermittelten Werte genügen 
somit jenen Gleidiungen. 



Angabe 6. Gegeben: 

1) . . . x+13y = 176 
und 

2) . . . X+ ly = 98 



und 



Erkl. 68. In Auflösung der Aufgabe 6 
kann man den Wert für x auch mit Hülfe der 
Additions- und Subtraktionsmethode ermitteln. 

Multipliziert man nämlich, um in beiden ge- 
gebenen Gleichungen: 

1) . . . x-\-lZy=z 176 

2) . . . a?-f-7y = 98 

der Unbekannten y gleiche Koeffizienten 
zn verschaffen, Gleichung 1) mit 7 und Glei- 
chung 2) mit 18, so gehen jene Gleichungen 
beziehentlich über in: 

la) . . . 7a: + 91y = 1232 

2a) . . . 18a; + 91y = 1274 

Subtrahiert man Gleichung la) von Glei- 
chung 2 a), so bekommt man nach £rkL 51 für 
X die Bestimmungsgleichung: 

6a: = 42 

Hieraus erhält man: 

42 



und 



x=. 



6 



oder: 



x = l 

Vergleiche hiermit Gleich. B) in Auflösung 
der Aufgabe 6. 

Erkl. 09. Will man sich Kontrolle für die 
!Richtigkeit der Auflösung der Aufgabe 6 Ter- 
Bchaffen, so setze man die in jener Auf- 
lösung für X und y gefundenen Werte aus 
den Gleichungen A) und B) in die gegebenen 
Gleichungen 1) und 2) ein; man erhält alsdann 
einmal: 

7 + 169 = 176 
oder: 

«) . . . 176 = 176 
ein andermal: 



oder: 



7 + 91 = 98 



Auflösung. Bei Betrachtung der ge* 
gebenen Gleichungen: 

1) . . . a? + 13y = 176 
und 

2) . . . a:+ 7y = 98 

bemerkt man, dass sich durch Subtraktion 
derselben, ebenso wie in Aufgabe 5, eine 
neue Gleichung herstellen lässt, welche nur 
noch die Unbekannte y enthält. 

Subtrahiert man nämlich Gleich. 2) von 
Gleich. 1), so bekommt man naeh Erkl. 51: 

(j:+ 13y) — (ir4-7y) = 176 — 98 
oder nach den Erkl. 45, 46 und 52 bis 54: 
ir + 13y — a:--7y = 78 

und hieraus ergibt sich nach den Erkl. 4& 
bis 49 für y die Bestimmungsgleichung: 

a) . . . 6y = 78 

Aus dieser Gleichung ergibt sich: 

78 

oder: 

A) y = 18 

Substituiert man nunmehr, um den Wert 
für o; zu ermitteln (Siehe Erkl. 68), den für 
y gefundenen Wert in eine der gegebenen 
Gleichungen, z. B. in die Gleichung: 

2) . . . a: + 7y = 98 

SO erhält man für tr die Bestimmungsglei- 
chung: 

b) . . . » + 7.13 = 98 
oder: 

x + 91 = 98 

Hieraus ergibt sich: 

a: = 98 — 91 
oder: 

B) . . . x = 7 (Siehe ErW. 



ß)... 98 = 98 
Beide gegebenen Gleichungen sind durch 
Einsetzung der fllr x und y gefundenen Werte 
zn identischen geworden; die für x und y 
ermittelten Werte sind somit richtig. 



32 Üb^^ das Auflösen der Gleichungen des ersten Qrades mit zwei Unbekannten. 



Angabe 7. Gegeben: 

1) . . . x-\-y •= 8 

und 

2) . . . ar — y = d 

Aufgabe 8. Gegeben: 

1) . . . x-\-y = 72 
nnd 

2) . . . a: — y = 48 

Angabe 9. Gegeben: 

1) . . . x-^y =z a-^b 
nnd 

2) . . . X — y z=z a— b 

Aufgabe 10. Gegeben: 

1) . . . ax-^-by =z p 

nnd 

2) . . . ax — by =1 q 

Aufgabe 11. Gegeben: 

1) . . . 12Ä? + 6y = 141 
und 

2) . . . 12ar— 6y = 61 

Aufgabe 12. Gegeben: 

1) . . . mx-^-y =i>j 
und 

2) . . . nx-^y =z p 

Aufgabe 13. Gegeben: 

1) . . . 14y — ä: = 282 
nnd 

2) . . . 41y + j- = 873 

Aufgabe 14. Gegeben: 

1) . . . 56a? + 18y = 492 
und 

2) . . . 82ic — 18y = 30 

Aufgabe 15. Gegeben: 

1) . . . 4a: + 8y = 97 
und 

2) . . . 7a: + 8y = 127 

Aufgabe 16. Gegeben: 



Andeutung. Die Aufgaben 7 bis 15 sind 
analog den Aufgaben 1 bis 6 zu lösen. 



und 



1) 



x-\-y = a 



2) . . . mx-\-ny = b 



AuflösuiLg. Verschafft man der Unbe> 
kannten y in der Gleichung: 

1) . . . -F-f-y = a 

Erkl. 70. Eine Regel aus der Arithmetik denselben Koeffizienten , welchen jene ün- 

heisst: bekannte in der Gleichung: 
„Eme Gleichung wird mit einer Zahl 2) . . . mx4-ny = b 

multipliziert, bezw. durch dieselbe dividiert, v 4. .«j ' L" ni^* u <\ -.u -n 1 1 rr/x -.•* 

indem man jedes Glied der Gleichung mit ^""^ P,^«? ^^ Gleich. 1) nach Erkl. 70 mit n 

jener Zahl multipliziert, bezw. durch die- multipüziert, so ergibt sich: 
selbe dividiert." la) . . . nx'{-ny = an 



Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 



Der ausführliche Prospekt und das ausführliche In- 

haltsyerzeichnis der „vollständig gelösten Aufgabensammlung 
von Dr. Ad. Kleyer" kann von jeder Buchhandlung, sowie von 
der Verlagshandlung gratis und portofrei bezogen werden. 

Bemerkt sei hier nur: 

1). Jedes Heft ist aufgeschnitten and gut brochiert, am den sofortigen and dauern- 
den Gebraach za gestatten. 

2). Jedes Kapitel enthält sein besonderes Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, Berichtigungen 
and Erklärangen am Schiasse desselben. ^ 

3). Aaf jedes einzelne Kapitel kann abonniert werden. 

4). Monatlich erscheinen 3 — 4 Hefte za dem Abonnementspreise von 2ÖPfg. pro Heft. 

5). Die Beihenfolge der Hefte im nachstehenden, karz angedenteten Inhaltsverzeich- 
nis ist, wie aus dem Prospekt ersichtUch, ohne jede Bedeutung für 
die Interessenten. 

6). Das Werk enthält AUes, was sich überhaupt aaf mathematische Wissenschaften 
bezieht, alle Lehrsätze, Formeln and Regeln etc. mit Beweisen, alle praktischen 
Aufgaben in vollständig gelöster Form mit Anhängen ungelöster analoger Auf- 
gaben und vielen vortrefflichen Figuren. 

7). Das Werk ist ein praktisches Lehrbuch for Schfiler aUer Schulen, das 
beste Handbuch ftlr Lehrer und Examinatoren, das vorsüglichste Lehrbuch 
sum Selbststudium, das vortrefilichste Nachschlagebuch fOr Fachleute und 
Techniker jeder Art. 

8). Alle Buchhandlungen nehmen Bcstellangen entgegen. 
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PROSPEKT. 



Dieses Werk, welchem kein Umliches zur Seite steht, erscheint monatlich in 3 — 4 
Heften su dem billigen Preise Ton 25 ^ pro Heft and hriogt eine Sammlang der wichtig- 
sten and praktischsten Aufgaben ans dem Gesamtgebiete der Mathematik, Phjsik^ 
Mechanik, math. Geographie , Astronomie , des Maschinen- , Strassen-, Eisenbaihn-, 
Brfieken- nnd Hochbanes, des konstruktiTon Zeichnens etc. etc. and zwar in Tollstiadlg 
gelöster Form, mit lielen Figuren, Erklärungen nebst Angabe und Entwickelnng der 
benntaten S&tze, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösnng 
jedermann verständlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grossere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit ergftnzen and alsdann auch alle 
Teile der reinen and angewandten Mathematik — nach besonderen selbst&ndigea Kapi- 
teln angeordnet — Yorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form, wie die bezflglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. — Die Lösungen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, InhaltsTeneich- 
nis, Beriehtignngen und erläuternde Erklärungen Aber das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Unterrichtsplanes folgender Schulen: Realsehulen I. nnd II. Ord., gleieh«- 
berechtigten höheren Bürgerschulen, PriTatschulen, Gymnasien, Realgymnasien, Pro- 
gymnasien, Schnllehrer- Seminaren, Polytechniken, Tecliniken, Baugewerksehnlen, 
Gewerbeschulen, Handelsschulen, techn. Torbereitungsschulen aller Arten, gewerbliche 
Fortbildnngssehnlen, Akademien, üulyersitäten , Land^ und Forstwissenschaftsschulen, 
Militärschnlen, Yorbereitnngs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Ei^Jälirig-Frei- 
willige- nnd Offlziers-Examen, etc. 

Die SehOler, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer, werden durch diese, Schritt für Schritt gelöste, Aufgaben* 
Sammlung inunerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prüfungen zu lösen haben, zugleich aber auch 
die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften YorgefOhrt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütie für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem -zur Erlernung des praktischen Teiles der mathematischen 
Disziplinen — zum Aullösen tou Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu rerwerten. Lust, Liebe 
und Yerständnis für den Schul-Ünterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenienren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Militä-"^ 
etc. etc. soll diese Sammlung zur Auffrischung der erworbenen und vielleicht vergessen« 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in allen Bernfs 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapitale lebendige Kraft verleihen nn 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Terwertungen und weiteren Forschongen gebe: 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische Aui 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der Namei 
verbreitet — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betrefPen, nimmt der Verfasse: 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. M. Fischerfeldstrasse 16, entgegen und wird deren Erledigung 
thnnlichst berücksichtigt. 

Stuttgart Die Yerlagshaudliing« 
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Erkl. 71. Eine Begel ans der Arithmetik 
lautet: 

y,Kommen in sämtlichen Gliedern einer 
algebraischen Summe gemeinschaftliche ^ erhalt man: 
Faktoren vor, so scheide man dieselben (wj^+ny) — (wj-j-fty) = an — t (Siehe Erkl. 51.)^ 



Subtrahiert man hiervon die Gleichung: 
2) . . . fn.r'\-ny = b 



ans.' 



oder: 



ErU. 72. In Auflösung der Aufgabe 16 ^j^^ü^Zi. .iTa^'^^'Z^PT. 

kann man den Wert fftr y auch dadurch er- ^^"^® ^'^- «ö, 46 und 52 bis M.) 

udtteln, dass man den fftr x erhaltenen Wert Hieraus ergibt sich für y die Bestim- 
aus Gleichung A) in eine der gegebenen Glei- mungsgleichung: 
chuBgen, s. B. in Gleichung 1), suDstituiert (Siehe a) . . . nx — mx ^ an--b 

Erkl. 34); man erhält für y alsdann die Bestim- (Siehe Erkl. 46 bis 49.)- 

mungsgleichung: Löst man dieselbe nach x auf, so be-^ 



an — b 



+y = » 



man: 



Löst man dieselbe nach y auf, so bekommt mithin: 

an — b 



komimt man: 

(n^m)x = an'-'b («ehe ErW. 71.y 



an — b 



y = a — 



n — m 



oder: 



a(n — m) — (an — b) 

y = 



und hieraus: 

y = 

oder: 



n — m 
an — am — an-\-b 



n — m 
(Siehe Erkl. 63 a. 54.) 

b — am 

y = 

n — m 



A) . . . -r = 

n — m 

oder auch , wenn man, Zähler und Nenner 
des Braches rechts mit' — 1 multipliziert: 

J9li 1 • • • JT — — ^^— — — — — 

m — n 

In ganz analoger Weise kann man aus 
den gegebenen Gleichungen: 

1) . . . x-\-ff=:a 
und 

2) . . . m.r-|-ny = b 



oder auch, wenn man Zähler und Nenner des j^ ,,7.^ . ^. ... 
Bruches rechts mit - 1 multipliziert: ^^ Wert für y bestimmen: 

Multipliziert man nämlich Gleichung 1) 



am — b 



y = 



m — n 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- 
I98ung der Aufgabe 16. 



mit m, so ergibt sich: 

Ib) . . . mx-j^mt/ = am 
Subtrahiert man hiervon die Gleichung: 

Erkl. 72a. Will man sich Kontrolle fftr 2) . . . wx-f-wy = 6 

die Richtigkeit der Auflösung der Aufgabe 16 so erhält man der Reihe nach: 
rerscbafifen, so setze man Se in jener Auf- (mx-^my) — (mx'\'nif) = am — b 

lösung för X und y gefundenen Werte aus den m^ _l f„y _ f^x — «y = am — b 

Gleichungen A.) und B) in die gegebenen , , . a. j* t> ^« 1 • 1. 

Gleichungen 1) und 2) ein; man erhält alsdann ^^^ ^^^^'^^^8 flir y die Bestimmungsgleichung: 
einmal: b) . . . mi/ — ny =z am — b 

bj—an_ . am^b _ ^ Löst mau dieselbe nach y auf, so bekommt 

• — n 



m 
b 



m 



n 



man: 

an-\-am — b 

— -~ = a (Siehe Erkl. 59.) ^;^,,. 

m — n mithin: 



a(m — n) 

= a (Siehe Erkl. 49 und 71.) 

m — n 

oder: 

ff) . . . a :=■ a 

ein andermal: 

m(Jb — an) , niam — 6) , 
— i j i = b 



B). 



(wt ^n)i/ =iam^h (Siehe Eikl. 71) 
am — b 



y = 



m — n 



(Siehe Erkl. 72 u. 72 a.) 



m — n 



m— n 



mb — amn-\-amn — bn _ 

! = b (Siehe Erkl. 59.) 

I» — » 



b{m — n) , 



oder: 



m — n 



(Siehe Erkl. 49 und 71.) 



fi) «»=& 

Prange, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Beide gegebenen Gleichungen sind dorch 
Einsetzung der für x und y gefundenen Wette 
zu identischen geworden. Die für x und y 
•ermittelten Werte genüge^n somit jenen 
Gleichungen. 



Aufgabe 17. Gegeben: 

1) . . . a? — y = 18,73 



und 



2) . . . 0,56 a: -(- 13,421 y = 763,4 



Erkl« 78. Eine Hegel aus der Arithmetik 
lautet: 

„Dezimalbrüche werden mit einander 
oder mit ganzen Zahlen multipliziert, 
indem man die Multiplikation zunächst 
ohne Bücksicht auf das Dezimal- 
komma wie mit ganzen Zahlen ausführt, 
alsdann aber von dem erhaltenen Produkt 
von rechts nach links, so viele Stellen 
wieder abtrennt, als die mit einander 
multiplizierten Dezimalbrüche, bezw. Fak- 
toren, zusammen Dezimalstellen enthalten. 

Ergibt sich hierbei, dass das Produkt 
weniger Stellen hat, als die Faktoren, 
so sind die fehlenden Stellen durch Nullen 
zu ergänzen.^ 



Erkl* 74. Eine Hegel aus der Arithmetik 
lautet: 

„Dezimalbrüche werden addiert, 
bezw. subtrahiert, indem man sie so 
unter einander schreibt, dass Komma unter 
Komma zu stehen kommt (wobei man sich 
die fehlenden Stellen durch Nullen besetzt 
denkt), alsdann wie mit ganzen Zahlen 
addiert, bezw. subtrahiert, und in der er- 
haltenen Summe, bezw. Differenz, das 
Komma genau unter das Komma der zu 
addierenden, bezw. zu subtrahierenden 
Zahlen setzt.^ 



Erkl« 75. Eine Hegel aus der Arithmetik 
heisst: 

„Dezimalbrüche werden durch ein- 
ander dividiert, indem man zunächst 
im Divisor das Komma hinter die letzte 
Stelle rückt, dann aber auch, damit der 
Wert des Quotienten unverändert bleibt, 
das Komma im Dividenden ebenso viele 
Dezimalstellen (von links nach rechts) 
zurückversetzt — wobei man im Divi- 
denden etwa fehlende Stellen durch Nullen 
zu ergänzen hat — und schliesslich wie 
bei der Division eines Dezimalbruchs durch 
eine ganze Zahl verfährt (Siehe Erkl. 76)." 



Auflösung. Multipliziert man, um einer 
der Unbekannten, z. B. ar, in der (Gleichung*: 

1) . . . x-Yy = 18,78 

denselben Koeffizienten zu verschaffen, welchen 
diese Unbekannte in der Gleichung: 

2) . . . 0,56.r+13,421y = 768,4 

hat, jene Gleichung 1) mit 0,56, so erhält 
man: 

la) . . 0,56a: + 0,56y = 10,4888 (Siehe Erkl. 73.) 

Subtrahiert man diese Gleichung von 
Gleichung 2), so ergibt sich: 

(0,56^ + 18,421 y) — (0,56 x + 0,56y) = 

763,4 - 10,4888 (Siehe Erkl. 51.) 
oder: 

0,56 a: -f- 13,421 y — 0,56 r — 0,56 y = 

763,4 — 10,4888 
(Siehe Erkl. 45, 46 nnd 52 bis 54.) 

Hieraus erhält mau für y die Bestimmungs- 
gleichung: 

a) . . . 12,861y = 752,9112 (Siehe die Erkl. 46 
mithin: bis 49 und Erkl.74.) 

_ 752,9112 

^ "" 12,861 
oder: 

A) y = 58,5421 (Siehe Erkl. 75.) 

In ganz analoger Weise kann man aus 
den gegebenen Gleichungen: 

^ 1) ... .r-t-y = 18,73 

und 

2) . . . 0,56.r+ 13,421 y = 763,4 

den Wert für x ermitteln: 

Multipliziert man nämlich, um diesmal die 
Koeffizienten von y in beiden gegebenen 
Gleichungen gleich zu machen, Gleichung 1) 
mit 13,421, so erhält man: 

Ib) . . . 13,421.r + 13,421y = 251,87583 

(Siehe Erkl. 73.) 

Subtrahiert man diese Gleichimg von 
Gleichung 2), so ergibt sich: 
(0,66.r + 18,42ly) — (13,421 j- + 13,421y) = 

763,4 - 251,37533 (Siehe Erkl. 51.) 

und hieraus erhält man der Reihe nach: 

0,56^+ 13,421 y — 13,421;r + 13,421 y = 

763,4 — 251,37533 

(Siehe Erkl. 45, 46 und 52 bis 54.) 

0,56 J-— 13,421x = 512,02467 

(Siehe Erkl. 46 bis 49, »owie Erkl. 74.) 
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Erkl. 76« Eine Regel, aus der Arithmetik 
lautet: 

„Ein Dezimalbruch wird duroh eine 
ganze Zahl dividiert, indem man wie 
bei der Division zweier ganzen Zahlen ver- 
fährt, dabei aber im Quotienten (Eesultat) 
hinter diejenige Ziffer ein Koomia setzt, 
welche man erhielt, nachdem bei der Di^ 
Vision die letzte Ziffer vor dem Komma 
des Dezimalbruchs (des Dividenden) her- 
untergeholt worden war. — Dem Dezimal- 
bmch (dem Dividenden) können belieliig 
viele Nullen angehängt werden." 

... • ... 1 

ErkL 77. Eine Regel aus der Arithmetik 
lautet: 

„Zahlengrössen mit entgegenge- 
setzten Vorzeichen werden addiert, in- 
dem man die kleinere von der grösseren 
ohne Rücksicht auf die Vorzeichen sub- 
trahiert und der so erhaltenen Diffe- 
renz das Vorzeichen der grösseren Zahl 
gibt." 

Erkl. 78« Man kann in Auflösung der Auf- 
gabe 17 den Wert fOr o? auch dadurch ermit- 
teln, dass man den für y gefundenen Wert aus 
Gleichung A) in eine der gegebenen Gleichun- 
gen — und zwar am besten in dieGleichung 1), 
weil diese die einfSsu^ere ist — einsetzt; es er- 
gibt sich fttr 2? alsdann die Bestimmungsgleichung: 

a? + 58, 5421 d: 18,73 

und hieraus erhält man: 



b) . . — 12,861a: 
12,861 ar 

mithin: 



612,02467 (Siehe Erkl. 77.) 
512,02467 






oder: 
B) . . 



512,02467 
12,861 



(Siehe Erkl. 75.) 



r == — 39,81221 (S. Erkl. 78 u. 78 a.) 



X = 18,73 — 58,5421 



oder: 



0? = — 89,8121 (Siehe Erkl. U u. 77.) 

Vergleiche hiermit Gleich. B) in Auflösung 
der Aufgabe 17. 



Erkl. 78a. Will man sich Kontrolle für 
die Richtigkeit der Autlösung der Aufgabe 17 
versdiaffen, so setze man die in j^er Auf- 
lösung fttr a; und y gefundenen Werte aus 
den Gleichnngen A) und B) in die gegebenen 
Gleichungen 1) und 2) ein; man erhält lüsdann 
einmal: 

— 39,8121 -f- 68,5421 = 18,73 ' 
oder: 

«> . . . 18,73 = 18,73 (Siehe Erkl. U.) 
ein andermal: 

— 39,8121.0,56+13,421.58,5421 = 763,4 
oder: 

P) . . . 763,4 = 763,4 (Siehe Erkl. 71.) 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch 
Einsetzung der für x und y gefundenen Werte 
zu identischen geworden; die für x und y 
ermittelten Werte sind somit richtig. 



Aufgabe 18. Gegeben: 



und 



1) . . . .r — y = 2a& 



2) . , , ax — hy = a3-f-2a62 — &» 



Erkl. 79. Hat man einen Quotienten, d^aen 
Zähler und Nenner aus Buchstabenaus- 
drücken bestehen, so untersuche man, ob sich 
dieselben nicht auf einfachere Form bringen 
lassen, bezw. ob nicht Zähler und Nenner einen 
gemeinschaftlichen Faktor enthalten, mit wel- 
diem man den Bruch heben kann. Hierbei findet 
man häufig, dass die durch den Quotienten an- 
gedeutete Division ohne Rest aufgeht. 

Erkl. 80. Ein Satz aus der Arithmetik 

heisst: 

„Die Differenz zweier ungeraden 

Potenzen mit gleichen Exponenten ist 
stets ohne Rest teilbar durch die Diffe- 
renz ihrer Basen." 



Auflösung. Multipliziert man, um einer 
der Unbekannten, z. B. y, in beiden gege- 
benen Gleichnngea: 

1) . . . .r — y = 2(r6 

und 

2) . . . ax — hy =ia^-\-2a}ß — 63 

gleiche Koeffizienten zu verschaffen, Glei- 
chung 1) mit h, so erhält man: 

la) . . ftx— 6y = 2a62 (Siehe Erkl, 70.) 

Subtrahiert man diese Gleichung von 
Gleichung 2), so bekommt man zunächst: 

ax — hy — hx-^-hy = <jfi'\'2ah^ — }fi — 2a 6* 
(Siehe Erkl. 51 und 53.) 

und hieraus für x die Bestimmimgsgleichung: 
a) . . . ax — 6x = a3 — fts 
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ErU« 81. , Eine Regel ans der Arithmetüc Löst man dieselbe auf, so ergibt sich : 

(a — y)ar =: a* — 6« (Siehe Erkl. 71.) 
3ine zusammengesetzte Grösse wird mithin: 
durch eine einfache Grösse dividiert, * a^ — 5» 

indem man jedes Glied der zusammen- a; = — HT" 

gesetzten Grösse durch die einfache divi- ^ 

diert" Hieraus ergibt sich durch Faktorenzerle- 

gnng: 

(a'^ + ab + b^)(a — h) 
Erkl. 82. Ein Satz aus der Arithmetik a: = ^ — ' — ;— (S. Erkl. 79 bis 8S.> 

hAiffiit- * — ^ 

oder- 
„Grössen mit gleichen Vorzeichen in ..♦ * — 8j_ i._li2 
einander dividiert, geben ein positives, A) . . . a? — a -^-aft-l-Ä^ 
Grössen mit ungleichen Vorzeichen in In analoger Weise kann man den Wert 
einander dividiert, ein negatives Be- fßr y ans den gegebenen Gleichungen: 

•^**^" 1) ...^-y = 2ad 

und 
Erkl. 88. Eine Regel aus der Arithmetik 2) . . . aar- 6y = «s-j-Saft^-fr» 

lautet: ermitteln: 

„Eine zusammengesetzte Grösse wird Multipliziert man nämlich Gleichung 1) 

durch eine andere zusammengesetzte mit a, so bekommt man: 

Grösse dividiert, indem man beide iv\ _„ «« — q««j. 

alphabetisch und lexikographisch (d.i. _, in) , . . ax — ay ^^a o 

nach fallenden und steigenden Potenzen Subtrahiert nuin diese Gleichung von 

einer und derselben Grösse) ordnet und Gleichung 2), so erhält man zunächst: 

dann im allgemeinen, wie bei der Division ax — &y — ax -|- ay = a' -f- 2a&<~ Jfi — 2cßb 

mit Zahlen, verföhrt.'^ (Siehe Erkl. 51 und 58.) 

Hat man z. B, die durch den Quotienten: und hieraus für y die Bestimmungsgleichung: 

a^—h^ b) . . . ay — &y = a» — 2a«6 + 2a62-68 

<^-'^ Löst man dieselbe nach y auf, so ergibt 

angedeutete Division: sich: 

(a« — 68) : (a — 6) (a — 6) y = a» — 2a«6 + 2ab^ — 6» 

so erhält man in der üblichen Schreibweise: , , (Siehe Erkl. 71.) 

Dividend Divisor ""^^^^- . o «l-lo w i^a 

«.ri ^ = ^ ^^'b 

Qg + gfe + ft« Hieraus erhält man durch Faktorenzerle- 




^^__ ^8 Quotient grwig: 

a2b — 0&2 a^—b'^ — 2ab (a — b) 



- 4- 



y = i-^ (Siehe Erkl. 107.) 

' a — b 



a&2 — &3 (a — 6)(a2+a6+6«— 2a6) „, ^ ^.,oo. 



- + 



y = ^ -^ , ' . ' (Siehe Erkl. 84.) 



(Siehe die Lehrbücher dieser Encyklopädie, oder: 
welche Über die Buchstabenrechnung, sowie -dn ' o r i t.« 

über die Potenzen und Wurzeln handeln.) B) . . . y = a« - a& + 5« (Siehe Er«. 85 «.85a. 



) 



ErkL 84. Führt man die durch den Quo- 
tienten: 

in nebenstehender Aufgabe 18 angedeutete Di- 
vision: 

(aS — 2o2ft + 2a62 — 6«) : (a — b) 

aus, so erhält man in der üblichen Schreib- 
weise: 
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a« — 2a26 + 2a62— 63 


a~6 


aß — a*& 

- + 




a-5 — a6-|-62 


+ - 


h2a&8 

- ab^ 

ab^ b& 

- + 


) 




77 r 
(Siehe Erkl. 83 



Erkl. 85a. Will man sich Eontrolle für 
die Richtigkeit der Auflösung der Aufgabe 18 
verschaffen, so setze man die in jener Auf- 
lösung für X und y gefundenen Werte aus 
den Gleichungen A) und B) in die gegebenen 
Gleichungen 1) und 2) ein; man erhält idsdann 
einmal: 

(a^ + ab -f &2) _ (a« — a6 + 62) = 2ab 
oder: 

Erkl. 85. Man kann in Auf lösung der Auf. ' a^^ + ab + b^ - a^ + ab --b^ = 2ab 
gäbe 18 den Wert für y auch dadurch bestim- ^^^'^ 
men, dass man den für x gefundenen Wert «) . . . 2a6 = 2a6 

ans Gleichung A) in eine der gegebenen Glei- ein andermal: 

chungen — und zwar in Gleichung 1), weil a(a^ + ab + b^) — b(ai^ab-\-b^) = 
diese die einfachereist — einsetzt; man eriiält a^ + 2ab--^b^ 

alsdann ffiry die Bestimmungsgleichung: oder: 

a« + a6 + 6« — y = 2a6 0» + a«6 + «6« — a«6 + afe« — 6» = 

Löst man dieselbe nach y auf, so eigibt sich: a^ -|- 2a62 — 2^ (Siehe Erkl. 86.) 

a« + a6 + 6« — 2a6 = y oder: 

(SieheErkl.il.) ß) • - ' a8 + 2a62 — 6» = a8 + 2a6«— 6« 

oder: 

y rr a2— a6-]-o2 Beide gegebenen Gleichungen sind durch 

(Siebe Regel I in Antwort zu Frage 7.) Einsetzung der fOr x und y gefundenen Werte 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auflösung zu identischen geworden, die für x und y 

der Aufgabe 18. ermittelten Werte sind somit richtig. 

Erkl. 86. Ein Satz aus der Arithmetik 
heisst: 

^Grössen mit gleichen Vorzeichen mit- 
einander multipliziert, geben ein positi- 
ves, Grössen mit ungleichen Vorzeichen 
miteinander multipliziert, ein negatives 
Resultet.'' 



Aufgabe 19. Gegeben: 

1) . . . mx — «y = 
und 

2) . . , X — y =■ d 

Auflösung. Multipliziert man die zweite 
der gegebenen Gleichungen: 

Erkl. 87. Eine Kegel aus der Arithmetik ^^ 1) . . . mo- — «y = 

heisst: 2) . . . a: — f/ = d 

„Ergibt sich für die Unbekannte ein .. i.i«u ^ 

negativer Bruch und ist Zähler oder ""* ^» »<> ^^^^^ ™an: 

Nenner desselben eine zusammengesetzte 2 a) . . . nx — ni/ = dn 

Grösse (eine algebraische Summe), so mul- Subtrahiert man diese Gleichung von 

tipJiziere man Zähler und Nenner jenes Gleichung 1), so ergibt sich: 

Bruches mit —1, wodurch die Unbekannte 1 ^ j 

einen positiven Wert erhält. mx — nx^nfj + nt/ = — dn (Siehe Erkl. 51.) 

und hieraus erhält man iur x die Bestim- 

Erkl. 88. Eine Regel aus der Arithmetik mungsgleichnng: 

heisst: a) . . . mx — nx=.— dn (Siehe Erkl. 49.) 

Man subtrahiert eine ganze Zahl von ^^^ dieselbe nach a: auf , so erhält 

einem Bruch, bezw. einen Bruch von einer ' 

ganzen ZiJil, indem man die ganze Zahl ^*^' 

mit dem Nenner des Bruches multipH- (m — «) .r = — dw (Siehe Erkl. 71.) 

ziert, alsdann das so erhaltene Produkt nii"iiD- 

von dem Zähler des Bruches , bezw. den ^ x z=z — ^^ 

Zähler des Bruches von dem erhaltenen ^ ' ' ' m — n 
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Produkt subtrahiert und der hiernach er- oder auch, wenn man ZäMer und Nenner 
halteneu Differenz den Nenner jenes Bruches des Bruches rechts mit — 1 multipliziert: 
als Nenner unterschreibt." , 

Das vorstehend erläuterte Verfahren ist A,) . . . -c = — — - — (Siehe Erkl. 6i und 87.) 
analog dem Einrichten eines gemischten Bruches. ^ *^ 

Vei^leiche hierüber Erkl. 96. Den Wert für y kann man durch Sub- 

stitution des fär X erhalteneu Wertes in 
eine der gegebenen Gleichungen : 
Erkl. 89. Ermittelt man aus den in Auf- i) . . . mx — ny = 

gäbe 19 gegebenen Gleichungen: und 

1) . . . mx — ny = 2)...x — y = d 

^°^ X — f — d ^mitteln. (Siehe Erkl. 24 und 89.) 

„^ l ' ' \ , ^r . . •. Substituiert man nämlich den für x &refon- 

Zweck Gleichung 2) mit m, so erhält man: WBlchung: 

mx — my ■= dm 2) . . . x y =r d 

Subtrahiert man hiervon die Gleichung: so ergibt sich für y die Bestimmungsglei- 

1) . . . mx-ny^O ^^"^r- ' ^^ 

so ergibt sich nach der Erkl. 51 : b) . . . y = d 

, , ' n^-m 

tnx — my — mx-t- ny ^ dm 

also für y die BertünmniigsglcichTmg: Hlu""" ""^^ ^ ^^ '^ ^ *°^' 

., 80 ernaiu man ■ 

ny — my = dm _ 

d tt 

Löst man dieselbe nach y auf, so bekommt d =. y (Siehe Erkl. il.) 

man: » — w 

mithin: <'— '">y = '''^ (Siehe Erkl. 71.) dn - d(n- m) ^ ^ (8,,^, £,„. gg., 

y — ^^ oder: 

n — m dn — dn-\'dm 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- n — m " "" ^ 

lösung der Aufgabe 19. ^uid hieraus ergibt sich: 

B) . . . ^ = - (Siehe Erkl. 90.) 

Erkl. 90. Wm man sich für die Richtig. '• " '^ 

keit der Auflösung der Aufgabe 19 EontroOe 
verschaffen, so setze man die für x und y er- 
mittelten Werte aus den Gleichungen A.) und B) 
in die gegebenen Gleichungen 1) und 2) ein; 
man erhält alsdann einmal: 

dmn dmn 



n — m n — m 
mithin: 

o) . . . = 

ein andermal: 

dn dm 



= d 



n — m n — m 

oder nach Regel IV in Antwort zu Frage 7: 

dn — dm = d(n — tn) 
mithin: 

ß) , . . d(n — m) =z d {n — m) 

oder auch: 

/Jj) , , . d :=. d 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch 
Einsetzung der för x und y gefandenen Werte 
zu identischen geworden; die für die unbe- 
kannten X und y ermittelten Werte sind somit 
richtig. 
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Aufgabe 20. Gegeben: 

1) . . . .r — y = -- 

und 

. . . 18 jr — 5y = 4-^ 



4 

Auflösung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen: 

Erkl. 91« Eine Regel aus der Arithmetik __ _1^ 

lautet: 1) . . . ^ — y — ^g- 

„Ein Bruch wird mit einer ganzen Zahl ^^^ 
multipliziert, indem man. seinen Zäh- 3 

1er mit der ganzen Zahl multipliziert.*^ 2) . . . ISx^oy =r 4 — 

Erkl. 92. Man teilt die Brüche ein: ^^^ 5» »<> erhalt man: 

a) in gewöhnliche^ oder gemeine Brüche und 1 a) . . . 5^ - 5y = -4- (Siehe Erkl. 91.) 

b) m künstliche Brüche. "" 12 

Unter den gewöhnlichen oder gemeinen Subtrahiert man nunmehr Gleichung la) 

Brüchen unterscheidet man vornehmlich: ^^^ ^^j, Qjeichunff: 

1) echte Brüche, 3 

2) unechte Brüche und 2) , . . 18.^ — 5^ = 4--- 

3) gemischte Brüche. ., . , ^ ,. t> ^. 1 . 
Ein echter Bruchistein solcher, in welchem «? ^'^^i^^ ^'^^ «^^ ^ ^^ Besümmungsglei- 

5 chung: 
der Zähler kleiner ist, als der Nenner, z.B. TTT ^ ,^ ^ ,35 

12 a) . . . 18u- — 5.r = 4 — — Y^ (Siehe Erkl. 51.) 

Ein unechter Bruch ist ein solcher, in . 4 u 

welchem der Zähler g r ö s s e r ist als der Nenner, oder : 

IQ 3 5 

Ein gemischter Bruch (eine gemischte Hieraus erhält man: 
Zahl) ist em solcher, welcher zusammengesetzt 
ist ans einer ganzen Zahl nnd einem Bmch, jgx = ^ - ^ (Siehe Erkl. 58 ma »2 bis 96.) 

z. B. 4— (Siehe Erkl. 93.) oder: 

Unter den künstlichen Brüchen unter- 13^ — ^ _ ° (Siehe Erkl. OT bis lOO.) 

scheidet man: 12 12 

1) Kettenbrüche und <>^«r: 

2) Dezimalbrüche. 13^ = 45- (Siehe Erkl. 59.) 
Ein Eettenbruch ist ein solcher Bmch, ^^ 

dessen Zähler eine ganze Zahl ist, dessen Nenner und hieraus ergibt sich: 

aber aus der Summe einer ganzen Zahl und 52 4 

eines Bruches besteht; der Nenner dieses Bruches x = ^^ 10 

kann wiederum aus der Summe einer ganzen 

Zahl und eines Bruches gebildet sein u. s. f. oder: 

Kettenbrüche sind z. B.: 4\ > J_ 



A) X 



a 



3 



5-J-7 9-f 2 b-\-c In ganz analoger Weise kann man den 

's Y+b T+V Wert für y aus den gegebenen Gleichungen: 



1) •^ — y = 



12 



2 -r A f+l 

11 h 

Ein Dezimalbruch ist ein solcher Bmch, ^^ « 

dessen Nenner 10 heisst oder durch wiederholte gj . . . 18^. otf z= 4~- 

Multiplikation der Zahl 10 mit sich selbst ge- ^ ^ 

bildet ist. Dezimalbrüche sind z. B.: bestimmen. 

3 37 24 111 Multipliziert man zunächst Gleichung 1) 

10 ' 100 ' iOOO ' 1000000 mit 18, so ergibt sich: ' 

oder in der üblichen Schreibweise beziehentlich: , , . -^ -o 18 6 ,^.,„ ,, ^- . 

Ib) . . . 18 .r — 18 V = -.Vv = — (Siehe ErU. öl.) 
0,3, 0,37, 0,024, 0,000111 lu;... o y ^^ ^v 
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Erkl. 98« Einen gemischten Brndi oder Snbtrahiert man aliMl»iiii vorstehende Olei- 
eine gemischte Zahl, wie z. B. 4|-, kann man '^^^S von der Gleichung: 

als eine Summe betrachten. Für 4— kann 4 

maii fietÄPii- 4-l-A SO erhält man nach ErkL 51 für f/ die Be- 

4 stunmimgsgleichang: 

8 6 

Erkl. 94. Es ist in der Hegel nötig, einen b) . . . 18y — 6y = 4- — -j- 

in der Rechnung Törkommenden gemischten . 4 4 

Bruch (eine gemischte Zahl) in einen unechten ^der; 

Bruch zu verwandeln. Man nennt dies: einen la,. — _ «. _ /a;«»,« v^m qo vio Qa\ 

gemischten Bruch einrichten. *^ 4 4 ^ 

v^iri OK r.« T> 1 ^ A VI. *•! ^iese Gleichung geht nach den ErkL 97 
lauSl^" ^^ *"" Anthmetik ^.^ ^^^ „^^ ^^^^^ ^^^ 5^ ^^1,^^ in: 

„Man richtet einen gemischten i[3«^ _ .A^. 

Bruch ein, oder, was dasselbe heisst, 4 

man verwandelt einen gemischten Bruch ^q^ hieraus erhält man: 
in einen unechten Bruch, indem man zu- .» 

nächst die ganze Zahl mit dem Nenner «^ :=: . ^ _ 

multipliziert, alsdann den Zähler zu dem 13 *^ 

so erhaltenen Produkt addiert und schliess- oder: 

lieh der hiemach erhaltenen Summe den ... 1 

Nenner jenes Bruches als Nenner unter- B) . . . y = -^ (Siehe Erkl. lOl und lOla.) 

schreibt. (Siehe Erkl. 88.) 

Erkl. 96. Eine Regel aus der Arithmetik 
heisst: 

,,Will man einen gemischten Bruch mit 
einem andern gewöhnlichen Bruch durch 
Addition oder Subtraktion vereinigen, so 
muss man den gemischten Bruch zuvor erst 
einrichten.'' 

Erkl. 97. Eine Regel aus der Arithmetik 
lautet: 

„Brüche werden addiert, bezw. sub- 
trahiert, indem man sie zunächst gleich- 
namig macht, idsdann ihre Zähler addiert, 
bez^v. subtrahiert, und der so erhaltenen 
Summe, bezw. Differenz, den General- 
nenner als Nenner unterschreibt.'^ 

Eiid. 98. Unter dem Generalnenner 
mehrerer Brüche versteht man die kleinste Zahl, 
welche durch sämtliche Nenner jener Brüche 
ohne Rest teilbar ist und nennt jene kleinste 
Zahl auch das kleinste gemeinschaftliche 
Vielfache jener Nenner. 

Erkl. 99. Eine Regel aus der Arithmetik 
lautet: 

„Will man das kleinste gemein- 
schaftliche Vielfache mehrerer gege- 
benen Zahlen finden, so lasse man zunä<£st 
diejenigen der gegebenen Zahlen ausser 
acht, welche bereits in anderen als Fak- 
toren enthalten sind. Alsdann zerlege 
man die übrig bleibenden Zahlen derart 
in Faktoren, dass man irgend einen Faktor 
(Teiler), welcher einigen, oder auch allen 
übrig bleibenden ZaUen gemeinschaftlich 
ist, aus denselben ausscheidet Von der 
sich nach Ausscheidung des gemeinschaft- 
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liehen Faktors ergebenden Zahlenreihe 

streiche man wiederum diejenigen Zahlen, 

welche bereits in anderen Zahlen dieser 

Zahlenreihe als Faktoren enthalten sind. 

Hierauf zerlege man die ttbrig bleibenden «.. , ^^ v. i a xrr ^ ^i 

Zahlen von ^uem in derselben Weise in .J^:}^:^ ^f" J'^SS ^""l YT ^ ^ ? 

Faktoren und setze dieses Verfahren so ^?f^^*,^ ^L^^t ^ ^1%^^"^ ^^' 

lange fort, bis man zu einer Zahlenreihe JSS^V^*«* ^ ^^'^ ^ -^ ®'??*^"'??, ^^^"^ ^"^ 

gelingt, in welcher keine zwei ZaUep ?^S'^lI!*^AL'Jl'''"^^^'^T^^^^ 

mehr einen gemeinschaftUchen Faktor f;?-,?^ ^lf^,»^^^P'SU^^^^ 

(Teiler) haben. Das Produkt aus den "^ ^ ^ ^^^ ^® Bestimmungsgleichung: 

Zahlen dieser zuletzt erhaltenen Zahlen- _1 1 

reihe und sämtlichen, zuvor ausgesc^e- B ^ 12 

denen gemeinschaftlichen Faktoren ist die Löst man dieselbe nach y auf, so erhält 

klemste Zahl, welche durch sämtliche ge- xnan der Reihe nach: 

gebenen Zahlen ohne Best teilbar ist, « . 

bezw. das kleinste gememschaftliche Viel- = y ^i^^^ Em.i\.) 

fache jener gegebenen Zahlen.^ ^ ^^ 

Wül maa z, B. die kleinste Zahl suchen, _* _ _L = y ^3,^^^ ^^^ ^ ,,^3 ^^ 

welche durch die Zahlen: 1^ 1^ 

2, 3, 4, 6, 8, 27, 25, 82 und 10 — = y 

teilbar ist, so kann man zunächst die Zahlen ]^ 

2, 3, 4 und 8, weil dieselben schon in den Zahlen ^^^t^' 
6, 10 und 32 bezw. als Faktoren enthalten sind, ^ __ ^ 

ausser acht lassen; man erhält alsdann die unten- ^ ~ 4 

rtehende erst e Horizontalreihe. Von den Zahlen Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auflösung 
derselben haben 6 und 27 den Faktor 8 gemem- ^er Aufgabe 20 
sdiaftlich. Scheidet man daher diesen Faktor 3 

aus, so erhält man die zweite Horizontalreihe, K^kl. 101a. Will man sich für die Eichtig- 
in welcher die Zaj,i 2, da dieselbe m 10 un^82 teit der Auflösung der Aufeabe 20 Kontrofle 
als Faktor enthalten ist gestrichen wird. Von verschaffen, so setze manlue für die Unbe- 

*®5inf?^^ ^F^^^f^^P^^^^^^l^^^e^^' ^?' ^^' kannten x und y gefundenen Werte aus den 

und 10) haben 2o und 10 den Faktors gemeinsam. Gleichungen A) und B) in die gegebenen Glei- 

Scheidet man dtOier au^ <üesen Fa^^^^^^^ chungen 1) und 2) ein; man erhält alsdann 

ergibt sich die dritte Horizontalreihe (9, 6, 82 einmal: 
und 2), aus welcher wiederum die Zahl 2, da die- ' . . . 

selbe in 82 ah Faktor enthalten ist, weggelassen _ . L = _ 

wird. Bildet man nunmehr das Produkt aus ^ ^ 12 

den flbriggebliebenen Zahlen (9, 5 u. 32), welche 4 ^ __ 1 

keinen gemeinschaftlichen Faktor mehr haben, "jä 12 — ~12 ^^^^^^ ^*^- ^ **" ^-^ 

und den ausffeschiedenen gemeinscha^ichen ¥ak- ^^er : 

toren 3 und 6, so ergibt sich die Zahl 21600 i i 

als die gesuchte kleinste Zahl , welche durch a) . . . -r^ = -— (Siehe Erkl. 59.) 

die gegebenen Zahlen: ^^ ^^ 

2, 3, 4, 6, 8, 27, 25 , 82 und 10 ®^^ andermal: ^ 

ohne Best teilbar ist. -5 — = 4-7- 

o 4 4 

24 _ 5 _ - 3 
4 4" — 4 



2, 3, 4, 6, s, 27, 


26, 82, 10' 


8] ... 2, . 9, 


25, 82, 10 


f^\ 9, 


5, 32, 2 



19 3 

9.5.32.3.5 = 21600 ' 4~ ^ * T 

*) Die mit kleinen Lettern gedruckten Zahlen sollen oder: 
die durchs trichenen Zahlen darstellen. 3 q 

^) . . . 4- = 4— (Siehe Erkl. 130.) 
4 4 

w-wi IAA T> . Ti * i.i. j i* Beide gegebenen Gleichungen sind durch 

Q '^^' }^\ ^^' Bet'a^^t^g der rechten Binsetzang der für die Unbelinnten x und y 

Seite der Gleichung: ermittelten Werte zu identischen geworden; 

la^ -- 1^ ^ die fttr a- und y gefundenen Werte sind somit 

^^^ -- "4 12 richtig. 

in Auflösung der Aufgabe 20 sieht man sofort, 
dass 12 die kleinste Zahl ist, welche durch die 
Nenner 4 und 12 teilbar ist. 
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Aufjg^abe 21. Gegeben: 

1) . . . a- + y = 4 (a — 6 -|- c) 
und 

2) . . . 3ax — 2cy = 3a2 — 6a6-|- 

3ac-|-46c— 2c2 

Auflösung. Multipliziert man von den 
gegebenen Gleichungen: 

1) . . . ^ -|- y = 4 (a — h-\-c) 

Erkl. 102. Führt man die in Auflösung der ^ 
Aufgabe 21 durch den Bruch: 

3a2-6a& + llac-42,c + 6c2 2) . . . 3aa- 2cy = Sa« - 6a6 + 3ac + 

' ^^ ! , 4&C — 2c2 

, , . T^ . . die erste mit 2c, so geht dieselbe ober in: 
angedeutete Diyision: 

(8a«-6a6+llac-46c + 6c«):(3« + 2c) ^*) • • ' 2c.r + 2(;y = 8c(a- 6 + c) 

aus, 80 erhWtjnan in der üblichen Schreibweise: Addiert man hierza die Gleichung: 

3o«— 6a6 + llac — 46c+6c« J" . 46c — 2cS 

3a2 -\-2ac SO erhält man, indem man gleichzeitig die 

z: IZ in Gleichung la) angedeutete Multiplikation 

— 6a& + 9ac — 4dc+^6c2 ausführt, für x die Bestimmungsgleichung: 

-p6a& q-46c a) . . . 3a.r4-2c^ = 8ac-86c + 8c2 + 

9ac-(-6c2 3a2 — 6a&-t-3ac + 4&c — 2c2 

9 « c + 6 c2 ^^^®^® ^'^^^ ** '*'*^ ^'^ 

_ _ Löst man dieselbe auf, so ergibt sich bei 

gleichzeitiger Vereinfachung der rechten Seite 

(Siehe Krki"8i bis 83.) ^urch Faktorenzerlegung: 

(3a + 2c)x = 3a2-~6a6-f-9ac + 2ac— - 

Erkl. 108. Man kann in Auflösung der 4&c+6c2 (Siehe Erkl. 58.) 

Aufgabe 21 den Wert für y in analoger Weise, __ 3a (g ~ 2& + 3c) + 2c (g — 26 + 3c) 

wie den Wert für ar, ermitteln. Es bleibt dem ^ 3(,-i_2c 

Studierenden überlassen, dies zu seiner Übung (Za-\-2c\(a ^&4-3c) 

zu thun. X = ^ — — — -l^ — -- — '^ — - 

8a + 2c 

, oder: 

Erkl. 108a. Will man sich für die Richtig- A) . . . ^ = a — 2& + 3c 
keit der Auflösung der AuiSg^abe 21 Eontrolle (Siehe Erkl. 79, 102 and 107.) 
verschafifen, so setze man die für die Unbe- Den Wert für y kann man dadurch be- 
kannten o; und y erauttelten Werte aus den ^tin^men ^ass man den für x erhaltenen Wert 
Gleichungen A) und B) m die gegebenen Glei- ^„^ riJs^i»«««. a\ «« ^i^^ ä,.^ «^«.«i^^^« 
chungen 1) uid 2) ein; man eFbÄlt alsdann au» Gleichung A) in eine der g^ebenen 
eißjnll. ^ Gleichungen, imd zwar m die Gleichung: 

« — 26 + 3c-f 3a — 2& + c = 4a — 4 6 + 4C 1) • • . .r + y = 4(a- 6 + c) 

oder: substituiert; man bekommt alsdann für y 

a) . . . 4a - 46 + 4c = 4a - 4& + 4c ^ie Bestimmungsgleichung: 

ein andermal: ^) • • • ^"-2^ + ^^ + ^ = ^*To^? + tf ^x 

(Siehe Erkl. 63.) 

3a(a-26 + 3c)---2c(3a-25-l-c)= Löst man dieselbe nach y auf , 80 er^bt 

3a2 — 6oO-f-3ac-J-4oc — 2c2 ^ ' ® 

oder: 



sich: 

y = 4 a — 4 & -j- 4 c — a + 2 fe ~- 3 c 
3a2— f)a6-f-9ac — 6ac + 46c — 2c2= mithin: 

oder- 3a2-6a6 + 3ac-r46c-2c2 ß) ^ . y = 3a - 26 + c (Siehe Erkl. la^u.lOSa.) 

;S) . . . 3a2 — 6aft + 3ac + 4&c — 2ca = 

3a« — 6a fe + 8a c + 4&C ■- 2c2 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch Ein- 
setzung der für x und y gefondenen Werte zu 
identischen geworden. Die für die Unbe- 
kannten jc und y ermittelten Werte sind somit 
richtig. 
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Aufgabe 22. Gegeben: 

1) . . . x + y = (a + 6)3 
und 

2) . . . aa:+fcy = a4 + 3a«62-|-4a&8 



ErU. 104. Ein Satz aus der Lehre von 
den Potenzen lautet: 

„Der Kubus eines Binoms (Binomiums) 
(d. L die dritte Potenz einer zweigliedrigen 
algebraischen Summe) besteht: 

1) aus dem Kubus des ersten Gliedes, 
vermehrt um 

2) das dreifache Produkt, welches ge- 
bildet ist aus dem Quadrate des ersten 
Gliedes und aus dem zweiten Gliede, 
vermehrt um 

3) das dreifache Produkt, welches ge- 
bildet ist aus dem ersten Gliede und 
aus dem Quadrat des zweiten Gliedes, 
vermehrt um 

4) den Kubus des zweiten Gliedes.'' 

Hierbei hat man jedoch die von den ein- 
zelnen Gliedern des Binomiums stehenden Vor- 
zeichen als deo selben zugehörig zu betrachten 
und mit in Bechnung zu ziehen. 

Ist z. B. die Potenz: 

(a + 5)8 

gegeben, so erhält man nach vorstehender Regel: 

a8-f-3a26 + 3a5« + fc9 

(Siehe das Lehrbuch dieser Encyklopädie, welches 
über die Potenzen und Wurzeln handelt.) 



£rkl» 105. Eine Regel aus der Arithmetik 
heisst: 

„Hat man eine zusammengesetzte Grösse 
zu potenzieren und den Potenzausdruck 
mit einer Zahl zu multiplizieren, so föhre 
man zuerst die Potenzierung aus, setze 
die erhaltene Potenz (das Resultat) in 
eine Klammer und führe dann die weiter 
noch angedeutete Multiplikation aus.'' 

Man beachte hierbei Erkl. 68. 



ErU. 106. Ein Satz aus der Lehre von 
den Potenzen lautet: 

„Die Differenz der Quadrate zweier 
Grössen kann man zerlegen in ein Pro- 
dukt, dessen einer Faktor die Summe 
und dessen anderer Faktor die Differenz 
jener Grössen isf 

Drückt man diesen Satz in Zeichen aus, 
so ist: 

a2 — 5« = (a+&).((i — 6) 

Die Basen a und b können hierbei durch 
jeden beliebigen Ausdruck ersetzt werden. 



Auflosiuig. Multipliziert man von den 
gegebenen Gleichungen: 

1) . . .^ + y = (a+&)3 

und 

2) . . . ax+fty = a* + 3a26a-f4a&» 

die erste mit a, so bekommt man: 

la) . . . aar 4- ay = «(» + &)* 

Subtrahiert man diese Gleichung von Glei- 
chung 2), 80 erhält man nach Erkl. 51 ^r y 
die Bestimmungsgleichung: 

a) . . 6y— ay = a<+3a2&«+4o68 — o(a-|-6)a 

und hieraus ergibt sich, wenn man die auf 
der rechten Seite angedeutete Multiplikation 
und Potenzienmg ausfuhrt, der Reihe nach: 

hy — ay = o< + 3a«6«-|-4a68 — 

a(a« + 3a2& + 3a6« + &9> 

by~ay = a* + 3a«&2 + 4a&» — a^-~3a36 — 
3a262— afe» 
fty — ay =?: 3a&« — 3a«6 (Siehe Erkl. 104 u. 105.) 

Durch Faktorenzerlegung geht diese 

Gleichung über in: 

(d — a) y = 3 a 5 (fr« — a«) (Siehe Erkl. TU 

oder in: 

3ofe(&a — a«) 

Hieraus erhält man: 

oder: 

A) . . . y = 3a6(a + 6) 

In analoger Weise kann man den Wert 
für X aus den gegebenen Gleichungen: 

1). . .^ + y = (a-f-6)8 
und 

2) . . . ax + hy=L a* + 3a«&2-|-4a6S 

bestimmen. 

Multipliziert man nämlich Gleichung 1) 
mit 6, so geht dieselbe über in : 

la) . . . 6ar-f-fcy = 6(a-f-6)8 

Subtrahiert man alsdann diese Gleichung^ 
von Gleichung 2), 80 ergibt sich nach Erkl. 51 
für X die Bestimmungsgleichung: 

b) . . . aa? — 6.r = o* + 3a«62-|_4CT&8_ 
Löst man dieselbe auf, so erhält mao 

der Reihe nach: 

aar — 6x = a* + 3a«d2 + 4rt&8 — Z»(a«-^- 
3a«^+8a62-^-63) (8iehe ErkL 10* tt. 105.) 
ax—hjr = a* + 3a«&2-|-4oM — a•6 — 
3a«52_3a^^__54 (Siehe Erkl, 86.) 

ax ^ hjc ^=. a^-\- al^ — a^h — 6* 
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Erkl. 107. Eine Regel aus der Potenzen- Hieraus ergibt sich durch Faktorenzer- 

lehre über Faktorenzerlegung lautet: legnng: 

„Enthalten nur einzelne Glieder einer aj- — hx=:a (a» + 6») — & (a» + W 

algebraischen Summe gemeinschaftliche „ ^ f . 

Fätoreu, so scheide mau diese aus, je- "'^^ lerner: 

doch so, dass man hierdurch Glieder er- (a — ft)af = (a»-|-6«)-(a — ft) (Siehe Erkl. 107.) 

hält, welche sämtlich gemeinschaftliche Hieraus bekommt man: 

Faktoren haben; letztere scheide man als- / r_i_ 7.ft\ / x\ 

dann wie gewöhnUch aus." (Siehe Erkl.71.) x = Ca i-&)»(a — i>) 

Hierbei muss man oft einzelne Glieder erst , " • 

noch in Summanden zerl(»ren, um nach der o^^^"*' 

«rsten Ausscheidung neue Glieder zu erhalten, B) . . . .r = a' -|~ ^ (^- Erkl. 108 n. Anmerk. 8.) 
welche sämtlich gemeinschaftliche Faktoren 
haben. 

Hat man z. B. die algebraische Summe: 

2a» — 7a2 -f Sa - 4 B^^^ jOg^ ^^ ^^^^ j^ Auflösung der Anf- 

in Faktoren zu zerlegen , so zerlege man das gäbe 22 den Wert für x auch dadurch ermitteln, 

Glied — 7a^ in die Summanden — 4a^ und dass man den für y gefondenen Wert ans 

— Ba^j ferner das Glied -i-8a in die Summan- Gleichung A) in eine der gegebenen Gleichun- 

den +6a und +2a, und es ergibt sich: gen, und zwar in die Gleichung: 

2a8 — 7rt2 + 8a —4 = 2a8 — 4«« — 3a«+ 1) . . . jr-^y = (a + fc)« 

6a -|- 2a — 4 substituiert; es ergibt sich alsdann für a? die 

Hieraus erhält man bei erstmaliger Aus- Bestimmungsgleichung: ' 

Scheidung: ar + 8a 5 (a + 6) = (a + fc)» 

2a8_7a2 + 8a — 4 = a (2a2 — 3a + 2) — Löst man dieselbe auf, so erhält man der 

2 (2a« — 8a + 2) Reihe nach: 

und bei wiederholter Ausscheidung: x =z (a -j- hy ^ Sab {a '\- h) 

2ff« — 7a8 + 8a — 4 = (2a« — 3a-|-2).(a — 2) x = aP + Saßh-^Sab^-i-b^ — SaH — Sah^ 

(Siehe Erkl. 71.) (Siehe Erkl. 104.) 

oder: 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- 
lösung der Aufgabe 22. 



Aufgabe 23. Gegeben: 

1) . . . ax-^bf/ =:2a 



und 

2) 






Auflösung. Multipliziert man von den 
gegebenen Gleichungen: 

l) . . . ax-j-by = 2a 

Erkl. 109. Die Umkehrung einer Formel ^^ 2 4_ m 

aus der Lehre von den Potenzen heisst: 2) . . . .r + y = — -i— 

a« — 2a6 + 6« = (a — 6)« oder = (fc -a)« ' ^^ 

die zweite mit b, so geht diese Gleichung 

über in: 

Erkl. 110. Man kann den Wert für y in _ . 111— ^ («^ + ^^) _ «*+_&* 

Auflösung der Aufgabe 23 auch dadurch be- »a) . . . OÄ?-[-oy — -^ — - 

stimmen, dass man den fttr x ermittelten Wert a«K*^k«^w «.«« ;«♦•♦ 1.1^»»^» ^i^ r\^; 
aus Gleichung A) in eine der gegebenen Glei- Subtrahiert man jetzt hiervon die Glei- 
chungen, und zwar in die Glei^ung: cnung: 

1) . . . ax + by = 2a 1) • • • ax + bfj = 2a 
substituiert, man erhält alsdann fttr y die Be- so erhält man nach Erkl. 51 für a: die Be- 
stimmungsgleichung : Stimmungsgleichung : 

(a-f-6)a , , o , , ««4-6« ^ 
-^^ — ■ — \-bu:=2a ü) , . , hx — ax =.— 2a 



über das Auflösen solcher Gleiohimgen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 1. Fall. 45. 

oder: Löst man dieselbe in Bezog anf x anf^ 

»+ 2» + fcy = 2a 80 erhält man znnächst: 
L($8t man dieselbe nach y auf, so bekommt 2 4. }a 

man: (6_a) jr = lJIl£.-_2a 

fcy = o — & « 

mitiiin: ^ ^^ femer nach dem in Erkl. 88 Gesagten: 

^ (0 — a)jp = ' 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- , ^ 

ISsnng der Auffi^e 28. oder: 

(0 — a) ar =: 

a 

Hieraus ergibt sich: 

(b + o) (6 — g) 
X = ^ ^,/^ — r — ' (Siehe Erkl. 106.) 
a{fi — g) 

oder: 

J^j • • • so — ■ ' 

a 

In ganz analoger Weise kann man aus 
den gegebenen Gleichungen: 

1) . . . ax-\-bt/ = 2g 
und 

den Wert för y ermitteln. 

Multipliziert man zuvörderst Gleichung 2) 

Erkl. UOa. Will man sich für die Richtig. °^^ «' »^ bekommt man: 
keit der Auflösung der Auf^be 28 Kontrofle _ g(a« + 62) _ pg + ft« 

verschaffen, so setze man ue für die ünbe- 2d) . . . «o: -h gy — ^ — ^ 
kannten x und y erhaltenen Werte aus den 

Gleichungen A) und B) in die gegebenen Glei- Subtrahiert man von dieser Gleichung die 

chungen 1) und 2) ein; man erhält alsdann Gleichung 1), so erhfilt man nach Erkl. 51 

einmal: fSr y die Bestimmungsgleichung: 

a + 6-|-a — ft = 2a a^4-b* 
odm: b) . . . gy — fty = — *- 2g 



a) ... 2a = 2g 



b 



ein andermal: Löst man dieselbe nach y auf, so ergibt 

a+b a—b _ 0*4- 6*2 sich zunächst: 

« ^~~"" g^^ / _i,x _ g^ + ^» Q 

al, + Vt + a^--ab _ gg + ft« ^^ '^^^ "" 6 

gft a6 



Unter Berücksichtigung des in der Erkl. 88 
sagten geht diese Gleichung übe 

^>- • • "aT ="gV^" . ,, _gg-2gb + 6g 



^^^" 24-w 24-6« Gesagten geht diese Gleichung über in: 



(a — b)y = 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch ^ 

Einsetzung der für ar und y gefundenen Werte ^^ ^ach dem in Erkl. 109 Gesagten erhält 
za identischen geworden; die für x und y q^^. 
ermittelten Werte sind somit richtig. /^ _ 2»)« 

(«- ft)y = — j — 

Hieraus ergibt sich: 

_ (g — e>)g 

^— (a — 6)6 

oder: 

g— 6 

B) . . . y = — r — (Siehe Erkl. 110 und 110 a.) 



46 ^ b^' <U< Gleichnngen des ersten Qrades mit zwei Unbekannten. 

Anfig;abe 24. Gegeben: 

und 

2> . . . aar - 2y = a-b 

Auflösung. Multipliziert man von den 
gegebenen Gleichungen: 

1) . . . -r + i/ = -- — 7- 

o — o 

und 

a-b 

die erste mit 2, so geht jene Gleichung 
über in: 

la)...2. + 2y = ^<^' 

a — 

Durch Addition dieser Gleichung zu Glei- 
chung 2) ergibt sich nach dem in Erkl. 44 
Erkl. 111. Ein Satz aus der Lehre von den Gesagten flir x die Bestimmungsgleichung: 
Potenzen lautet: _ 2 (a + &)« , 3a« - 4a6 + 36« 

. „Das Quadrat eines Binoms (d. i. die a) . . . 5a^ — — a — b ' a^^^ 

zweite Potenz einer zweigliedrigen alge- ^^ , , . r^ , , « ^ 

braischen Summe) besteht Nach dem m Erkl. 59 Gesagten geht 

1) aus dem Quadrat des ersten Gliedes, vorstehende Gleichung über in: 
vermehrt um e 2(« + 6)2 + 3a2 — 4a& + 362 

2) das doppelte Produkt aus beiden Glie- a — b 

dem, vermehrt um Durch Vereinfachung der rechten Seite 

3) das Quadrat des zweiten Gliedes." erhält man: 

Hierbei hat man jedoch die bei den ein- 2(a« + 2a& + 2>«) + 3a^ — 4a6 + 35« 

seinen Gliedern des Binomiums stehenden Vor- 5a? = ^^~^^i^ 

seichen als zu denselben gehörig zu betrachten .g.^j^^ ^^^ 1^5 ^^^ i^i • 

und mit m fiechnxmg zu ziehen. oder- 

ffiemach ist: ^ 2a« + 4a& + 26g + 3ag — 4afe + 36S 

(a + 6)« = a« 4- 2 a6 + 62 »-^ — ^-^71 ; 

(a--6)« = a«--2a6 4-fe« oder: 

(— a + fc)« = a« — 2a?> + 62 ^^ _ 5a« + 56« 

(— a — fe)« = a« + 2a6 + 62 « — & 

(Vergleiche das Lehrbuch dieser Encyklopädie, Hieraus ergibt sich: 
welches über die Potenzen und Wurzeln handelt.) 5 (a« + b^) 

^'~ 5(a-&) 
mithin : 

A.) » t m X — — ~ ~ _■■ 

a — b 

In analoger Weise kann man den Wert 
für y aus den gegebenen Gleichungen: 

a — 

Erkl. 112. Man kann in Auflösung der Auf« ^^ o p ^ 1. i o 1 * 

gäbe 24 den Wert für y auch dadurch ermit- 2) . . . 3jc — 2i/ = ^c^ — ^(^b + Sbi 

teln, dass man den für x gefundenen Wert aus ' ' a — b 

Gleichung A) in eine der gegebenen Gleichungen, ermitteln : 

z.B. in Gleichung 1), substituiert; man bekommt -»r i*- v • «* .. j x /^i . « *> 

alsdann in Bezug auf y die Bestimmungsglei- . Multipliziert man zuvorderst Gleichung 1) 

chang: mit B, so ergibt sich: 

«' + ^^ . .. - (« + ^)^ ,M a . o 3(a + 6)« 

^^T +^- a^b lb)...3.r+3y = -^.^ 



J 



I 



y = 

oder: 



Über das Auflösen solcher Gleiebongen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 1. Fall. 47 

Subtrahiert man hiervon die Gleichung 2), 
Dieselbe aufeelöst, gibt der Reihe nach: go erhält man nach der Erkl. 51 für y die 

- (^ -j- ^)^ __ o'- r^- Bestimmungsgleichung: 

y— a—b a — b ^ _ 3(o-4-&)^ Ba^ — Aab + Sb^ 

a — b Löst man dieselbe in Bezug auf y* auf, 

(Siehe Erkl. 111.) gQ bekommt man der Reihe nach: 

2a& s(a^b)^~Qa^ + 4.ab-Sb^ (Siehe 
y = -j^ ^y ä-=^ Erkl. 59 ) 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auflösung 5^ = 3(a^ + 2gft + &') - 3g^ + 4«^-3^^ 

der Aufgabe 24. a — 5 

^ , (Siehe Erkl. 106 und 111.) 

3a2-|-6a6 + 36« — 3a2 + 4a6 — 362 
oy = r- 

10a6 

5y = r- 

•^ a — b 

mithin: 

_ lOab 

^ ""■ b{a — b) 
oder: 

2a6 

B) . . . y = r- (SieheErkl.ll2u. Anmerk. 8.) 

a — b 



Aufgabe 25. Gegeben: 

1) . . . 30- — y = 2 (a + 6)2 

und 

2) . . . 3y — j: = 2 (rt — 6)2 

Auflösung. Multipliziert man, um die 
Unbekannte x in beiden gegebenen Glei- 
chungen: 

^ 1) . . . 3.r-y = 2(ö + 6)2 
Erkl. 118. Ermittelt man in Auflösung der und _ 
Aufgabe 26 den Wert für x, indem man den 2) . . . dy — j^ — a (a — O)« 
für y gefundenen Wert aus Gleichung A) in mit ein und demselben Koeffizienten zu ver- 
eine der gegebenen Gleichungen, z. B. in die sehen, Gleichung 2) mit 3, so geht dieselbe 
Gleichung: über in: 

2) . . . 3y — ar = 2 (a — 6)2 2a) . . . 9y — 3a: = 6 (a — 6)2 

substituiert, so geht dieselbe über in: Addiert man nunmehr die Gleichungen 1) 

3 (a2 — a6 + 62) — ar = 2 (a — 6)2 „^^ 2a), SO ergibt sich nach Erkl. 44 für y 

Diese Gleichung aufgelöst, gibt der Reihe die Bestimmungsgleichung: 

na(5h: a) . . . 8y = 2(a-f 6)2 + 6(a — 6)2 

3(a2— a6 + 62) — 2(a — 6)2 = o? oder nach der in Antwort zu Frage 7 an- 

3a2~3a6 + 362 — 2(a2 — 2a6-|-62) gegebenen Regel VI: 

3a2 — 3a6-f3 62 — 2a2 4-4a6 — 262 = x 4y = (o + 6)2 -^ 3 (a — 6)2 

^^^^vi- Vereinfacht man zunächst die rechte Seite, 

j- = a2 -f a6 + 62 3^ ^^jj^lt man: 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auflö- 4 y = a2 -4- 2 o 6 -h 62 -4- 3 (a2 — 2 a 6 -|- 62) 
snng der Aufgabe 25. ^ ^ ^s4e Erkl. 58.) 

oder: 
4y = fr2 + 2a6-f62-|-3a2 — 6a64-362 
(Siehe Erkl. 105 und 111.) 

Hieraus bekommt man: 

4y = 4a2 — 4a6-i-462 

mithin: 

A) . . . y = rt2_.aj,_j-ft2 



48 



Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



In ganz analoger Weise kann man den 
Wert für x aus den gegebenen Gleichungen: 

1) . . . 8a: - y = 2 (a -h &)* 

und 

2) . . . 3y — j: = 2(a~6)« 
ermittehi : 

Multipliziert man znnä'chst Gleichung 1) 
mit 3, so erhält man: 

la) . . . 9a; — 3y = 6(a-|-6)2 

Durch Addition der Gleichungen la) und 
2) ergibt sich nach Erkl. 44 für ar die Be- 
stimmungsgleichung : 

b) . . . 8jr = 6 {a + 6)2-1- 2 (a — 6)« 

Löst man dieselbe auf, so erhält man der 
Reihe nach: 

4ar = 8 (a + 6)2 + (a — 6)« 

4jp = 3 (a2+ 2 a6H- 6«) + »2 — 2 a6 + 6« 
4j; = 3a2-[-6a6 + 362 + a« — 2o6-f62 

4x = 4a2-|-4a6 + 462 

mithin: 

B) . . . x = a« + «6-f 68 

(Siehe Erkl. 113 und A&merkimg 8.) 



Aufgabe 26. Gegeben: 

1) . . . a? + 17y = 300 
und 

2) . . . ll.r— y = 104 



und 



Erkl. 114« Man kann in Auflösung der Auf- 
gabe 26 den Wert für x auch dadurch ermit- 
teln, dass man den für y gefundenen Wert aus 
Gleichung A) in eine der gegebenen Gleichungen, 
und zwar in die Gleichung: 

2) . . . IIa: — y = 104 

substituiert; es ergibt sich alsdann für x die 
Bestimmungsgleichung : 

IIa; -17 = 104 

aus welcher man der Eeihe nach erhält: 

lla: = 104+17 = 121 

121 

11 
oder: 

a:=ll 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- 
lösung der Aufgabe 26. 

Erkl. 115. Will man sich fOr die Richtig- 
keit der Auflösung der Aufgabe 26 KontroUe 
verschaffen, so setze man die für die Unbe- 
kannten X und tj gefondenen Werte aus den 
Gleichungen A) und B) in die gegebenen Glei- 
chungen 1) und 2) ein; man erhält alsdann 
einmal: 

11 + 289 = 800 



AuflGsnng. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen: 

1) . . . a- + 17y = 800 

2) . . . IIa-- y = 104 

mit 11, so erhält man: 

la) . . . llar+187y = 3800 

Subtrahiert man hiervon Gleichung 2), 
so entsteht filr y, gemäss Erkl 51, die Be- 
stimmungsgleichung : 

a) . . . 188|^ = 3196 

und hieraus ergibt sich: 

3196 



y = 



oder: 



188 



X = 



A) . . . y = 17 

In analoger Weise kann man den Wert 
für X ermittdn; multipliziert man zunächst 
die Gleichung: 

2) . . . llx-y = 104 

mit 17, so erhält man: 

2a) . . . 187ar — 17y = 1768 

Durch Addition dieser Gleichung zu der 
Gleichung: 

1) . . . a- + 17y = 300 

bekommt man für x nach ErkL 44 die Be- 
stimmimgsgleichung : 

188 a; = 2068 



r 
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Preisgekrönt in Frankfart a. M. 1881. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein ähnliches zur Seite steht , erscheint monatlich in 3— -4 
Heften za dem billigen Preise von 25 ^ pro Heft und bringt eine Sammlang der wichtig- 
sten and praktischsten Aufgraben ans dem Gesamtgebiete der Mathematik, Physik, 
Mechanik, math. Geographie, Astronomie, des Maschinen-, Strassen-, Eisenbahn-, 
Brüeken- nnd Hochbaues, des konstrakti?en Zeichnens etc. etc. und zwar in TOllstftndIg 
gelöster Form, mit yielen Figuren, Erklärungen nebst Angabe und Entwlckelnng der 
benntsten Sätie, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösnng 
jedermann yerst&ndlich sein kann, bezw. wird^ wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit ergänzen und alsdann auch alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapiteln 
angeordnet — Torliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben , welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form wie die bezaglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. Die Ldsnngen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, Inhaltsverzeich- 
nis, Berichtigungen und erläuternde Erklärungen über das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Unterrichtsplanes folgender Schulen: Realschulen I. und II. Ordn«, gleich- 
berechtigten höheren Bfirgerschulen, Privatschnlen, Gymnasien, Realgymnasien, Pro- 
gymnasien, Schullehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Bange werkschnlen, 
Gewerbeschulen, Handelsschulen, techn. Yorbereitungsschnlen aller Arten, gewerbliche 
Fortbildungsschulen, Akademien, Universitäten, Land- nnd Forstwissenschaftsschnlen, 
Militftrschulen, Yorbereitungs- Anstalten alier Arten als z. B. für das Elfjährig- Frei- 
willige- und Offlziers-Examen etc. 

Die Schfiler, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen nnd 
naturwissenschaftlichen Fächer werden durch diese. Schritt für Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc. 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren PrQfnngen zu lösen haben, zugleich aber 
auch die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teils der mathematischen 
Disciplinen — xnm Auflösen von Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch za verwerten. Lust, Liebe 
und Verständnis für den Schulunterricht wird dadurch erhalten und' belebt werden. 

Den Ingenieuren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Militärs 
etc. etc. soll diese Sammlung zur Auffrischung der erworbenen und vielleicht vergessen 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in allen Bern 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapital lebendige Kraft verleihen u 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Verwertungen und weiteren Forschungen geb< 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige nnd praktische Ai 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der Nami 
verbreitet. — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Verfasse 
Dr. Kl eye r, Frankfurt a. M., Fischerieldstrasse 16, entgegen, und wird deren Erledigui 
thunlichst berücksichtigt. 

Stuttgart. Die Yerlagshäiidlung. 



(isen solcher Gleichnngen, in welchen keiue Wurzeln TorkomiueD. 1. Fall. 4! 

oder: ond bieraUB erhält man: 

o) ... 300 = 800 _ 2068 

ein andermal ; ^ ~ jgg 

121 - 17 = 104 oder: 

»der: B) . . . j: = 11 {Siehe Erkl 114 n. 115 

104 = 104 

Beide gegebenen Qleichnngen aind dnrch 
EinsetEimg der für die Unbekannten j- and y 
ennitWIMn Werte zn identischen geworden; 
die fOr X und y gefundenen Werte sind somit 



B 27. Gegeben: 

1) . . . «J' -j- ty := "1 

id 

Anflörang. Multipliziert man die zweite 
der gegehenea Gleichungen: 

V) .. .ax^hy = m 
ond 

. 116. Den Änsdmck: 2) . . . x~ey =.n 

„ _^ '^ f "* ^ « ») mit a, HO geht dieselbe aber in: 

■ "'■-r'' 9a) . . . or — at,y = 0« 

isuBg der Aufgabe 27 kann man als -QxaiiV Subtraktion dieser Gleichung von 
enuschten Bruch betrachten, welchen (ü^j^fc ^ erhiUt m.in nach Erkl. 51 für y 
richten soll. ,s.ehe die Rrkl. a3 bis te., ^^ Bestimmungsgleiehong : 

a) . . . acy -I- hy — m — an 
. 117. Man kann in Anflöaung der Lögt „laa dieselbe auf, so bekommt man: 
27 den Wert für j- auch analog, wie , , ,, 

rt fflr .;,, ermitteln: . _ i"c+h)y = ,„-an »siehe Erkl. 71.) 

Ipliiien man nttmlich von den gegebe- mithin: 
ichnngen: ., _ "* — '"' 

1) . . ..,..,- + b!f = m ■*> ■ ■ ■^^-^+y 

g, X - eil n Den Wert für a: kann man dadurch ermitteln, 

.■■,,. .^ .^ , .,.,, dass man den liir v erhaltenen Wert aus Glei- 

iebentUd." ""' '" '" " '^'"^^ ^> '" «"^ ^«»^ S^eebenen Gleichimgen, 

X. B. in die Gleichung: 
"" + '" = "" 2)....-.,L„ 

bx— hcy = bii einsetzt; es ergibt sich alsdann für x die Be* 

h Addition ergibt sich ans diesen Glei- Gtiinmungsgleichiing: 
nach Erkl. 44 für x die Bestinimnngs- c(>n — an) 



b) . . . .,-- 

cx + bx = c>n-\- bii "-T " 

, bekommt man: ^""''""^ "l"^* "^"^ 

ac-\-b)x = cm^hii J = n-{--- ~ -r ~ - (Siebe Erkl. 118.) 



leiche hiermit Gleichung B) in Auflösung 
gäbe 37. odei 

. U8. Will man sich Kontrolle für ^* 
tjgkeit der Auflösung der Aufgabe 27 
■en, so setze man die für die Unbe- 
X und y ermittelten Werte aus den 
Igen A) und B) in die gegebenen Gtei- 
l).und 2) ein; man erhält alsdann 

Ige, Oleichnngen des ersten Oraden mit mehreren 



(^iebe Rrkl. 117 und I 



50 Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 

a(hnA- cm) h(m — an) 



ac-\-b ' ' ac-\-h 

ahn-{- acm-A- hm — ahn 

= m 



ac-\-h 

acm-\- hm 

ac-\-h 

{ac-\-h)m _ 

ac-^h 
oder: 

n) ^ , , m =x tn 

ein andermal: 

hn + cw <^ (w — a») 

ac-]-6 ac-^h 

hn -}- cw — cm + acn 

--z— ! = n 

ac-^h 



=. m 



m 



n 



oder: 



oder: 



acn-|- hn 
ac-{-h 

(ac + &)n 
ac-\-h 



= « 



/J) . . . w = n 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch 
Einsetzung der für die Unbekannten x und y 
gefundenen Werte zu identischen geworden; 
die für x und y ermittelten Werte genügen 
somit jenen Gleichungen. 



Au^abe 28. Gegeben: 

1) . . . 3.r + 2y = 118 

und 

2) . . . ar + 5y = 191 

Auflösung. Multipliziert man von den 
gegebenen Gleichungen: 

1) . . . 3a: + 2y = 118 

und 

Erkl. 119. Man kann in Auflösung der Auf- 2) . . . a? + 5y = 191 

gäbe 28 den Wert für x auch dadurch ermit- ,. . '.' ' , j. ,v -v 

teln, dass man den für y erhaltenen Wert aus ^^^ zweite mit 3, so geht dieselbe über in: 

Gleichung A) in eine der gegebenen Gleichungen, 2a) . . . 3a;+ 15y = 673 

und zwar in die einfachere Gleichung: ou^i.»^ i.. /^i-i. <\ 

Q\ i_K — 101 Subtrahiert man hiervon Gleichung 1), so 

j) . . . iP-f-öy _ 191 ^ygjij^ gjßj^ jj^^jj j,j.j^j 51 für y die Be- 

einsetzt; es ergibt sich alsdann für y die Be- stimmungsgleichunff: 
stimmungsglei^chung^^ ^ ^^^ ^^ ^3^ ^ ^^ 

und hieraus: Hieraus erhält man: 

T = 191 — 175 _ ^5 

oder: ^13 

jr = 16 oder : 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- A) . . . . y = 35 

lösung der Aufgabe 28. Pen ^^^rt für x kann man in analoger 

Weise ermitteln: 

Erkl. 120. Will man sich für die Richtig- ^ Multipliziert man nämlich von den gege^ 

keit der Auflösung der Aufgabe 28 KontroUe ^^^^ Gleichungen : 
verschaffen, so setze man die für die Unbe- 1) . • • 3ar4-2y = 118 

kannten x und y ermittelten Werte aus den und 
Gleichungen A) und B) in die gegebenen Glei- 2) . . . a: -|- 5y = 191 



über das Auflösen solcher Gleichnngen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 1. Fall. 51 

diimgen 1) und 2) ein; man erhält alsdann die erste mit 5 und die zweite mit 2, so 

einmal: gehen dieselben beziehentlich über in: 

48 + 70 = 118 ^ IV ,K , ,^ ^^^ 

o^ej. ^ la) . . . 15a; + 10y = 590 

o) • • . 118 ^t= 118 _, ^ _ . -^ «.«.^ 

. \ • 2b) . . . 2a: + 10y = 382 
em andermal: 

16 4-175 = 191 Subtrahiert man jetzt Gleichung 2 b) von 

oder: ~~ Gleichung la), so ergibt sich nach Erkl. 51 

^) ... 191 = 191 für a; die Bestimmungsgleichung : 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch ^) • • • 13 a? = 208 

Einsetzung der fttr die Unbekannten x und y und hieraus: 
ermittelten Werte zu identischen geworden; 208 

die für X und y gefundenen Werte sind somit ^ = —^~ 

"^»»*iS- oder: 

B) . . . a: = 16 (Siehe Erkl. 119 und 120.) 



Aufgabe S9. Gegeben: 

1) . . . 2x— lly = —95 
und 

2) . . . j- — 3y = 

Auflösung. Wendet man zur Auflösung 

der gegebenen Gleichungen: 

1) . . . 2a? — lly = — 95 
und 

Erkl. 121. Ermittelt man in Auflösung der ^. ,^} .' \ " "^ "~ ^^ "^ ^ .^ :, /«. i. 

Aufgabe 29 den Wert für a-, indem man den die (rleichsetzungsmethode an (Siehe 

für y gefundenen Wert aus Gleichung A) in Antwort zu Frage 11) und löst man zu diesem 

eine der gegebenen Gleichungen , und zwar in Zweck zunächst jede der beiden Gleichungen 

die einfachere Gleichung: in Bezug auf eine Unbekannte, z. B. o;, so 

2) . . . a- — 3y = auf, als ob dieselbe einstweilen bekannt wäre, 

substituiert, so ergibt sich: so erhJllt man aus Gleichung 1): 

X — 57 = ^ 2a: = lly — 95 

mithin : mithin : 

a? = 57 , , lly — 95 

la) • . a? ^^. 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- / - • - 2 

iSsung der Aufgabe 29. und aus Gleichung 2): 

2a) . . . a? = 3y 

Aus den Gleichungen la) und 2a) folgt 

Prkl. 122. Will man sich fttr die Richtig- för x die Bestimmungsgleichung: 
keit der Auflösung der Aufgabe 29 Kontrolle 1 1 « _ qr 

TerachafFen, so setze man die für a? und y ge- a) . . . ^„ = Zy 8owifEru"22^ ) 
ftmdenen Werte aus den Gleichungen A) und ^ 

B) in die gegebenen Gleichungen 1) und 2) ein; Löst man dieselbe nach y auf, so ergibt 

man erhält alsdann einmal: sich der Reihe nach: 

2.57 — 11.19 = - 95 lly — 95 = 6y 

114 — 209 = — 95 lly — 6y = 95 

"^"^ „^ _95~-95 ^y = ^^ 

a) ..... -»5--95 ^.^.^. 

ein andermal: 95 

57 — 3.19 = ^ = ~5~ 

67 — 57 = oder: 

oder: ^ A) y = 19 

ß) ....... — . ^ 3 ^ In ganz analoger Weise kann man aus 

Beide gegebenen Gleichungen smd durch ^^^ eeff ebenen Gleichungen • 
Einsetzung der für die Unbekannten x und y ^\ o if_LoR 

gefundenen Werte zu identischen geworden; , 1) . . . 2a?— lly — —95 

die für X und y ermittelten Werte sind somit ^^^ 2\ ^ — 3y = 

'"''"«• den Wert ffir'x ermitteln: 






¥'" 



52 



rber die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Erkl. 122 a« Man kann aus den in Auf- 
gabe 29 gegebenen Gleichungen: 

1) . . . 2^-— lly = — 95 
und 

2) . . . .r — 3y = 

s 

den Wert für y auch, wie folgt, bestimmen: 

Ic) . . . 2a; = lly — 95 

2c) ... 2a: — ßi/ 
mithin : 

lly - 96 = 6y 

5y = 95 

^^ IQ 

y = — = 19 

Vergleiche hiermit Gleichung A) in Auf- 
lösung der Aufgabe 29. 



Löst ]nan zunächst beide Gleichiingen in 
Bezug auf y auf, so erhält man beziehent- 
lich : 



und 



IIS 2^ + 95 

Ih) . . . // = ^ 



2b) . . . // = - 



Aus diesen Gleichungen folgt für x die 
Bestimmungsgleichung : 

, , .r 2.r -f 96 

b) . . . — - = -^ (Siehe Erkl. 25.) 

Dieselbe nach x aufgelöst, gibt der Eeihe 
nach: 

ll.r = 6-r-f 285 

IIa- -6x z= 285 

6x = 285 
mithin: 

285 



X = 



oder: 



B) . . . X = 57 (Siehe Erkl. V2\ und 122.) 



Aufgabe 30. Gegeben: 

1) . . . 5jr + 8y = 14 
und 

2) . . . a- — 4y - : 7 



Erkl. 123. Will man sich Kontrolle für die 
Richtigkeit der Auflösung der Aufgabe 30 ver- 
schaffen, so setze man die für die Unbekannten 
X und 1/ ermittelten Werte aus den Gleichungen 
A) und B) in die gegebenen Gleichungen 1) 
und 2) ein; man erhält alsdann einmal: 

6.4 + 8 ("—4- 



(-4)=» 



20 — 



4 



20 — 6 = 14 



oder: 

«) . . . 

ein andermal: 



14= 14 



oder: 



4 + 3 = 7 



ß) 



7 = 7 



Beide gegebenen Gleichungen sind durch 
Einsetzung der für die Unbekannten x und // 
ermittelten Werte zu identischen geworden; 
die für x und y gefundenen Werte sind somit 
richtig. 



Auflösung. Wendet man zur Auflösung 
der gegebenen CTleichungen: 

1) . . . 5j' + 8y = 14 
und 

2) ... X 4y = 7 

die Substitutionsmethode an und will 
man z. B. aus Gleichung 1) die Unbekannte x 
eliminieren, so setze man den aus Gleich. 2} 
iür X sich ergebenden Wert: 

j- = 7 + 4// 

in Gleichung 1) ein; dieselbe geht alsdann 
über in die Bestimmungsgleichung: 

a) . . . 5(7 + 4//) + 8// = 14 

Löst man dieselbe in Bezug auf y auf, 
so erhält man: 

35 -r 20// + 8y = 14 

28// = — 21 
mithin: 

21 

// = — 

oder: 

A) . . . . // = - 



28 



Setzt man alsdann den für y gefundenen 
Wert in eine der gegebenen Gleichungen, 
und zwar in die Gleichung: 

2) . . . a- — 4y = 7 



f'ber das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 1. Fall. 53 

weil diese die einfachere ist, ein, so bekommt 
man für x die Bestimmungsgleichnng: 

b) . . . . <• — -^f—T") = 7 

und hieraus erhält man: 

x-\-%=L 7 
mithin: 

B) . . . ^ = 4 (Siehe Krkl. 123.) 



Angabe 31. Gegeben: 

1) . . . 5j-[-3y = 13 
und 

2) . . . 4j-(-lly =: 19 

Auflösung. Multipliziert man von den 
gegebenen Gleichungen: 

1) . . . 5x4-3y = 13 
und 

2) . . . 4x-|-lly =: 19 

Erkh 124. Will man sich fttr die Richtig- die Gleichung 1) mit 4 und die Gleichung 2) 

keit der Auflösung der Aufgabe 31 Kontrolle mit 5, so erhält man beziehentlich die Glei- 

verschaifen, so setze man die für die Unbe- chungen: 

kannten x und // ermittelten Werte aus den *v on^y-LiP. ftQ 

Gleichungen A) und B) in die gegebenen Glei- , la; . . . jua;-|-i-tfy — o^ 

chungen 1) und 2) ein; man erhält alsdann ^^^ ^ . «r. 1 cc ne 

einmal: 2a) . . . 20a; + 65y = 95 

10 + 3 = 13 in welchen die Unbekannte x nunmehr 

oder: gleiche Koeffizienten hat. 

«) ... 13 — 13 Durch Subtraktion der Gleichung la) von 

e'm andermal: der Gleichung 2a) ergibt sich für y die Be- 

8+ 11 = 1'* Stimmungsgleichung: 

^) ... 19 = 19 a) . . . 43y = 43 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch "«^ \i\^rK\\^ erhält man: 
Einsetzung der für die Unbekannten ./• und ;/ A) . . . y = 1 

ermittelten Werte zu identischen jrewordeii: Um den Wert für x zu bestimmen, kann 
die fftr x und y ermittelten Werte sind somit ^r^^ ^^^ fg,. y erhaltenen Wert aus Glei- 
n cht lg. chung A) in eine der gegebenen Gleichungen, 

z. B. in die Gleichung X) substituieren; 
man erhält hiernach für x die Bestimmungs- 
gleichung: 

b). . . 5a:H-8 = 13 
oder: 

hx = 10 

und hieraus ergibt sich: 

B) . . . X = 2 (Siehe Erkl. V24.) 



Aufgabe 32. Gegeben: 

1) . . . (( r -\- l // =1 c 

und 

2) . . . fr i f/// -- h 



Andeutung. Nebenstehende Aufgabe 32 
unterscheidet sich nur dadurch von Aufg. 31, 
dass statt der Zahlen 5, 3, 4, 11, 13 und 1-9 
beziehentlich die Buchstaben a, h, f, g, c u. 
h gesetzt sind. Man verfahre daher bei der 
Auflösung der Gleichungen analog, wie in 
Auflösung der Aufgabe 31 gezeigt ist. 



i •' 

54 Ueber die Oleichnngen des ersten Grades mit zwei Uubekannten. 

Aufgabe 38. Gegeben: 

1) . . . 4a' — 8y = — 12 
und 

2) . . . 3a? — 5y = — 6 

Auflösung. Maltipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen: 

ErW. 126. Eine Eegel aus der Arithmetik , 1) ... 4a;— 8y = — 12 

beisst: ^^^ a _ft -_^ 

„Man multipliziert eine ganze Zahl mit ^) , . , ax oy— o 

einem Bruch oder einen Bruch mit emer njj^ ^ go geht jene Gleichung 1) über in: 

ganzen Zahl, mdem man die ganze Zahl 4 ° -^ 

mit dem Zähler des Bruches multipliziert la) . . . 3j? — 6y = — 9 (Siehe ETkl.125.) 

-, ,^- ^., ..,.!.. Gleichung 2) erhält man für y den Wert: 
Man achte darauf, ob der sich hierbei er- ä^ — j. • 

gebende Bruch nicht gekürzt werden kann. A) . . . y — 4 

Substituiert man jetzt den für y erhal- 
Erkl. 126. Will man in Auflösung der Aufs tenen Wert ans Gleichung A) in eine der 

gäbe 33 aus den gegebenen Gleichungen: gegebenen Gleichungen, z. B. in die Glei- 

1) ... 4a: — 8y = — 12 chung: 

und 2) ._. . Sx — 5y = — 6 

2) ... 3a: — 5y = — 6 go ergibt sich: 

auch den Wert für x unter Anwendung der Addi- 3 j. gO = -— 6 

tions- und Subtraktionsmethode bestimmen, so oder: 

multipliziere man Gleichung 1) mit 5 und Glei- ' 8 a: = 15 

chung 2) mit 8; man erhält alsdann beziehent- _ , . , ^- 

lich die Gleichungen: ^^^ hieraus erhalt man: 

Ib) . . . 20a? — 40y = — 60 B) . . . x = B (Siehe Erkl. 126.) 

und 

2a) . . . 24a; — 40y = —40 

in welchen die Unbekannte y nunmehr gleiche 
Koeffizienten hat 

Durch Subtraktion der Gleichung Ib) von 
der Gleichung 2 a) bekommt man für x die Be- 
stimmungsgleichung : 

4a: = 20 

und hieraus erhält man: 

a? = 5 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- 
lösung der Aufgabe 33. 



Aufgabe 34. Gegeben: 

1) . . . ahx'\-cdy = c 
und 

2) . . . afx — cgy = h ^ ^ 

Auflösung. Multipliziert man von den 
gegebenen Gleichimgen: 

1) . . . abx-^ cdi/ ^ e 

Erkl. 127. Will man sich Kontrolle für die und 
Richtigkeit der Auflösung der Aufgabe 34 ver- 2) . . . afx -r- cgy = h 

schaffen, so setze man du? für die Unbekannten (jieichnng 1) mit g und Gleichung 2) mit d, 

ITÜ %'tT Ä-n '^eSÄ^ - ergebet sich beziehentlich die G!ei4ungen: 
und 2) ein; man erhält alsdann einmal: la) . . . ahgx-\-cdgi/ =. eg 

hj eg + dh) d {ef—h h) __ und 

~lg^df "*" hg + df'"^ 20) . ,, , adfx — cdgg = dh 

h eg-\-l)dh-^def-' hdh _ in welchen die Unbekannte y ein und den- 

^y^Tjf -'' (Siehe Erkl. 59.) gelben Koeffizienten hat. 



*^ii««k^ 



Ober das Aallösen solcher Qleichungen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 1. Fall. 55 

e(hg + df) _ Durch Addition erhält man aus den GM- 
hg + df "" '^ ^^*®*'® ^^' '^^•^ chungen 1 a) und 2a) für x die Bestimmungs- 
oder: gleichung: 

«) . . . c = c a) . . . abgx-\- adfx = eg-\-dh 

ein andermal: Löst man dieselbe nach x auf, so be- 

fi^ff-^^^) Sfi^f-- ^Ä) _ kommt man: 



hg + df bg + df a(bg + df)x z= eg + dh (Siehe Erkl. 71.) 

efff + dfh-efg + bgh _ ^ ^, ^, mithin: 

67+7^7 -'' (Siehe Erkl. 99.) ^_ ^g + dh 



hjb g + df) _ ^"- a(bg + dn 

bg + df - ^ ^'''**'® t-rJü.?!.) ^ analoger Weise kann man den Wert 

oder: für // bestimmen: 

ß) , , , hz=zh Multipliziert man nämlich Gleichung 1) 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch mit f und Gleichung 2) mit h, so erhält man 

Einsetzung der fttr die Unbekannten x und y beziehentlich die Gleichungen: 
gefundenen Werte zu identischen geworden; j|,\ abfx-\-cdfy ■= ef 

die für :r und y ermittelten Werte sind somit ^^^ / • • • / 1^ 

"^^^*fi^- 2b) . . . abfx—bcgy = bh 

in welchen die Unbekannte x gleiche Koeffi- 
zienten hat. 

Subtrahiert man alsdann Gleichung 2 b) 
von Gleichung Ib), so bekommt man für y 
die Bestimmungsgleichung: 

b) . . . cdfy -f- bcgy = ef — bh 

und hieraus erhält man: 

c(df+bg)y z= ef—bh (Siehe Erkl. 71.) 

mithin: 

TIN ef—bh 

B) . . . y = ' . ■ „ (Siehe Erkl. 127.) 
c(og + df) 



An^be 36. Gegeben: 

1) . . . 23a:+15y = 4-^ 

und 

2) . . . 48-F + 45y = 18 

Auflösnng. Dividiert man die zweite der 
gegebenen Gleichungen: 

Erkl« 128. Ist in einer Aufgabe bereits eine 1) . . . 28a:-|-löy = 4 — 

der Unbekannten ermittelt und bedient man sich m^^ ^ 

zur Bestimmung der andern des S üb 8 titutions- gx 48j'-f-46v = 18 

Verfahrens, so ist es oft zweckmässig, den , , ^ \ j. ,, .., 

Wert der bereits gefundeneu Unbekannten nicht ^^^ 3, so geht dieselbe über m: 

in eine der gegebenen Gleichungen, sondern 2a) . . . IQx-j-lby = 6 

m eine hieraus abgeleitete einfachere Subtrahiert man nunmehr diese Gleichung 

'^tÄ:ÄÄi:^^^^^ von Gleichung 1) so bekommt man tlir . 

satz von Erkl. 24. ^® Bestimmungsgleichimg: 

In Auflösung der Aufgabe 35 wird z. B. der v 7 _ j^ 1 a 

Wert für x nicht in eine der gegebenen a; . . . /.r _ 4 ^ — 

Gleichungen, sondern in die aus der gegebenen und hieraus erhält man: 

Gleichung 2) abgeleitete Gleich. 2 a) eingesetzt, ^^ 

weil diese die einfachere ist. 7 .r = -^ 6 (Siehe Erkl. 92 u. f.) 



Erkl. 129« Will man sich Kontrolle ftlr die 7 a: = — (siehe Erkl. 88.) 

Richtigkeit der Auflösung der Aufgabe 35 ver- 4 4 

schaffen, so setze man die in jener Auflösung 7x r= — 

flir die Unbekannten x und y ennittelten Werte 4 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



aus den Gleichungen A) und B) in die gege- 
benen Gleichungen 1) und 2) ein; man erhält 
alsdann einmal: 



mithin : 

A) . . . 



1 

4" 





23 
4 


+ 10 = 


:4 


1 
4 




40 
4 


23 _ 
4 ~ 


:4 


1 
4 






17 
4 "" 


:4 


1 
4 


oder: 












a) . . . 4 


]=' 


1 

4 


(Siehe Erkl 130.) 


ein andermal: 










— 12 + 30=18 







Substituiert man jetzt den für x erhal- 
tenen Wert aus Gleichung A) in die Glei- 
chung 2 a) (Siehe Erkl. 128), so bekommt 
man in Bezug auf y die Bestimmungs- 
gleichung: 

b) . . . — 4 + 16y = 6 

welche, aufgelöst, ergibt: 
16t/ = 10 

mithin : 

10 



!/ = - 



oder: 

/J) ... 18 = 18 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch 
Einsetzung der für jr und y gefundenen Werte 
zu identischen geworden; die für x und y 
ermittelten Werte genügen somit jenen Glei- 
chungen. 

Erkl« 180« Eine Kegel aus der Arithmetik 
heisst: 

„Man verwandelt einen unechten Bruch 
in einen gemischten Bruch (eine ge- 
mischte Zahl), indem man die durch den 
unechten Bruch angedeutete Division aus- 
fahrt." 



15 



oder: 



B) . . . y = -g- (Siehe Erkl. 129.) 



Aufgabe 36. Gegeben: 

1) . . . a:r+hfj = rt3_j-2a26-l-63 
und 

2) . . . &;r + (? /^ = a» + 2a b^ + h^ 



Erkl. 181. Führt man in Auflösung der 
Aufgabe 36 die durch den Bnich: 

b'^'^^cß 
angedeutete Division: 

{b^ — ab^-\-an- a*) : (62 — «2) 

aus, so bekommt man in der üblichen Schreib- 
weise : 

■— a* + a36 — «&8+64' (-a2 + &2) 



:pa^^a262 



a2 — örfe + 62 



a^b - a2?>2_flf53 



«86 



-f- 



a63 



— «2 62-1- fc4 



Auflösung. Multipliziert man von den 
gegebenen Gleichungen : 

\) . . . ax + htj = «•T + 2a26 + 68 

und 

2) . . . />.r-l-flry — (/'^-h2a62-4 }ß 

die Gleichung 1) mit b und die Gleichung 2) 
mit flf, so erhält man beziehentlich: 

la) . . . a6.r + 62y — a36 + 2a262 + 6* 
und 

2a) . . . abx-\-(ay i= a* + 2o2 62 + a63 

Durch Subtraktion der Gleichung 2 a) von 
der Gleichung 1 a) ergibt sich für // die Be- 
stimmungsgleichung : 

a) . . . 62y — cChj z=z /;» - - a h^ + «3 6 — f/* 

Löst man diese (Tleichung nach i/ auf, so 
erhält man der Reihe nach: 
// (62 — a2) =: 6< — a63 + a3 6 — a* (S. Erkl. 71.) 
mithin: 



V = 



n n 

(Siehe Erkl. 81 bis a^, sowie Erkl. 132.) 



62 - a2 



oder: 



f/ = a'^~ab-] />2 (j^jejje p^^^^i 79 ^^ 131 j 

Den Wert für x kann man in analoger 
Weise ermitteln: 



über das Auflösen solcher Gleichungen, in \^elchen keine Wurzeln vorkommen. 1. Fall. 57 



Erkl. 182. Den in Auflösung der Auf- Multipliziert man nämlich die Gleichung 1) 

gäbe 86 enthaltenen Ausdruck: mit a und die Gleichung 2) mit h, so be- 

&4 — fl^^s-|-a3& — g4 kommt man beziehentlich: 

h'^ — a^ Ib) . . . n2.r -]- a6y = a* 4- 2a86-f-a&8 

kann man auch, wie folgt, durch Faktoren- y^^;^ 

Zerlegung reduzieren: 2b) . . . h'^x-\-a}>y = an-\-2ah^ — h^ 

M-ab» + a 3&~a4 ^ i,s (i -^ a) + a^ (h - a) ^^^^ hieraus ergibt sich der Reihe nach: 

(Siehe Erkl. 107.) /„ . ,„v . , ., ^o 

_ (ft3 + a») (b — a) (^ +bi)x = a^ + aH-j-ah^- 6* (S^ Erkl. 71.) 



(b — a) (b + a) 

Iß -|-a3 



6 + a 
= a2 — «6 + 62 
(Siehe Erkl. 133.) 



mithin: 



oder: 



a^-\-a^b — a &3 — &* 

— a2 — 62 



B) . . . X = a2 -|- «6 -f- fe2 (gjgjie E^y 79 u. 134 ) 



Erkl. 138« Ein Satz aus der Potenzenlehre 
heisst: 

„Die Summe zweier ungeraden Po- 
tenzen mit gleichen Exponenten ist stets 
ohne Best teilbar durch die Summe ihrer 
Basen." Z. B.: 



a3 4-63 
a8-|-a26 


a^~ 


a-\-b 
— a6-|-62 


— 026 + 68 

q-a26-pafe2 




a62-|_68 
a62+63 







n 



n 



Erkl. 184. Die in Auflösung der Aufgabe 36 Verlegung reduzieren: 



Erkl. 135. Den in Auflösung der Auf- 
gabe 36 enthaltenen Ausdruck: 
«4 -f- «3 6 — ab^ — 6* 
a«- 62 
kann man auch, wie folgt, durch Faktoren- 



durch den Bruch: 

gA^aBh^ a6^ + 6^ 
a2— 62 

angedeutete Division ergibt, ausgeführt, in der 
üblichen Schreibweise der Eeihe nach: 



a^ + o36~a63 — 64 
_a»-pa262 



a2 + a6 + &2 
a2 — ß 



a86 + a2 62— a63 
a^b -T-a h'^ 

~T~ 

«2 62- 6* 

a2 62--64 

~~ ~r 

(Siehe Erkl. 81 bis ^, sowie Erkl. 135.) 



ai -|- an - a6 »— 6^ __ a^(a + b) — b ^(a +b) 

~ä^~b''' ~" (a -h ft) (ö — i) 

(Siehe Erkl. 107.) 

_ (gB — 6^) (g + 6) 
- (a + 6)(g-6) 
__ g3 — 6 3 
~~l^b 
= g2-f-g6 + 62 
(Siehe Erkl. 80 und 83.) 



Angabe 37. Gegeben: 

1) . . . 5,2x+ 6,6^ = 20,631 
und 

2) . . . 4,3.r+7,4y = 21,667 



Auflösung. Multipliziert man von den 
gegebenen Gleichimgen: 

1) . . . 5,2r + 6,5y = 20,631 

2) . . . 4,3a? + 7,4y = 21,667 



und 



58 Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 

die Gleichung 1) mit 4,3 und die Gleichung 2) 
mit 5,2, so erhält man beziehentlich die 
Gleichungen : 

la) . . . 22,36« -|- 27,95y = 88,7133 
und 
• 2a) . . . 22,36a: + 38,48 y = 112,6164 

in welchen die Unbekannte x gleiche 
Koeffizienten hat. 

Subtrahiert man jetzt Gleichung la) von 
Gleichung 2 a), so ergibt sich für y die Be- 
Erkl. 186. In Auflösung der Aufgabe 37 Stimmungsgleichung: 
kann man den Wert fttr x auch dadurch er- a) . . . 10,53a? + 23,9031 (Siehe Erkl. 74.) 

mittehi, dass man den für y gefundenen Wert ^nd hieraus bekommt man: 
aus Gleichung A) in eine der gegebenen Glei- oq anai 

chungen, z. B. in die Gleichung: y — ^^^^^^ 

1) . . . 5,2a? + 6,5y = 20,631 , ^ ^^»^^ 

einsetzt: man erhält alsdann: * *s . __ oot .^ ^ •^.■, ^. 

R Q _L ß ft Q 07 — on ßQi A) . . . y = 2,27 (Siehe Erkl. 75.) 

oder- 6,ö-2,27 - 20,631 ^ analoger Weise kann man den Wert 

5,2x = 20,631 - 14,755 (Siehe Erkl. 73.) ^^ ^ ,f^?^^^I?" h ri, n, • i 

mithin: Multipuziert man nämlich Gleichung 1) 

5,876 mit 7,4 und Gleichung 2) mit 6,5, so be- 

^ - -^fi- ^^'^^® Erkl. 74.) )L(mmt man beziehentiich die Gleichungen: 

oder: Ib) . . . 38,48ar + 48,ly = 152,6694 

^ = 1»13 und 

löaÄtnfeaÄ^'"''''^ ^^ " ^'"- "> " ' " 27,95x + 48,1 y = 140,7705 (S.Kr,a.,B., 

in welchen die Unbekannte y einund den- 
selben Koeffizienten hat. 

Subtrahiert man alsdann Gleichung 2 b) 
von Gleichung 1 b), so ergibt sich für x die 
Bestimmungsgleichung : 

b) . . . 10,53 x= 11,8989 (Siehe Erkl. 74.) 

und hieraus erhält man: 

_ 11,8989 
^ ■" 10,53 
oder: 

B) . . . a? = 1,13 (Siehe Erkl. 75 und 136.) 



Aufgabe 38. Gegeben: 

1) . . . 7a' — lOy = 0,1 

und 

2) . . . IIa-— 16y = 0,1 

Auflösung. Multipliziert man von den 
gegebenen Gleichungen: 

1) . . . 7a:--10y = 0,1 

Erkl. 187. Man kann in Auflösung der ^^^d 
Aufgabe 38 den Wert für y auch analog, wie 2) . . . Uj- — 16y = 0,l 

den Wert für a-, bestimmen. Gleichung 1) mit 16 und Gleichung 2) mit 

Multipliziert man zu diesem Zweck zunächst 10, so gehen jene Gleichungen beziehentlich 

von den gegebenen Gleichungen: über in: 

1) . . . 7a: — lOy = 0,1 la) . . . 112a--« 160y = 1,6 
und und 

2) . . . llar— 16y = 0,1 2a) . . . llOar— 160y = 1 ,S. Erkl. 73.) 

Gleichung 1) mit 11 und Gleichung 2) mit 7, Durch Subtraktion der Gleichung 2 a) von 
so gehen diese Gleichungen beziehentlich über in: der Gleichung la) erhält man: 



über das Auflösen solcher Gleichnugen, in welchen keine Wurzeln yorkommen. 1. Fall. 59 

Ib) . . . 77a?— llOy = 1,1 a) . . . 2aj = 0,6 (Siehe Erkl.74.) 

^"^ ovv n^ ,.0 r.^ mithin: 

2b) . . . 77a: — 112y = 0,7 (S. Erkl.73.) 0,6 

Subtrahiert man jetzt Gleichung 2 b) von »^ == ~2~ 

Gleichung Ib), so ergibt sich für y die Be- oder: 
sthnmungsgleichung: A) . . . ur = 0,3 (Siehe Erkl. 75.) 

2y = 0,4 (Siehe £rki 74.) Durch Substitution des für x gefundenen 

und hieraus erhält man: Wertes aus Gleichung A) in eine der g^^ 

0,4 benen Gleichungen, z. B. in die Gleichung 1), 
y — ~2~ ergibt sich femer für y die Bestimmungs- 
oder: gleichung: 

y =z 0,2 (Siehe Erkl. 75.) b) ... 2,1 — lOy = 0,1 (Siehe Erkl. 73.) 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- ^nd hieraus erhält man: 
iogung der Aufgabe 38. 



mithin: 



2 = 10y 

2 

^ = 10 



oder: 

B) . . . y = 0,2 (Siehe Erkl. 137.) 



Au^be 39. Gegeben: 

und 

Qx o o 3a2 — 6a6 — 262 
2) . . . 3ar — 2y = ~ 

^ ^ Auflösung. Multipliziert man von den 

gegebenen Gleichungen: 

1) . . . 2a: + 3y = ^^— ^ 

Erkl. 188. Nebenstehende Gleichung b) in ^^ o • ^ r o,« 

Bezug auf y aufgelöst, gibt der Reihe nach: 2) . . . 8a? — 2y = ^^ ^^^^~^^ 

,« _ ea^-{-9ah + 9hi — 6a^ + 10ab + 4b^ '"* a« — &2 

y ~" ß2-_ j2 Gleichung 1) mit 2 und Gleichung 2) mit 3, 

(Siehe Erkl. 59 und 60.) SO erhält man beziehentlich die Gleichungen: 
,„ 13a5-f 1362 . , ^ 4a« + 2a6 + 6fe2 

^^y= a2^fc2 !»)••• 4a: + 6y = \^,_^ 

__ ah + l'i (Siehe Regel VI in Antwort zu ^^ « • , 1. . ^ xo 

y- 02-52 Frage7.) 2a) . . . 9.r - 6y = ^^^^^i^^fl^' 

y = (a+h){a^ h) (Si«h« Erkl. 71 und 106.) ^ welchen die Unbekannte y gleiche* 

oder: Koeffizienten hat 

_ h Durch Addition dieser Gleichungen be- 

^ ~~ a — 5 kommt man für x die Bestimmungsgleichung: 

_ 4o2+2a&+6&g , 9a2-15a6 -6&2 

Erkl. 189. Wül man sich KontroUe f ür * ' ' *^ " a2 — 62 a2 — 62 

die Richtigkeit der Auflösung der Aufgabe 89 welche, aufgelöst, der Reihe nach ergibt: 
Terschaffen, so setze man die für die Unbe- 4a2 + 2aft + 6&2_l_9o2— iBaft — 662 

kannten x und y ermittelten Werte aus den 13.r = ■ iTZTi 

Gleichungen A) und B) in die gegebenen Glei- ^,. . ,,*, , .^ " 

chimgen 1) und 2) ein; man erhält alsdann ,, , (Siehe hrki. oö.) 

einmal: 13^ _- 13fl2— 13al) 

_2a , 3l> _ 2a2 + a5 + 3 &2 a«— 6« 

a+&'a — &"" a2 — &2" ^ __ a^ — al (Siehe Regel VI in Antwort zu 

2a(a--b) + 3&(a + 6) _ 2a2 + a& -f 3[;2 «* - ^^ Frage 7.) 

(a + h)a--h) - a^-62 ^^^^iz}^ .siehe Erhi. 71 und 106.) 

(Siehe Erkl. 97.) (a -f- &) (a — h) 



50 tihei die Gleichnngen des ersten Grades mit zwei Unbekannteu. 

2a2 — 2aH-3a& + 362 __ 2a^-\-ah + Sh^ oder: 



a2 — 52 a2 — 52 



^Q>y • • • «(7 — 



oder: ^^ ' ' ' -^-^ a + b 

„).... ^'^^+/^ + ^^^ - 2aH;afc^y&2 j^ ^^^ analoger Weise kann man den 



a2 — 62 a2 — &2 



Wert für y ermitteln: 



ein andermal: Multipliziert man zunächst Gleichung: 1) 



3a 25 3a2 — 5afe — 262 



_ mit 3 und Gleichung 2) mit 2, so erhält 

a-\-h a — b a* — 6« man beziehentlich: 

a2 — 62 "" a2-62 Ib) . . . 6.r + 9// = ^2-_62 

(Siehe Erkl. 97.) m^^ 

,. 3a« — 5a6 — 262 Sa^ — bab — 2bi 2b) . . . 6a? - 4y = =-j- 

^> • • • 5231^2 = ä^^Z-p *'-^- 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch ,., ??^^^ ^.^^f^f ^ ^'' Gleichung 2b) von 
Einsetzung der für die Unbeklnnten jr und y ^eichung Ib) bekommt man tur y die Be- 
ermittelten Werte zu identischen geworden; stimmungsgleichung: 

die für x und y gefundenen Werte sind somit ,^ ,„ 6a2+3a6-f 962 6a2-10a6-4/>2 
richtig. b) . 13y = ~—^^ ^^—^ 

und hieraus erhält man nach der Erkl. 138: 

B) . . . y = (Siehe Erld. 11«. > 

a — 6 



Aufgabe 40. Gegeben: 

1) . . . ax-\-by = 2a 
und 

2) . . . a2^ — 62y = a2 + 62 Auflösung. Multipliziert man von den 

gegebenen Gleichungen: 

1) . . . au^+6y = 2a 

2) . . . a.r — 62y = «24-62 

Erkl. 140. Will man in Auflösung der Gleichung 1) mit a, so geht dieselbe ober in: 
Aufgabe 40 den Wert für x analog, wie den la) . . . a2^4-a6y — 2a2 

Wert für y, ermitteln, so multipliziere man zu- Subtrahiert man hiervon Gleichnung 2), 

nächst von den gegebenen Gleichungen: so bekommt man für y die Bestimmungs- 

1) . . . ax-\-b!/ = 2a gleichung: 

und a) . . . a6y + 62y = 2a2 — a2 — 62 = a« — 6« 

2) . . . a2^ — 62y = a2 + 62 ^^^ hieraus erhält man durch Faktoren- 
Gleichung 1) mit 6; dieselbe geht alsdann Zerlegung: 

^^^' ^""U. . , .0 o . Ma + 6) y = (a + 6) (a - 6) (s. Erkl. 71 a. 106.) 

Ib) . . . a6:t-|-62y = 2a6 mithin: 

Durch Addition der Gleichungen 1 b) und 2) (a -f- 6) (a — 6) 

erhält mau für x die Bestiramungsgleichung: y = — b(a-\-b^ — 

a2;r4-a6;r = a2 + 2a6 + 62 oder: 

und hieraus erhält man durch Faktoren- A) . . . y = ^^ — 
Zerlegung: 

a fa -f 6) r = Ca 4- 6) Ca 4- 6) ^"* ^®^ Wert von x zu ermitteln, kann 

^"^^ v~rM"r; ^^^^ ^^^ ^^^ y gefundenen Wert aus Glei- 

, , , .g chung A) in eine der gegebenen Gleichungen, 

X = - ^ "*" z. B. in die Gleichung 1), substituieren; man 

a (a -f 6) bekommt alsdann für x die Bestimmungs- 

gleichung: 

b) . . . nx -\- a — 6 r= 2a 



mithin : 



oder: 

a + 6 






Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auf- ^^^^^^^' ^^^^^f^X. ergibt: 
lösung der Aufgabe 40. a.r = 2a — a -f 6 = r/ + 6 

mitlim: , , 

B) . . . ^ = ^—^~ (Siehe ?:rkl. 140.) 



über das Auflösen solcher Gleichnngfen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 1. Fall. 61 



Aufgabe 41. Gegeben .- 

1) . , . X — t/ = a 
und 

2) . . . mx-^nt/ =. h 



Andeutung. Die Aufgaben 41 bis 82 sind 
analog den gelösten Aufgaben 16 bis 40 zu 
lösen. (Siehe Anmerkung 6.) 



Aufgabe 42. Gegeben: 

1) . . . 3.r + 4// = 1455 
und 

2) . . . a: — y = 198 



Aufgabe 43. Gegeben: 

und 

2) . . . mx — ny r= 6 



Aufgabe 44. Gegeben: 

1) . . . (ix-\-hy =^ m 
und 

2) . . . ar 4" y = w 



Aufgabe 46. Gegeben: 

1) . . . ^r + y = 6,11 
und 

2) . . . 6,37 j— 1,11 y — 20,72934 



Aufgabe 46. Gegeben: 

1) . . . X -\' y =^ 2a 

und 

2) . . . 6x — Si/ = 2a + Bh 

Aufgabe 47. Gegeben: 

1) . . . mx -\- ni/ =. 
und 

2) . . . x-^!/=zd 



-86 



Aufjg^abe 48. Gegeben: 



1) . . . 29a:H-43y = 20 



56 



und 



2) . . . X — 1/ =: — 



56 



Aufgabe 49. Gegeben: 

1) . . . 1/ — X z= ^a — 4c 



und 



2) . . ax-^hi/ ■— (/2-t-5«6-|-3ac + 262 — 6r 



Aufgabe 50. Gegeben: 

1) , , . X -\ i/ = 2((2 

und 

2) . . ax-]-hi/ — a'^ — b^-\- an-^ab^ + {a — b)^ 



62 



Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 51. Gegeben: 



1) . . . «-f y = 



58 — gg 
ab 



und 



2) . . . boc-\-ai/ = 4{h — a) 

Aufgabe 52. Gegeben: 



l) , . . X + 1/ =z 



bc 



und 



2).. cir+&y = &(« + !) + <?(« — 1) 



Aufgabe 53. Gegeben: 

1) , . . X -\- ay =: b 

und 

. . cx-\- 1/ z^ d 



2) 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 

Aui^abe 

1) 
und 

2) 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 

Aulgabe 

1) 
und 

2) 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 

Aulgabe 

1) 
und 

2) 



54. Gegeben: 

. . 4a? + y = 34 
. / 4y + a;= 16 

55. Gegeben: 

. . 2a: + y = 15 

. . a; — 3y = — 17 

56. Gegeben: 

. . t/-\-acx =zp 

. . bcy — abx = t 

57. Gegeben: 

. . 2a: + 5y = 99 

. . 7^4-y = 99 

58. Gegeben: 

. . 2x + 5y = 28,4 

. . Sj- — y = 12,85 

59. Gegeben: 

. . 3a- + 2y = 12 

. . hx + ij = 13 

60. Gegeben: 

. . ar -f 4y = 37 
. . 2r-[-5y = 53 

61. Gegeben: 

. . 1,234^ + y== 5,678 



. . ll,ll.r—l,75y = 3,333 



über das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzeln yorkommen. 1. FaU. 63 



Aufgabe 62. Gegeben: 

1) . . . 5a: + 6y = 529 
und 

2) . . . Bx-\-2y = 431 

Angabe 

1) 
nnd 

2) 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 

Auj^abe 

1) 
und 

2) 



63. Gegeben: 
. . 5ar + 7y = 48 

. . lla? + 9y = 69 

64. Gegeben: 

. . 3a: + 6y = 27 
. . 7-r + 4y = 40 

65. Gegeben: 

. . Sx — 2lt/ = 33 
. . 6:r + 36y = 177 



Aufgabe 66. Gegeben: 

1) , . . 4aT + 9y = 47 

und 

2) . . . 8ir — 13y = 1 



Aufgabe 

1) 
und 

2) 

Anfjgabe 

1) 
und 

2) 

Au^be 

1) 
und 

2) 

Aufgabe 

1) 
imd 

2) 

Angabe 

1) 
und 

2) 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 



67. Gegeben: 

. . 5ar + 7y = 17 
. . 7fl; - Öy = 9 

68. Gegeben: 

. . mx'\-ny =|) 
. . rx -{-8y = t 

69. Gegeben: 

. . 5ar — 7y = 20 
. . 9a: - lly = 44 



70. Gegeben: 
. . 4x — 5y = 



15 



. . 3ar — 8y = — 10 

71. Gegeben: 

. . abx — cdy = e 

. . afx — cgy = h 

72. Gegeben:' 

. . 8a? — 6y = 5 



. . 4a?+7y = 5 — 



64 



Ober die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



74. Gegeben: 

. . 4x — 5y = 9& — a 

76. Gegeben: 
. . 2,7a- + 2,6y = 8,8 

. . 0,9a: + 2,2y = 4,4 



AufiKabe 78. Gegeben: 

1) . . . 6ar + 4;/ = 236 

und 

2) . . . 3x+l^i/ = 573 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 

Aufgabe 

1> 
und 

2) 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 



76. Gegeben: 
. . 1,23 a • + 3,45 y = 10,2288 

. . 5,67y — 7,89 a: = 3,3812 



77. Gegeben: 
. . 3,9a: — 0,08y = 2,77 

. . 26a' + 0,4y = 18 

78. Gegeben: 
. . 25,9a: — 60,1 y = 1 

. . 24,1a: -55,9y = 1 

79. Gegeben: 
. . hx — ay = 2c • 



. . 5a:-f- 3y = 



han + 3a62+ 5ac — 3fec 
ab 



Aufjgabe 80. Gegeben: 

1) . . . 3a'-|-5y = 

und 



5a2 — 2oH-3fe2 
ab 



662-i-8a& — 3a2 
2)...6a:-3y = — ^^^^__ 



Aufigabe 81. Gegeben: 

a2 + 62 

1) . . . 3a: + 2y = -- -V— 

^ * "^ ab 

und 

4&2-4-13a6 — 9a2 
2)...2a:-3y = — T--^- 



Aufgabe 82. Gegeben: 

1) . . , abx-\- bcy = o2 

und 

2) . . . 'bcx-\- c^y = bc 



r 



Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 



Der ausführliche Prospekt und das ansflihrliche In- 

haltsyerzeichnis der „vollständig gelösten Aufgabensammlung 
von Dr. Ad. Kleyer" kann von jeder Buchhandlung, sowie von 
der Verlagshandlung gratis und portofrei bezogen werden. 

Bemerkt sei hier nur: 

1). Jedes Heft ist anfgeschmtten and gut brochiert, nm den sofortigen nnd dauern- 
den Gebrauch za gestatten. 

2). Jedes Kapitel enthält sein besonderes Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, Berichtigungen 
und Erklärungen am Schlüsse desselben. 

3). Auf jedes einzelne Kapitel kann abonniert werden. 

4). Monatlich erscheinen 3 — 4 Hefte zu deqd Abonnementspreise von 25Pfg. pro Heft. 

5). Die Beihenfblge der Hefte im nachstehenden, kurz angedeuteten Inhaltsverzeich- 
nis ist, wie aus dem Prospekt ersichtlich, ohne jede Bedeutung für 
die Interessenten. 

6). Das Werk enthält Alles, was sich überhaupt auf mathematische Wissenschaften 
bezieht, alle Lehrsätze, Formeln und Regeln etc. mit Beweisen, alle praktischen 
Aufgaben in vollständig gelöster Form mit Anhängen ungelöster analoger Auf- 
gaben und vielen vortrefflichen Figuren. 

7). Das Werk ist ein praktisches Lehrbuch fGr Schüler aUer Schulen, das 
beste Handbuch für Lehrer und Examinatoren, das vorsüglichste Lehrbuch 
Bum Selbststudium, das vortrefflichste Nachschlagebuch für Fachleute und 
Techniker jeder Art. 

8). Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. 



Das vollständige 

Inhaltsverzeichnis 

der bis jetzt erschienenen Hefte 

1 n durch jede Buchhandlung bezogen werden. 



Halbjährlich erscheinen Nachträge Über die inzwischen neu erschienenen Hefte. 



Dmok von Carl Hammer in Stnttgait. 
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AnüfttM Bsd Entili^ong der benubten Sitie, Fomflln, Bageln, in Fialen M iotiortui 

erUntert dnrch 

viele Holzschmtte &, Uthograph. Tafeln, 

am allen Zweigen 

der KcehMknut) der niederen (Algebra, Planimetrie, SteiMmetrie, ebenen n. ipUtiiidten 

Tiüonometrie, lynthetisclien Geometrie etc.) n. hQh^-ei Matlimuitlk (hAhere AnalTÜ«, 

DUrarential- n. Integral-Rechnung, aoalytieche Geometrie der Ebene u. des Banmee etc.); — 

ana allen Zweigen der Phjslk, Heehanlk. ermkostattk, Ckemle. Geedlsle^ ffantlk, 

■uthemat. flecgraoUe, AatreneBte; des Masehuen-, Struaen-, Eaaenbaksf Waaser-» 

BrBck^ IL HMhun'a; der KonstniktionBleliren als: daratelL Oeemetrle» Felar- u. 

Pandlel-PerepektiTe, Sohattenk«BBtnktl«BM etc. etc. 

für 

Scbfiler, Studierende, Kandidaten, Lehrer, Techniker jeder Art, Milit&rs etc. 

zum einzig richtigen und erfolgreichen 

Stadium, tur TortbfiUla bei Schularbeiten nnd zur rationellen Verwertang 

der exakten WisHenfichaften, 

heranBgegeben von 

Dr. Adolph Kleyer^ 

UftlliMutlktT, T«nid*UT kOnlgl. prenii. TaldmHHi, TarridsUi grMih. bHiliehir Oaamrtti I. KlMie 

in Frankfurt a. M. 
nnter Mitwirkong der bev&lirtesten Kräfte. 



I vollsUndiB« Inhaltsverzeichnis der bis jetzt erschienenen Hefte kani) 
durch jede Buchhandlung bezogen werden. 



Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 18S1. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein ähnliches zur Seite steht ^ erscheint monatlich in 3 — 4 
Heften zu dem billigen Preise von 25 ^ pro Heft und bringt eine Sammlung der wichtig- 
sten und praktischsten Aufgaben ans dem Gesamtgebiete der Mathematik, Physik, 
Mechanik, math. Geographie, Astronomie, das Maschinen-, Strassen-, Eisenbahn-, 
Brücken- nnd Hochbaues, des konstrnktifen Zeichnens etc. etc. und zwar in Tollst&ndii^ 
gelöster Form, mit yielen Figaren, Erklärungen nebst Angabe und Entvrlokelnng der 
benatzten Sätze, Formeln, Regeln in Fragen mit Autvrorten etc., so dass die Lösnng 
jedermann verständlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit ergänzen und alsdann auch alle 
TeUe der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapiteln 
angeordnet — vorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben , welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. Die Lösungen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, Inhaltsverzeich- 
nis, Berichtigungen und erläuternde Erklärungen über das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-natnrwissen- 
schaftlichen Unterrichtsplancs folgender Schulen: Realschulen L und II. Ordn«, gleich- 
berechtigten höheren Bürgerschalen, Privatschulen, Gymnasien, Realgjmnasien, Pro- 
gymnasien, Schullehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Baugewerkschnlen, 
Gewerbeschulen, Handelsschulen, techn. Yorbereitnngsschiilen aller Arten, gewerbliche 
Fortbildnngsischnlen, Akademien, Universitäten, Land* und Forstwlssenschaftsschnleny 
Militärschnieu, Yorbereitungs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Einjährig- Frei- 
willige- und Offiziers-Examen etc. 

Die Schüler, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer werden durch diese, Sehritt für Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc. 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prüfungen zu lösen haben, zugleich aber 
auch die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teils der mathematischen 
Disciplinen — zum Auflösen von Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu verwerten. Lust, Liebe 
und Verständnis für den Schulunterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenieuren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Milit^«*«" 
etc. etc. soll diese Sammlung zur Auffrischung der erworbenen und vielleicht vergesset 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in allen Bent^ 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapital lebendige Kraft verleihen v 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Verwertungen und weiteren Forschungen geh 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische A' 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der Nan 
verbreitet. — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Verfassi 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. M., Fischerfeldstrasse 16, entgegen, und wird deren Erledigui 
thunlichst berücksichtigt. 

Stuttgart. Die Yerlagshaiidliififf. 




I über das Auflösen solcher Qleichangen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. S. Fall. 65 

I 2. Fall. 

Stehen die beiden Unbekannten in einer der gegebenen Gleichungen oder in beiden 
gegebenen Gleichungen nicht allein auf einer Seite, und haben die IJnbekannten nur 
einfache Faktoren bei sich (wie im 1. FaU angegeben), so werden die Gleichungen im 
allgemeinen am besten durch Anwendung der Additions- und Subtraktionsmethode 
aufgelöst, indem man entweder: 

a) die beiden Unbekannten in beiden gegebenen Gleichungen allein auf eine 
und* dieselbe Seite bringt und dann weiter verfährt, wie für den 1. Fall ge- 
zeigt wurde, '^) oder indem man: 

b) die Gleichungen in ihrer gegebenen Form belässt und sofort nach dem 
für den 1. Fall angegebenen Verfahren eine der Unbekannten zu eliminieren 
sucht 

*) Das unter a) angegebene Verfahren ist in den meisten FäUen vorzuziehen, da man hierbei zn ein- 
facheren Gleichungen gelangt. 



Aufgabe 83. Gegeben: 

1) . . . 3ir + 4y — 25 

und 

2) . . . 42T — 3y = 



= 



Erkl« 141. Man kann die in Aufgabe 83 
gegebenen Gleichungen auch in der Weise auf- 
lösen, dass man dieselben in der gegebenen 
Form belässt und sofort nach dem für den 
1. Fall angegebenen Verfahren eine der Un- 
bekannten zu eliminieren sucht. 

Mnltipliziert man nämlich Gleichung 1) mit 
3 und Gleichung 2) mit 4, so erhält man be- 
ziehentlich: 

9a?+12y — 75 = 
und 

16a:— 12y = 

Durch Addition dieser Gleichungen ergibt 
sich: 

25 a; — 76 = 

und hieraus erhält man: 



Andeutung. Bringt man in der ersten 
der gegebenen Gleichungen das bekannte 
Glied auf die rechte Seite, so erhält man: 

la) . . . 3j' + 4y = 26 

Die Gleichungen: 

la) . . . 3a? + 4y = 26 
und 

2) .... 4a: - 3y = 

Stellen nunmehr eine Aufgabe dar, welche den 
im 1. Fall vorgeführten Aufgaben analog 
ist; man verfehre daher bei der weitem Auf- 
lösung, wie für den 1. Fall gezeigt ist. 
(Siehe Erkl. 141.) 



mitbin: 



25a: = 75 

a? := 3 u. s. w. 



Aufgabe 84. Gegeben: 

1) . . . 6x — 3y = 9 
und 

2) ... = 2a: + 5y — 16 



Andeutung. Bringt man die zweite der 
nebenstehenden Gleichungen auf die soge- 
nannte Normalform (Siehe Antwort zu 
Frage 6), so erhält man : 

2a) . . . 2x + 6y = 16 

Die Gleichungen: 

1) . . . . 5a; — 3y = 9 
und 

2a) . . . 2a: + 5y = 16 

Stellen nunmehr eine Aufgabe dar, welche den 
im 1. Fall vorgeführten Aufgaben analog 
ist; man verfahre daher bei der weiteren 
Auflösung, wie für den 1. Fall angegeben ist. 



Prange, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren unbekannten. 



^ 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 85. Gegeben: 

1) . . . = 4t — 3y — 13 
nnd 

2) . . . 10jr + 9y — 49 = 



Andeutung. Man bringe in der Gleich. 1) 
die Glieder, welche die Unbekannten ent- 
halten, auf die linke Seite, in der Gleich. 2) 
dagegen das bekannte Glied auf die rechte 
Seite; man erhält alsdann 'beziehentlich die 
Gleichungen: 

la) . . . 8y — 4^- = — 18 
und 

2a) . . . 10a: + 9y = 49 

bei ieren Auflösung man verfahren kann, 
wie in den Auflösungen der zum 1. Fall 
gehörigen Aufgaben gezeigt ist. 



Aufgabe 86. Gegeben: 
1) 



... 



und 



2) 



50- — 4y-[-l = 
l,7ar-2,2y+ 7,9 = 



Andeutung. Bringt man in nebenstehen- 
den Gleichungen die bekannten Glieder auf 
, . , ^ , die rechten Seiten, so erhält man beziehent- 

. .^?-ol*^- Man kann bei der Lösung der ^^^ ^j^ Gleichungen: 
Aufgabe 86 auch analog, wie m Brkl. 141 ge- c ^ i 

zeigt ist, verfahren. ^ la) . . . 5 j- — 4y = — 1 

^ imd 

2a) . . . 1,7ä: — 2,2y = — 7,9 

welche analog den in den Aufgaben des 
1. Falls enthaltenen Gleichungen sind; man 
verfahre daher bei der weiteren Auflösong, 
wie für den 1. Fall angegeben ist. (Siehe 
Erkl. 142.) 



Aufgabe 87. Gegeben: 

1) . . . .r + y — «2 = 

und 

2) . • . .T — y + &2 = 

Andeutung. Bringt man in beiden ge- 
gebenen Gleichungen die bekannten Grössen 

_ . , ^ , , ^ ^ ^„ auf die rechten Seiten, so erhält man die 

Erkl. 148. Bei der Lösung der Aufgabe 87 Gleichungen: 
kann man auch analog, wie in Erkl. 141 an- ° _l _ o 

gegeben ist, verfahren. ^ ^ *^ r -i- 1/ _ «^ 

und 



1 a) . . . x-j-y =^ a'^ 



2a) . . . :>• — y = — fe« 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie in den zum 1. Fall gehörigen Aufgaben 
gezeigt ist. (Siehe Erkl. 143.) 



Aufgabe 88. ?[ Gegeben: 

1) . . . 7 a: — 0,25 y — 6^40805 = 6,09010 

und 

2) ... 3a; + 2,5y — 8,0106 = 20,5080 

Andeutung. Bringt man in beiden ge- 
gebenen Gleichungen die bekannten Glieder 
auf die rechten Seiten und vereinigt man 



r 
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alsdann die bekannten Glieder durch Addition, 
80 ergeben sich beziehentlich die Gleichungen: 

1) . . . 7 a: — 0,25y = 66,49815 
nnd 

2) . . . 3j- + 2,5y = 28,5185 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie in den zum 1. Fall gehörigen Aufgaben 
gezeigt ist. 



Au^abe 89. Gegeben: 

1) . . . 7x — 3y — 27 = 
und 

2) . . . 6a?— 6y = 

Aufjgabe 90. Gegeben: 

1) ... = 5a; — 8y — 34 
and 

2) . . . -3a? + 4y = — 18 

Aufgabe 91. Gegeben: 

1) . . . 8« — 7y + 19 = 

und 

2) . . . 12ar + y~29 = 

Aufgabe 92. Gegeben: 

1) . . . 10a? + 7y + 4 = 
und 

2) . . . 6a;-f5y + 2 = 

Aufgabe 93. Gegeben: • 

1) . . . mx-j-y — n =2 
und 

2) . . . a: — ny + m = 



Angabe 94. Gegeben: 

1) . . . 7a: — 5y — 0,002 = 3,04 
und 

2) ... 3a: — 2y — 0,003 = 1,32 



Andeutung. Die Aufgaben 89 bis 94 sind 
analog den gelösten Aufgaben 83 bis 88 zu 
lösen. (Siehe Anmerkung 6.) 



3. Fall. 

Stehen die beiden Unbekannten in einer der gegebenen Gleichungen oder in beiden 
gegebenen Gleichungen auf verschiedenen Seiten und haben die Unbekannten nur ein- 
fache Faktoren bei sich (wie im 1. Fall angegeben), so kann man die Gleichungen ent- 
weder dadurch lösen, dass man: 

a) die beiden Unbekannten in beiden gegebenen Gleichungen allein auf eine 
und dieselbe Seite bringt und dann weiter verfährt, wie im 1. Fall an- 
gegeben wurde (Siehe die Aufgaben 95 bis 107)*) oder dadurch, dass man: 

b) die Gleichungen in ihrer gegebenen Form belässt and sofort mittels 
der angeführten Auflösungsmethoden (Siehe die Antworten zu den Fragen 9 
bis 13) eine der Unbekannten zu eliminieren sucht. (Siehe die Aufgaben 108 
bis 111.) 

*) Je nach der besonderen Art der gegebenen Gleichungen ist das eine oder das andere Verfahren an- 
zuwenden, wie sich ans Nachstehendem ergibt. 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 95. Gegeben: 

1) ... 5» — 4y = 6 
und 

2) . . . 8a; = 7y 



Andeutung. Bringt man die in der Glei- 
chung 2) vorkommenden Unbekannten auf 
dieselbe Seite, aof welcher dieselben in der 
Gleichung 1) stehen, also aof die linke 
Seite, so erhält man die Gleichung: 

a) . . . 8a: — 7y = 

Ans diesei* Gleichung und der gegebenen 
Gleichung: 

1) . . . 5x — 4y = 6 

kann man die Unbekannten x und y be- 
sünvnen, wie in den zun 1. Fall gehörigen 
Aufgaben angegeben ist. 



Aufgabe 96. Gegeben: 



1) . . . 5xr-8y=:7y-44 



und 



2) . . . 2a: = y+y 



Auflösung. Bringt man in den gegebenen 
Gleichungen: 

1 



und 



1) . . . 5;r — 8— =r7y — 44 



2) . . . 2a:=:y + y 



Erkl. 144« Die auf der rechten Seite der 
nebenstehenden Gleichung: 

la) . . . 5a:— 7y = 8 — — 44 

angedeutete Subtraktion kann man z. B. aus- 
führen, indem man sich unter Berücksichtigung 

2 

des in der Erkl. 77 Gesagten 44 in 43 -ö- zer- 
legt denkt, hiervon in Gedanken 8— sub- 
trahiert und dem Resultat das Vorzeichen — 
gibt. 



Erkl. 145. Die auf der linken Seite der 
nebenstehenden Gleichung: 

angedeutete Subtraktion kann man in der Weise 

7 
ausführen, dass man sich 9 in 8 — zerlegt denkt 

und hierron in Gedanken -- ohne weiteres 
subtrahiert. (Siehe Erkl. 144.) 



die Unbekannten auf die linken und die be- 
kannten Grossen auf die rechten Seiten, so 
erhält man beziehentlich: 

la) . . . 5a: — 7y = 8- —44 
oder : 

Ib) . . . 5t — 7y = — 35 -^ (Siehe Erkl. 144.) 

und 

2a) . . . 2j--y = y 

Multipliziert man jetzt Gleichung 2 a) mit 
7, so geht dieselbe über in: 

2b) . . . 14a: — 7y = 5 

Durch Subtraktion der Gleichung Ib) von 
dieser Gleichung ergibt sich für x die Be- 
stimmungsgleichung : 

a) ... 9a? = 40-0- 

Löst man dieselbe auf, so erhält man: 
81 

9 a? = -— (Siehe Erkl. 58.) 



mithin: 

oder: 

Ai) . . . a; = 4 — (Siehe Erkl. 130.) 

Ja 



9^ 

2 
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Erkl. 146a. Brüche von der Form: 
7 34 2 



7 ' 8 ' 2 
pflegt man nneig entliche Brüche zu nennen. 



Substituiert man den für x gefundenen 
Wert aus der Gleich. A) in die Gleich. 2), 
so bekommt man für y die Bestimmnngs- 
gleichung: 

b).. .9=y+A 
und hieraus erhält man: 

2 
B) . . . y = 8 — (Siehe Erkl. 145.) 



oder: 
B,).. 



58 
y = -—- (Siehe Erkl. 130.) 
7 



Aufgabe 97. Gegeben: 

1) . . . 0,077 :r = 0,66y — 2,1516 
und 

2) . . . 0,053y = 0,08a? + 0,0842 



Andeutung. Bringt man in den gegebenen 
Gleichungen die auf den rechten Seiten 
stehenden Unbekannten auf die linken 
Seiten, so erhält man beziehentlich die Glei- 
chungen: 

la) . . . 0,077a: — 0,66y = —2,1516 
und 

2 a) . . . 0,053y - 0,08 ;r = 0,0842 

welche analog den in den Aufgaben des 
1. Falls vorgeführten Gleichungen sind; man 
verfahre daher bei der weiteren Auflösung, 
wie in jenen Aufgaben gezeigt ist. 



Aufgabe 98. Gegeben: 

1) . . . aar = 6y 
und 

2) ... X — y = c 



Erkl. 146. Will man sich Eontrolle für 
die Richtigkeit der Auflösung der Aufgabe 98 
veiBchaffen, so setze man die für die Unbe- 
kannten X und y gefundenen Werte aus den 
Gleidiungen A) und B) in die gegebenen Glei- 
chungen: 

1) . . . aar = 6y 
und 

2) . . . .r — y = c 

ein; man erhält alsdann einmal: 

abc ahc 

cc) . . • • 



ein andermal: 
hc 



h — a 



ac 



h — a 
hc — ac 
h — a 



h — a 



= c 



b^- a 



= c 



Auflösung. Bringt man in der ersten 
der gegebenen Gleichungen: 

1) . . . aa: = 6y 
und 

2) . . , X — p = c 

das Glied mit y auf die linke Seite und 
multipliziert man zugleich die zweite Glei- 
chung mit bj so erhält man beziehentlich die 
Gleichungen: 

la) . . . ax — 6y = 
und 

2a) . , . fej- — 6y 2= 6c 

in welchen die Unbekannte y ein und den- 
selben Koeffizienten hat. 

Subtrahiert man jetzt die Gleichung la) 
von der Gleichung 2 a), so ergibt sich für x 
die Bestimmungsgleichnng: 

b) , . . bx — ax := hc 

und hieraus erhält man: 
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(h — a)c (6 — a)x=zbc 

h^a "" ^ mithin: 

oder: .. hc 

A) X =. 



ß) c =. c h — a 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch Den Wert fllr y kann man in analoger 

Einsetzung der für die Unbekannten x und y Weise ermitteln. 

ÄTj^eiStÄ^Ä ff S .Multipliziert >nan niUnUch Gleichung 2) 

riphtiir ^^^^ ^» ^^ erhält man: 



richtig. 



2b) . , . ax — ai/ = ae 

Subtrahiert man von dieser Gleichung die 
Gleichung la), so bekommt man für y die 
Bestimmungsgleichung : 

b) . . . &y — ay =. ac 

und hieraus ergibt sich: 

{Jb — a)if =z ac 

mithin: 

B) y ~ ^^^ (Siehe Erkl. 146.) 

— a 



Aufgabe 99. Gegeben: 

1) . . . hex =. cy — 2h 
und 

2) . . . &2y+ ^^=.-^ + c^x 

Auflösung. Schafft man in den gegebenen 
Gleichungen die Unbekannten auf die linken, 
die bekannten Grössen auf die rechten 
Seiten, so gehen jene Gleichungen beziehent- 

Erkl. 147. Ein Satz aus der Potenzenlehre ^^^ ^^^^ '^' 
heisst: la) . . . hex — cy = — 2t 

„Potenzen mit gleichen Basen und 
(Grundzahlen) werden multipliziert, in- ^ . -^ _ 26» a{<fi — l^) 

dem man die gemeinschaftliche Basis ^*^ . . . o y — c ar — — — 

(Grundzahl) mit der Summe der Potenz- ^ i*- v • «* /-n . i. * \ -^ 

exponenten potenziert.« „ Mulüphziert man nun Gleichung la) mit 

b^ und Gleichung 2 a) mit c, so ergeben sich 
beziehentlich die Gleichungen: 
Ib) . . . 58ca? — 62cy = — 2^8 
und 

Erkl. 148. Man kann in Auflösung der 2b) . . . h^cy — c^x = 2&8 — ^^^^""^^ 
Aufgabe 99 den Wert für y auch analog, wie e* u t;, n .^^v ^ 

den Wert für x , ermittehi. Multipliziert man ^®**^® ^''^' ^*^^ 

nämlich Gleichung la) mit c» und Gleichung 2a) ^ welchen die Unbekannte y gleiche 

mit hc, so erhält man beziehentÜcb die Glei- Koeffizienten hat. 
chungen: Durch Addition der Gleichungen Ib) und 

Ic) . . . hc*x^c*y = —2hc^ 2b) ergibt sich: 

und a) . . . h^cx - c^x = — ^ ^^ ~ ^^^ 

2c) . . . 68cy — 6c*a: = 26* + a63 — ac3 , ^. ,,,, ^ 

(Siebe Erkl. 147.) ^^^ hieraus erhält man: 

in welchen die Unbekannte x ein und den- ^/^s ^3% ^ _ g (h^ — c») ,n. ,^_ ., -, ^. ^. 
selben Koeffizienten hat. c(&8-c3)ar ^ (Siehe Erkl. 71 und 87.> 

Addiert man vorstehende Gleichungen, so mithin: 
ergibt sich : ^^ _ o (&» — c8) 

fc»cy — c4y = 26< + a63_ac8 — 2&c3 ^^^j,. 6c(63_c8) 

oder: ' _ a_ 

c(68-c3)y= 2&(63 — cS)-f a(68— c-8) -^^ ••■• ^"""fec 
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mithin: 



oder: 






y = 



+ 26 



Vergleiche hiermit die Gleichung B) in Auf- 
lösung der Aufgabe 99. 



Den Wert für y kann man dadurch be- 
stimmen, dass man den für x erhaltenen 
Wert aus der Gleichung A) in eine der gege- 
benen Gleichungen, und zwar in die Glei- 
chung 1) substituiert; man bekommt als- 
dann für y die Bestimmungsgleichnng: 

b) . . . a =.cy — 25 
und hieraus ergibt sich: 

mithin: 

B). .-^±M 



y = 



(Siehe Erkl. 148.) 



Aufgabe 100. Gegeben: 

1) . . . Sy — 6x = 17,4972 
und 

2) ... 7» = l,0953y 

Angabe 101. Gegeben: 

1) . . . 7a: — 2 = 5y — 3 
und 

2) . . . 8a: + 5 = 3y + 31 



Andeutung. Die Aufgaben 100 bi& 107 sind 
analog den gelösten Aufgaben 95 bis 99 zu 
lösen. 



Aufgabe 102. Gegeben: 

1) . . . 3,12a; — 5,27 = 8,4y — 35,27 
und 

2) . . . 6,8a: — 2,54 = 6,3y — 13,89 



Aufgabe 103. Gegeben: 

1) . . . IIa: =:8y + 189,92 
und 

2) . . . 3y + 7 = 2x — 24,1 



Aufgabe 104. Gegeben: 

1) . . . 0,099 a: + 49,8861 = 0,88y 
nnd 

2) . . . 0,077y + 0,9108 = 0,66a? 



Aufgabe 105. Gegeben: 

1) . , . aar = dy 

und 

2) . . . a: + y = c 

Angabe 106. Gegeben: 

1) . . . ax'\-hy = c 
und 

2) . . . mx = ny 



Aufgabe 107. Gegeben: 



l)...l+a: = y — 1 + 



2(a— 6)2 — 4&8 
a2 — 68 



und 



2)..,by-ax= ^^_^^ ,(a+&) + — ^ 
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Angabe 108. Gegeben: 

1) . . . 3a- + 4y = 253 
ond 

2) ... y = 6a; 

Auflösung. Sabstitniert man ans der 
gegebenen Gleichung: 

2) ... y = Sa? 

den Wert far y in die gegebene Gleichnng: 

1) . . . 3a: + 4y = 263 

ni.it^ATr .. Aijv 80 ergibt sich für x die Bestimmongs- 

Erkl. 149. Kommt m emer An&abe eme ffieichnnir- 

Gleichnng vor, in welcher eine der Unbekannten ^ ^" 

ohne Koeffizienten allein anf einer a) ... 3ar + 20.r = 253 (Siehe Eiki. 149.) 

Seite steht, wie z. B. die Gleichnng 2) in und hierans erhält man: 
An&abe 108, so kann man sich znr Anflösnng 23;r = 253 

sol(£er Aufgaben oft mit Vorteil der Sub- Q^fy«. 
stitutionsmethode bedienen. oeo 

X = 



23 
oder: 

A) ..... a: = 11 

Durch Substitution des für x erhaltenen 
Wertes aus der Gleichung A) in die Glei- 
chung 2) ergibt sich: 

B) r = 11 



Aui^abe 109. Gegeben: 

1) . . . T = 8y — 19 
und 

2) . . . y = 3 j- — 23 

Auflosung. Substituiert man den Wert 
für X aus der gegebenen Gleichung: 

1) . . . y = 3y — 19 

. .^""^'o^^; ^^HS^ ^ ^"^i^T^v^®' m die gegebene Gleichung: 
Aufgabe 96 den Wert für x auch dadurch er- gog^ucuü v^xciv^uuue . 

mittein, dass man den für y erhaltenen Wert 2) . . . y = 3ar — 28 

aus Gleichung A) in eine der gegebenen Glei- so ergibt sich für y die Bestimmungsgleichung: 

chungen, Und zwar in die Gleichung: 

1) . . . a? = 3y — 19 

substituiert; man bekommt alsdann: 

ar = 30— 19 
oder: 

a:= 11 

Vergleiche hiermit die Gleichung B) in Auf- 
lösung der Aufgabe 109. 

A) 

Substituiert man in analoger Weise 
den Wert für y aus der Gleichung 2) in die 
Gleichung 1), so bekommt man für ^ die 
Bestimmungsgleichung : 

b) ... a: = 3 (3^ — 23) — 19 

welche, aufgelöst, der Reihe nach gibt: 

07 = 9a: — 69 — 19 
88 = 8a: 
88_ 

oder: 

B) . . . . J- = 11 (Siehe Erkl. 150.) 



a) . . . 


y-3 


(3y- 


-19)- 


- 23 (Siehe Erkl. 149.) 


Löst 


) man 


dieselbe auf, so erhält man der 


Beihe nach: 








• 


y = 


:9y- 


-57- 


23 (Siehe Erkl. 63.) 




80 = 


.8y 








80 










8'"" 


y 






oder: 








A) . . . 


• y = 


: 10 







r 
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Aufgabe HO. Gegeben: 

1) ... 3y — 2a: = 70 
und 

2) ... y = 4a: 

Aufgabe 111. Gegeben: 

1) . . . y = 37 — 4x 
und 

. . . ar = 61— 6y 



Andeutung. Die Aufgaben 110 und 111 sind 
analog den gelösten Aufgaben 108 nnd 109 zn 
lösen. 



4. Fall 

Kommt die eine oder die andere der beiden Unbekannten oder kommen die beiden 
Unbekannten in mebrel'en Gliedern einer der gegebenen Gleichangen oder beider gege- 
benen Gleichungen vor, nnd haben die Unbekannten nur einfache Koeffizienten bei sich, 
so kann man die Gleichungen dadurch auflösen, dass man in diesen Gleichungen die 
Glieder, welche dieselbe Unbekannte enthalten, auf eine und dieselbe Seite bringt, 
jene Glieder beziehentlich durch Addition vereinigt und dann weiter verfährt, wie für 
die vorhergehenden Fälle angegeben wurde. 



Aufgabe 112. Gegeben: 

1) . . . 0,1a: — 0,04y 4-0,060- 
und 

2) . . . 0,19 a: — 0,06y — 0,05 y 



= 1 



Andeutung. Addiert, man in beiden gege- 
benen Gleichungen beziehentlich die Glieder, 
welche die Unbekannten x und y enthalten, 
so ergeben sich die Gleichungen: 

la) . . . 0,16a: — 0,04y= 1 
und 

2a) . . . 0,19a: — 0,lly = 1 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie fitr die im 1. Fall vorgeführten Auf- 
gaben angegeben ist. ^ 



Aufgabe 113. Gegeben: 

1) . . . 768,4— 0,06a: — 13,421 y — 0,5a: = 

und 

2) . . . 0,33 r — 18 + 0,44y — 0,73 + 0,67a: + 0,56y = 



Andeutung. Vereinigt man in beiden 
gegebenen Gleichungen sowohl die Glieder, 
welche die Unbekannte x enthalten, und die 
Glieder, welche die Unbekannte y enthalten, 
als auch die bekannten Glieder beziehentlich 
durch Addition, so gehen jene Gleichungen 
über in: 

la) . . . 0,56.r + 13,421 y — 7,634 = 
und 

2a) . . . r + y — 18,73 = 

Bei der Auflösung dieser Gleichungen 
kann man verfahren, wie in den zum 2. Fall 
gehörigen Aufgaben gezeigt ist. 
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Aufgabe 114. Gegeben: 

1) . . . lOx — 7y = 8a? — 55 
und 

2) ... 6a? + 15= 11 y — 60 



Andeutung. Bringt man in der gege- 
benen Gleichung: 

1) . . . 10a? — 7y = 8a? — 56 

das auf der rechten Seite stehende Glied 
mit X auf die linke Seite, so erhält man: 

10a: — 8a? — 7y = — 66 

Addiert man die Glieder, welche x ent- 
halten, so geht diese Gleichung über in: 
1 a) . . . 2a: — 7y = — 65 

Aus dieser Gleichung und der gegebenen 
Gleichung: 

2) . . . 6a: + 15= lly — 60 

kann man nunmehr die Unbekannten x und y 
bestimmen, wie für den 3. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 115. Gegeben: 



1) . . . aa? + 0,8y — -z- = 0,7y 



und 



2) . . . 6y — y + 0,4a: = -V — 0,6a: 



fc2 
a 



Andeutung. Bringt man in beiden ge- 
gebenen Gleichungen die Glieder, in welchen 
die Unbekannten vorkommen, auf die linken 
Seiten, und addiert man alsdann beziehent- 
lich die Glieder, welche a:, und diejenigen, 
welche y enthalten, so ergeben sich die 
Gleichungen: 



und 



IN I a^ b 

la) . . . ax + if — = — 

o o 



2a) . . . x-j-hy =- = — 

ha 



bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie in den zum 3. Fall gehörigen Aufgaben 
gezeigt ist. 



Aufgabe 116. Gegeben: 

1) . . . 7y = 2a:— 3y 

und 

2) . . . 19a:=:60y + 612-^ 



Andeutung. Bringt man in der gegebe- 
nen Gleichung: 

1) . . . 7y = 2a- — 3y 

das Glied mit y von der rechten Seite auf 
die linke, so erhält man: 

7y + 3y = 2a: 

Addiert man die Glieder, welche y ent- 
halten, so ergibt sich: 

la) . . . lOy = 2a: 



über das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzeln Torkommen. 4. Fall. 7& 

Ans dieser Gleichung und der gegebenem 
Gleichung: 

2) . . . 19ar = 60y + 612~ 

• kann man nunmehr die Unbekannten z und y 

bestimmen, wie für den 3. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 117. Gegeben: 

1) . . . 3,625a? + 2,25y — 3,25 = l,25ar + 9,75 
und 

2) . . . 2,45x— 7,5y + 125,25 = 2,75a: + 4,5y 



Andeutung. Bringt man in den gege- 
benen Gleichungen die Unbekannten auf die 
linken und die bekannten Grössen auf die 
rechten Seiten, und addiert man alsdann be- 
ziehentlich die Unbekannten und die bekanntei^ 
Grössen, so gehen die Gleichungen 1) und 2) 
über in die Gleichungen: 

la) . . . 2,4ar + 2,25y = 13 
und 

2a) . . . 0,3/i: + 12y = 126,25 

bei deren Auflösung man verfahren kann,, 
wie für die im 1. Fall vorgeführten Auf- 
gaben angegeben ist. 



119. Gegeben: 
. . 5a?+16,5y— 5,75y — 3 = 

. . 3,875ap — . 3,75y -- 5,5« + 2 = 



Aufgabe 118. Gegeben: Andeutung. Die Aufgaben 118 bis 124 sind 

1) . . . 3a: — 2,5y-H2a? — 2,4y = 1 ^^^S den gelösten Aufgaben 112 bis 117 zu 
und ^^«®^- 

2) . Ifix — l,4y + 1,5a: - l,5y = 1 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 

Aufgabe 

1) 
und 

2) 



120. Gegeben: 
. . a: — y = 12y + 144 — 16a: 

. . x-j-y = 890 — 22x— 18y 



121. Gegeben: 
. . 0,8a: + 0,3y + a62c = a«6c- 0,2xH-l,3y 



Aufgabe 122. Gegeben: 



1) . . . 1209- = 60a:-|-77y 



und 



2) ... 24a: — 35y = — 152 4 

o 
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Über die Gleichnng^en des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Angabe 123. Gegeben: 



1 



1) . . . 23a: + 4y -f 60 — = 2x — 4y — 5 



nnd 



2) . . . 23y — 24a: + 7-^ 



= 4 a!* — 5 



21^ 
24 



Aufgabe 124. Gegeben: 

1) . . . 0,5a; — y — 1 =y — x 
nnd 

2) . . . 0,6 j- — y = 2y + 6 — 2a: 



5. Fall. 

Kommen die Unbekannten in einer der gegebenen Gleichungen * oder in beiden 
gegebenen Gleichungen in beliebig vielen Gliedern vor und haben die Unbekannten 
in diesem oder jenem Gliede oder in allen Gliedern zusammengesetzte Faktoren bei 
«ich, welche algebraische Summen sind, deren Glieder keine Brüche enthalten, so 
kann man die Gleichungen im allgemeinen dadurch auflösen, dass man entweder: 

1) jene zusammengesetzten Faktoren als einfache Faktoren betrachtet, oder 
dadurch, dass man 

2) die Multiplikationen, welche durch die symbolisch dargestellten Produkte jener 
zusammengesetzten Faktoren und der Unbekannten angedeutet sind, 
ganz oder teilweise zuerst ausführt 

und alsdann weiter verfährt, wie für die vorangegangenen Fälle gezeigt ist.*^) 

*) In allen Fällen nntersnche man erst, ob sich nicht die einzelnen Gleichungen TOifaer verein- 
/achen lausen. 

Aufgabe 125. Gegeben: 

1) . . . car -|- (a — 6) y = aH- h-^-c 
und 

2) . . . 3.r — 2y = -— ^T- 

(a — o) c 

Auflösung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen: 

1) . . . cx-\-(a — 6) y = o -|- fe -f~ <^ 

und 
Erkl« 151. Die nebenstehende Gleichung: 3^2 32^2 9<.2 

«) . . . 2ca; + 3(a — &).ri= 2) . . . 3x-2y == (a^h)c 

Q _2 .^ Q 7,2 .—. Q /•2 

2 (a -|- & -|- c) -}- — — mit 2 und die zweite mit (a — h\ so gehen 

•u* ^ 1« * j u k u ^ J®^® Gleichungen über in: 

ergibt, aufgelöst, der -Reihe nach: ^ 



[2cf3(a-6)]a? = 



2flc 4- 2fcc + 2c2 -f 3a2 - 3&2-2c2 



«der: 



_ 2ac + 2&c + 3a2 — 3&2) 
^ " c[2c-f 3(a — 6)] 

_ 2c(a--f-&) + 3(a — 5(a + &) 
^ " c [2c -)- 3 (a — h)\ 

^ c[2c + 3(a — 6)] 



la) 
und 

2a) 



2cx + 2(a — ft)y = 2(a + &4-c) 

3 (« — &) wT — 2 (a — t) y = 

(g -- fc) (3a2 — 3 feg — 2e2) _ 

(a — h)c 
3a2_3b2_9c2 



Durch Addition der Gleichungen 1 a) und 
2 a) ergibt sich für x die Bestimmnngs- 
gleichung: 

a) . . . 2c.r -f- 3 (a -- 6) a: = 

0/ JL.^.JL^ 3a2 — 36« — 2c2 

2 (a -h & + c) H 



r' 



Über das Anflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 5. Fall. 77 

ErkL 152. Aus der nebenstehenden Glei- und hieraus erhält man nach Erkl. 151: 

chnn^: ^ » 1, 

b) . . . 3 (a - &)y + 2cy = A) r = — Jl- 

ar _i_i._L. X 8a2-362-2(^ ^ 

o^a-^-D-f- c) ^TZTii Multipliziert man femer die Gleichung 1> 

erhält man der Heihe nach: ndt 3 und die Gleichung 2) mit c, so be- 

[3 (a — d) -I- 2c] y = kommt man: 

3 (o — & ) (0+ & + c) - 3ag + 3fc2 + 2c8 Ib) . . . Bcx + d{a—h)y = 3 (a + h + c) 

a — h und 

_ 3a2+3ad+8flk?~3a&-3feg-3&c-3ag-f3&g-f2cg 2b) . . . 3c^ — 2cy =: 3a« — 36g-2cg 

y— [8(a— 6) + 2c](a-6) '*' « — ^ 

30«; 3^04.2 c« Subtrahiert man die Gleichung 2b) von 

^ ~ [8 (a — ft) + 2c] (a — 6) ^®^ Gleichung Ib), so entsteht für y die 



_ 3c(a — fe) + 2c2 



Bestimmungsgleichung : 



^-[3(a-6) + 2c](a-ft) b) . . . 3(a- 6)y + 2cy = 

c[3(a^d) + 2c] 3(a + l^ + c)- ^^~^_^~-^^ - 

^■^ [3(a- 6) + 2c](o — ft) ,,. , , . x.,/ 

oder: Hieraus erhält man nach Erkl. 152: 

y = r- A) . . . y = i- 

a— ^ a — h 



Angabe 186. Gegeben: 

1) , . . aJc-\-€y r= h 
und 

2) . . . ax—{a + c)if=- -^— — ay 

Auflösung. Führt man die in der Glei- 
chung: 

a8 — c2 

2) . . . au — (a"\-c)y =z ay 

o 

Erkl. 158. Bei Auflösung der Gleichungen: angedeutete Multiplikation aus, so geht diese 

1) . . . a.r + cy = & Gleichung über in: 

und a2 — - c« 

a2-c2 ax-afj — ctf=z ay 

2) . . . ax — (a + c)y = ay . 

«> oder m: 
in Aufjgabe 126 kann man auch in der Weise ^ . ^ ^^ — <^^ 

verfahren , dass man die zweite Gleichung so- Ja) . . . ao? — cy — - 

fort von der ersten subtrahiert ; man erhält als- 
dann für y die Bestimmungsgleichung: Addiert man hierzu die Gleichung: 

a* — c* , l) . . . ax-\-ey = b 

SO bekommt man für x die Bestimmungs- 

und hieraus ergibt sich: gleichung: 

a2_c2 , a2_-c2 
cy + ay-^-cy^z b ^ \-ay a) . . . 2ax =: t \-b 

^^^' und hieraus erhält man: 

b 
Vergleiche hiermit Gleichung b) in Auflösung mithin * 
der Aufgabe 126. ^2 _|_ 5« __ ^2 

Den Wert für y kann man aus den Glei- 
chungen 1) und 2 a) dadurch bestimmen, dass 
nian aus denselben durch Subtraktion die un- 
bekannte X eliminiert; man erhält alsdann: 

a2 — c2 
b) . . . 2cy =z b r 



cy + (a + c)y =: b \-ay 
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und hieraus ergibt sich: 

52 — ö2 -I- c2 

2cy = i 

mithin: 

B) y = — -i-^T (Siehe Erkl. 153.) 



Aufgabe 127. Gegeben: 

1) . . . (ö« + 62) a; ~ a2y = &2(a- — 2»^) 
und 

2) ... (a« - 6«)« + &«y = a«(a2 — &2) 

Auflösung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen: 

1) . . . (o2 + 62) iP — o2y = 62 (a2 _ 62) 

und 

2) . . . (a2 — &2) a-+ 62y = a2 (a« — 62) 

Erkl. 154. In Auflösung der Aufgabe 127 mit 6- und die zweite mit a^, so gehen diese 

liann man den Wert für y auch analog, wie den Gleichungen über in : 

ÜVert für j:, ermitteln. ^. to/ o 1 ro\ oto i.±/ 9 %9\ 

MultipMert man nänüich Gleichung 1) mit 1») • ■ 6«(tf« + 6«)a:-«26«y = b*(a«-6») 

(a«_68) und Gleichung 2) mit (a« + 6«), 80 und 

gehen diese Gleichungen beziehentlich über in: 2a) . . . ä^(a^— b*)x-\-a-b^if = «*(«* — *») 
Ib) . . . (a*+6«)(a« — 6«)«-a«(aS — >«)y = j)^^]^ Addition ergibt sich hieraus &rx 

62 (a« _ 6*)2 jie Bestimmungsgleichung: 

^b) . . . («.+..)(«.-. .).+..(a.+..).= *) • • • ^^(«*+*^>^t(::^\i^?^;.5_M) 

a2 (a2 - 62) (a2 + 62) / r ,^2^., ^ , 

T^ V o V-. 1*- j r^i • 1. iv\ « dieselbe ergibt, aufgelost, der Reihe nach: 
Durch Subtraktion der Gleichung Ib) von , , ° ' „,„,., v « rov 

der Gleichung 2b) erhält man: («2 62 + 6* + a* — a2&2)a: = («4 _^ &4) («2 _ J2) 

.fc2 (a« + 62) y + a2 (a2 — 62) y = ^ _ ja* + b') (a^ -- h^) 

a2 (a2 — 62) (a2 ^ 52) — Z;2 (a2 — 62)2 a4 + 6* 

und hieraus ergibt sich der Reihe nach: oder: 

(a262+64-l-a^— a262)y r= A) x = a^ — b^ 

((,2 _ &2) [a2 (a2 -]- 52) — fc2 (a2 _ 62)] Substituiert man den für x ermittelten 

.(a4-|-ft4)y = (a2 — 2,2)(a4-j-a262— a262-f6*) Wert aus der Gleichung A) in eine der 

(o2_ 52)(a4_L.fc4) gegebenen Gleichungen, z. B. in die Glei- 

y ~ fl4 4-^ chung 2) , so erhält man für y die Bestim- 

also: ' mungsgleichung: 

y = a« - 62 b) . . . (a2 — 62)2 -|- 52^ = ^2 (a2 — 62) 

Vergleiche hiermit Gleichung B) in Auflösung und hieraus ergibt sich : 
4er Aufgabe 127. 52^ = «2 («2 _ 62) — (a2 — 62)2 

62y = (a2 — 62) [a2 — (a2 — 62)] 
62y z= (a2 — 62) (a2 — a2 -f- 62) 
62y = (a2 — 62) 62 

mithin: 

B) . . . y = a2 — 62 (Siehe Regel VI in Antwort 

zu Frage 6 und Erkl. IM.) 



Aufgabe 128. Gegeben: 

1) . . . aj- = 6yH 1 '^ 

und \ 

2) . . . (a — 6) a? = (a 4- 6) y \ Auflösung. Multipliziert man die erste 

der gegebenen Gleichungen: 

1) . . . ax = 6y-| 

und 

2) . . . (a-6)./- = (a + &)y 



über das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 6. Fall. 79 

mit (a — b) und die zweite mit a, so gehen 
diese Gleichungen über in: 

Erkl. 155. Die Aufgabe 128 kann man auch 1 a) . . . a{a — b)j'=i 
folgendermassen lösen: " h( —h^ 1 (^ — b) (a- -\- b^) 

Führt man die in der Gleichung 2) an- , ^ v^ ^) tf ir ^ 

gedeuteten Multiplikationen aus, so erhält man: ^^^ 

2b) . . . ax—bx^zay + by 2a) . . . a{a'-b)x z:^ a{a-\-b)y 

Subtrahiert man diese Gleichung von der Durch Subtraktion der Gleichung 2 a) von 
Gleichung: der Gleichung la) erhält man: 

1) . . . a. = l,y+ "^l"*- a) . . . = 6 (« " 5) y + ^^^^^|^±^ - 

80 ergibt sich : aiaA-b^v 

«2 -1- 2»2 " V" ^^ «'^ y 

3) . . . ftj- = — ^ ay und hieraus bekommt man der Reihe nach: 

Multipliziert man jetzt die Gleichung 1) mit 5 (a — ft) y — a (o + ft) y = — ~ q " — - 
b und die Gleichung 3) mit a, so bekommt man ^ 

beziehentlich die Gleichungen: / , ,2_ g ,v (g — b) (gg 4- h^) 



Ib) . . . abx = b^y + 



2 



^(,2 + 62),^- (--^)f+J!^ 



und .^, . V I / y 2 

g(g2 + 62) mithm: 

3a) . , . g6.r = ^ J^ ^ - g2y ^^ a — b 

2 "^ A) y = — g — 

Snbtrahiert man alsdann die Gleichung 3 a) Txioi.xix. -, ^ 

von der Gleichung 1 b), so ergibt sich füry die ^ ^"^ch Substitution des für y gefun- 

Bestimmungsgleichung: denen Wertes ans der Gleichung A) in die 

5(^2-1-2,2) a(g2-4-62) Gleichung 1) erhält man für x die Bestim- 

== 62y -j- a2y -| ^ ""—^ mungsgleichung: 

und hieraus erhält man der Beihe nach: b) . . . gx =: ^ "~ ^ -|- ~-^ — 

(«2 + 62) y = a{^±^ _ b{a-- + h^) ^^i^j^^^ aufgelöst, ergibt: 

^, ,^ a6 — fe2 + ö2-L2,2 

^ — 2 ^ — 2 

(Vergleiche hiermit die Gleichung A) in neben- •'* = — 5 — - = — 

stehender Auflösung der Aufgabe 128.) oder: "*" ^" 

Den Wert für a- kann man aus den Glei- t>x .. — ^ + ^ .o- u r^ i, ,c^ x 

chungen 1) und 3) in analoger Weise ermitteln. ^) - - - ^ — g"" ^ ^^ 



Angabe 129. Gegeben: 

1) . . . (l + c).r-(l-c)y = 2 

und 

2) . . . r + y = 16 

Auflösung. Multipliziert man die zweite 
der gegebenen Gleichungen: 

1) . . . (i-\-c)x — {l-c)y — 2 
und 

2) . . . x-^y =: 16 

Erkl. 156. Man kann in Auflösung der mit (1— c), so geht jene Gleichung über in: 

Aufgabe 129 den Wert für y auch analog, wie q»\ /i -\,r-U/i /.^« — ißn /.\ 

den Wert für rr, ermitteli. Es bleibt dem ^*\' " ." ^J ""'^': + ^^~f^y - \^^^ ~ '^ 
Studierenden überlassen, dies zu seiner Uebung Addiert man hierzu die Gleichung 1), so 

zu thun. ergibt sich: 

a) . . . (l+c)x + (l — c)x=z 2+16(1— c) 

und hieraus erhält man: 

a?(l + c-|-l — c) = 2a: = 2+16 — 16c 

mithin: 2.r= 18-16. 

A) X = d — Sc 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Durch Substitution des für x gefundenen 
Wertes aus der Gleichung A) in die Glei- 
chung 2) ergibt sich: 

b) . . . 9-8c + y = 16 
oder: 

B) . . . y = 7 H- 8c (Siehe Erkl. 156.) 



Aufgabe 130. Gegeben: 



1) . . . (a + 6) y — 2.C = 



«2 + 62 



und 



2) . . (a2--62)y~(a— &)jc = 



a8— 63 



Erkl. 157. WUl man sich für die Richtig- 
keit der Auflösung der Aufgabe 130 Eontrolle 
verschaffen, so setze man die für x und y er- 
mittelten Werte aus den Gleichungen A) imd 
B) in die gegebenen Gleichungen 1) und 2) ein; 
man erhält alsdann einmal: 

(a + 6)2 2a5 _ a2+62 





c 




C i 


• 






a2 + 2 


a& + 62 — 2a& _ 


a 


2+62 


oder: 


r() . . . . 


c 

a2 + 
c 


ft2 _ a2 + 
c 


62 


c 


ein andermal: 










(a2- 


-&2)(a+6) 


(« 


'-h)ah 


«3- 


-63 




c 




c 




c 


a»- 


a62+a2&- 


-6»- 


-an-{-ah^ 


■63 


a» 63 


oder: 


c 


k 

f(8 


63 «3 — 


c 



Auflösung. Dividiert man die zweite der 
gegebenen Gleichungen: 

a2 + 62 

1) . . . (a + 6)y-2a; = -^ 

tind ^ _ 

2) . . . (a2-62)y — (a — 6)a?= 

c 

durch (a — 6), so geht jene Gleichung über in : 

/ I ^N a2 + a6 + 62 

2a) . . . (a + 6) y — X = ' ' 

c 

(Siehe ^rkl. 83 nnd 106.) 

Durch Subtraktion der Gleichung 1) von 

der Gleichung 2a) ergibt sich: 

a2_|_a6+'62 a2 + 62 
a) . . . a? = ■ 



X 



_ a2 + a6 + 62 — a2 — 62 



oder: 



A) . . . a? = 



ah 



c c 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch 
Einsetzung der für die Unbekannten x und y 
gefundenen Werte zu identischen geworden; 
die für x und y ermittelten Werte sind somit 
richtig. 



Multipliziert man sodann die Gleichung 2 a) 

mit 2, so geht dieselbe über in: 

2(ai + a6 + 6*) 
2b) . . . 2(a+6)y-2a; = ''^^ ^'^ ^"^ ^ 

c 

Subtrahiert man hiervon die Gleichung 1 ), 
so ergibt sich: 
b) . . . 2(a + 6)y-(a + 6)y = 

2(o2 + a6 + 6g) - a2+62 

c c 

und hieraus erhält man der Reihe nach: 

. ,, 2a2 + 2a6 + 262 — a2_-&2 
(a + 6) y = 

/ I ^.^ a^ + 2a6 + 62 (a + 6)2 
(a+ 6)y = = 

(Siehe Erkl 111.) 
mithin : 

B) . . . if =z —^- (Siehe Erkl. 157.) 



c 



Aufgabe 131. Gegeben: 

1) . . . (a + 6)a;— (a — 6)y = 4a6 
und 

2) . . . (a + 6)a:+(a- 6)y = 2(a2 



62) Andeutung. Aus den gegebenen Glei- 
chungen kann man die Unbekannte y 



r 



Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 



Der ansftthrliche Prospekt und das ausführliche In- 

haltsyerzeichnis der „vollständig gelösten Aufgabensammlung 
von Dr. Ad. Kleyer^* kann von jeder Bucthandlung, sowie von 
der Yerlagshandlung gratis und portofrei bezogen werden. 

Bemerkt sei hier nur: 

1). Jedes Heft ist anfgeschnitten und gut brochiert, um den gofortigen and dauern- 
den Gebranch za gestatten. 

2). Jedes Kapitel enthält sein besonderes Titelblatt, Inhaltsyerzeichnis, Berichtignngen 
and Erkläningen am Schiasse desselben. 

3). Aaf jedes einzelne Kapitel kann abonniert werden^ 

4). Monatlich erscheinen 3—4 Hefte za dem Abonnementspreise von 25Pfg. pro Heft. 

Ö). Die Beihenfolge der Hefte im nachstehenden, korz angedeateten Inhaltsverzeich- 
nis ist, wie atis dem Prospekt ersichtlich, ohne jede Bedeutung fttr 
die Interessenten. 

6). Das Werk enthält AUes, was sich ttberhaapt aaf mathematische Wissenschaften 
bezieht, alle Lehrsätze, Formeln and Regeln etc. mit Beweisen, alle praktischen 
Aufgaben in vollständig gelöster Form mit Anhängen angelöster analoger Auf- 
gaben and vielen vortrefflichen Fignren. 

7). Das Werk ist ein praktisches Lehrbuch fGr Schüler aUer Schulen, das 
beste Handbuch ftlr Lehrer and Examinatoren, das vorsüglichste Lehrbuch 
8Um Selbststudium, das vortrefflichste Nachschlagebuch für Fachlente and 
Techniker jeder Art. 

8). Alle Bachhandlangen nehmen Bestellangen entgegen. 



Das vollständige 

Inhaltsverzeichnis 

der bis jetzt erschienenen Hefte 

k durch jede Buchhandlung bezogen werden. 



ilbjähriich erscheinen Nachträge Über die inzwischen neu erschienenen Hefte. 



Draok Ton Oftrl Hammer in Stuttgart. 



durch ied« Buchhandlung bezogen werden. 
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Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein ähnliches zur Seite steht, erscheint monatlich in B— 4 
Heften zu dem billigen Preise Ton 25 ^ pro Heft und bringt eine Sammlung der wichtig- 
sten und* praktischsten Aufgaben ans dem Gesamtgebiete der Mathematik , Phjslk, 
Mechanik, math. Geographie^ Astronomie, des Maschinen-, Strassen-, Eisenbahii-, 
Brttcken- nnd Hochbaues, des konstrnktiten Zelclinens etc. etc. und zwar in ToUst&ndig 
gelöster Form, mit yielen Figuren, Erklärungen nebst Angabe und Entwlckelnng der 
benntiten Sfttie, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösung 
jedermann verständlich sein kann, bezw. wird^ wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit ergänaen und alsdann auch alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapi- 
teln angeordnet — yorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form, wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. — Die Lösungen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, InhaltsTeneich- 
nis, Berichtigungen und erlftntemde Erklämngen über das betreifende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Unterrichtsplanes folgender Schulen: Bealschnlen I. nnd IL Ord., gleich« 
berechtigten höheren BQrgerschnlen, PrlTatschulen, Gymnasien, Bealgymnaslen, Pre- 
gymnasien, Schnllehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Bangewerksdialen, 
Gewerbeschulen, Handelsschnlen, tedin. Yorbereitungsschulen aUer Arten, gewerbliche 
Fortbildungsschulen, Akademien, ünlTcrsltäten , Land- und Forstwissenschaftsschnlen, 
Militärschulen, Torbereitungs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Ei^Jfthrlg-Frei^ 
willige- und Offlsiers-Examen, etc. 

Die Schiller, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer, werden durch diese. Schritt für Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in <ler Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien eta 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prüfungen zu lösen haben, zugleich aber auch 
die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teiles der mathematischen 
Disziplinen — inm Auflösen TOn Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Begeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu yerwerten. Lust, Liebe 
und Yerständnis für den Schul-Unterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenienren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Militärs 
etc. etc. soll diese Sammlung zur AufTrlschnng der erworbenen und vielleicht vergesseL i 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in aUen Benu • 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapitale lebendige Kraft verleihen n i 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Terwertnngen und weiteren Forschungen geb^ . 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische Ai. 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der Nan i 
verbreitet. — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Yerfasf , 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. M. Fischerfeldstrasse 16, entgegen und wird deren Erledigi 
thunlichst berücksichtigt. 

Stattgart Die Yerlagshandlniig« 
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Ober das AuflöBen solcher Gleichimgeii, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 5. Fall. 81 

dadurch eliminieren, dass man jene Gleichun- 
gen addiert. Ebenso kann man aus den ge- 
gebenen Gleichungen die Unbekannte x so- 
fort dadurch eliminieren, dass man die eine 
von der andern, z. B. die Gleichung I) von 
der Gleichung 2), subtrahiert. 



Auijgabe 182. Gegeben: 

1) . . . (a + 6)a:-f-(a — &)y = 2(a2 + fe2) 

und 

2) . . . (a — 6)ar + (a + l>)y = 2(a2— 1^2) 

Auflösung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen: 

1) . . . (a + 6)a:-+-(a-6)y =:2(a2-+-fc«) 

Erkl. 158. Die Aufgabe 132 kann man q. . i^n _i_/ . i.n o/ « ».«\ 

auch folgendemiassen lösen: 2) . . . (a - ft) a? -[- (a «r ö) y = 2 (a« — &«) 

Führt man die in den gegebenen Gleichungen ^^ («~^) "^^^ die zweite mit (a + «>), so 

angedeuteten Multiplikationen aus, 80 erhält man: ergeben sich die Gleichungen: 

Ib) . . . ttar + fea:+ay — 6y = 2a« + 262 la) . . . (o«— &«)ar + (a— 6)2y = 
joA 2(a2-f fe2)(a~6) = 

2b) . . . a:r-6^ + ay + 6y = 2a2-262 2aB + 2a62- 2a2ft - 26» 

Hieraus ergibt sich durch Addition: ° .... 

oder: 2a(x + y) = 4«2 2««- 2«6* + 2a*6- 26S 

3) x + » = 2o Subtrahiert man die Gleichong 2a) von 

nnd durch Subtraktion: der Gleichung la), so erhält man für y die 

Bestimmungsgleichung : 



2da? — 26y = 462 



a) . . . (a— 6)2y — (a + d)2y = 4a62 — 4a26 



26(a? — y) 2= 46« 

oder: welche, aufgelöst, ergibt: 

4) . . . ^-.y = 26 (a2-2a6 + 62-a2-2a6-&«)y = 

Aus den Gleichungen 3) und 4) ergibt sich ^ — 4a6(a — 6) 

durch Addition: 0«^r: — 4o6y = — 4a6(a — 6) 

a? = a + 6 A)...y = a — 6 

nnd durch Subtraktion: Substituiert man, um den Wert f(ir x 

y z=, a — h 2U ermitteln, den für y gefundenen Wert aus 

Vergleiche hiermit die Gleichungen A) und ^f. C^leichung A) in eine der gegebenen 

B) in nebenstehender Auflösung der Aufgabe 182. Gleichungen, z.U. in die (rleichung 1), so 

bekommt man der Beihe nach: 
b) . . . (a + l>)a: + (a— 6)2 = 2(a«-i-62) 

(a + 6) X = 2a« + 26« — (o2 — 2a6 -f- 6«) = 

2a« + 262 — a2+2a6 — 6« 
(a + 6)u: = a« + 2a6 + 62 = (a + 6)? 

(Siehe Erkl. 111.) 
mithin: 

B) . . . a? = a + & (Siehe Erkl. 158.) 



Au^^be 138. Gegeben: 

1) . . . (a + 26)a7— (a — 26)y = 6ac 

2) . . . (a + 3c)y-(«~3c)x = 4a6 , Auflösung. Multipliziert man die erste 

der gegebenen Gleichungen: 

1) . . . (a + 26)a? — (a — 2fe)y = 6ac 
und 

2) . . . (a + 3c)y — (o — 3c)j? = 4a6 

Prange, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 6 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Erkl. 159* Die nebenstehende Gleichung: 
a) . . . (a8 + 2a6-|-3ac + 66c)a: — 
(a« — 3ac — 2a6 -j- 6&c)a: = 
6ac (a + 3c) + 4a& (a — 26) 
gibt, aufgelöst, der Beihe nach: 
(4a6 + 6ac)a? = 2a[3c(a+3c)-(-26 (a — 2ö)] 
2a(2& + 3c)a: = 2a(3ac-|-9c2 + 2a6 — 46«) 
(26 + 3c) a? = (3ac + 2a6) + (9c2 — 462) 
(26 + 3c)ar = a(26 + 3c) + 

(3c + 26)(3c — 26) 
a; = a — 26H-3c 



ErkL 160. Löst man die nebenstehende 
Gleichung: 

b) . . . (a2+3ac + 2ö6 + 66c)y — 

(a2--2a6 — 3acH-66c)y = 
4a6 (a + 26) + 6ac (a — 3c) 

auf, so erhält man der Eeihe nach: 

(6ac + 4a6) y = 4a6 (a + 26) -f- 6ac (a — 3c) 

2a(26-f-8c)y = 2a[26(a+26) + 3c(a— 3c)] 

(26 + 3c)y = 2a64-462 + 3ac — 9c2 
(26-[-3c)y = a(26+3c)-f(26+3c)(26~-3c) 
(26 + 3c)y = (26 + 3c) (a + 26 — 3c) 
oder: 

y = a + 26 — 3c (Siehe die Regel VI 

in Antwort zn Frage 6.) 



mit (a-j-3c) und die zweite mit (a — 2 b), 
so erhält man: 

la) . . . (a2 + 2a6-+-3ac + 66c)ar — 

(a — 26) (a + 3c) y = 6ac (a -1- 3c) 
und 
2a) . . . (a + 3c)(a — 26) y — (a2-- 3 ac — 

2a6 + 66c) .r = 4a6 (a — 26) 

Durch Addition ergibt sich aus den G^lei* 
chuDgen la) und 2a): 

a) . . . (o2 4-2a6 + 3ac-f-66c)x — 

(a2 — 3ac — 2a6 -f- 6&c) x = 
6ac(a + 3c) + 4a6(a — 26) 

und hieraus erhält man nach der Erkl. 159: 

A) . . . X = a + Sc — 2b 

In analoger Weise kann man den Wert 
für y aus den gegebenen Gleichungen er- 
mitteln. 

Multipliziert man nämlich die Gleichung^ 1) 
mit (a — 3 c) und die Gleichung 2) mit 
(a + 2&), so gehen diese Gleichungen über in: 
Ib) . . . (a + 26)(a — 3c)ar — (a2 — 2a6 — 

8ac4-66c)y = 6ac(a — 3c) 
und 

2b) . . . (a2 + 3ac-f2a6 + 66c)y-— 

(a + 26) (a — 3c) ar = 4a6 (a + 26) 

Addiert man die Gleichungen Ib) und 
2 b), so bekommt man für y die Bestimmung^- 
gleichung: 

b) . . . (a2-(-3ac + 2o6 4-36c)y — 

(a2 — 2a6 — 3ac-f-66c)y = 
4a6 (a + 26) + 6ac (a — 3c) 

und hieraus ergibt sich nach der Erkl. 160: 

ß) . . . y =r a + 26 — 3c 



Au%abe 134. Gegeben: 



1) ... 3a? j;^ — — = — 5y 



und 



62 — /-s 



2) . . . (h + c + f)fy-^(b + 2f)hf+h^x = f^x + 



h + f 



Auflösung. Bringt man in den gege- 
benen Gleichungen: 

und 

2)... (h + c + f)fy-^{h + 2f)hf+h^x=z 

die Glieder, welche die Unbekannten ent- 
halten, auf die linken und die bekannten 
Glieder auf die rechten Seiten, so erhält man: 

la)...3. + 5. = M^ 



Über das Auflösen solcher Oleichnngen, ia welchen keine Wunsein vorkommen. 6. Fall. 83 



und 



+ (6 + 2f) hf 



oder: 

2a) . . . (bi-fi)x + ib + e + Oy = 

Eirld« 161. Die nebendtehende Gleichung: ^ + f 

Ä> . . . 5 (&2 — /2) y - 3' (5 + c -f /) /-y = Multipliziert man jetzt die Gleichung 1 a) 

,/.(85-2/)-4^-(35 + 6/)5/' ™i^ (*'-p «^d die Gleichimg 2a) mit 3, 
' ^ '^ h + f ^ '"'80 gehen diese Gleichungen über m: 

^bt, aufgelöst, der Reihe nach: Ib) . . . S(h^ — p)x + 6(b^ — fi)^z=. 

(ö 2,2 — 5/'2 _ Shf— Qcf— Sp)i/ = bf(Qb — 2/) 

(Sc/* \ und 

P^-^f-^^-^f-T+f) 2b) . . . 3(62-;^2)^ + 3(6 + c + «y = 

\ ^ + f/ Subtraliiert man nunmehr die Gleich. 2 b) 

__ &/'[(5b-~8/') (h + f) — 3cf] von der Gleichung 1 b), so ergibt sich für y 

6-1-/' die Bestimmungsgleichung: 

^ 6/-(568~86/^+5fe/-- 8 /'2-3c/') a) . . . 5(62 _/^)y- 3(6 + c + /)y = 

= 6/-(5fe2_36/^-'L/^-8r) &A8&-2/)-i^+(36 + 6/^)6r 

■nithin: ^^^^„ „^^ „^ ^^^ und hieraus ergibt sich nach der Erkl. 161: 
of{oo^ — oof — öcf — 8p) , - 

^ - (b + f)(bbt-Sbf^dcf^=W) A) • • '^ = -^4-7 

oder: ^tA 

A \ « =: ^f Substituiert man den für y ermittelten 

Ä> - . . y 2> -t- /• Wert aus der Gleichung A) in die Glei- 

chung la), so erhält man: 

D) . . . ox-f ^_^^ — j2_»/^ Erkl. 128.) 

und hieraus ergibt sich: 

Erkl. 162. Der Generalnenner von (62 _;^2) q ^ ^ ^Ü^LZZ^ _ .^^ (Siehe Erkl. 162.) ' 

-and (6 + /-)i8t(62-/'2),da(6 + /-)(&-r)= ^^"f^ ^ + f 
*2 — /^, also (& + /') em Faktor von (b^~P) ^ bf{Sb — 2f)-^6bf(b'^f) 
ist. 3a? = ^^^—^ = 

6/^(86 — 2/-— 56 + 5/) 
6J« — f2 

_ bf(Sb + Qf) _ 36/^(6 + /-) 
62 — /^ ~" 6« — /« 

(6-/-; (6 + /-) 
oder: 

B) . , . .r = 



6-/- 



Angabe 135. Gegeben: Andeutung. Die Angaben 136 bis 143 sind 

1) . . . mpa?— (fn-i-|>)«y = w2— j)2— my f^^^ ^^^ gelösten Aufgaben 125 bis 184 zu 
• XU06U« 

und 

S) . . . fnx'\-py == n 



84 t3ber die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 

Aufgabe 136. Gegeben: 

1) . . . (a — h)r-j-(a + b)y = 2a 
und 



Aufgabe 137. Gegeben: 

1) . . . (a + 2) ;r — ay = 4 
und 

2) . . . (2 + a)ajF+(4 — a2)y = 32 + 16a 



Aufgabe 138. Gegeben: 

und 

2) . . . (a — &) j: + (a2— 62)y = a — 5 4- 1 



Aufgabe 189. Gegeben: 

1) . . . (a+&)a? + (c-26)2=: (6 + c)y + a(a — 46) + 46« 
und 

2) . . . (a — c) a: — « (tt + & — c) = 5&C — 4c2 — 2^2 — (& — c) y 



Aufgabe 140. Gegeben: 

1) . . . (a-^c^x — (a — c)if =1 2ab 
und 

2) . . . (a-\-b)i/ — (a — b)x = 2ac 



Aufgabe 141. Gegeben: 

1) . . . (m -j- 2n) X — (m — 2n) y = 6m 5' 
und 

2) . . . {ni'\-3q)i/ — (m — dq)jc=:^^mn 



Aufgabe 142. Gegeben: 

1) . . . {a-\~b-]-c)x — (a+& — c)y=i^bc 
und 

2) . . . (a — & + c) j? + (6 4- c — a) y = 86c 



Aufgabe 143. Gegeben: 

1) . . . (a-\-b)x — (o — 6) y = 4rt6 
und 

2) . . . (a- &)x + (a + 6)y = 2a2 — 262 



6. Fall. 

Kommen die Unbekannten in einer der gegebenen Gleichungen oder in beiden 
gegebenen Gleichungen in Gliedern solcher algebraischer Summen vor, welche 
Faktoren sind, so kann man die Gleichungen im allgemeinen*^) in der Weise auf- 
lösen, dass man die angedeuteten Multiplikationen nach den algebraischen 
Kegeln ganz oder teilweise ausführt, und alsdann weiter verfahrt, wie für die voran- 
gegangenen Fälle angegeben ist. 

*) In aUen FäUen nntersnche man erst, ob sich nicht die einzelnen Gleichungen vorher vereinfachen 
lassen. (Siehe die Aufgaben 160 und 178.) 
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Anfjpibe 144. Gegeben: 

1) . . . (3 j + 5) 3 = 4y + 2 
und 

2) . . . 2a? + 3y = 36 



Aufigabe 146. Gegeben: 

1) . . . 3(^— 24) + 4y = 1 
und 

2) . . . 4 (:r — 1) — 2y = 



Aufjgabe 146. Gegeben: 

1) . . . 2(4a: + 5) = 5(3y — 4) 
und 

2) . . . 2(a: — 6) = 3(l—y) ' 



Andeutung. Fährt man die in der Gl. 1) 
angedeutete Multiplikation aus, so erhält man 
die Gleichung: 

la) . . . 9a?H-15 = 4y + 2 

Aus dieser Gleichung und der Gleichung: 

2) . . . 2a? + 3y = 36 

kann man die Unbekannten x und y nun- 
mehr ermitteln, wie in den zum 3. Fall ge- 
hörigen Aufgaben gezeigt ist. 



Andeutung. Führt man die in den ge- 
gebenen Gleichungen angedeuteten Multipli- 
kationen aus, so erhält man die Gleichungen: 

la) . . . 3a7-72H-4y = — 47 
und 

2a) . . . 4x--4 — 2y = 

Bei der Auflösung der Gleichungen la) 
und 2 a) kann man verfahren, wie in den zum 
2. Fall gehörigen Aufgaben angegeben ist. 



Andeutung. Führt man in beid^ ge- 
gebenen Gleichungen die angedeuteten Multi- 
plikationen aus, so erhält man die Gleichungen: 

la) . . . 8j' + 10 = 15y--20 
und 

2a) . . . 2a; — 12 = 3 — 3y 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie in den zum 3. Fall gehörigen Aufgaben 
gezeigt ist. 



Angabe 147. Gegeben: 

1) . . . (8ar+ll)y + 21y — 40 = (2-r + 5)4y-f 60 — ll.r 

und 

2) . . . 9a: + 8y = 80 



Andeutung. Fühit man in der ersten 
der gegebenen Gleichungen die angedeuteten 
Multiplikationen aus, so erhält man: 

la) . . . 8.ry4-lly4-21y — 40 = 

8a:y + 20y + 60— llar 
oder: 

Ib) . . . lly + 2Iy — 40= 20y + 60— ll.r 

Aus der Gleichung Ib) und der Gleichung: 
2) ... 907 + 8y = 80 

kann man nunmehr die Unbekannten x und y 
ermitteln, wie für den 4. Fall angegeben ist. 
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Aufgabe 148. Gegeben: 

1) . . . 2x + 6y = 31 
und 

2) . . . (8y — 5)2y — 9y + a?2 — 3 = (y-2)6y + (x — 8);r 

Andeutung. Führt man die in der zwei- 
ten der gegebenen Gleichnngen angedeuteten 

V VI IAO T^• r.1 • 1. A V • V Multiplikationen aus, so geht diese Gleichnng 
Erkl. 168. Die Gleichung 2 a) m neben- «vg« j«. » © — e 

stehender Andentang ist nur scheinbar eine 

Gleichung des zweiten Grades, da die Glieder 2a) . . . 6y2 — lOy — 9y + a?2 — 8 = 

x2 und 6y2 auf beiden Seiten in Wegfall kommen. 6yS — 12y -f- «« — 3x 

Vereinfacht man diese Gleichung, indem 
man die Unbekannten auf die linke und die 
bekannten Grössen auf die rechte Seite bringt, 
so erhält man: 

2b) ... 8^7 — 7y = 8 (Siehe Erkl. 163.) 

Aus dieser Gleichung und der gegebenen 
Gleichung: 

1) . . . 2a? + 5y = 81 

kann man nunmehr die Unbekannten x und y 
ermitteln, wie für den 1. Fall angegeben ist 



Aufgabe 149. Gegeben: 

1) . . . 10 — (81y — 27a:) - (0,oy — 0,4a:) = 21 

und 

2) ... 1 — (26,5y — 21,4a) = 

Andeutung. Befreit man in beiden ge- 
gebenen Gleichungen die Ausdrucke, welche 
_ . - ^^ . „ , ^ Tri i^ Klammem eingeschlossen sind, von diesen 

ErkL 164. St«ht vor einem Klammeraus- Klammern, oder, was dasselbe heisst, führt 
druck em Mmuszeichen, so kann man diesen ^^„ . . ' „ ni^;.,!,«««.^« ä\^ ««^*.^1«*^*^« 
Ausdruck als ein symbolisch dargesteUtes Pro- S*?,."^. J^,^^'' Gleichmigen die angedeuteten 
dukt aus - 1 und dem Klammerausdruck be- Mulüplikationen aus (Siehe Erkl. 164), so er- 
trachten und demgemäss bei der Auflösung der geben sich beziehentlich die Gleichungen: 

Klammer verfahren, als ob man die einzelnen i) . , . 10 — 81y-f-27a' 0,5y + 0,4^ = 21 

in die Klammer eingeschlossenen Glieder mit ,, j * ' 
— 1 multiplizieren soUte. "^ 

2a) ... 1 — 26,5y + 21,4» = 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie in den zum 4. Fall gehörigen Aufgaben 
gezeigt ist. 



Aufgabe 150. Gegeben: 

1) . . . 3a: + 7y = 7 
nnd 

2) . . . 3(a: + y) = — 2(a: + 18) Andeutung. Führt man in der zweiten 

der gegebenen Gleichungen die angedeuteten 
Multiplikationen aus, so geht jene Gleichnng 
über in: 

2a) . . . 3a? -(- 3y = — 2a? — 36 

Aus dieser Gleichung und der gegebenen 
Gleichung: 

1) . . . 3a: + 7y = 7 

kann man nunmehr die Unbekannten x und y 
ermitteln, wie für den 4. Fall gezeigt ist. 
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« 

Aufgabe 15L Gegeben : 

1) . . . 18(.r-2y)4-y = — 13 
und 

2) . . . 15(a: + 2y)— '2y = 276 Andeutung. Führt man in beiden ge- 

gebenen Gleichungen die angedeuteten Multi- 
plikationen aus, so ergeben sich die Glei- 
chungen : 

la) . . . 1807 — 36y + y = — 18 
und 

2a) . . . 15a?-l-80y — 2y = 276 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie in den zum 4. Fall gehörigen Gleichun- 
gen gezeigt ist. 



Aufgabe 152. Gegeben: 

1) . . . 2(x + y) + 4(x + y) = 9(3-2ar)~y 

und 

2) . . . 2(j?-y)-r4(a?-y) = 2(14y-a:) + ll5+y 



Andeutung. Vereinigt man in der ersten 
der gegebenen Gleichungen die Glieder, in 
welchen (o^-f-y) und in der zweiten die 
Glieder, in welchen (x — y) vorkommt, durch 
Addition, so erhält man: 

la) . . . 6(a? + y) = 9(3 — 2a:) — y 
und 

2a) . . . 6(ar-y) = 2(14y-a:)-hll6 + y 

Führt man alsdann die angedeutetein Mul- 
tiplikationen aus, so ergeben sieb die Glei- 
chungen: 

Ib) . . . 6a? + 6y = 27 — 18« — y 
xmd 

2b) . . . 6a- — 6y = 28y — 2-r + 116 +y 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie für den 4. Fall gezeigt ist. 



Aufgabe 153. Gegeben: 

1) . . . 8(2a: — y) + 4(a? — 2y) = 87 
und 

2) ... 3 (Sx — ij) — 3 (a: — y) = 82 



Andeutung. Führt man in beiden gege- 
benen Gleichungen die angedeuteten Multi- 
plikationen aus, so gehen jene Gleichungen 
über in: 

la) . . . öx — 3y + 4jp — 8y = 87 
und 

2a) . . . 9a; — 3y — 8j + 8y = 82 

Bei der Auflösung dieser Gleichungen 
kann man verfahren, wie für den 4. Fall an- 
gegeben ist. 
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Aufgabe 154. Gegeben: 

1) . . . 4a:-i-2y — [3r-f-2(y — 3^)]+a:~5(y-f-2aJ-8) = 24 
und 

2) . . . —(8y-h5j'H-6) + 8(3^ + 4y) — [6-"(3a? + 2y)] = —24 

Andeutung. Löst man in beiden ge- 
gebenen Gleicbungen zunächst die äusseren 
Klammem aut', so erhält man: 

la) . . . 4jr4-2y — 3a; — 2(y — 3ic) + a-— 5(.y-|-2a: — 3) = 24 

und: 

2a) . . . — (8y-f-5a:-t-6) + 8(8a7 + 4y) — 6 + (3a;-|-2y) = —24 

Löst man alsdann auch die inneren Klam- 
mem auf, so gehen die Gleichungen 1 a) und 
2a) über in: 

Ib) . . . 4ar-f^2y — 3x — 2y + 6a?4-j: — 5y — 10a:-|-15 = 24 

und: 

2b) . . . — 8y — 5x — 6-f-24a? + 32y — 6-f-3.r + 2y = — 24 

Bei der Auflösung der vorstehenden Glei- 
chungen kann man nunmehr verfahren, wie 
in den zum 4. Fall gehörigen Aufgaben ge- 
zeigt ist. 



Aufjgabe 156. Gegeben: 

1) . . . 112+(x+l)(y-9) = + 7)(.r + 5) 

und 

2) . . . 4.r + 20 = 6f/-j-2 



Andeutung. Fährt man in der ersten 
der gegebenen Gleichungen die angedeuteten 
Multiplikationen aus, so erhält man: 
la) . . . 112 + ry + y — 9j:— 9 = jy + 7ic-|-5y-[-35 

oder, da das Glied xy auf beiden Seiten 

fortfällt: 

Ib) . . . 112 + y — 9r — 9 = 7j--f 5y-|-35 

Aus der Gleichung Ib) und der gege- 
benen Gleichung: 

2) , . . 4a?-|- 20 = 6y-t-2 

kann man nunmehr die Unbekannten ermit- 
teln, wie für den 4. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 156. Gegeben: 

1) . . .(;r+l)(2y + l) = 5a--f9y+l 

und ' 

2) . . . (a: + 2)(3y + l)=:9a:-f 13y-|-2 

Frkl. 105. Die nebenstehende Gleichung: Auflösung. Führt man in beiden ^^t- 

3 a) . . . x(y — 4) = benen Gleichungen die angedeuteten Multi- 

ist nach dem in Erkl. 37 Gesagten in der Weise Pli^ationen aus, so erhält man: 

aufzulösen, dass man erst den einen Faktor {x) 1 a) . . . 2^y -^ 2y -)- ^ + 1 = 5:p + 9y -p 1 

und dann den andern Faktor (y — 4) des auf ^^^ 

der linken Seite jener Gleichung stehenden Pro- ^ ^ ^ ... .^ «••«.^ 

dukts = setzt. 2a) . . . 3;ry + 6y + x + 2 = 9r+ 13y-f 2 

Man erhält alsdann einmal: Durch Vereinfachnng vorstehender Glei- 

a) . . . y — 4 = chungen ergibt sich: 
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mithin: Ib) . . . 2a:y — 7y — 4j? = 

A) y = 4 und 



dn andermal: 



2b) . . . Qxy — 7y — Sx = 



gx x = Subtrahiert man die Gleichung Ib) von 

' "(Sieii; lug^ rä in Antwort zu Frage 7.) ^^ Gleichung 2b), 80 bekommt man: 

3) . . . ary — 4a? = (Siehe Erkl. 166.) 

Erkl. lee. Der Anfönger ist davor zu ^^^^ ' . / _a\ — n 

warnen, die nebenstehende Gleichung: da) . . . j-iy 4) — ü 

3) . . . a;y — 4x = Hieraus ergeben sich nach Erkl. 165 die 

etwa, wie folgt, aufenlösen: Werte: 

-y = *^ und ^^ ^ = ^ 

4-r ^ B) x=zO 

y ^ ' —- 4 

X Multipliziert man femer die Gleichung 1 b) 

weil X ein von y abhängiger Faktor ist und mit 2, so geht dieselbe über in: 

hierbei der Wert: ^ Ic) . . . 4:ry — 14y — 8a; = 

, . t:, ,T ,/>- 1. t.x . Subtraliiert man von dieser Gleichung die 

loren gehen würde. , 4) . . . ary — 7y = 

"* oder: 

4a) . . . y(a- — 7) = 

Erkl. 167. Wül man sich Kontrolle für und hieraus ergibt sich analog, wie in der 

die RK^tigkeit der Auflösung der Aufgabe 156 Erkl. 165 gezeigt ist, einmal: 

verschallen, so achte man darauf, dass man zu- /r 7 -^ n 

sammengehörige Werte in die gegebenen ... d)...^ 7 — 

Oleichnngen einsetzt. mitlim: 

Setzt man in dieselben z. B. entweder die -^i) x^ =z7 

Werte für ;r u n d y [Siehe die nebenstehenden ein andermal : 



B,) y, = 



Gleichungen A) und B)] oder die Werte für __ 

X, und y, [Sidie die nebenstehenden Gleichungen ^^j^i,; e;^; {Q^ ^^ ^^^ l^ 
A,) und Bj)] em, so findet man, dass jene 
Gleichungen nicht zu identischen werden. 

Setzt man dagegen entweder die Werte für Erkl. 107a. Mit Bücksicht darauf, dass 
x^ und y oder die Werte f ür o: und yj die Anzahl der einer Gleichung genügenden 
in die gegebenen Gleichungen ein, so werden Wurzelwerte den Grad der Gleichung an- 
dieselben zu identischen. gibt, sind die in Aufgabe 156 gegebenen Glei- 
Die für die Unbekannten x und y ermit- chungen, da denselben je zwei Wurzelwerte 
teilen Werte genügen somit den gegebenen Gent^e leisten, zu den Gleichungen des zwei- 
Gleichungen nicbt unter allen Umständen, ten Grades zu rechnen. (Siehe die Lehrbücher 
(d.h. die Wahl der Wertpaare ist nicht be- dieser Encyklopädie, welche über die Gleichun- 
lieb ig. (Siehe Erkl. 6.) gen des 2. Grades handeln.) 



Aulgabe 167. Gegeben: 

1) . . . {a + x)h'\-ahi — cd^ = (c + if)d-\-ab(l + 2b) — cd{l + 2d) 
und 

2) . . . (c + ./)(7 + crf(l — fe) = (a+^)5 — a&(l— d) + 2c(?(l-6) 

Auflösung. Löst man in beiden gege- 
benen Gleichungen alle diejenigen Klammern 
aaf, in welchen die Unbekannten vorkommen, 
so erhält man die Gleichungen: 

la) . . . ah + bx + ah^ — cdi = cd-]-dfj'\-ab(l+2h) — cd{l + 2d) 

und 

2r) . . . cd-{-dx + cd{\^b) = ab + by — ab(l — d) + 2cd(l^b) 

Bringt man femer in den Gleichungen la) 
und 2 a) die Glieder, welche die Unbekannten 
enthalten, auf die linken, und die bekannten 
Glieder auf die rechten Seiten, so gehen jene 
Gleichungen über in: 
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Ib). . . ha;—dij=zah{l-\-2b) — ab — ah^ — cd{l']-2d) + cd-\-cd^ 

nnd 

2h) ,.. dx—htj = afe — aft(l — <?)-+- 2crf (1 — 6) — c<f(l — 5)-^ cd 

Durch Vereinfachung der rechten Seiten 
ergibt sich: 

Ic) , . , hx — dy = ab + 2ah^ — ab — ab^ — cd -- 2cd^ + cd -f- edi = ab^ — c^ 

und 

2c) . . . dx — by = ab — «&-|- abd-{-2cd — 2b cd — cd-\-bcd — cd = abd — bcd 

Multipliziert man jetzt die Gleichung 1 c) 
mit b und die Gleichung 2 c) mit d, so er- 
hält man: 

ErU. 168. Setzt man den in nebenstehen- , ^^) -- • ^^^-^dy = f^^-^cd^ 
der Auflösung für o? ermittelten Wert aus der ^^^ ^,. ,„ , . ,,«,■» 

Gleichung A) in die Gleichung: 2d) . . . d^x-^bdy = abdt-^bcd^ 

2e) . , . dx — by = abd — bcd ^^^ Gleichung 2d) von der Gleichung Id) 

ein, so erhält man für y die Bestimmungs- subtrahiert, gibt: 
gleichung: a) . . . (6« — d«)a? = ab^ — abd^ 

b) . . abd — by = abd—bcd (Siehe Erki. 128.) und hieraus erhält man: 
und hieraus ergibt sich : (6^ — d^)x :^ ab (b^ — (2^) 

by = bcd mithin: 

™i^i^- A) . . . .r = a6 ^siehe Regel VI in Antwort zu 

B) y = cd Frage 6.) 

Unter Anwendung des Substitutionsver- 
fahrens ergibt sich nach Erkl. 168 für y 
der Wert: 

B) y z=:cd 



Aufgabe 158. Gegeben: 

1) . . . 2y + 



&2 — c2 



= —8a: 



und 



2) . . . {ax + 2cy) & — (« — 5)« = (2y — 1) 6« — acx 



Erkl. 109. Die nebenstehende Gleichung: 
a) . . . (a6 + ac + 362 — 3i,c)jc = 

5 a &2 — abc 



«2 — 2afe-4- 



b-\-c 



ergibt, aufgelöst, der Reihe nach: 
(a6 + ac-|-3&2 — 36c)x = 

__ (gg — 2ab) (?> -f c) + 5a d2 — gfc c)_ 

~ b-\-c 

__ a2fe — 2a^>2+ g2c— 2 ffdc+5ab2— g^c 

^ b + c 

a(a6 + ac + 3fe2--3 6c> 



Auflösung. Bringt man in beiden ge- 
gebenen Gleichungen die Glieder, in welchen 
unbekannte vorkommen, auf die linken und 
die bekannten Glieder auf die rechten Seiten, 
so erhält man: 

- . ft 1 o ac — hab hab — ac 

la) . . . 2y-|-3.r = — 



6* — c2 



d« — c2 



mithin : 



X = 



b-\-c 
a (a & + ac + 362 — 3 Je) 



oder: 

X 



(6 + c)(a6 + ac+362 — 3fec) 



a 



und 

2a) . . . (aa?-f-2cy)& — (2y— l)62-f-aca? = 

(a - 6)2 

Führt man in der Gleichung 2 a) die an- 
gedeuteten Multiplikationen aus, so ergibt sich: 

2b) . . . a6ar + 26cy — 2l2y + 6« + aca? = 

a2 — 2a6 + 62 

und hieraus erhält man: 

2c) . . (a6 + ac)x — 2(62 — 6c)y = a« — 2a6 

Multipliziert man jetzt die Gleichung la) 
mit (6^ — 6 c), so geht dieselbe über in: 

Ib) . . . (362 — 86c)j- + 2(62 — 6c)y = 

6 (na 6 — ac)(6 — c) 5a6* — a6c 



6+c 



6a — c2 



6H-C 



r 
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Erkl. 170. Die nebenstehende Gleichung: 
.^ ^ , 3a bah — ae 

gibt, aufgel($8t, der Beihe nach: 

bab — ac Sa 

2y = 



&2 _ (.2 



h-\-e 



bah — ac — 3a (5 — c) 

^ " (6 + c){6-c) 



2y = 



5 06 — ac — Sah-^-Sac 



l/ = 



(b + c)ih--c) 
__ 2ah + 2ac 



2(b + c) (b — c) 



T.^ ^ 2a(b + c) _ a 

^^ ' ' -y - 2(fe + c)(fe — c)"" h — c 



Darob Addition der Gleichungen 2 c) und 
Ib) bekommt man ^r 1/ die Bestimmungs- 
gleichung: 

a) . . . (a6 + ac -1-362 — 36c) a? = 

a._2«6+?^?7-^^ 
' o-f-c 

aus welcher sich nach Erkl. 169 ergibt: 

^) • • • ^ = r+~c 

Substituiert man den für x eimittelteDr 
Wert aus der Gleichung A) in die Glei- 
chung la), so erhält man die Gleichung: 

,. - , 3a 5a6 — ac 

aus welcher sich nach Erkl. 170 ergibt: 
B) • • • y = z — : 



Aufgabe 159. Gegeben: 

1) . . . (3x-2)(oy + l) = (5a:~l)(y + 2) 

und 

2) . . . (3^-l)(y + 5)=:(a: + 6)(7y-l) 



Erkl« 171* Löst man die nebenstehende 
Gleichung: 

8) . . . lla:y~-llj: = 
auf, so erhält man: 

j'tf — iP = (Siehe Regel V in Antwort 

zu Frage 7.) 
^(y-l)=:0 

Setzt man erst den einen und dann den 
andern Faktor des vorstehenden Produkts = 0, 
80 ergibt sich einmal: 

a) . . . y — 1 = 
mithin: 

A) y = 1 

ein andermal: 

B) x = 

(Siehe Erkl. 165 und 167 a.) 

Erkl. 172. Die nebenstehende Gleichung: 
4) . . . 33jry--99y = 
gibt, aufgelöst, der Beihe nach: 
ury — 3y = 
y(a: — 3) = 

b) . . . ar — 3 = 
A,) 0^1 = 3 

Bi) yi = 

Erkl. 178. Die in der Aufgabe 169 gege- 
benen Gleichungen: 

1) ... (8ar-2)(5y + l) = (5a:-l)(x + 2) 
Tmd 

2) . . . (3a;- 1) (y + 5) = (^ + 5) (7y-- 1) 

kaim man auch als Produktengleichungen 
der Proportionen: 



Auflösung. Führt man in beiden gege-- 
benen Gleichungen die angedeuteten Multi- 
plikationen aus, so erhält man: 

la) . . . 15ary — 10y-|-3-r — 2 = 

bxy — y + lOx— ^ 

und 

2a) . . . 3a7y — y-^lbx — 6 = 

7a;y + 36y — a: — 6- 

Durch Vereinfachung gehen diese Glei- 
chungen über in: 

Ib) . . . lOxy — 9y — 7a? = 
und 

— 4^y — 36y + 16a: = 
oder: 

2b) . . . — a:y — 9y + 4j: = 

(Siehe Regel Y in Antwort zn Frage 7.) 

Subtrahiert man jetzt die Gleichung 2b> 
von der Gleichung Ib), so bekommt man: 

3) . . . lla-y — 11j' = 

und hieraus ergeben sich nach Erkl. 171 die 
Werte: 

A) y = 1 

und 

B) r = 

Multipliziert man ferner die Gleichung Ib) 
mit 4 und die Gleichung 2 b) mit 7, so er- 
hält man beziehentlich die Gleichungen: 

Ic) . .*. 40ary — 36y — 28a? = 

und 

2c) ... — 7ry — 63y + 28ar = 
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Über die Gleiclmngen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



mnd 



3^ — 2 _ y + 2 
7y-l 



bx — l 



Sx 



j^ + 5 y + 5 

betrachten und mit Hülfe von Sätzen aus der 
Lehre von den Proportionen lösen. 

Wie man bei der Auflösung solcher Glei- 
chungen, welche die Form von Proportionen 
haben oder sich (wie obige Gleichungen) in die 
Form von Proportionen umschreiben 
lassen, unter Benutzung jener Sätze zu ver- 
ehren habe, ist in einem späteren Fall ge- 
zeigt. 



Durch Addition entsteht hieraus die Glei- 
chung: 

4) . . . 88a?y — 99y = 

und hieraus erhält man nach der Erkl. 172 
die Werte: 



und 



A,) . 
B,). 



yj = (Siehe Erkl. 173.) 



Aufgabe 160. Gegeben: 

1) . . . a{x-{-if) = m 
und 

2) . . . hij' — y)=zn 



Andeutung. Dividiert man die erste der 
gegebenen Gleichungen durch a und die 
zweite durch b, so gehen diese Gleichungen 
über in: 



'und 



la) 



2 a) 



a^ + y = 



jr — */ == 



m 



n 



^ = ir 



Bei der Auflösung der Gleichungen la) 
und 2 a) kann man nunmehr verfahren, wie 
für den 1. Fall gezeigt ist. 



Aufgabe 181. Gegeben: 

1) . . . 5:r-f 4y = 58 
und 

2) . . . (y — 9) 7 = 4 — 8a; 

Aufgabe 162. Gegeben: 

1) . . . (« — 11)8 = — 4y 
und 

2) . . . (y-5)5 = 4 — 2j- 



Aufgabe 163. Gegeben: 

1) . . . 5(ar-]-2)~8(y + l) = 23 

und 

2) . . . 8 (^ — 2) -(-5 (y — 1) = 19 



Aufgabe 164. Gegeben: 

1) . . . (y + 2)a: = (j'-8)y4-41 
und 

2) . . . 8ar-[-2y = 39 



Andeutuim. Die Aufigaben 161 bis 178 sind 
analog den gelösten Aufgaben 144 bis 160 zu 
lösen. 



Aufjgabe 165. Gegeben: 

1) . . . (2.r - 1) bx +^y = — 2 + (a? — 1) lOo: 
und 

2) . . . (5a: + 3) .r -f 2y + 1 = 5x2 
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über das Auflösen solcher Gleichungren, in welchen keine Wnrzeln vorkommen. 6. Fall. 9$ 
Aufgabe 166. Gegeben: 

1) . , . 12a? — (5j- — 3y) = 73,895 
und 

2) . . . 8y — (6y — 8r) = 77,53 



Aufgabe 167. Gegeben: 

1) . . . 4(7 + .r) — o(2.r — y) — 20(3y — 5) = 
und 

2) . . . 3(5y— 7) — 6(18 — 5j:) + 4a:— 3 = 



Aufgabe 168. Gegeben: 

1) . . . 3 (> + 5y) = 5 — y 
und 

2) . . . 5(oy — a?)=r 19 - 3y 



Aufgabe 169. Gegeben: 

1) . . . 5(a:4-y) — 3(r + y) = 94 - 6a7 

und 

2) . . . S(x—f/) + 2(x — y) = 84 -.4a? 



Angabe 170. Gegeben: 

1) . . . 4a? + 3(j— y) — 2(a: — 3y)4-468 =:8(a: + oy) 

und 

2) . . . 3x-f-120 — 7(j-f-y — 2) = 2 — (8 — 2y) 



Aufigabe 171. G egeben : 

1) . . . 10[a? + 9(y — 8[a? + 7])] = 6 
und 

2) . . . 5[a? + 4(y-3[^ + 2])] = l 



Aufgabe 172. Gegeben. 

1) . . • (p + J") *• — w w — ny = j9r (1 — n) — w m (1 — r) 
und 

2) . . . mn-|- woj + fwn* — ^r2 =: (p -\- y) r-j- tnn {1 -\-2n) — pr(l -|-2r) 



Aufgabe 173. Gegeben: ' 

1) . . . 2y (»« — 2>8) + mp — 5 w» = 3 (/)« — n«) x 
und 

2) . . . (mx -\- 2py) n — (w -|- n) (m — n) = (2y — 1) »2 — mpx 



Aufgabe 174. Gegeben: 

1) . . . (a? + 5)ry + 7) = (a? + l)(y — 9) + 112 

und 

2) . . . 2a?+10 = 3y + l 



Au^be 175. Gegeben: 

1) . . . (a?-f-l)(y-3) = (a? — 2)(y~8) + 33 
und 

2) . . . (a:-8)fy + 4) = (;r — 3)(y — 3)-5 



M 



über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 
Aufgabe 176. Gegeben: 

1) . . . (3a:+l) (3y + 2) = 24y + 16x + 2 
and 

2) . . . (aj'+a) (5y + 3) =:84y + 22.r + 9 



Aufgabe 177. Gegeben: 

1) . . . (a: — 4) (y + 7) = (x^S) (y + 4) 
und 

2) . . . (a? + 5)(^-2) = (:r + 2)(y~l) 



Aufgabe 178. Gegeben: 

1) . . . m (J* — y) z=,h 

und 

2) . . . n (.r -\-y) ,=1 a 



7. Fall. 



Eommen in der einen oder anderen der gegebenen Gleichungen oder in beiden ge- 
gebenen Gleichungen Brüche vor, deren Zähler oder Nenner Unbekannte enthalten, 
«0 kann man die Gleichungen im allgemeinen dadurch auflösen, dass man entweder: 

a) die Nenner derjenigen Brüche, welche Unbekannte enthalten, be- 
seitigt und alsdann weiter verfährt, wie für die vorangegangenen Fälle an- 
gegeben wurde, oder indem man 

b) aus den gegebenen Gleichungen einfachere Gleichimgen abzuleiten sucht und 
je nach Art der hierbei erhaltenen Gleichungen weiter verfährt, wie aas 
nachstehenden Aufgaben ersichtlich ist. 



Aufgabe 179. Gegeben: 



1) . . . ^-^-y^y = 71 



und 



2) . . . y--j3ar = 61 



Auflösung. Multipliziert man die zweite 
der gegebenen Gleichungen mit 13, so geht 
dieselbe über in: 

2a) . . . 13y — a: = 793 (Siehe Erkl.91.) 

Addiert man hierzu die Gleichung: 
1) • • • ^ + -Yj-y = 71 

so bekommt man für y die Bestimmungs- 
gleichung: 

a) . . . 13 -^y = 864 

welche, aufgelöst, ergibt: 
144 

-yj- y = 864 (Siehe Erkl. 95.) 

mithin: 

A) . . . y = 66 

Substituiert man diesen Wert in die Gl. 1), 
so ergibt sich: 

b) . . . a?-|-6 = 71 
mithin: 

B) . . . «r = 65 



über das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzeln Torkommen. 7. Fall. 95 



Aufigabe 180. Gegeben: 



1)- • . -^^ + 8y = 



und 



2). . . g-y + 8x = 



194 



132 



Erkl« 174« Kommen in den gegebenen Glei- 
chungen Brüche vor, und will man die Nenner 
derselben beseitigen, so kann man sich die 
weitere Auflösung häufig dadurch erleichtem, 
dass man gleic^eitig mit der Beseitigung 
jener Nenner einer der Unbekannten, um die- 
selbe zu eliminieren, in beiden Gleichungen 
einen und denselben Koeffizienten verschaift, 
wie in nebenstehender Andeutung gezeigt ist. 



Andetitimg. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 8 und die 
zweite mit 8 « 64 == 512, so erhält man die 
Gleichungen : 

la) . . . a? + 64y = 1552 
und 

2a) . . . 4096j: + 64y = 67072 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie für den 1. Fall angegeben ist (Siehe 
Erkl. 174.) 



Aufgabe 181. Gegeben: 



1) . . . 2iP — yy 



and 



2) . . . a^-yy 



= 4 



= 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 3 und die 
zweite mit 2, so ergeben sich die Gleichungen: 

la) . . . ßx — 5y = 12 
und 

2a) . . . 6a? — 7iy = 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie für den 1. Fall angegeben ist. 



Aufjgabe 182. Gegeben: 



1) . . . 9.r = 70 — 



und 



2) . . . 44 = 7y — 



5 
13-r 



Andeutung. Man multipliziere die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 5, die zweite 
mit 3 und verfahre alsdann, wie für den 
3. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 183. Gegeben: 



1) . . . 2,60Är — 0,41 y — 2,222 4- 2 4- ^ = 



2 



und 



2) . . . 0,51^- — 8,60y4-3,333 — - y = 0,308 



Erkl« 176. Soll man Dezimalbrüche und 
gewöhnliche Brüche addieren, von einander sub- 
trahieren, mit einander multiplizieren oder durch 
einander dividieren, so verwandle man zuerst 
entweder den gewöhnlichen Bruch in einen De- 
ämalbruch, oder, was in den meisten Fällen 
vorzuziehen ist, man verwandle den Dezimal- 
bruch in einen gewöhnlichen Bruch. (Siehe 
Erkl. 176.) 



Auflösung. Bringt man in den gegebe- 
nen Gleichungen die bekannten Glieder auf 
die rechte Seite, so ergibt sich: 

la) . . . 2,6x-0,41y + 2-^a; = 2,222 

und 

2a) . . 0,51jr — 3,60y— — y = 0,308 — 3,333 

Verwandelt man jetzt die vorhandenen 
gemeinen Brüche in Dezimalbrüche und ver- 
einigt man alsdann die Glieder, welche die 
Unbekannte x und die Unbekannte y, sowie 



96 Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 

Erkl. 176. Eine Regel aus der Arithmetik die Glieder, welche nur bekannte Grössen 

lautet: enthalten, beziehentlich dnrch Addition, so 

„Will man einen gewöhnlichen Bruch gehen die Gl. la) und 2a) über in: 

in einen Dezimalbruch verwandeln, i\^\ 5,l0x 041^ = 2222 

so betrachte man den Zähler des gewöhn- ^^^ • • • » » .» 

liehen Bruches als die Ganzen eines De- 2b) . . . 0,51a: -4,l0y = - 3,025 

zimalbruches, welchem man sich, nwhdem g.^^ ^^^^ ^2, 175 und 176.) 

man das Dezimalkomma gesetzt hat, be- «, ... ,. . . j. i^i «vn .^ ^/x 

liebig viele Nullen hinzugefügt denken Multipliziert man die Gl. 2 b) mit — 10, 

kann, und dividiere alsdann mit dem Nenner s^ erhält man: 

in diesen Dezimalbruch." (S. Erkl. 76.) 2c) . . . — 6,1a? + 41 y = 80,25 

Geht die Division nicht anf , so ist der er- (Siehe Erkl. 73.) 

haltene Dezimalbruch nur ein Näherungswert Diese Gleichung zu der Gl. Ib) addiert, 

des gewöhnlichen Bruches. Ist der zu verwan- gibt: 

delnde Bruch ein gemischter Bruch, so.ver- a) . . . 40,59y = 32,472 

fahre man mit dem darin vorkommenden Bruch, (Siehe Erkl. 74 und 77.) 

wie oben angegeben, und addiere zu dem Re- ^^ y^^aus erhält man: 
sultat die Ganzen des gemischten Bruches. 

Erkl. 177, Vor der Ausführung der in ^jg«. ' 

nebenstehender Auflösung durch den Bruch: oaer. ao^.,^,. — ^ 

^9 4.79 A) . . . y = 0,8 (Siehe Erkl. 177 und 178.) 

* Substituiert man den für y gefundenen 

^"'^^ Wert in die Gl. Ib), so erhält man der 

angedeuteten Division beachte man, dass Zähler ][^i^e nach: 

und Nenner des Bruches die Quersumme 9 . . - ' aqoo oooo 

ergeben, der Bruch sich somit durch 9 kürzen d) . . . 5,1 ;r — 0,328 = 2,222 (Siehe Erkl. 128.) 
lässt. Nimmt man die Kürzung vor, so erhält ö,1j: — J,bb^ 

man: ar = 4 — 

32,472 3,608 360.8 ^ o ..,,.«. , '^'^ 

-T^ = ^-^ = -^^T- = 0,8 (Siehe Erkl. 178.) oder: 

4ü,oy 4,01 451 T>\ AK «. , « ,. 

* ' B) a; = 0,5 (Siehe Erkl. 75.) 

Erkl. 178. Bemerkenswerte flegeln aus der 
Arithmetik laujben: 

a) „Eine Zahl ist durch 2 teübar, wenn die 
letzte Ziifer der Zahl durch 2 teilbar 

ist.« Z.B. -^= 11 

b) „Eine Zahl ist durch 4 teilbar, wenn die 
beiden letzten Zififem der Zahl durch 

179 

4 teübar sind.« Z. B. -^^ = 43 

c) eine Zahl ist durch 3 oder 9 teilbar, wenn ihre 
Quersumme (Ziffemsumme) beziehentl. 

durch 3 od. 9 teilbar ist. * Z. B. ^^ = 37 

3 

(Es ist: 1 + 1 + 1=3); 1?^^* = 137176 

(Es ist: 1+2 + 3 + 4 + 5 + 8 + 4 = 27, 
welche Zahl durch 9 teilbar ist.) 

d) Eine Zahl ist durch 11 teilbar» wenn die 
Summe der 1., 3., 5. u. s. w. Ziffer ver- 
mindert um die Summe der 2., 4., 6. u. s. w. 
Ziffer (von rechts nach links gezählt) dnrch 
11 teübar ist.« 

Z. B. 5?^« = 56010938 

(Es ist: 8 + 3 + 2 + 5 + 6—1 — — 1 — = 24 — 2 = 22, 
welche Zahl durch 11 teilbar ist.) 
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Preisgekrönt in Frankfurt a. M> 1881. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein fthnlicheg zur Seite steht, erscheint monatlich in 3—4 
Heften zu dem billigen Preise Ton 25 ^ pro Heft and bringt eine Sammlung der wichtig- 
sten nnd praktischsten Anfgaben ans dem Oesamtgebiete der Mathematik, Physik» 
Mechanik, math» Geographie , Astronomie 9 des Maschinen-, Strassen-, Eisenbahn-, 
Brttcken- nnd Hochbaues, des konstruktlTen Zeiclinens etc. etc. und zwar in ToHständig 
gelöster Form, mit rielen Figuren, Erklärungen nebst Angabe und Entwickelnng der 
benutzten Sätze, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösung 
jedermann verständlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit ergänzen und alsdann auch alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapi- 
teln angeordnet — yorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von nngelSsten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form, wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. — Die Ldsnngen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, InhaltsTeneieh- 
nis, Berichtigungen und erläuternde Erklärungen über das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen ünterrichtsplanes folgender Schulen: Realschulen L nnd IL Ord., gleich- 
berechtigten höheren Bürgerschulen, Priratschnlen, Gymnasien, Realgymnasien, Pre- 
gymnasien, Schullehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Bangewerkscbnlen, 
Gewerbeschulen, Handelsschulen, techn. Yorbereitnngssehnlen aller Arten, gewerbliche 
Fortbildangsschnlen, Akademien, Unirersitäten, Lanii- nnd Forstwissensdiaftsscbulen, 
Militärschnlen, Yorbereitnngs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Eii^älirig^Frei«» 
willige- nnd Offlaiers-Examen, etc. 

Die Schüler, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer, werden durch diese. Schritt für Schritt gelQste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prüfungen zu lösen haben, zugleich aber auch 
die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften Yorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Sttttie für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teiles der mathematischen 
Disziplinen — zum Anflteen Ton Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu yerwerten. Lust, Liebe 
und Yerständnis für den Schnl-Unterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenienren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Militär 
etc. etc. soll diese Sammlung zur AnfTrischnng der erworbenen und vielleicht yergessenei 
mathematischen Kenntnisse dienen nnd zugleich durch ihre praktischen in allen BerafB 
zweigen rorkommenden Anwendungen einem toten Kapitale lebendige Kraft verleihen un 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Terwertungren und weiteren Forschungen gebei 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische Auf 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der Namen 
verbreitet — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Yerfuser 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. M. Fischerfeldstrasse 16, entgegen und wird deren Erledigung 
thunlichst berücksichtigt 

Stuttgart Die Yerlagshandluiig. 
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das Anflösen solcher Gleichungen, in weichen keine Wurzeln vorkommen. 7. Fall. 97 



Aufgabe 184. Gegeben: 






1) . . . ^ a? H- 7,65 = 2,2y + 14,753 



und 



2) . . . 8,8y — -- a? = 12,513 

o 



Andeutung. Verwandelt man die in den 
gegebenen Gleichungen vorhandenen ge- 
meinen Brüche in Dezimalbrüche, so 
gehen die Gleichungen über in: 

Erkl. 179. Bei Verwandlung der in ohigen ^ ^*^ ' ' ' 3,333x + 7,55 = 2,2y -f 14,753 

Gleichungen vorkommenden gewöhnlichen Brüche ^^^ ^ ^ ^^ ^ «« . ^. 

y^ pf 2a) . . . 8,8y — 0,833a: = 12,513 

— und -r (Sielie Erkl. 179.) 

^ ^ Bei der Auflösung vorstehender Glei- 

in Dezimalbniche gehen die Divisionen nicht chungen kann man verfahren, wie für den 

auf. Die erhaltenen Dezimalbruche: ^ ^^ angegeben ist. 

3,333 und 0,833 

sind somit nur Näherungswerte jener ge- 
wöhnlichen Brüche. (Siehe Erkl. 176.) 



Aufgabe 185. Gegeben: 






und 



2) . . . 3jr — 4y = 4 



Andeutung. Man beseitige in der ersten 
. der gegebenen Gleichungen die Nenner, in- 
dem man die ganze Gleichung mit dem Ge- 
neralmesser 3 • 4 = 12 multipliziert, und 
verfahre alsdann weiter, wie für den 1. Fall 
angegeben ist. 



Aufgabe 186. Gegeben: 



X 



y _ 



1). .. - + -£- = 1,4 



und 



2)---|+y = i.» 



Andeutung. Beseitigt man in beiden ge- 
gebenen Gleichungen die Nenner, indem man 
die erste mit dem Generalnenner 7 • 8 = 56 
und die zweite mit dem Generalnenner 5 • 6 
= 30 multipliziert, so erhält man die Glei- 
chungen: 

la) . . . 7x + 8y = 78,4 
und 

2a) . . . 50- + 6y = 57 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie für den 1. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 187. Gegeben: 



1) 



und 



2) 



X 

9 


+ 


y 

7 


6,3 


X 

3 


1 


53 y 
56 


= 39,2 



Auflösung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 3, so erhält 
man: 

la) ... 1 + ^ = 18,9 

Subtrahiert man diese Gleichung von der 
Gl. 2), so bekommt man: 



Prange,' Gleichnngen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



53y 24y _ 29y _ 
"56" ~ ^6" - "56" - "^'"^ 

^ = 0,7 



56 



ErkLlSO. Man kann die Aufgabe 187 auch 
in der Weise lösen, dass man aus den gege- mithin: 
benen Gleichungen die Nenner beseitigt, indem ^\ « ^^^^ 39^9 



man die erste mit 63 und die zweite mit 168 



multipliziert und alsdann weiter verfährt, wie pi ^v .^^ . r, 
für den 1. FaU angegeben ist. Diese Lösung ^^- ^) ^^^°^ ^^^^= 



Durch Substitution dieses Wertes in die 



ist jedoch bei weitem umständlicher, als die 



X 



89,2 



nebenstehende und deshalb nicht anzuwenden. -^ * ' ' 9 ' 7 ' 



mithin: 
B) .. . 



■9 



= 6,8 - 5,6 = 0,7 



X = 6,3 (Siehe Erkl, 180.) 



Aufgabe 188. Gegeben: 



1) 



und 



2) 



9x 

2 


— 


6y 
3 





18 


6x 
2 


+ 


2y 

3 


1= 


12 



Auflösung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 2 und die 
zweite mit 5, so ergibt sich: 



und 



Erkl, 181« Setzt man den in nebenstehender 
Auflösung für x ermittelten Wert aus der Gl. A) 
in eine der gegebenen Gleichungen, z. B. in die 
Gl. 2) ein, so bekommt man: 

20 . 2y _ 

8 



la) . . . 9a:~^^ = 26 
2a)... ^ + ^ = 60 



b) . . . -=^ + -^ = 12 



2 



Durch Addition erhält man hieraus: 

a) . . . r9 + -^^a: = 86 

48 



^ = 2 



X = 86 



mithin: 
B)... 



X = 



86>2 
48 



y = 3 



oder: 

A) a? = 4 

Nach Erkl. 181 ergibt sich femer: 
B) y = 8. 



und 



2) . . . -Lar = i-y-10 



Aufgabe 189. Gegeben: 

1) . . . ^^ = -ö-y+i 

Auflösung. Multipliziert man die zweite 
der gegebenen Gleichungen mit 2, so erhält 
man: ^ ^ 

2a) . . . ^x = ^u-iO 

ErkL 182. Durch Substitution des fttr y , ^^^ den Gl. 1) und 2 a) folgt die Glei- 

gefundenen Wertes aus nebenstehender Gl. A) <^"^^&' 

in eine der gegebenen Gleichungen, z. B. in a) , . . _y-i_ i ;= .?-« 20 

die Gl. 1), erhält man für x die Bestimmungs- ^ ' ' ' d *^*^ 3 ^ 

gleichung: (Siehe Antwort zu Frage 11, Seite 11.) 

1 und hieraus ergibt sich: 

Mithin ist: 



B) 



a? = 8 



y = 



3 
21-3 

7 



oder: 

A) y = 9 

Nach Erkl. 182 erhält man femer: 
B) .r = 8 



über das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wnrzeln vorkommen. 7. Fall. 99 



Angabe 190. Gegeben: 



1) ... l-ar=lly + 4-^ 



nnd 



2) 



1 17 

2 S^ VA 



Erkl« 188« Es ist mitunter zweckmässig, 
einen in der Rechnung vorkommenden gemisch- 
ten Bruch nicht von vornherein einzurichten, 
wie aus nebenstehender Auflösung ersichtlich 
ist. (Siehe die Erkl. 95 und 97.) 



Auflösimg. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 3, so geht 
dieselbe tiber in: 

la) . . . 4-|-a? = 4y + 12^ = 4y + 13-i- 

(Siehe Erkl. 183.) 

Ans der Gl. la) und der Gleichung: 
2)...4i-a. = -iy-21^ 



Erkl. 184. Multipliziert man die zweite der folgt die Gleichung: 
in Aufgabe 190 gegebenen Gleichungen mit 4, 
so ergibt sich: 



a).. .4y + 13i = ly-21^ 



2a) . . . 18x = lly-86i- 

Ans den Gl. 1) und 2a) folgt, wenn man 
berücksichtigt, dass: 



und 



lb)...liy=l-la:-4A 
2b) . . . li.y = l8a? + 86y 



(Siehe Antwort zu Frage 11, Seite 11.) 

Dieselbe gibt, aufgelöst, der Eeihe nach: 



fOr X die Bestimmungsgleichung: 

b)... 18x + 86l=l-ix-4-A. 

aus welcher man der Beihe nach erhält: 

33. = -18ll=-if 



12 
lly=-102|- = 

mithin: 

Ü 
2 



12 



12 



6 



209 
2 



y = — 



oder: 



A) . . . . y = — 9 — 

In analoger Weise erhält man den Wert: 



A) . . . .r = — 5 ~ 

* JS 



(Siehe Erkl. 184.) 



mithin: 



2 



=-6-2 



Aufgabe 19L Gegeben: 
1) .. 



und 



2) 



^3 2 4 2 

4 3 6*^ 3 



8a;-.16i = 3ly + 8lA 



Andeutung. Bringt man in beiden ge- 
gebenen Gleichungen die Glieder, welche die 
Unbekannten enthalten, auf die linken und 
die bekannten Glieder auf die rechten Seiten, 
so erhält man: 

la) . . . 64-^-8-|-y = 7-|--.7o4- = -63 

4 00 

und 
2a)...8.r-3-^y = 31-J+15i- = 47l 



100 



über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Verwandelt man die in den Gl. la) und 2 a) 
enthaltenen gemischten Brüche in Dezimal- 
bräche (Siehe Erkl. 176), so ergibt sich: 

Ib) . . . 5,76a: — 8,8y = — 63 
und ♦ 

2b) . . . 8a? — 3,25y = 47,26 

Bei der weiteren Anflösmig kann man nun- 
mehr verfahren, wie für den 1. Fall angege- 
ben ist. 



Aufgabe 192. Gegeben: 

1 ^ 1 



1) 



und 



2) 



-a. = 3^y + 4 



4^=4^-^^ 



Erkl« 185« Die nebenstehende Gleichung: 

/99 100\ _ 40 423 

*^ V'20 "■ ~9~;y - "3 4" 

geht mit dem Generalnenner 180 (Siehe Erkl. 99) 
multipliziert, über in: 

(891 — 2000) y = 2400 — 19035 

und hieraus erhält man: 

1109y = 16636 

_ 1 6635 

^ ~~ 1109 
oder: 

A) y = 15 



Auflösung. Eichtet man in den gegebe- 
nen Gleichungen die gemischten Brüche ein 
und bringt man zugleich die Glieder, welche 
die Unbekannten enthalten, auf die linken 
Seiten, so gehen jene Gleichungen über in: 

la) ... — X g-y = 4 

und 

^ X 11 10 

äa) . . . -^-y — -^x — -^^l 

Multipliziert man jetzt die Gl. la) mit 

10 9 

-g- und die Gl. 2 a) mit -7-, so bekonmit 

man: 

Ib) . . 

und 

90 90 423 

2b) . . . "HTry — 



90 _222. — i^ 
12^ 9 ^"" 3 



X = — 



20 ^ 12 4 

Durch Addition erhält man hieraus für y 
die Bestimmnngsgleichung: 

/ 99 _ 100 \ _ j40 ___ 4^ 
*^ • • • ' V2Ö 9 y^"~ 3 4 

aus welcher sich nach Erkl. 185 ergibt: 

A) y = 15 

Durch Substitution dieses Wertes in die 
Gl. 1) erhält man: 

b) . . . . 4--=P = 50 + 4 = 54 



mithin: 
B). . . 



4 
x = 24 



Aufgabe 193. Gegeben: 



1) ...4l.:-8-i-y = 



67 
120 



und 



2) . . . .r — y = 



12 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 10 und die 
zweite mit 42, so erhält man die Gleichungen: 

la) . . . 42a; — 85y = — 
und 



12 



2a) . . . 42.r — 42y = 



42 
12 



bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie für den 1. Fall angegeben ist (Siehe 
Erkl. 174.) 



r 



Über das Anflögen solcher Gleiohongeu, in welchen keine Wurzeln yorkommen. 7. Fall. 101 
Aufjg^be 194. Geg^eben: 



1) . . . 13a; + 7y — 341 = 74-y + 434-^ 



und 



2) 2»-l- — 1/ — 1 Andeutung. Vereinigt man in der ersten 

"1" 2 y "- der gegebenen GleichuDgen sowohl die Glie- 

der, welche die Unbekannten enthalten, als 
auch die bekannten Glieder beziehentlich 
durch Addition, so geht jene Gleichung 
über in: 

la) . . . 30ya; + -i-y = -841 

Aus den Gl. la) und 2) kann man nun- 
mehr die Unbekannten analog, wie fdr frühere 
Aufgaben gezeigt ist, ermitteln. 



Aufgabe 195. Gegeben: 



1\ IQ "^ _L_ ^^^ R 1 ^ I Q 1 



und 



2^ 1— 99 = 16 ^^^ Andeutung. Multipliziert man die erste 

^ y , _ ^ ^^^ gegebenen Gleichungen mit 12 und die 

zweite mit 4, so erhält man die Gleichungen: 

la) . . . 223 + 64a: = 62y — 6a- + 39 
und 

2a) . . . 31y — 396 = 64—110- 

bei deren Auflösung man yerfahren kann, 
wie für den 4. Fall angegeben ist. 



Aufjgabe 196. Gegeben: 



n A^ y ^ — JL y 

•^/ • • • • in lÄ ~K — io 



10 15 9 12 18 



und 



2)....2a:-2|- = 4---i^ + l ^ 



3 12 16 ' 10 



Andeutung. Beseitigt man zunächst in 
beiden gegebenen Gleichungen die Nenner 
und multipliziert zu diesem Zweck die Gl. 1) 
mit d€m Generalnenner 180 und die Gl. 2) 
mit dem Generalnenner 60 (Siehe Erkl. 99), 
so ergeben sich die Gleichungen: 

la) . . . 54a? — 12y — 80 = 15ar— lOy 
und 

2a) . . . 120 j- — 160 = 5x — 4y + 66 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie für den 4. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 197. Gegeben: 



1) . . . . 168— - — 19a; + ^y = 124-a? + 1084 
44 11 4 



und 



2)....-i-.r-149l = 319|-— I-y 



Andeutung. Vereinigt man in beiden 
Gleichungen die Glieder, welche die Un- 
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bekannten enthalten, sowie die bekannten 
Glieder beziehentlich durch Addition, so er- 
geben sich die Gleichungen: 



Q O QQ 



und 



2a) . . . yy + y« 



468 



JL3 
18 



bei deren Auflösung man analog, wie in 
früheren Aufgaben gezeigt ist, verfahren 
kann. 



Aufjgabe 198. Gegeben: 

1) . . . (8ar — 6)(3y + 4)--16iry + 20=:8xy — 7x + 51 
und 

7y-~4 



2) . . . 4x — 3 — 



o 



= 4 



Aufgabe 199. Gegeben: 



i)--.-|-^-y(y+i) 



= 1 



und 



2)... |(a;+l) + -i(y 



Aufgabe 200. Gegeben: 



1) . . . 



+ 6y = 21 . 



und 



2) . . . ?!i^ + 5a? = 23 



Andeutung. Multipliziert man die zweite 
der gegebenen Gleichungen mit 5, so geht 
dieselbe über in: 

2a) . . . 20x — 15 — 7y + 4 = 20 

Aus den Gl. 1) und 2 a) kann man nun- 
mehr die Unbekannten ermitteln, wie für den 
6. Fall angegeben ist. 



_ Andeutung. Multipliziert man die erste 

1) = ^ der gegebenen Gleichungen mit 4 und die 

zweite mit 12, so erhält man die Gleichungen: 

la) . . . 3a? — 2y — 2 = 4 
und 

2a) . . . 4ar + 4 + 3y — 3 = 36 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie für den 2. Fall angegeben ist. 



Andeutung. Schafft man aus den gege- 
benen Gleichungen die Brüche weg, in- 
dem man die erste mit 4 und die zweite 
mit 8 multipliziert, so erhält man die Glei- 
chungen: 

la) . . . ic4-8 + 24y = 84 
und 

2a) . . . y + 6 + 15a? = 69 

aus welchen man die Werte für x und y 
ermitteln kann, wie für den 2. Fall an- 
gegeben ist. 
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Aufgabe 201. Gegeben: 

^> ' ' ' 5 8 — ' 

und 

3x — 9 18 — y_l Andeutung. Multipliziert man, um aus 

^^ ' ' ' 22 ' 16 "" T ^ön gegebenen Gleichungen die Brüche zu 

beseitigen, die erste mit dem Generalnenner 

r^i,! 10A A A xT ««-« 15 und die zweite mit dem Generalnenner 

ErU. 186. Aua den Nennern: j^g ^g.^^^ j,^^ jgg^ ^^ ^^j^^^^ ^^^ ^^ 

22' 1« ""«l 2 Gleichungen: 

findet man den Generalnenner m der ttblichen . . o /lo i^ i _\ nr q\ iar 

Schreibweise, wie folgt: ^^ 1 a) . . . 3 (18 + 4a:) - 5 (y - 8) - lOo 

I ^^ ^^^ ^ 2a) ... 8 (3ar — 9) + 11 (13 — y) = 88 

*' » bei deren Auflösung man verfahren kann, 

Als Generalnenner ergibt sich somit: ^^ fi^P ^^n g^ Fall angegeben ist. 

2.11-8= 176 (Siehe Erkl. 99.) 



Aufgabe 202. Gegeben: 

S-^x . 3a? — 2v 

1) . . . 2y-^:i:-, = 7+^ ^ 



und 

2) 



4 '5 

3 2 2 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 20 und die 
zweite mit 6, so gehen diese Gleichungen 
über in die Gleichungen: 
la) . . . 40y — 15 — 6af = 140+ 12a? --8y 
und 
2a) . . . 24a? — 16 + 2y = 147 — 6a? — 3 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie für den 4. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 203. Gegeben: 

+ ' 

JT+I 8y+5 _ 7 — 6x 6y — 22 



i)...3,+ii:±^ = i8+. '^+'^ 



und 

2) 



6 18 11 3 

Andeutung. Multipliziert man, um die 
Nenner zu beseitigen, die Gl. 1) mit 3-17 
= 51 und die Gl. 2) mit 11 . 18 = 198, so 
ergibt sich: 

la) . . . 158y 4- 68x4-119 = 663-1- 51ar— 9a? — 16y 

und 

2a) . . . 83a? + 33 — 88y — 56 = 126 — 90a: — 396 y -f 1462 

oder: 

Ib) . . . 26a? + 168y = 644 
und 

2b) . . . 123a? + 308y = 1600 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
verfahren, wie für den ersten FaU angege- 
ben ist 
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Aufgabe 204. Gegeben: 
1).. 



und 



13+£ 3^^-8y_ 1 



2) 



11-rr 4r+^8y--2__ 



9 



la) 
2a) 



Andeutung. Mnltipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 21 und die 
zweite mit 18, so bekommt man die Glei- 
chungen: 

39 H-3a: + 21.r — 56y = 21a? + 21y — 112 

und 

99 — 9a:4-8a:-+-16y — 4= 144— 18y + 18x 

bei deren Auflösung man verfahren kami, 
wie für den 4. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 205. Gegeben: 



1) 



und 



2) 



4^- 


-3y 


— 7 


• * • 


5 




y 

'■ • 3 


^ + 


X 

2 



3^ 
"lÖ" 



2y 
15 



6 
6 



3y __ _ y — .f 
'20 15 



• 6 ' 10 



Andeutung. Schafft man aus beiden ge- 
gebenen Gleichungen die Brüche fort, indem 
man die erste mit dem Generalnenner 30 
und die zweite mit dem Generalnenner 60 
multipliziert, so gehen jene Gleichungen 
über in: 



la) . . . 6 (4.r — 3y — 7) = 9j? — 4y — 25 

und 



2a) . . . 20(y— 1) + 30j-~ 



9y — 60 = 4 (y — a:) + 10 j- + 6 (Siehe Erkl. 99. 

Aus den Gl. la) imd 2a) kann maor nun- 
mehr die Unbekannten x und y ermittehi, 
wie in den zum 6. Fall gehörigen Aufgaben 
gezeigt ist. 



Aufgabe 206. Gegeben: 

l)...6(|-40) = 



25 ar 



und 



2).,.4x-7(32-^) = 







Andeutung. Multipliziert man beide ge- 
gebenen Gleichungen mit 6, und führt man 
zugleich die in denselben bereits angedeuteten 
Multiplikationen aus, so bekommt man die 
Gleichungen : 

la) . . . lOy — 1200 = — 25a: 
und 

2a) . . . 707— 1344 + 28y = 

aus welchen man die Unbekannten x und y 
ermitteln kann, wie für den 3. Fall angege- 
ben ist. 



Aufgabe 207. Gegeben: 

1) . . . (. + 3)(2y-4)-^^"i>|^^-«) = 10(.r + y) 

und 

2) . . . 4a: -f- 2y = 6y — (a: — 2) Auflösung. Multipliziert man die erste der 

gegebenen Gleichungen mit 2, so ergibt sich: 



r 
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Erkl. 187. Wm man sich Kontrolle für die 1 a) . . . 2 (a: + 3) (2y — 4) — (y — 7) (4.x + 8) 

Richtigkeit der Auflösung der Aufgabe 207 =:20(x-j- y) 

verschaffen, so setee man die für ^und y er- ^^.^ ^^ g^^^^n ^ ^ Gleichung 

mittelten Werte m die fire&rebenen Gleicbuniren ,. j^i. Tirix-mx- 

ein; man erhält alsdann eiimal: ^ ^\ angedeuteten Mulüplikationen aus, so 

_g j« geht dieselbe über m: 

5-0 ^ — = 40 16) . . . 4a:y + 12y — 8a? — 24 — 4a;y + 28ar 

oder: "^ - 8y + 56 = 20a: + 20y 

a) 40 = 40 und hieraus ergibt sich für y die Bestim- 

ein andermal: mungsgleichung: 

8 + 4 = 12 a) . . . 16y = 32 

«d«- _ mithin ist: 

ß) • « . . 1^2 — \a «V ___ Q 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch aW j« -xxt ^ £•• • j* r^i «n 

Emsetzung dir für x und y gefundenen Werte . Setzt man diesen Wert für y in die GL 2) 
zn identischen geworden; die für x und y ®^> ^^ ergibt sich: 
ermittelten Wert^ sind somit richtig. b) . . . 4a;-f-4 =: 12 — a? + 2 

5a? = 10 
Mithin: 

B) . . . a: = 2 (Siehe Erkl, 187.) 



Aufgabe 208. Gegeben: 

fa-3 )(y-5) .„^,o,, .fix _ (2-a-)(4-y) 3y + 2a: 

1) . . . -g {2x -f- 3y — 16) = 

und 

2) . . . 2-r — y = 2 

Andeutung. Multipliziert man die erste 

der gegebenen Gleichungen mit 9, so ergibt 
sich: 

la) . . . 3(a: — 3)(y — 6) — 9(2a:H-3y— 16) = 3(2 — a:)(4 — y) — 3y — 2a: 

und hieraus erhält man, wenn man die an- 
gedeuteten Multiplikationen ausführt: 

Ib) . . . 3;ry — 9y — 15a'-{-46 — 18a? — 27y-hl44 = 24~12ar — j6yH-3a?y — 3y — 2a. 

oder: 

Ic) . . . 19a; + 27y = 165 

Aus dieser Gleichung und der Gl. 2) kann 
man die Unbekannten nunmehr ermitteln, wie 
für den 1. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 209. Gegeben: 

i)...(^iÄz:A) = 3.+i 

™^ _iw4 4-a^ Auflösung. Beseitigt man aus beiden 

2) . . . (^"""^H^^To) __ yy__j gegebenen Gleichungen den Nenner 3, in- 

^ dem man dieselben mit 3 multipliziert, und 

führt man femer die angedeuteten Multipll- 

• kationen aus, so erhält man: 

Erkl. 188. Will man sich Kontrolle für die i „x »; ^«z _ ß« — a r -m — Q« -4- «i 

fiichtigkeit der Auflösung der Aufgabe 209 ver- u^d ^ öx-^^ö^y^x-^ö 

schaffen, so setze man die für x und y gefun- o«\ a ^,. x-, _i_Qv. q_-oi-, a 

denen Wertepaare: , 2a) . . . 4xy - 4y + 3.r- 3 = 21y-3 

K fx oder: 

^ = ^ und^i = " Ib) . . . 5a?y-5y — 12^ = 

yi = 3 y = nnd 

in die gegebenen Gleichungen ein. 2b) . . . 4 a:y — 25 y + 3a: = 

Für die Werte : Durch Multiplikation mit 4 geht die Gl. 2 b) 

j- = 5 und yi = 3 über in: 
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erhält man einmal: 



(5-l)(16-3) ^^g I 1 

3 
16 = 16 



«) 

ein andermal: 

(5-1) (12 + 3) 



21 — 1 



ß) 20 = 20 

Für die Werte: 

arj = und y = 
erhält man einmal: 

(0-1) (0- 3)^^ I 1 



(-l)(-3) 



«x) 1 = 1 

ein andermal: 

(0-1) (0 + 3) 



= 0—1 



(- 1) (+ 3) _ 
8 

/».) -1 = -1 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch 
Einsetzung der für x und y ermittelten Werte 
zu identischen geworden. Jene Werte sind 
somit richtig. (Siehe Erkl. 167 und 167a.) 



2c) . . . 16 a:y — lOOy + 12a: = 
Die Gl. 1 b) zu der Gl. 2 c) addiert, gibt: 
3) . . . 21 a:y — 105y = 
und hieraus erhält man: 

a?y — 5y = (Siehe Erkl. 166.) 

oder: 

y(ip — 5) = 

Hiernach ist: 

A) . . . y = 
femer: 

ar — 5 = 
mithin: 

B) . . . a? ^ 6 

Substituiert man erst den unter A) für y 
und dann den unter B) für x gefundenen 
Wert in eine hierfür geeignete Gleichung, 
z. B. in die Gl. Ib), so erhält man einmal: 

ein andermal: 

25y — 6y — 60 = 

20y = 60 
mithin: 

Bj) . • . yj = 3 (Siehe ErU. 188.) 



Aufgabe 210. Gegeben: 

1) . . . 17a:- 



und 



2) . . . 16.r - 



y 

0,4 



= 3 



2 



Auflösung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 4 und die 
zweite mit — 3, so gehen dieselben über in: 



Erkl* 189. Setzt man, um den Wert für y 
zu ermitteln, in nebenstehender Auflösung den und 
für X gefundenen Wert aus der Gl. A) in die 
Gl. la) ein, so ergibt sich: 



la) . . . 68^- — ^ = 12 

y 

1,2 



6 



mithin: 
B). . . 



b) . . . 20,4 — ^ = 12 

y 

204y — 12 = 120y 
84y = 12 

12 



2a) . . — 48a?-}-^^ = 

y 

Durch Addition erhält man hieraus: 



a) . . . 20a? = 6 



mithin: 
A). . . 



3 



X = - - 



^ = "84 =T 



20 10 

Für y ergibt sich nach der Erkl. 189 
der Wert: 

B) . . . y = y 



Aufgabe 211. Gegeben: 
.. 5.y , 0,3 

^^ • • • 0,7" ^ y 
und 

2)...^ + ^ 
/ y 



= 6 



= 31 



Auflösung. Multipliziert man die erste 
Gleichung mit 80, so ergibt sich: 
^ . 150a? , 9 ^-_ 

1^) ••• -ö;7- + 7 = ^^^ 



r 



über das Auflösen solcher Oleichungen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 7. Fall. 107 

Erkl. 190. Setzt man, um den Wert für y Subtrahiert man von dieser Gleichung die 

zu ermitteln, den in nebenstehender Auflösung Gleichung: 
für X gefundenen Wert aus der Gl. A)'in eine ' -^ ^ 

der gegebenen Gleichungen, z. B. in die Gl. 1) 2) . . . -[- — = 31 



ein, 80 erhält man: 



mithm: 
B)... 



b) . . . 5 + -^ = 6 

y 

5y-f0,3 = 6y 
y = 0,3 



Aufgabe 212. Gegeben: 

1). . 
und 



- 4- A — 4.-1 
8 "^ y - 3 



ON ^ , 10 _ 2 

^^- • • T + y-^y 



Aufgabe 218. Gegeben: 



und 



3 , 8 
1) ...— + — = 3 



X y 



150 a? 



10 a? 



SO erhält man: 

und hieraus bekommt man der Reihe nach: 
150 a? X 



149 ar 
0,7 

X 



0,7 



= 149 
= 1 



mithin: 

A) a? = 0,7 

Für y erhält man nach Erkl. 190 den 
Wert: • 
B) y = 0,3 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebendn Gleichungen mit 2, so erhält 
man: 

1 ^ 2a? , 10 .2 

1*) ••• -3- + ir^®3" 

Hiervon die Gl. 2) subtrahiert, gibt: 
2a? 



a) . . . 



X 



= 6 u. s. w. 



Andentang. Multipliziert man die zweite 
der gegebenen Gleichungen mit 2, so geht 
dieselbe über in: 



2a) 



... 



X y 



Aus dieser Gleichung und der Gl. 1) kann 
man die Unbekannte analog, wie für die vorige 
Aufgabe angedeutet ist, bestimmen. 



Aufgabe 214. Gegeben: 



i)...l + i- = A 

X y b 



und 



x y 6 



Auflösung. Durch Addition der gege- 
benen Gleichungen bekommt man: 



^ 2 5 1^ 

*)---^- = T + T = l 



mithin: 
A) .. . 



a? = a 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Durch Subtraktion der zweiten Gleichung 
von der ersten ergibt sich: 

mithin: 

B) y = 3 (Siehe Erkl. 196 n.201.) 



Aufgabe 216. Gegeben: 

1)... ^ ' 



und 



2) . . . 



ar-|-2y 2x-\-i/ 

7 5 

■6-y 



3a? — 2 



Andeutung. Beseitigt man aus beid^ 
gegebenen Gleichungen die Nenner, indem 
man die erste mit dem Generalnenner (a:4-2y) 
(2x-\-t/) und die zweite mit dem General- 
nenner (Sa: — 2) (6 — t/) multipliziert, so er- 
hält man die Gleichungen: 

la) . . . 10a;-|-5y = 7x+Uy 
und 

2a) . . . 42 — 7y = 15a?— 10 

aus welchen man die Unbekannten nunmehr 
ermitteln kann, wie für den 3. Fall angege- 
ben ist. 



Aufgabe 216. Gegeben: 
1) . . . ^ 



13 



und 



2) . . . 



4a? — 5y-|- 6 
19 



a: + 2y + 3 



3a? + 2y + l 6a? — 5y-[-4 



Andei^tung. Schafft man aus den gege- 
benen Gleichungen die Nenner fort, so er- 
hält man: 

la) . . 4(ir + 2y + 3) = — 13(4a- — 5y + 6) 

und 

2a) . . . 19(6^ — 6y + 4) = 3(3a: + 2y + l) 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
nunmehr verfahren, wie für den 5. Fall an- 
gegeben ist. 



I 



Aufgabe 217. Gegeben: 

306 a» -f 324 aH — 1015 a i« — 810 &» 



1) . . . 



und 



2) . . . 



120a6(3(i-|-2&)(7a4-66)a:y (3a + 2ft)y 

1026a4 — 393a2&2 — 43064 7a« — 6&2 3a2 — 2^2 



(7a + U)x 



120 a 6 a-y 



y 



Auflösung. 'Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit (7a + 6ft) a?y 



ary 



und die zweite mit „ 2 — 662 » ^^ gehen die 
Gleichungen über in: 



tber das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wnizeln yorkommen. 7. Fall. 109 

3O608 + 324ag& — 10l5g&g - 8IO&2 _ (7a + Qh)x _ _ 
^^ ' ' ' 120a6(3a + 26) 8a-[-26 "" ^ 

und 

^^ * ' • 120afe(7a2 — 62>2) ^^ 7a2 — 662 

Bringt man die unbekannten auf die 
linken, die bekannten Grössen auf die rechten 
Seiten und addiert man alsdann, so ergibt 
sich für X die Bestimmungsgleichung: 
7a + 65 , 3a2--262\ _ 306 a8 + 324 a2fe — 1015a fe2 — 8106» 



/7a-j-65 3a2--262\ _ 
*> \^3a4-2&"'"7a2 — 6&2J^ — 



120afe(3a+26) 
1026a^ — 393 g2&2 — 43054 

"^ 120a6(7a^ — 6&2) 

und hieraus erhält man der Reihe nach: 
(49a3-|- 42a2& — 42a62 — 36&8 + 9a8 — 6a&2 + 6a2& - ^h^)x 

(3a + 2ft)(7a2~662) 

_ (306 gs + 324 a2 & ~ 1015 g &2 — 810 b») (7 g« — 6&2 ) + (1026g^— 393g2 62 — 430 &< ) (3g + 2&) 

"" 120g&"(3g + 26) (7g2"— 662) 

man 18a-& 18 al- 10&^)x = ^220 g 5 + 4320 a^;,, iQl 20 gS 62- 8400 g26S+ 4800 g 6^+4000 65 

120g6 

__ (5220g5+4320g^6) - (5800g362+480 0g26») + (-3600g268-4 3 20g3 62) - (- 4800 g 6^- 4000 6&) 

" " 120g6 

(Siehe Erkl. 190.) 

_ 90a2(58 g8+48g2 6 ) — 10062(58 g3-f 48g26)+9 0g2(—48g62— 40 63) — 100 62(—48g62 — 40 68) 

~ ^120g6 

__ (90g2 — 10062) (58a8 -f 48g26) + (9 g2 — 100 62) (— 4 8 g62 — 406») 

" 120 g 6 

_ (90g2— 10062) (58 g3 + 48 g26 — 48g 62 — 4068) 

"" i2Ög6 

mithin: 
Erkl. 190 a. Das in nebenstehender Auflösung _ 90 a2 — 100 62 

enthaltene Glied: ^ = 12Ög6 

^^ -10120g362 . oder: 

5800g862 und — 4320g362 ^x ^ _. 9g2-1062 ___ 3g _ 66 

imd das Glied: 12g6 46 6g 



m: 



— 8400g263 Substituiert man den für x gefundenen 

— 4800g268 und --3600g268 Wert aus der Gl. A) in die Gl. la), so er- 

zerlegt, gibt sich für y die Bestimmungsgleichung: 

_ (7g + 66)(9g2 — 1062) __ 306 g3 + 324 g2 5 — 1015 g 62 — 810 62 
D) • • • y — (3g4-26)12g6 120g6(3g + 26) 

und hieraus bekommt man der Eeihe nach: 
_ 63 0g8 + 540g26 — 700g62 — 6006* — 306g8 — 324g26 + 1015g62 + 81062 
^"" 120g6(3g + 26) 

(124g8 + 216g26) + (315g62 + 2106*) _ 36g2(9g + 66) +3562(9g + 66) 
120g6(3g + 26) ~" 120g6(3g + 26) 



y = 



_ (36g2-f-3662)(3g + 26)3 __ 36g2H-3562 

^"" 120g6(3g + 26) "" 40g6 

oder: 

B)...y=3ö6 + 8^ 



^ 
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über die Gleichungen deB ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 218. Gegeben: 



^^ • • • 9 18 



1 44-y , x — p 



und 



2) • • • 3y ~ 7 



Aufgabe 219. Gegeben: 



und 



a? _ 3 

1 ) . • • • — ""T" 

y 4 



^) • • . . 



ar— 1 

y + 2 



2 



Auflösung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 18 und die 
zweite mit 21 y, so ergibt sich: 
la) . . . 2y — 4x + l = 18 — 24 — 6y-h3a? — 3y 

oder: 

Ib) . . . lly — 7a: = — 7 
und 

2a) ... 7« = 12y 

Setzt man aus der Gl. 2 a) den Wert for 
7x in die Gl. Ib) ein, so bekommt man: 

a) . . . lly— 12y = — 7 
oder: 

A) y = 7 

Diesen Wert in die Gl. 2 a) eingesetzt, 

gibt: 

b) . . . 7a: = 7-12 
oder: 

B) ar = 12 



Andeutung. Beseitigt man aus beiden 
gegebenen Gleichungen die Nenner, indem 
man die erste mit 4y, die zweite mit 2(y-|-2) 
multipliziert, so erhält man die Gleichungen: 

la) . . . 4a? = 3y 
und 

2a) . . . 2a? — 2 = y + 2 

bei deren Auflösung man vert'ahren kann, 
wie in den zum 3. Fall gehörigen Aufgaben 
gezeigt ist. 



Aufgabe 220. Gegeben: 

1) . . . 2ar + 3y = 5ar + 3 

und 

^>-- • 2y + l "" 



-3y 



Andeutung. Multipliziert man die zweite 
der gegebenen Gleichungen mit 2y + l, so 
geht dieselbe über in: 

2a) . . . 6a; + 2=:8y + 4 

Aus den Gl. 1) und 2 a) kann man nun- 
mehr die Unbekannten ermitteln, wie für den 
4. Fall angegeben ist. 



über das AnflOsea solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzeln Torkommen. 7. Fall, m 



Aufigabe 221. Gegeben: 

7 — 2« 8 

!■/ • • • • 



und 



5-3y 2 



2) . . . • y — - j? = 4 



Aufgabe 222. Gegeben: 



1) 



• « • « 



und 



y + 1 



= 2 



2) 



x + 2 



Angabe 223. Gegeben: 

a: + 5143 



1) . . . . 



nnd 



iSj • . a ■ 



3y + ll 

8262 — X 
2y — 11 



= 87 



= 48 



Aufgabe 224. Gegeben: 

8a?-t-l 



1) . . . . 



und 



2) . . . . 



1,5 -y 

7y+0i3 
2^ — 0,8 



= 11 



6 



Andeutung. Schafft man aus der ersten 
der gegebenen Gleichungen die Nenner fort, 
80 geht dieselbe über in: 

la) . . . 14 — 4Är = 15 — 9y 

Aus dieser Gleichung und der Gl. 2) kann 
man nunmehr die Unbekannten ermitteln, wie 
für den 4. Fall angegeben ist. 



Auflösung. Schafft man in beiden gege- 
benen Gleichungen die Brüche weg, so gehen 
die Gleichungen über in: 

la) . . . x + 4 = 2y + 2 
und 

2a) . . . x-|-2 = 8y — 8 

Subtrahiert man die Gl. 2 a) von der 
GL Ja), so ergibt sich: 

a) . . . 2 = — y + 5 
mithin: 

A) y = 8 

Setzt man diesen Wert für y in die 
Gl. la) ein, so bekommt man: 

b) . . . jF + 4 = 6 + 2 
mithin: 

B) ar = 4 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 3y-j-ll' 
und die zweite mit 2y — 11,. so gehen die- 
selben über in: 

la) . . . a: + 5148 = llly + 407 
und 

2a) . . . — a? + 8262 = 86y — 478 

Aus vorstehenden Gleichungen kann man 
die Unbekannten nunmehr ermitteln, wie für 
den 3. FaU angegeben ist. 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 1,5 — y 
und die zweite mit 2x — 0,3, so erhält 
man: 

la) . . . 8x+l = 16,5 — lly 
und 

2a) . . . 7y + 0,3 = 12a:— 1,8 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
verfahren, wie für den 3. Fall angegeben ist. 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 225. 

1) . . . . 
und 

2) . . . . 



Gegeben: 
y + 2 " 3 



x+1 
y-2 



3^ 
2 



Andeutung. Schafift man aus beiden ge- 
gebenen Gleichungen die Brüche fort, indem 
man die erste mit 3 (^ -{- 2) und die zweite 
mit 2(y — 2) multipüziert , so erhält man 
die Gleichungen: 

la) . . . Sx — 9 = 2y + 4 
und 

2a) . . . 2a?H-2 = 3y — 6 

aus welchen man die Unbekannten ermitteln 
kann, wie für den 3. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 226. Gegeben: 

6x — 2y 



1) . . . . 



und 



2) . . . . 



3^--|-13 

4y — 3j? 

3y"-l 



8 
4 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit ihrem General- 
nenner 8 (3 a; -f- 13) imd die zweite mit ihrem 
Generalnenner 4(3y — 1), so erhält man die 
Gleichungen : 

la) . . . 40j? — 16y = 9^ + 39 
und 

2a) . . . 16y — 12x = 9y — 3 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie für den 4. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 227. Gegeben: 

l)...4a:-[6 + ä^^ 



und 



-(y+3)j = 



2) . . . . 



3^ + 5 _ 1 

lOy-f 3 ~ 3 



Andeutung. Vereinfacht man die erste 
der gegebenen Gleichungen, indem man zu- 
gleich die ganze Gleichung mit 2 multipli- 
ziert, und multipliziert man femer die zweite 
Gleichung mit 3(10y + 3), so erhält man: 

la) . . . 8a:--12 — 3a:4-4 + 2y-f 6 == 14 
und 

2a) . . . 9ar + 15 = 10^ + 3 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
nunmehr verfahren, wie tilr den 4. Fall an- 
gegeben ist. 



Aufgabe 228. 

1) . . . . 
und 

2) . . . . 



Gegeben : 
4a- — y 



15 



3 — X 






=i^ + ii- 

4 ^4 



6x — 5y 



3 + 4y 



y = 



Ö-^y _2 ^^ 



3 



15 



Auflösung. Beseitigt man aus beiden 
gegebenen Gleichungen die Nenner, indem 
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PROSPEKT. 



DieseB Werk, welchem kein Alinllehes zur Seite steht, erscheint monatlich in 8 — 4 
Heften zu dem bUligen Preise Ton 25 ^ pro Heft und bringt eine Sammlung der wichtig- 
sten und praktischsten Aufgaben ans dem Gesamtgebiete der Mathematik, Physik, 
Mechanik, math« Oeograpliie, Astronomie, des Maschinen-, Strassen-, Eisenbabn-, 
Brflcken- und Hochbaues, des konstruktiren Zeichnens etc. etc. und zwar in rollstindig 
gelöster Form, mit tielen Figuren, Erklfirungen nebst Angabe und Entwiekelnng der 
benutzten Sätze, Formeln, Begeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösung 
jedermann Tcrst&ndlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sieh in ihrer Gesamtheit erg^Uizen und alsdann auch alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapi- 
teln angeordnet — vorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form, wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) deif Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. — Die Lösungen hierzu werden sp&ter in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, Inhaltsyerseieh- 
nis, Beriehtignngen und erläuternde Erklärungen ttber das betrelTende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zuiAchst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen ünterrichtsplanes folgender Schulen: Realsehnlen I. und II. Ord., gleich« 
berechtigten höheren BOrgersehulen, Privatschulen, Gymnasien, Realgymnasien, Pre- 
gymnasien , Sehullehrer - Seminaren , Polytechniken , Techniken , Bangewerkschulen, 
Gewerbeschulen, Handelsschulen, teehn. Yorbereitungsschnlen aUer Arten, gewerbliohe 
Fortbildnngsschnlen, Akademien, ünirersitäten , Land- und Forstwissenschaftssehiilen, 
Militärschulen, Torbereitnngs-Anstalten aller Arten als z. B. fllr das Eii^ährig^Frol- 
willige- nnd Offlziers-Examen, etc. 

Die Schaler, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer, werden durch diese. Schritt für Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prliftingen zu lösen haben, zugleich aber auch 
die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stfltie für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teiles der mathematischen 
Disziplinen — zum Auflösen von Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten mne voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu verwerten. Lust, Uebe 
und Terständnis für den Schul-Ünterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenienren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Militärs 
etc. etc. soll diese Sammlung zur Anfik'ischnng der erworbenen und vielleicht vergessene 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in allen Benfi 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapitale lebendige Kraft verleihen um 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Yerwertnngen und weiteren Forschungen gebei 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische Aul 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der Name 
verbreitet. — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der YerfSusei 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. M. Fischerfeldstrasse 16, entgegen und wird deren Erledigun 
thunUchst berücksichtigt. 

Stuttgart Die TerlagshandluBg. 
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über das Auflösen solcher Gleichnngen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 7. Fall. 113 

man zonftchst die gemischten Bräche ein- 
richtet und alsdann die erste Gleichung mit 
4 (3 — x) und die zweite mit 15 (3 -]- 4ry) 
multipliziert, so erhält man: 

la) . . . 4 (4a; — y) — 4 (8 — «) a: = (3 — a?) (15 — 4a?) + 5 (3— x) 

und 

2a) . . . 15(6a: — 5y)-15(3 + 4y)y=:5(8-f-4f/)(8-8y) — 48(8 + 4y) 

Führt man die angedeuteten Multipli- 
kationen aus, so gehen vorstehende Glei- 
chungen über in: 

Ib) . . . 16a? — 4y — 12a? + 4a;« = 45 — 16a- — 12ar + 4a?« + 15 — 6a? 

und 

2b) . . . 90ar — 75y — 46y — 60y2 = 120 + 160y — 45y — 60y2 — 129 — 172y 

Die Gl. Ib) und 2 b) geordnet und redu- 
ziert, gibt: 

Ic) . . . 36a: — 4y = 60 
und 

2c) . . . 90a? — 63y = — 9 

Multipliziert man die Gl. Ic) mit -^ y so 
bekommt man: 

1 d) . . . 90 ar — lOy = 150 (S. Erkl. 198.) 

Hiervon die Gl. 2c) subtrahiert, gibt: 

a) . . . 53y = 159 
Mithin ist: 

A) y = 3 

Durch Substitution dieses Wertes in die 
GL Ic) bekommt man: 

b) . . . 36a? = 60+ 12 = 72 
Mithin ist: 

B) a? = 2 

Aufgabe 229. Gegeben: 

8a? + 10 , 108 — 16y _ ^ 1 2 — a; 7a?-6y — 2 

^)''\' 5 "i 12 --7y- ^ ^ 

und 

Q\ ^ + y _ . Auflösung. Kürzt man zunächst in der 

a? — y ~" /^, .N j T. ^ 108 — 16y ^ ^ , 

^ Gl. 1) den Bruch jg — durch 4, wo- 

Erkl. 191. Man kann die Gl. 2) der Auf- 27 — 4y 
gäbe 229 auch in Form einer geometrischen durch derselbe übergeht in: g und 

Proportion, und zwar in der Form: multipliziert man alsdaim, um die Nenner 

•^ + y _- A fortzuschaffen, die Gl. 1) mit ihrem General- 

« - y 1 nenner 3 • 5 . 7 = 105 und die Gl. 2) mit 

schreiben. Nach einem Satze aus der Lehre x — y, so ergibt sich: 

Vl^ ?^1 geometrischen Proportionen (Siehe la) ." . . 168^ + 210 + 945 - 140y = 735 y 
Erkl. 192) erhalt man hieraus : - 180 + 16a; - 245a: + 210y + 70 

(ag + y) + (Jg — y) -- ^ + ^ oder: 

(a? + y) — (a-- y) 4—1 Ib) . . . 398 a- — 1085y = — 1265 

2a^ _ 5 und 

"ä^ ~ "3" 2a) . . . x-^y = 4a? — 4y 



a? 5 



oder: 

2b) . . . 5y = 3a? (Siehe Erkl. 191.) 



y 3 
mitiun: Setzt man den Wert für 5y aus der 

5y := 8a; [Siehe nebenstehende Gl. 2b.)] Crl. 2b) in die Gl. Ib) ein, SO erhält man: 
Prange, Oleichnngen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 8 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Wie man sieht, führt in gegenwärtiger Auf- a) . . . 398 a: — 651« = — 1265 

gäbe das in nebenstehender Auflösung angege- 253 a; = 1265 

beue Verfahren für die Vereinfachung der Gl. 2) mithin: 

rascher zum Ziele, als die Anwendung der Pro- a x ^ 

portion. Später wird jedoch gezeigt , wie man ^^ ^ — ^ 

sich die Auflösung mancher Aufgaben durch Setzt man diesen Wert für x in die 

Anwendung von Sätzen aus der Proportions- GL 2b) ein, so bekommt man: 
lehre wesentlich erleichtern kann. (Siehe 



Erkl. 173.) 

Erkl. 192. Ein Satz aus der Lehre yon 
den geometrischen Proportionen lautet: 

„In einer geometrischen Proportion ver- 
hält sich die Summe des 1. und 2. Gliedes 
zur Differenz des 1. und 2. Gliedes, wie die 
Summe des 3. und 4. Gliedes zur Differenz 
des 3. und 4. Gliedes." 



b) . . . 5y = 15 



mithin: 
B)... 



y = 8 



Angabe 230. Gegeben: 

32r + 2y + 12,3 



1) . . . . 



und 



2) . . . . 



4.r -f 3y — 44 

4a;H-10y — 6 ,7 
3a: + y— 10 



= 4 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 4a; + 3y 
— 44 und die zweite mit Sx-\-^/ — 10, so 
ergibt sich: 

la) . . . 3ic + 2yH-12,3 = 12:p + 9y — 132 
und 
2a) . . . 4a:+10y — 6,7 = 12a; + 4y — 40 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
verfahren, me in den zum 4. Fall gehörigen 
Aufgaben gezeigt ist 



Aufgabe 231. Gegeben: 

a' + y — 4 



1) . . . . 



und 



2) . . . . 



2» + y + l 

2a; + y — 9 

ar + 2y + 7 



1 

3^ 
4 



Erkl. 193. Ein Satz aus der Lehre von 
den geometrischen Proportionen heisst: 

„In jeder Proportion ist das Produkt der 
äusseren Glieder gleich dem Produkt der 
inneren Glieder." 

Die Gleichung, welche entsteht, wenn man 
in einer Proportion das Produkt der äusseren 
und das Produkt der inneren Glieder bildet und 
jene Produkte einander gleich setzt, pflegt man 
Produktengleichung zu nennen. 



Andeutung. Man betrachte die gege- 
benen Gleichungen als geometrische Pro- 
portionen und bilde die Produktengleichungen: 

la) . . . 2(^ + y — 4) =2a: + y + l 

und 

2a) . . . A(2x + y — 9) = S(x + 2i/ + 7) 
(Siehe Erkl. 193.) 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
nunmehr verfahren, wie für den 6. Fall an- 
gegeben ist. 



Aufgabe 232. 

1) . . . . 
und 

**) . . . . 



Gegeben: 
2x + y — 1 _ 1 
3x-|-2y + ll "■ 2 

5a?— 3y + 4 _ 3^ 
ÖÄ-— Sy-f-T ~" 4 



Auflösung. Beseitigt man in der ersten 
der gegebenen Gleichungen die Nenner, so 
erhält man: 
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über das Auüösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 7. Fall. 115 

la) . . .4a: + 2y~2 = 3a: + 2y + ll 
oder: 

A) a; = 13 

Schafft man auch in der zweiten Glei- 
chung die Nenner fort, so geht dieselbe 
über in: 

2a) . . 20a: — 12y-f-16 = 18rc— 9y+9 
oder in: 

2b) . . . 2ar — 8y = — 7 

4 

Hierin den Wert für x ans der Gl. A) 
eingesetzt, gibt: 

b) . . . 26 — 8y = — 7 
oder: 

8y = 33 
mithin': 

B) ..' y = ll 



Angabe 233. Gegeben: 

0,9a? — 0,7y + 7,8 



1) 



und 



2) 



13x— 15y + 17 

1,2jt — 0,2y + 8,9 
13j — 15y-|-17 



= 0,2 



= 0,8 



Andeutung. Multipliziert man zunächst 
beide gegebenen Gleichungen mit 10 und 
schafft man alsdann die Nenner fort, so er- 
hält man die Gleichungen: 

la).. . . 937 — 7y + 73 = 26a7 — 30y -|- 34 
und 

2a).. 12ar — 2y-{-89 = 89a?-45y + 51 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie für den 4. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 234. Gegeben: 

1) . . . (x+l)(y-2) = (3-a:)(4-y)-l 
und 

2a7 — 8 3jt — 4 6 

«^ ■ • . 



4y — 5 6y — 7 2 (4y — 5) (7 — Hy) • 

Auflösung. Führt man in der ersten der 
gegebenen Gleichungen die angedeuteten 
Erkl,194. Addiert man nebenstehende Qlei- Multiplikationen aus, so ergibt sich: 

li)) . . . 4y + 2a?= 13 a;y + y-2a; — 2= 12 — 4iF — 3y + a;y — 1 

und oder: 

2b) ... 4y — 2a: = 7 

80 erhält man: 

a) . . . By = 20 
mithin: 

A)..., = f = 4 

Subtrahiert man die Ol. 2 b) von der Gl. Ib), 
BO ergibt sich: 

b) . . . 4x = 6 
mithin: 



B) . . . a: = — = 1 - 



la) . . . 4y4-2a: = 13 

Multipliziert man femer die Gl. 2) , um 
aus derselben die Nenner fortzuschaffen, mit 
dem Generalnenner 2 (4y — 5) (7 — 6y) , so 
geht dieselbe über in: 

2 (2a? — 8) (7 — 6y) — 2 (4 — 3a:) (4y — 5) = 6 

Führt man in dieser Gleichung die an- 
gedeuteten Multiplikationen aus, so ergibt 
sich: 

28;r — 42 — 24ary -f 36y — 32y + 24a?y + 

40 — 30 a: = 5 



oder: 



2a) ... 4y — 2a: = 7 
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Über die Gleiobniigen des ersten Qrades mit zwei Unbekannten. 



Nach Erkl. 194 erhält man für die Un- 
bekannten die Werte: 

1 



Aufgabe 236. Gegeben: 

2y — a? 



l) , , . X — 



23 — a: 



= 20 — 



und 



2) . . . y + 



y-3 _ 



-r — 18 



= 30 — 



A) . . 
nnd 


. a? =: 1 — 


B) . . 


•' »4 


59 — 2« 
2 




73 -3y 





3 



Andeutung. Man multipliziere die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 2(23 — x) 
und die zweite mit S(x — 18); man erhält 
alsdann: 
la) . . . 46a? — 2a?2_4y + 2a? = 920 — 

40 a? — 1857 4- 46 a? + B9a? — 2x» 
und 
2a) . . . 3ary — 54y+3y — 9 = 90a? — 

1620 — 78a? + 8a?y + 1314 — 54y 

Bei der weiteren Anflösnng kann man 
verfahren, wie für den 4. FaU angegeben ist 



Aufgabe 236. Gegeben: 

1) . . . 4af + 7y = 8a? 

nnd 

2-^ + 4- 

2) . . . ^ 



3y-f-25 



y+3 



1_ 

2 



Andeutung. Multipliziert man die zweite 
der gegebenen Gleichnngen mit 2 (y -|- 8), 
so erhält man: 

2a) . . . 4a?+l = y + 3 

Ans den Gl. 1) und 2 a) kann man mm- 
mehr die Unbekannten ermitteln, wie für den 
4. Fall angegeben ist 



Aufgabe 237. Gegeben: 




ll 1 

X J ... 


7 
■" 12 


und 




1 ll 

2)... ^ ' 
X y 


3 
"" 36 



Erkl. 195» Eine Regel ans der Arithmetik 
heisst: 

„Man dividiert einen ßruch durch 
eine ganze Zahl, indem man den Nenner 
des Bruches mit der ganzen Zahl multi- 
pliziert oder, was dasselbe heisst, indem 
man den Bruch mit dem reciproken (um- 



Auflösung. Eichtet man die in den ge- 
gebenen Gleichnngen enthaltenen gemischten 
Brüche ein, und führt man alsdann die an- 
gedeuteten Divisionen aus, so erhält man: 

. . _8 6^ _ _7_ 

^^> ' ' ' 2x 4y "" 12 
und 

Oo\ ^ ^ __ 3 (Siehe 

^*^ • • • 5^ "" "77 "" lö" Erkl.195.) 

4 



Die Gl. la) mit -^ multipliziert, gibt: 
Ib) 6 17 



... V 



oa: 



15 



(Siehe 
Erkl. 197.) 



9 

7y 


1 
y 


— 


7 
15 


3 
35 


9 


7 




49 


9 


7y 


7y 


^■^ 


105 


105 




2 




40 


_ 8 
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gekehrten) Wert der ganzen Zahl mnlti- Subtrahiert man hiervon die Gl. 2 a), so 
pliziert. bekommt man: 

Z.B.: 

4 • "" 4.6 ~ 4 ' 5 ~" 20 

(Siehe Erkl. 196 und 197.) 

Erld« 196« Zwei Grössen heissen reci- _ 

prok, bezw. sind redproke Grössen, wenn ihr 7y 105 21 

Prodakt = 1 oder, ^ was dasselbe ist, wenn die 1 4 

eine gleich dem umgekehrten Wert der an- ~y ^^ ~6 

dem ist." -.»ai.' 

" . , . , mithin: 

Hiernach smd: a 

,1 . A) y = 4- 

a und — 4 

^ (Siehe Erkl. 196 und 201.) 

^^oke Grössen, da nach vorstehender De- ^^^^ Einsetzung des für y ermittelten 

j Wertes aus der Gl. A) in die Gl. la) er- 

ff — = 1 gibt sich: 

i«t ** ,.35357 

Erkl. 197. Eine Regel aus der Arithmetik 
lautet: 

t 

„Ein Bruch wird mit einem anderen 
Bruch multipliziert, indem man Zähler 
mit Zähler und Nenner mit Nenner multi- 
pliziert." 

Z. B.: 

A 7 _ 3.7 _ 21 
4 ' 8 "■ 4-8 "■ 82 

Erkl. 198. Eine Regel aus der Arithmetik 
lautet: 

„Man multipliziert eine ganze Zahl 
mit einem Bruch, indem man die ganze 
Zahl mit dem Zähler des Bruches multi- 
pliziert und durch seinen Nenner dividiert." 

Z.B.: 

« 4 3-4 12 





1. 


V • 


■ • 2^ 


4.3 

4 




22; 


3 ~ 


12 




3 

2^ 


— 


w+ 


5 _ 
"3 "" 


7 
■ 12 


+ 


20 
12 


27 
12 "" 


9 
4 


1 

X 

mithin: 


= 


9.2 _ 
4-3 


3 
" 2 












B) 


• * 


. . 


. . X •=. 


2 
"3" 


(Siehe Erkl. 196 und 201.) 



5 5 5 Erkl. 201. Ein Satz aus der Arithmetik 

lautet: 

Erkl. 199. Eine Regel aus der Arithmetik „Sind zwei Grössen einander gleich, so 

Iftutet: sind auch ihre reciproken (umgekehrten) 

„Eine ganze Zahl wird durch einen Werte einander gleich." 

Bruch dividiert, indem man die ganze Ist z. B.: 

Zahl mit dem reciproken (umgekehrten) a =:• m 
Wert des Bruches multipliziert." 

Z.B.: 

3:-l = 3.A = AA = ü 
8 7 7 7 

Erkl. 200. Eine Regel aus der Arithmetik 
lautet: 

„Ein Bruch wird durch einen anderen 
Bruch dividiert, indem man mit dem 
reciproken (umgekehrten) Wert des letz- 
teren multipliziert." 

Z. B. : 

^ 7 _ 3 ^ _ ^-^ _ ^ 

6 '• ¥ — 5~ ' T "" 57 "" a5 



so ist auch: 






1 _ 1 
a m 


Ist femer: 




so ist auch: 


1 4 

y 3 




3 

y - . 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 238. Gegeben: 



und 



^ + :r(y + 2) = |-(5^ + 8y-2) + ll 



2) 






= 2 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 12, soide 
Zähler und Nenner der zweiten mit 5, so 
ergibt sich: 

la) . . 36x + (4y — 2)(5 — 8a?)H-12a;(y + 2) 

= 9(6a: + 8y — 2) + 15 

und 

6a; + 30 _ 3a: + 16 _ 

"^^^ • •• 4y + 4 - 2y + 2 - ^ 

Multipliziert man femer die GL 2 a) mit 
2y-|~2, so geht diese Gleichung über in: 
2b) . . . 8j:+15 = 4y + 4 

Aus den Gl. la) und 2b) kann man nun- 
mehr die Unbekannten ermitteb), wie für den 
6. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 239. Gegeben: 

29 — ar 



1) 



6 



und 



20-t£±^ 



3 



2) 






9 



Auflösung. Beseitigt man aus den ge- 
gebenen Gleichungen die Nenner, so erhält 
Erkl*. 202. Multipliziert man nebenstehende man: 
Gl. Ib) mit 80, so geht dieselbe über in: 29 — x 

la) . . . SOOy — 80a? = 7920 ^ — 29— x 9 __ 

Hierzu die Gleichung: i80 - 4x - 5y 6 i80-4j'-6y 

2b) . . . 80 j — 213y = — 1463 
addiert, gibt: 

a) . . . 587y = 6457 
mithin: 

^^ y = 11 la) ... 3 (87 - 3a;) = 261 - 9a? = 360 — 

Diesen Wert für y in die Gl. Ib) substi- ga* lOy 

tuiert, gibt: ^^ 



3 (29 — x) 87 — 3x _ J_ 

2 (180 - 4 j? — 5y) "" 360 — 8aT — lOy "" 3 



oder: 



(Siehe Erkl. 200.) 



mithin: 
B). 



b) . . . 110 — a; = 99 



x= 11 



2a) . . . 91a: — 39a:— 52y — 63J•-|-21y + 
7 = 182y — 91ar- 1466 

Durch Vereinfachung der Gl. la) und 2a) 
erhält man: 

Ib) . . . lOy — a: = 99 

und 

2b) . . . 80a: — 213y = — 1463 

Hieraus ergeben sich für die Unbekannten 
nach Erkl. 202 die Werte: 

A) j- = 11 

und 

B) y = 11 
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Au^abe S40. Gegeben: 



f + ^ + 4 2y^l2 _ 



und 



y + -J + 3 jr — 6 Andeutung. Beseitigt man aus den ge- 

2) . . . y 2 — = gebenen Gleichungen die Nenner, so erhält 

man: 

la) . . . -|^ + a? + 4-2y+12 = y + 3a: + 

12 — 6y + 36 = 
und 

2a) . . . 2(y + |-+3)-7(a;-6) = 2y + 

a? + 6 — 7a: + 42z=0 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
nunmehr verfahren, wie in den zum 4. Fall 
gehörigen Aufgaben gezeigt ist. 



Aufgabe 241. Gegeben: 

2x Sx-b 4a:y + 1.170 



und 
2) 



7 + y "" 6y + 27 



Auflösung. Multipliziert man die Gl. 1) mit 
33rr und die Gl. 2) mit 3(y+ 7) (2y + 9), 

-. -, a^„ V u- 1- • «* V so erhält man einmal: 

Erkl. 208. Multipliziert man m neben- .«o , «« .q « q„ , i^q , 

stehender Auflösung die Gl. la) mit 16, die 182a? + 36a:y — 18y — 6 = 33ary+ 143 + 
Gl. 2a) mit 9, so erhält man: 110j;H-3xy — 31 

^^ Ib) . . . 176. - 144y = 944 «^«r: ^^ _ ^^^ ^ ^^^ 

2b) . . . 243a:— 144y = 1413 »der: ^ 

Die Gl. Ih) von der Gl. 2b) suhtrahiert, la) . . . IIa: — 9y — 69 

gibt: ein andermal: 

a) . . . 67a? = 469 2ar(y + 7) (2y + 9) - 3 (3a?- 5) (2y + 9) = 
mithin : / 1 70 \ 
A) x = 7 (y + 7)(^4xy+^j 

Snbstitmert man diesen Wert in die Gl. la), 0^^,. ^5^^ „,5^^ ^^ angedeuteten MnlÜpU- 

M bekommt man: _ kationen ausführt: 

b) . . . 77 »y — o9 4.ry2 + 46a:y+126*-18«y + 30y-81« + 

B) y = 2 





J.OU 


— «; 


«^y-T 3 


T ^0 a?y -r g 


oder, 


wenn 


man 


diese Gleichung vereinfacht: 






46a 


. 80y 

3 "" 


785 
3 






9j 


, 16y 
3 


157 

• 

3 



2a) . . . 27a?— 16y = 167 

Aus den Gl. la) und 2a) erhält man nach 
Erkl. 203 für die Unbekannten die Werte: 

A) a: = 7 

und 

B) ...... y z= 2 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 242. Gegeben: 

6a? 5y _ 20 



1) . . . 



und 



x^ 



^^ • • • x^ y- x^ Ib 



Andeutung. Reduziert man die gegebe- 
nen Gleichungen, so erhält man: 



oder: 



und 



A_lA — ^_ 1 
a; "• y ~ y 

^ ^ 16 6 , 

1 a) ... = 1 

y 3c 

o ^ ^ 2 _ 8 



Bei der weiteren Auflösung kann man 
verfahren, wie in Aufgabe 187 gezeigt ist 



Aufgabe 243. Gegeben: 



und 



2a; _ 29 
y 14 



2) . . . y + 4a? + 6 



— 4yg + 13a?y — 12.rg 
"" 4y — 3x— 1 



Erkl. 203 a. Multipliziert man in neben- 
stehender Auflösung die Gl. la) mit 22 und 
die Gl. 2 a) mit 26, so gehen diese Gleichungen 
ttber in: 

Ib) . . . 22.28ar = 638y 
und 

2b) . . . 644y - 22.28ar = 168 

Durch Substitution des Wertes für 22.28a? 
aus der Gl. Ib) in die Gl. 2b) ergibt sich: 

a) . . . 644y — 638y = 6y = 168 
mithin: 

A) y = 28 

Diesen Wert in die Gl. la) substituiert, gibt: 

b) ... 28a? = 812 
mithin : 

B) a? = 29 



Auflösung. Schafft man aus beiden ge- 
gebenen Gleichungen die Brüche fort, so e^ 
gibt sich: 

la) . . . 28a?=:29y 
und 

4y2 -f 16a?y + 24y — 3.ry — 120-2 — 18.r — 

y — 4x — 6 = 4y2 + 13-ry — ISic« 

oder : 

2a) . . . 23y — 22^- = 6 

Aus den Gl. la) und 2a) ergeben sich 
nach Erkl. 203 a für die Unbekannten die 
Werte: 

A) y = 28 

und 

B) a? = 29 



Aufgabe 244. Gegeben: 



1) 



3a? + 6y + l = 



6^2-1-130— 24y2 



und 



2) 



3.r — 
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2a? — 4y + 3 
16.r 9a?y— 110 



4y-l 



3y-4 



Auflösung. Beseitigt man aus den ge- 
gebenen Gleichungen die Nenner, indem man 
die erste mit 2x — Ay-\-Z und die zweite 
mit (4y — 1) (3y — 4) multipliziert, so er- 
hält man: 
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6a:2 + 12a?y + 2a? — 12xy — 24y2 — 4y + 

9a: + 18y + 8 = ßx^ + 180 — 24y« 
oder : 

la) . . . lla;+14y = 127 
Erkl. 208b« Multipliziert man die neben- und • 
stehende Gl. 2a) mit 14, so erhält man: 3^ ^^^ __ jj (3^ _4) _ (3y- 4) (151 - 16a:) = 

2b) ... 56a: + 14y = 582 ^4^ __ j^ (9^.^ _ i^qj 

Subtrahiert man hiervon die Gleichung: oder: 

la) . . . llx + 14y = 127 36a:y2 — 67a:y + 12;r — 458y + 48a:y + 604 — 

80 erhält man: _ ^^ __ 3g 2 __ ^^ __ g _^ ^ ^q 

. . . 4oa? = 400 ^^gj.. 

""^^- _ 52a: + 13y = 494 

-^) a: _ 9 oder: 

Diesen Wert in die Gl. 2a) eingesetzt, gibt: ^^ ^ 4x + y = 38 

mithin: "ry — ^^g ^^^ qj^ ^^^ ^^^^ 2a) bekommt man 

TJX ' *. — o nach Erkl. 203 b für die Unbekannten die 

^^ ^-^ Werte: 

A) a? = 9 

und 

B) y = 2 



Aufgabe 245. Gegeben: 

2xy _ 15.g + 4y ^ 6a:« + 4y2+105 

1) . . . a; o,. I rt — a^. a^ l 



2y + 5 6y— 2a: ' (ar — 3y) (2y + 5) 

und 

bx ox 

Erkl. 208 c. Multipliziert man in neben- Auflösung. Multipliziert man die Gl. 1) 

stehender Auflösung die Gl. la) mit 19 und mit (2y-|-5) (6y — 2a:) und die Gl. 2) mit 
die Gl. 2a) mit 4, so bekommt man: 15 ^.^ so erhält man: 

^^ Ib) . . . 285a. + 76y = 798 12a:y2 + 80xy - 4x2y - 10^2 - 12a:y2 + 

2b) . . . 204a: — 76y = 180 4aj2y = 30a:y + 8y2 + 75a: + 

und hieraus ergiht sich durch Addition: 20y — 10a:2 ^ 8y2 — 210 

a) . . . 489a: = 978 oder: 

mithin: 75a:H-20y = 210 

A) a: = 2 oder: 

Diesen Wert in die Gl. la) substituiert, la) . . . 15a:-j-4y = 42 

gi^t: und 



b) . . . 30-l-4y = 42 45;a' - 21a-- 6y = 75^-- 25y - 45 



mithin: 



4y=12 



oder: 



B\ 1/ == 3 ^*) • • • ^^^ — ^^y ^^ ^ 

Aus den Gl. la) und 2a) ergeben sich 
nach Erkl. 203 c für die Unbekannten die 
Werte: 

A) x = 2 

und 

B) y = 3 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Angabe 246. Gegeben: 



1) . . . . — a?+2y 



und 



2) -2-a:~2y 



= a 



= b 



Aufgabe 247. Gegeben: 

1)... 
und 



2 , 
y^ + y 



8a — 2& 
15 



3 

2) . . . . ^ + -2^^ 



a 



Aufgabe 248. Gegeben: 



1) j? y 

m n 



■=. a 



and 



2) .... n X + my •=. h 



Aufgabe 249. Gegeben: 

1) . . . . ar + y = 6 (o — 6) 
und 



Auflösung. Durch Addition der gege- 
benen Gleichungen erhält man: 

a) • • • -2-^ + Ya? = a + 6 
oder: 

A) a? = a-|-6 

Durch Subtraktion der Gl. 2) von der 
Gl. 1) ergibt sich: 

b) . . . 4y = a — & 
mithin: 

B) y = -^i — 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 5 und die 
zweite mit 2, so erhält man: 

IN o iK 8o — 26 
la) . . . 2a?+6y = ^ 

und 

2a) . . . 2a? + 3y = 2a 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
nunmehr verfahren, wie für den 1. Fall an- 
gegeben ist. 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit mn, so er- 
hält man: 

la) . . . nx — my =: amn 

Aus dieser Gleichung und der Gleichung: 

2) . . . nx-\-my = h 

kann man die Werte für x und y nunmehr 
ermitteln, wie für den 1. Fall angegeben ist 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 3 und die 
zweite mit 15, so ergeben sich die Glei- 
chungen: 

la) . . . 3a;-l-3y = 15a — 15& 
und 

2) . . . 5x + 3y = 19a — 21& 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie für den 1. Fall angegeben ist 
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Aufgabe 250. Gegeben: 



X . y a . b 



^>---t + t = T+a 



und 



2 2a 26 



Andeutung. Dividiert man die zweite 
der gegebenen Gleichungen durch 2, so er- 
hält man: 

a \ X y ah 

^^> ' " y~ 2' = T"T 

(Siehe Erkl. 195.) 

Aus dieser Gleichung und der Gleichung: 

kann man nunmehr die Unbekannten durch 
Addition und Subtraktion bequem ermitteln. 



Aufgabe 261. Gegeben: 



X 



y _ 



1). . . - + -^- = c 



und 



2>----J+v = ^ 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit ah und die 
zweite mit de^ so bekommt man: 

la) . . . hx-\-ay z=:. ah c 
und 

2a) . . . ex-\-dy z=, def 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
nunmehr verfahren, wie in den zum 1. Fall 
gehörigen Aufgaben gezeigt ist. 



Aufjgabe 252. Gegeben: 

{a-\-^h)x 



1). . . 



{a — 2h)y _ 



2 



= 6ac 



und 



2) . . . 



(o + 3c)y (a — Sc)x _ 



= 4a6 

Andeutung. Multipliziert man beide ge- 
gebenen Gleichungen mit 6, so erhält man 
die Gleichungen: 

la) . . . 8(a + 26)a; — 2(a — 25)y = 36ac 

und 

2a) . . . 2(a + 3c)y — 3(a — 3(;)ir = 24a6 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie ftir den 5. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 253. Gegeben: 

a — X h — y 



1) . . . 



und 



2)...!^+'-^ 



a 



c2 
ah 

d^ 
~ah 



Auflösung. Multipliziert man beide ge- 
gebenen Gleichungen mit ah, so erhält man: 

1 a) . . . a{a — x) — h{h — y) =^ c^ 
und 

2a) . . . a(a — x) + h(h — y) = d^ 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Durch Addition ergibt sich hieraus fär x 
die Bestimmungsgleichung: 
Erkl* 204. Durch Subtraktion erhält man a) , . . 2 a (a .t) = c^ + rf« 

aus welcher man erhält: 



aus den nebenstehenden Gl. la) und 2 a): 

b) . . . — 2&(ö-y) =ic2^d2 
und hieraus ergibt sich: 

— &+y = 



oder: 
B). 



y = 



y = 



2h 

C2 — (f2 



+ & 



'2 h 

2&2 4-c2--d2 

2h 



Aufjgabe 254. Gegeben: 



1) . . . 1 -f- ca? = r — — 



und 



c2 + d8 

2a 

A) . . . . a- — a 2^ — — 

In analoger Weise bekommt man (Siehe 
ErkL 204) für y den Wert: 

2fe2-|-c2-(ii 

B) . . . . y = — 



2h 



2)...i^±^_252,= 



252 



+ (« + &)y 



Andeutung. Man multipliziere die erste 
der gegebenen Gleichungen mit 2h^ und die 
zweite mit c\ man erhält alsdann die Glei- 
chungen: 
la) . . . 262 4-2&2ca: = 4a6 — 262cy 

und 

2a) . . . (a + 62)_262ca: = 262-|-c(a-f-6)y 

bei deren Aullösung man verfahren kann, 
wie für den 4. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 265. Gegeben: 



1) . . . ; 



und 



o) • ■ . . 



f * 

h ^ ^~d 



Erkl. 205« Löst man die in Aufgabe 251 
gegebenen Gleichungen nach y auf, so erhält 
man: 

(x — e)h 



Auflösung. Löst man beide gegebenen 
Gleichungen nach x auf (Siehe Antwort zu 
Frage 11), so ergibt sich: 

(y-ff)f 



la) . . . a; = 



+ e 



Ib) . . . y = 



+ 9 



und 



und 



2a)...^ = -^d;f)^_a 



2b). . . y = -LJIL_^ c 



Hieraus erhält man, analog wie nebenstehend 
fCLr X gezeigt ist, der Beihe nach: 

ix — e)h ,^_ (x + a)d 
b) . . . ^ f-^ = 1 c 

hhx — beh—dfx — adfz= ^hfg — bcf 
(hh — df)x=:zadf--hcf+h€h — hfg 
mithin : 

f(ad^hc) + h(eh^fg) 



Hieraus folgt: 

d n 

und diese Gleichung gibt, aufgelöst, der 
Eeihe nach: 



(y + c)& (y-g)f 



z= a-^e 



B) 



X = 



hh — df 



d h 

(y -\- c)hh — (y — g) df =: adh -j- deh 
hhy -j- hch — dfy -\- dfg =. adh-^-deh 
(hh — dßy = adh + deh - hch ~ dfg 
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Au^be 256. Gegeben: 

1) . . . = y -f- a 

und 

a) . . , y — a = 

m 



ErU. 206. Nebenstehende Gleichung: 
g(x-a) _ »(a: + «) ^a, 

aufgelöst, gibt der Beihe nach: 

mq^x — amq^ — npx — anTß^=i 2amp 
(mq — np)x = 2amp-^ amq-[-anp 

mithin: 



A) 



^ __ a(2fnp-^mq + np) 
mq — np 



ErU. 207. Nebenstehende Gleichung: 

q n 

aufgelöst, gibt der Reihe nach: 

fn(y — a) p(y + ä) _ ^^ 

n q 

mqy — amq — npy — anp = 2anq 

{mq — np)y = 2anq'\-anp -\-amq 

mithin: 

^ _ a(2ng + nj? + mg) 

mq — np 



Angabe 267. Gegeben: 



mithin: 

._ h(,ad-he) + d{eh-fg) 

^} ■• y- hh-df 

In analoger Weise erhält man nach 
Erkl. 205 für x den Wert: 
^l^ -- f (.ad - he\^l (eh -fg) 



bh^df 



Auflösung. Vertauscht man die Seiten 
der Gl. 2) mit einander, so erhält man: 

2a) . . . J =tf — a 

m 

(Siehe Regel I in Antwort zu Frage 7.) 

Diese Gleichung von der Gl. 1) subtra- 
hiert, gibt: 

qjx — a) n(x + a) _^ 

p m 

und hieraus erhält man nach Erkl. 206 für 
X den Wert: 

A) . . . a? = <»(2wj) + mg + w^) 

mq — np 
Multipliziert man sodann die Gl. 1) mit 

— und die Gl. 2 a) mit — , so gehen diese 
q n 

Gleichungen über in: 

la)...:r-a=P^y + ^> 

(Siebe Erkl. 198.) 

und 



2b) . . . a:-|-a = 



fn(y — a) 



n 



Die Gl. 2 b) von der Gl. la) subtrahiert, 
gibt: 

b)...-2a=^^^ + ^>-!^-:i^ 

q n 

und hieraus bekommt man nach Erkl. 207: 

a(2ng' + ni)-f mg) 
15) ... y — 



mq — np 



1) . . . 



-^)« 



=i(x — d)y 



und 



2) . . . ay = 



hx 



Auflösung. Beide gegebenen Gleichungen 
mit c multipliziert und in der ersten die an- 
gedeuteten Multiplikationen ausgeführt, gibt: 
la) . . . cxy-\-acif — bx — a6 = cxy — cdy 
und 
2a) . . . acff = bx 

Substituiert man aus der Gl. 2 a) den 
Wert für 6a: in die Gl. la), so erhält man: 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



a) . . . cxf/-\-acy — aey — ah = cxy — cdy 

nnd hieraus bekommt man: 

— a6 = — cdy 
mithin: 

ah 

^) ^ = -^ 

Diesen Wert in die Gl. 2 a) eingesetzt, 
gibt: 

h) , . . bx =. 



mithin: 
B) ... 



cd 

«2 



Aufgabe 258. Gegeben: 

1) . , . aa:+6y = 2(a8 — &«) 
und 

y X a^ 4- 6« 



2) . . . 



a — b a-j- h 



ab 



£rkl. 208. Nebenstehende Gleichung: 
a) . . . (a2 + 2a6 — ft2)y = 

gibt, aufgelöst, der Beihe nach: 

(a2— &2 + 2afe)y = 

(q2 - &2) [2h(a--h) + ai + &2)] 

h 
(a2 — b^ + 2ah) = 

(a2 — &2) (2a6 — 262 4- a2 + b^) 



(a^—b^ + 2ab)y = 
mithin: 



A) 



y = 



(a2— fe2)(a2~52-|-2afe) 



a« — 62 



Auflösung. Durch Multiplikation der GL 1) 
mit (a — b) und der GL 2) mit a (a^ — 6*) 
erhält man: 

1 a) . . . a(a — b)x-\-b(a — h)y = 

2 (a2 — 62) (a — b) 

und 

2b) . . . a(a-\-h)$/ — a{a — 6)a? = 

(gg + 62) (a2 — b») 

6 
Vorstehende Gleichungen addiert, gibt: 
a) . . . (a2 + 2a6 — 62)y = 2 («2 — 62) (a — fe) 

(gg + 62) (gg — 6«) 
"^ 6 

und hieraus erhält man nach Erkl. 208: 

g2 - 62 
A) . . . y = j — 

Durch Substitution dieses Wertes in die 
Gl. 1) bekommt man: 

b) . . . gjr4-(g2 — 62) = 2(g2— -62) 
ga: = g2 — 62 

mithin: 

a2^;>2 
B) X = 



g 



Aufgabe 259. Gegeben: 

X) . . . (g + 6) a? - (g ~ 6)y = 4g6 
und 

2). . . —^ + -^ = 2 
g-f- 6 g — 6 



Andeutung. Multipliziert man die zweite 
der gegebenen Gleichungen mit (a* — 6*) = 
(a -\-b) (a — 6), so erhält man : 
2a) . . . (g~6)a;-t-(gH-6)y= 2g« — 26« 

Aus den GL 1) und 2 a) kann man nun- 
mehr die Unbekannten ermitteln, wie für den 
5. Fall angegeben ist. 
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Aufgabe 260. Gegeben: 

a a — c a 

1) . . . — j — X — u =■ — r i — y 

^ a-\-c ^ h a-\-c "^ 

und 

gv ^ 4_ JL — JL Auflösung. Multipliziert man die erste 

^ ' ' ' c '^ a ac der gegebenen Gleichungen mit a-\-c und 

die zweite mit a c, so gehen diese Gleichun- 
gen über in: 

Erkl. 20». Nebenstdiende Gl. Ib) und 2a) la) . . . a« — ay - cy = ^ ay 

addiert, gibt: , 

a)...2ax = -^p- + 6= -^-^ Ib) . . . ax-cy = ^^^ 

mithin : „„ j 

A) . . . . « = — L^ 2a) . . . oa:-|-cy = 6 

o , . . . . j. /i, ,VN j ^1 n N •Ä^ns den GL Ib) und 2a) erhält man 

„ .rhÄ«« °"'° ^ ''*"' *^' dnrch Addition und Subtraktion für die Un- 

80 ernalt man: , , ^ ,. ^^r ^ 

a2_c2 52 — a2 + c2 bekannten die Werte: 

b) . . . 2cy = 6 = ^ _ a2-|-;>2_c2 

mithin: J * ' ' 2a 6 

p. _ feg — gg + g^ und 

^''^^ B) . . . y = — -^ (Siehe Erkl. 209.) 

Aufgabe 261. Gegeben: 

m — a ' w — h 
und 

j- y Auflösung. Multipliziert man die erste 

^)''' n — a •" n b ~ ^ ^^ gegebenen Gleichungen mit m — b und 

die zweite mit n — 5, so ergibt sich: 

- . m — b . _ 

^*) • • • ^_^ ^ + y = yt — & 
Erkl. 210. Die nebenstehende Gleichung: .^^j 

•>•••• V^^^^ ~ ^r^^j •" = "• ~ ** . 2a) ... ^x + y = «-6 

gibt, aufgelöst, der Reihe nach: Dnrch Subti-aktion der Gl. 2a) von der 

mn-bn-am+ab-mn+bm+an-ab „ Gl. la) erhält man: 

(fn^a)(n^a) (m—b n — b\ 

{m — d){n — a) ^jj^^ hieraus bekommt man nach Erkl. 210: 
b(m — n) ^ a(m — n) /^ ^\ /^ ^\ 
(w — a) (n — a) A) . , , x ^ ^— -^ 

(ft - g) (m - n) ^ ^ ^ _ ^ Diesen Wert für a: in die GL 1 a) sub- 

(m -a){n — a) stituiert, gibt : 

? ^T7^^ ^^=1 b^ (m-^b)(n-^ a) 

{m--a)(w — a) d; . . . . Y'y^m-b 

mithin: ^~^ 



AS , _ (w — o) (n — a) 

^^ • • • ^ — ftZT^^ _ ,. (m - &) (n - a) 



und hieraus erhält man: 
y =. m — b 



y 



b — a 
(w — 6) (ft — a) — (w — 6) (n — a) 



oder: 

_ (w — fc) (6 — n) 



B). .y 



6 — a 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei unbekannten. 



Aufgabe 262. Graben: 



1). 



X 



+ 



y _ 



und 



a + 6 a — h 



2). 



X 



a — b 
1 



a-f- b a — b a + d 



Andeutung. Multipliziert man beide ge- 
gebenen Gleichungen mit (a-\-b) (a — 6), 
so gehen dieselben über in die Gleichungen: 

la) . . . (a — b)x-j-(a-\-b)y = a-\--h 
und 

2 a) . . . (a — fc) a? — (a + &) y = ö — h 

bei deren Auflösung man verfahren kann, 
wie llir den 5. Fall angegeben ist 



Aufgabe 263. Gegeben: 



1). . . 



und 



2) . . . 



n2 — 1 



X 

a-^ + 1 



+ 



W2+1 



+ 2 = a2 + n2 



Auflösung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit n^ — 1 und 
Erkl. 211. Multipliziert man die erste der die zweite mit a^-\-h so bekommt man: 
in Aufgabe 263 gegebenen Gleichungen mit n^ — 1 

a2 — 1 und die zweite mit n«-)-!, so erhält la) . . . a? — -^j-— j y = (a^ — n«) (n« — 1) 

"^«^•- _ und 

1^) ••• 5^^-y = (a«-n2)(a2-l) 2a) . . . a: + 4n^y + 2(a«+ 1) = 
und ""^^ (a2 + n«)(a2+l) 

n24-l . «^ o . ,v Durch Subtraktion der GL la) von der 

2") • • • SH=T* + y + ^(';*.-Vi.7(«.+ l) Gl. 2a) ergibt sich:^^ 

Durch Addition ergibt sich hieraus: a) . . . ( ^^~^^ -j-— I'\y = (a2+n2)(a«+l) 

/a2__i n2 + l\ V«^+l a^-U 



— 2 (a2 + 1 ) — (a2 — n«) (n« — 1) 
und hieraus erhält man: 



(a2-«2)(a2-i)H-(a2+n«)(n2+l)-2(n2-l) 

oder: ^^+^^^L^y = a^^a^n^ + a^ + n^ ^- 

—--J1-——-—X = o4-_a2n2-.a2 + n2+ 2a2— 2 — a2«2 + n*-|-a2 - n2 = a^ + n* — 2 
(n2— l)(a2 + l) ' 

fl2n2-j.n*+a2-)-n2 — 2n2 — 2 mithin: 

. a4 + n4-2 _ 1 4 o A) . . .y = (n2+l)(a2-l) 

(„2 _ 1) (a2 + ]^^ ^ — ö* + « 2 jjj analoger Weise ergibt sich nach der 

mithin: Erkl. 211 für x der Wert: 

B) :zr = (n2— l)(a2 + l) B) . . . ät = (n«— 1) (a2+ 1) 



Aufgabe 264. Gegeben: 



a b 

1) . . . . =: C 

X ^ y 



und 



2) ....—- — = 6 
X y 



Auflösung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit a und die 
zweite mit b^ so erhält man: 



und 



• • 



IS a2 , afe 

la) ... = ac 

X * y 

2a) ...-^-^ = 6« 
X y 
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5). Die Beihenfolge der Hefte im nachstehenden, kurz angedeateten Inhaltsver- 
zeichnis ist, wie aus dem Prospekt ersichtlioh, ohne jede Bedeutung 
fOr die Interessenten. 

6). Das Werk enthält Alles, was sich flberhaapt aaf mathematische Wissenschaften 
bezieht, alle Lehrsätze, Formeln and Regeln etc. mit Beweisen, alle praktischen 
Aafgaben in vollständig gelöster Form mit Anhängen angelöster analoger Aaf- 
gaben and vielen vortrefflichen Figaren. 

7). Das Werk ist ein praktisohes Lehrbuch fOr Schüler aller Schulen, das 
beste Handbuch fftr Lehrer and Examinatoren, das vorzüglichste Lehrbuch 
8um Selbststudium, das vortrefflichste Nachschlagebuch für Fachleate and 
Techniker jeder Art. 

8). Alle Bachhandlangen nehmen Bestellangen entegen. 



Das vollständige 

Inhaltsyerzeichnis 

der bis jetzt erschienenen Hefte 

an durch jede Buchhandlung bezogen werden. 



Halbjährlich erscheinen Nachträge Über die inzwischen neu erschienenen Hefte. 



Dmak ron. Oarl H»mmor in Stu^IgMt 
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Vollständig gelöste 

Aufgaben - Sammlung 

— nebst Anhängen ungelöster Aufgaben, für den Schul- & Selbstunterricht - 

mit 
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erlftutert durch 

Tiele Holzschnitte & lithograpL Tafeln, 

aus allen Zweigen 

der Beeheiilnuiflty der niederen (Algebra, Planimetrie, Stereometrie, ebenen u. sphärischen 
Tmonometrie, synthetischen Geometrie etc.) u. h^eren Mathematik (höhere Analysis, 
Diiierential- n. Integral-Bechnung, analytische Geometrie der Ebene n. des Raumes etc.); — 
ans aDen Zweigen der Physik, Mechanik, Graphostatik, Chemie. GeodSsie, Naatik, 
maiheBUit. Geographie, Astronomie | des Maschinen-, Strassen*, lUsenliahn-, Wasser-, 
Brleken- n. Hoehban's; der KonatmlEtionBleliren als: darstelL Geometrie, Polar- u. 

Parallel-PerBpektiTe, SehattenkonstmktioneB etc. etc. 

ftr 

Schiller^ Stndierende, Kandidaten, Lehrer, Techniker jeder Art, Milit&rs etc. 

zum einzig riciitigen und erfolgreiciien 

StadlTun, zur Torthülfo bei Schularbeiten nnd znr rationellen Verwertonc 

der exakten Wissenschaften, 

herausgegeben von 

Dr. Adolph Vklejer^ 

HftthaiBAÜker, Yer«id«tar kOnigL pMiwi. Ftldmewer, Tereideter gtotih. bMiitoher 0«om«lw I. KlMie 

in Frankfurt a. M. 
unter Mitwirkung der bew&hrtesten Kräfte. 
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mit mehreren Unbekannten. 
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Inhalt: 

auflösen aolcher Gleichungen, in welohon keine Wurzeln vorkommen. 7. Fall. Fortsetvnng. 

Gelöste und ungelöste analoge Aufgaben. 




' Stuttgart 1888. 
Verlag von Julius Maier. 



»nriii^e InhaltsverzeicKnis der bis jebt erschienenen Hefte kann 
ch jede Buchhandlung bezogen werden. 



Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 18dl. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein ähoUclies zur Seite steht, erscheint monatlich in 3—4 
Heften zu dem billigen Preise von 25 /^ pro Heft und bringt eine Sammlung der wichtig- 
sten und praktischsten Aufgaben aas dem Gesamtgebiete der Mathematik, Physik, 
Mechanik, math. Geographie, Astronomie, des Maächlnen«, Strassen«, Eisenbahn«, 
Brücken« nnd Hochbaaes, des konstrakti^en Zeichnens etc. etc. und zwar in Tollstindig 
gelöster Form, mit rielen Figuren, Erklärungen nebst Angabe und Entwiekelang der 
benutzten Sätze, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösung 
jedermann verstftndlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit ergänzen und alsdann auch alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapiteln 
angeordnet — vorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. Die Lösungen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, Inhaltsverzeich- 
nis, Berichtigungen und erläuternde Erklärungen über das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwisBen- 
schaftlichen Unterricbtsplancs folgender Schulen: Realschulen L und II. Ordn«, gleleh« 
berechtigten höheren BQrgerscholen, Priratschulen, Gymnasien, Realgymnasien, Pre- 
gjmnasien, Schullehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Baugewerkachnlen, 
Gewerbeschulen, Handelsschulen, techn. Yorbcreitungsachulen aller Arten, gewerbliche 
Fortbildungsschulen, Akademien, Unirersitftten, Land* und ForstwissenscliafteschiileB, 
Milit&rschulen, Torbereitungs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Einjährig- Frei« 
willige- und Offlziers-Examen etc. 

Die Schüler, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer werden durch diese, Schritt fOr Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc. 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prüfungen zu lösen haben, zugleich aber 
auch die Überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lelurer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teils der mathematischen 
Disciplinen — zum Auflösen Ton Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine toH- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu Ter werten. Lust, Liebe 
und Verständnis für den Schulunterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenieuren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, 1111''^ \ 
etc. etc. soll diese Sammlung zur Auffrischung der erworbenen und vielleicht vergess i 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in aUen Bei 
zweigen Torkommenden Anwendungen einem toten Kapital lebendige Kraft verleihen l 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Yerwertungen und weiteren Forschungen ge 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der 14 i 
verbreitet. — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Yerfa f 
Dr. Kleyer, Frankfurt a.M., Fischerfeldstrasse 16, entgegen, und wird deren F.rlA'):«* 
thunlichst berücksichtigt. 

Stuttgart. Dlc Verlagshai^^ 
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Dnrcb Addition ergibt sich hieraus: 

SP 

ä^ + bc = (ac + b^)x 
mithin: 

^^ ^"- ae + h^ 

In analoger Weise kann man den Wert 
für y ermitteln. 

Multipliziert man nämlich die Gl. 1) mit 
c und die Gl. 2) mit a, so gehen diese Glei- 
chungen über in: 

iw ac , bc . 
Ib) . . . = c« 

und 

2b) . . . = a6 

X y 

Die Gl. 2 b) von der Gl. Ib) subtrahiert, 
gibt: 

b) . . . ' =: c2 — ab 

X 



mithin: 



a2+&c = ((ß—ab)x 



__ o2 + 6c 



B) X— - . 

^ c2 — ab 



Aufgabe 266. Gegeben: 

IN 1 1 

1) .... — = ?» 

' X y 

1 1 Auflösung. Ordnet man die gegebenen 

2) • • • • y = — — '^ Gleichungen, so ergibt sich: 

1 a) . . . = m 

X ' y 

und 
Erkl. 212. Nebenstehende Gl. la) und 2 a) 1 • i 

addiert, gibt: 2a) ... — --■^—=z - n 

a).... — I — z=.— =:m — n Durch Addition und Subtraktion erhält 

y y y man hieraus für die Unbekannten die Werte: 

und hieraus erhält man: 2 

-^ = (Siehe Erkl. 201.) ^ ^ "~ w — » 

nuthin: 2 

. , 2 B) ..... a: = ■ (Siehe Erkl. 212.) 

A) y =: ' w -4- w 

Die Gl. 2a) von der Gl. la) subtrahiert, 
rbt: 

b) ....-- + — = — = m + n 

XXX 

n^d hieraus erhält man: 

X _ 1 

2 m -|- » 
n ithin: 
, 2 

I ) r : 



w-j-n 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit swei Unbekannten. 



--^ = 1 



Aufgabe 266. 

1) . . . . 
und 


Gegeben: 

a_ b^ 

c r 

X ij 


2) . . . . 


w n 
P P 
X IJ 



= 1 



Aufgabe 267. 

1) . . . . 
nnd 

2) . . . . 



Gegeben: 



= a 



i^+i = . 



X 



Aufgabe 268. Gegeben: 



1) . . . . 



a 



und 



^-ry 



3a 



2) . . . . a.r + 22>y = d 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit c und die 
zweite mit ^^, so bekommt man: 



und 



la)... = c 

X y 



2a) 



m 91 



Bei der weiteren Auflösung kann man 
numnehr analog, wie in den vorhergehenden 
Aufgaben gezeigt ist, verfahren. 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit y und die 
zweite mit o;, so ergeben sich die Gleichungen: 

la) . . . a?-|- 1 = ay 
und 

2a) .' . . y-J- 1 = fcj* 

aus welchen man die Werte der Unbekannten 
analog, wie für den 4. Fall angegeben ist, 
bestimmen kann. 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit ihrem General- 
nenner (ft + y) (3a-|-^), so geht dieselbe 
über in: 

la) . . . 8a2 + aa; = Z>2 + 5y 

Aus den Gl. la) und 2) kann man nun- 
mehr die Unbekannten ermitteln, wie für 
den 6. Fall angegeben ist. 



Angabe 269. 

1) . . . . 
und 

a) . . • • 



Gegeben: 




m 


n 


» + y "~ *'* 


— X 


V 


([ 



q — x 



p+y 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichungen mit ihrem General- 
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nenner (n + y) (w -j- x) und die zweite mit 
ihrem Generalnenner {q — x) (jp+y), so 
bekommt man die Gleichungen: 

la) . . . w*. — mx = n2-|-ny 
und 

2a) . . . ^2 -^py = q' — qx 

aus welchen man die Unbekannten ermitteln 
kann, wie für den 3. Fall angegeben ist. 



Aid^be 270. Gegeben: 

1) . . . . mx-j-ny = c 
und 

X a 

2) . . . . — =: -r- 



£rkl. 218* Löst man die zweite der in 
Aufgabe 270 gegebenen Gleichungen nach t/ 
auf, so bekommt man: 

2b) . . . y = -^ 

a 

Substituiert man diesen Wert für y in die 
Gl. 1), so geht dieselbe über in: 

b) . . . mxA = c 

a 

und hieraus ergibt sich: 

{afn-\-hn)x =: ac 
mithin: 



Auflösung. Löst man die zweite der 
gegebenen Gleichungen nach x auf, so er- 
gibt sich: 

.^ (S. Antwort zu Frage 10, 



2a) . . . j- =: 



Seite 8.) 



Diesen Wert für x in die Gl. 1) substi- 
tuiert, gibt: 

. atnu 
a) . . . . —j \-ny =ic 

und hieraus bekommt man: 

{am-\-bn)y z=: hc 
mithin: 

A) 



y = 



hc 



B) . . 



• • • 



X ==. 



ac 



am-\- hn 



ow-j- hn 

In analoger Weise erhält man nach 
Erkl. 213 den Wert: 

ac 



B) 



X = 



am-^ bn 



Angabe 271« Gegeben: 



1) . . 



a 



und 



w-f-^;ic n — ptf 



2) . . 



ax 
my 






X 

b — — 

y 



Auflösung. Beseitigt man aus der ersten 
der gegebenen Gleichungen die Nenner, so 
bekommt man: 

an — apy = 6m -|- bpx 
oder: 

la) . . . bpx -^ apy = an — bm 

Schafft man femer in der GL 2) das un- 
bekannte Glied auf die linke und das be- 
kannte auf die rechte Seite, so erhält man: 

= b-\-c 

my y 



£.(-^ + i) = b + 

y\m'J 

X {h-\-c)m 



2a) ... — = 

y a-\-m 

Aus den GL' la) und 2a) kann man nun- 
mehr die Unbekannten analog, wie in Auf- 
lösung der Aufgabe 270 gezeigt ist, er- 
mitteln. 
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Aufgabe 272. Gegeben: 

1) . . . 
nnd 



n 



y 



2) 



X — a 



P — 



y 



— ^ = 

c q 



Andeutung. Multipliziert man die erste 
der gegebenen Gleichnngen mit ny nnd die 
zweite mit q{^ — c)^ so erhält man: 

la) . . . nx — my ^ 
und 

2a) , . , qx — €^ — py-\-^P = ö 
Bei der weiteren Anflösnng kann man 
verfahren, wie in den zum 2. Fall gehörigen 
Aufgaben gezeigt ist. 



Aufgabe 273. Gegeben: 

ax-\-hy m 



1) 



nnd 



2) 



cx-\-d n 

^ + fy _. P 

gx + hy q 



Erkl* 214* Die nebenstehende Gleichung: 
dm — hny __ eq-\-(fq'-hp)y 

" 9P 



Auflösung. Löst man beide gegebenen 
Gleichungen nach x anf , so erhfilt man be- 
ziehentlich: 

la) . . . anx-^-hny = cmx-\-dm 

{an — cm) x = dm — hny 

iu\ dm—hny 
Ib) X z= ^ 



an — cm 



a) . . . 



nnd 
2a) 



an — cm 
gibt, aufgelöst, der Beihe nach: 
dgmp — hgnpy = eq {an — cm) -[" 

{fq — hp){an — cm)y 2b) 
y [bgnp + {fq — hp) {an-— cm)] = 

dgmp — eq {an — cm) 

mithin: 

cm) 



. . eq-i-fqy=igpx-\-hpy 

gpx=zeq-\'{fq — hp)y 
eq + {fg — hp)y 



X 



9P 



.X ., _ dgmp — eq {an 

A) . . . y — 



hgnp -\- {fq — hp) {an — cm) 



Erkl* 215. Substitniert man den in neben- 
stehender Auflösung fi&r y ermittelten Wert 
ans der Gl. A) in die Gl. Ib), so ergibt sich: 

j hn jdgmp — egjan — cm)] 

VN _ bffnp -f (an — cm) (fq — hp) 

an — cm 

Vereinfacht man die rechte Seite, so erhält 
man der Beihe nach: 



Ans den Gl. Ib) nnd 2b) folgt die Glei- 
chung: 

dm — hny «? + (fq — hp) y 

an— cm gp 

aus welcher sich nach Erkl. 214 ergibt: 

dgmp — eq{ an — cm) 

"" 6ynj> + {an — cm){fq — hp) 

Substitniert man den für y gefiindenen 
Wert aus der Gl. A) in die Gl. Ib), so be- 
kommt man nach Erkl. 215 den Wert: 

dm (fq — hp) -|- benq 



a) . . . 



A) . . . y 



B) . . . x = 



hgnp -j- {an — cm) {fq — hp) 



__ hdgnm p -f- dm (an — cm) {fq — hp) — hdgmnp -|- henq {an — cm) _ 

hgnp {an — cm) -\-{an — cm)^ {fq -— hp) 

(an — cm) [dm (fq — hp) -{-henq] 
(an — cm) [hgnp -j- {an — cm) (fq — hp) 



oder: 
B) . . 



dm{fq — hp)'^henq 

hgnp -|- (an — cm) (fq — hp) 
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Au^be 874. Gregeben; 



1) . . . -=-x — 9 = 90 
7 



und 



2) ... 7^ — 21 = 80 



Angabe S75. Gegeben: 



— 7v 



y^ 



1). . . y + 5y = 61 



und 



2) . . . -|- + 5a? = 27 



Andeutung. Die Aufgaben 274 bis 374 sind 
analog den Anfjg^ben 179 bis 273, insbesondere 
die Aufgaben 274 bis 809 analog den Aufgaben 
179 bis 209 zu lOsen. 



Aufgabe 276. Gegeben: 

1) . . . 7x + 18 = 2y — 2 
und 

2) . . . Ux-l2z=-^-i-6 



15 



Au^be 277. Gegeben: 



Bf 

1) . . . 7x + -^y=z 



411 



und 



2) . . . 89a:— 14y = —985 



9 



10 



Andeutung. Die Aufgaben 274 bis 280 sind 
analog den Aufgaben 179 bis 182 zu lösen. 



Aufgabe 278. Gegeben. 



1). . . Ax-2y = l 



und 



2). . . —x^y = 



2 



Aufigabe 279. Gegeben: 

1) . . . 7x = 413 — 

und 

2) . . . 39a? = 14^—1609 

Aufgabe 280. Gegeben: 



1) . . . 0,6y — 4a? = 4 — 1 — y 



2 



und 



2) . . . l-^a;-3y = -8,4 



Au^be 281. Gegeben: 

1) . .. 8,25 .r — 8,73 



/ 



Andeu 1. Die Aufgabe 281 ist analog der 
e Aufgabe 1. zu lösen. 

7-|-y4-0,046 



und 



2) . . . 36,741/ — 6,98 = 10,63a? 



^ 
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Aufgabe 282. Gegeben: 



1) • • • ^i^y = ^ 



2 



and 



2) . . . 9i-x = 30t/ + 31o|- 



Aufgabe 283. Gegeben: 



■*•/••• q" "^ 



2--'' = --3- 



und 



2) . . . 3a--|-2i/ = 24 
Aufgabe 284. Gegeben: 






und 



2)...lx + lj,=:3l 



Aufgabe 285. Gegeben: 



und 



^^' ' • "6 2^- 



22 



Aufgabe 286. Gegeben: 



X 



1). • . -K7^ + 



y 



und 



2) . . . 



0,25 ' 0,126 

y X 



- = 72 



Andeutung. Die Aufgaben 282 bis S92 sind 
analog den Aufgaben 184 bis 197 zu lösen. 



0,0625 0,1875 



= 91,66 



Aufgabe 287. Gegeben: 



^^- • ■3"^ = "2''""^ 



und 



2). . . —-« = -^3? — 1 

' 4^5 



Aufgabe 288. Gegeben: 

1) . . . 4a: + 3i/ = 8ap + t/ — H 
und 

2) . . . 3i-ir + 5yt, = 57 



Aufgabe 289. Gegeben: 



1) . . . 1 _a: = — 4-|-.vH-7 



und 



U IQ 

2). . .8-^^x = ll ;|-y + l4 
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Aufgabe 290. Gegeben: 



und 



1^ ,2 .0 _ 8 ,^11 



2) ... 24,6 - l±xJf7-~y = 31 [~ 

O 11 11 



Aufgabe 291. Gegeben: 

1) . . . 113 4-^--27yt^ = 10« + o488y 

und 

2) . . . 9t/ — 347 = ox — 420 



Aufgabe 292. Gegeben. Andeutung. Die Aufgaben 298 bis 809 sind 

o t analog den Aufgaben 198 bis 809 zu lösen. 

1) . . . 5 — 1/— llu;=:4i/+117y 

und 

2) ... 8^+175 = 2.1/ 

Aufgabe 298. Gegeben: 

1) . . . Jüi - — _o 

und 

2) . . . 4(3i/ + 9)— 4r — ov — 8(2a; + ?/) + 2(9.r — 7) = 



Aufgabe 294. Gegeben: Andeutung. Bei Auflösung der Aufgabe 298 

11 1 beachte man, dass die Gl. 1) durch 6 teilbar ist. 

und 



Anfgabe 295. Gegeben: 



2^4-3.v__ X 

1). . . - ^ -8-- 



und 



7i/ — 3./- 
2) . . . 1/ = 11 



Aufgabe 296. Gegeben: 



l),,,lfjpJ'. + io^lB 



und 






Aufgabe 297. Gegeben: 

l)...._gjL±if.+ «-" + 38_^^^ 

und 

ftN I 11^ — 19 _ hx — 4v ^ 
2) . . . !/~^H j 8 2"^"^ 



^^T^Witr;^ 
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Über die Gleichungen des eisten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 298. Gegeben. 



l)...-^--^ + 8 = -i±^+21 



und 



^^__^8.+ U_13-8,^^ 



8 



9 



Aufgabe 299. . Gegeben: 



1) ... 4a: H .— = 5 + 2y + - 



und 



16 



2)...3.v- ^"r--^ =2..+ ^^+^ 



Aufgabe 300. Gegeben: 



1). .. —^ _^ = 3y-D 



und 



2)....^-l:ril. + ±^^iA='is^6. 



2 ' 6 

Aufgabe 301. Gegeben: 



1) . . . 



g + l 1/H-2 _2(x—y) 



3 



und 



2) . . . — 1 ■^^— = 2y - ar 



Aufgabe 302. Gegeben: 

x — 2 lO — a: 

AI • • • 



und 



2) . . . 



5 3 

2i/ + 4 Qx-j-y 



y — 10 
4 

a? + 13 



8 



Au^abe 303. Gegeben: 



1). . . l(3.r-2y) + l+l(lli/-10) = y(4j^ 



3y + 5) + y(45-a:) 



und 



2). . . 45-i-(4x-2) = -~(55a: + 7l3/+l) 



Aufjgabe 304. Gegeben. 

2x — y + S « — 2t/4-3 



1) . . . 



2 



= 4 



und 



3.r — 4y + 3 4a - — 2y — 9 

j; . . . r I r 



= 4 



Aufgabe 305. Gegeben: 

2y + 3j- + 4 3y-(4.r~25) _ 
1) . . . ^ ^ — 

und 

5y- 2.1+4 , 5a? + 2y-3 _ ,^ 
2). . . 2 4- 5 -13 



= —2 
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Angabe 306. Gegreben: 

7yH-13 — 6;r 



1). . . 



+ y = 2x — 



Sy + aj- — 16 



nnd 



2) . . . x + 



6.V + 2J- _ 3. r~12 + 8y __ . _ 15 + 2y — 4.r 
6 6 ~ ~ 3 



Aufgabe 307. Gegreben: 



^ * * • 6 3 



nnd 



2) 



■■T+<i+') = 



X 20 — 2y 

6 "' 3 

_ 2y + 21 



Aufjg^abe 308. Gegeben: 

5:r + 2y 8y 



1) . . . y + 



6 



und 



f±^=K-f)-0-4f) 



2) . . . 7^+18-5y ^, 



= 2j,- 



Sj + Sy — 16 
8 



Aufgabe 309. Gegeben: 

1) . . . («4-3)(.v + 6) = (a: + l)(j, + 8) 
und 

(2a--3)(6y+7)_ 



2) . . . 



2 



(6:r-6)(jf+l) 



Au^be 810. Geg:eben: 



1). . . l-fl = 7 



und 



2)... 1+8 =17 



Angabe 311. Gegeben: 



a? ' 1/ 



= 10 



und 



7 18 

2) . . . 

X y 



= — o 



Aufgabe 312. Gegeben: 



1)...-^-^ 

«1/ 



nnd 



2)...M+8.« 






= 5 



?/ 



Andeutung. Die Aui^ben 310 bis 847 sind 
analog den Aufgaben 210 bis 245 zu lösen. 



Andeutung. Die Aulgaben 310 bis 313 sind 
analog den Aufgaben 210 bis 214 zu lösen. 



Andeutung. Man dividiere in Aufgabe 311 
die Gl. 1) durch 2. 



Au^be 313. Gegeben: 



1) iL_ü = 

XV 



und 



1* I lö 



2 
2 



X 



y 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 314. Gegeben: 



Andeutung. Die Aufgaben 814 und 315 sind 
analog den Aufgaben 215 und 216 zu lösen. 



und 



2) . . . 



3x + l 
1 



5i/ + 4 
2 



4a;— 3 7i/ — 6 



Aufgabe 315. Gegeben: 

1)... '' 



und 



2) . . . 



a; -f- 2 1/ 4- 8 

3 

6a? — 6y-\-4: 



8 


4ar— 5i/ + 6 
19 


Bx + 2y + l 



Aufgabe 316. Gegeben: 



1) . . . 



und 



3.r + l 

4-21/ 



8 



Andeutung. Die Aufgaben 816 bis 828 sind 
analog den Angaben 219 bis 227 und 229 bis 
238 zu lösen. 



2) . . . a:+.v= 1 



Aufgabe 317. Gegeben: 



1). . . 



und 



1/ — w 



8 



2) ... 9a? — 



By + 44 _ 



= 100 



Aufgabe 318. Gegeben: 



1). . . J^-tA + ±i=l = 3x-i?-7:iL- «•'-^- 



und 



-/ • • ' 



11 
3a? + 4 



8 



21/ -3 






Aufgabe 319. Gegeben: 



und 



07—1/ 



2) l!—J^ = 4: 

3i/ - o 

Aufgabe 320. Gegeben: 

4ar-h81 
1) . . . - ^ ■- = 6 



und 



10I/-17 



12^ + 97 
->' ' ' 15t/ — 17 * 

Aufgabe 321. Gegeben: 

16a: — 8 

x) ... 



und 



2« 



= 7 



2)...-g+i=5 
ox — 4 



r 



Ober das Auflösen solcher Gleichnngen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 7. Fall. 139 



Aufgabe 322. Gegeben: 

X f • • ■ 



nnd 



2). . . 



t/-i-4 

7a; + 20 
3i/— 5 



= 2 



Aufgabe 323. Gegeben: 



2v — 1 



nnd 



2) . . . -^ , — zr- — 3 

Aufgabe 324. Gegeben: 



1) . . . i^^f±JL = 8 



und 



45 — y 



12y+19 _ 



Aufgabe 325. Gegeben: 

97 + 12a? 



1) . . . 



nnd 



lov-17 



= 4 



81 + 4u> _ 
2) • • • 10,-17 - ^ 

Aufigabe 326. Gegeben: 

9a; + 33 _ 21 

'• • • 5a: + 7i/ "" 13 
und 

7.«r + 6y _ n 
'■ ■ ■ ll.r-l-27 — i» 

Aufgabe 327. Gegeben: 

5^ + 7.v _ W 

''■ ■ ■ 3x+ll —'7 
ond 

llx + 27 _ 19 

""• • • 7^4-6» -""11" 
Anfigrabe 328. Gegeben: 

x + 3y+18 _ 

^' • • • ~Ä i — ' ö=~ ^ 

4x-f-oi/ — 2o 
nnd 

8u- + y + 6 _ 
'• • • oar + 3i/ — 23 "" ^ 



Aufgabe 329. Gegeben: 



1). . 



7 + 8r 
10 



Andeutung. Die Aufgaben 329 bis 383 sind 
analog den Aufgaben 229, 234 nnd 235 zu lösen. 



Sjr — iiv ^ 9 — 4.1 
- =4 — — 



2r— 8 



und 



6y + 9 _ 1 3y + 4 

2)- •• —4 -^4+~~T~" 



3i/ + 5.r 
4t/-6 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 330. Gegeben: 



und 



^ * ■ • 2 "^ (69 — 207) (28 — 0;) "" 59 — 2^ 



2) . . . (i/~30)(^-18) + y~3 = -.-^(73-3i/)(;r~18) 



Aufgabe 33L Gegeben: 



., Sy—2x ^ 45 — 3a: 



19 — j- 



und 



2) ... 2/ H — = 06 — 



a; — 9 



Aufgabe 832. Gegeben: 

6a:+9 . 3^ + 5y _, 1 . 3;r + 4 

^>' • • 4 + 4ar-6 -^T^ 2~ 

und 

„. 8y + 7 6:r-3y _ 4y-9 

^^- •• — ^-+ 2y-8 -^ + —5— 



10 



Aufgabe 333. Gegeben: 

3a: + 6y + 8 B(ßx+^ _ b _^ 7 ±Bx 
^^"' 4:^^1:2 ^+ 4 -"4+ 2 



und 



Q^ 5-4y _ 3-3y + 6 a: 

^^ • • • 5 ^ 6^=27~" 



8y + 15 
10 



+ 4 



Aufgabe 334. Gegeben: 



Andeutung. Die Aufgaben 884 bis 842 sind 
analog den Aufgaben 236 bis 241 zu lösen. 



"6"^ *■" 1 




^'- ■ ■ bx 14 - 4 
nnd 

2) . . . —4 = 2 

2-i-j/-2 




Angabe 386. Otegtiten: 

,^ 26 — 3r 7y — 20x 

^ • • • 7 16 
und 


_ 3jt + 50 
~ 6 



-95 



3iar-40 8 2ly-10 ^ 

2)...— H + ^®T = -^4 + 2x-16| 



Aufgabe 336. Gegeben: 

25 + 6y 



1) ... 1 + 



6 



7a; — 6 _ 3a- — 10 + 7y 



12 



und 



12 -;r 



2) . . . 



9 



Sa* — 



14 + y 



1 

8 
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Aufgabe 337. Gegeben: 

5a: +18 



1). 



9 



8y — 8^ — 5 _^, Ix — By+l 
6 ""^""^ 8 



und 



2) . . . 



3 



Sy~8 



+ 4a: 



21 



Aufgabe 338. Gegeben: 



X ' y 



nnd 



2). ..—#- + 



16 



X 



4 . 8 



Aufgabe 339. Gegeben: 



1) 



und 



X 


» 12 


4 

O.W. 


1 '"^ -l257 

1^ Q-. * >lQO 



2) 



Aufgabe 340. Gegeben: 



1) . . . iF 



13 



nnd 



4ar + 2y , y— 7 
-^^ • • • 5 1 5 — 



9;c 

24 
10a? + 68 



12 



4y-16 
18 



Aufgabe 341. Gegeben: 

o \ 4 



+ 6y 



und 



)-K 



3a? — 2 
10 



) = ^-1& 



2) . . . 



10 1 



2 3 ' 6 



li 



Aufgabe 342. Gegeben: 

6y-4 



1). . . 1 + 



4a; + 2 __ 8y + 9ar — 4 

3 -^ 12 



und 



11 



xy 






Angabe 343. Gegeben: 



und 



i)...i£+i^=i«_i 

'-' y* y 



Andeutung. Die Aufgabe 343 ist analog der 
Aufig;abe 242 zu lösen. 



2) . . . 



ip2 
13 



6 __ 10 5 

1/ "■ a: ' 4 
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Über die Gleichungen des enten Grades mit zwei Uubekannten. 



1 



Aufgabe 344. Gegeben: 



und 



^> • • • 2.r + 13-2y -2^ + 31/- 131 



2) ... 53- — 4i/ = 22 

Aufgabe 345. Gegeben: 



1) ... 6a: — 



und 



2) . . . 16x + Qy+S=z 



3 0.r + 10 __ 12a?y — 40 
5.V — 4 "" 2i/-[-2 

64;r2 — 16v« — 79 



Andeutung. Die Aufgaben 344 bis 347 
sind analog den Aufgaben 243 bis 245 zu 
lösen. 



Aufgabe 346. Gegeben: 

16 + 60x 



1) . . . 8j — 



und 



3»/ 



2) . . . 2H-6.v-H9x = - 



4.r — 2.V--1 

16a?y — 107 

1 ^ 5 + 23, 

270-2— 12»/« + 38 



3a? — 2y4-l 



Aufgabe 347. Gegeben: 



1) . .. . 4a? + 3i/ + 



und 



2) . . . 2x + 4 = 3i/ + 



4 8 + lly _ 16a?2 -r 12a?y — Bar + 6y + 28 

4;r + 2 "" 4x — 2 

8^2-_18y2 + 108 



4jc + 6y + 3 



Aufgabe 348. Gegeben: 



^. a? , (a + hy^ 



und 



X _ o2+fe2 — 6 a& 

2) . . . -3-- ^t, - 3(a-.6)— 



Aufgabe 349. Gegeben: 

x 1/ 
1) . . . — hir = ^ 

und 

2) ... da; — ey := f 

Aufgabe 360. Gegeben: 

1)... -+^=1 

a * b c 



und 



«V a- 1/ 1 

2) . . . ~ = - 

m 71 2^ 



Aufgabe 351. Gegeben: 



und 



^^ • • "3 5 "" 15 5 



Andeutung. Die Aufgaben 348 bis 361 sind 
analog den Aufgaben 246 bis 263 zu lösen. 
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Aufgabe 362. Gegeben. 



X V 

1) . . . _ + -f = c 
a b 



Andeutung. Die Aufgaben 348 bis 854 sind 
analog den Aufgaben 246 bis 251 zu lösen. 



und 



2) . . . \-----=zc. 



a, 



^ 



Aufjgabe 363. Gegeben: 



X . V 



!)••• — + ^ = 



nnd 



h 






Angabe 364. Gegeben: 



1) . . . 



aj' bv 



und 



m 



nx 



+^ = * 



n 



my 



=^ = Ä' 



Angabe 366. Gegeben: 

(a + b)x (a — b)y __ 

^^ • • 5 3 

und 

2) . . . 3 {a — b)x + b(a + b)y = SO (a« — 6«) 



Andeutung. Die Aufgabe 355 ist analog 

— *** der Aufgabe 252 zu lösen. 



Angabe 366. Gegeben: 



1) . . . — \-y — 



n 



und 



2) , . . x + a + - 



V — b 



= 2a 



= 1 4" wa 



Andeutung. Die Aufgaben 356 und 357 sind 
analog der Aufgabe 258 zu lösen. 



Aufgabe 367. Gegeben: 

1) . . . (a — &) ar -f- (a 4- &) 2/ = o + fc 
und 

X y__ _ 1 

a-b ' 



a + b 



Aufjgabe 368. Gegeben: 



a + b 



1) . . . 



m n 



mn 



Andeutung. Die Aufgabe 358 ist analog der 
Aufgabe 254 zu lösen. 



und 



2) . . . 



nx 



m-^- it 






n — m 




ny 



m-j-n 



Aufgabe 369. Gegeben: 



i)...^d-i+ j'+^ 



und 



a + b a + c 



a — c a — 



= 2 



= 2 



Andeutung. Die Aufgaben 859 bis 361 sind 
analog den Aufgaben 255 bis 263 zu lösen. 
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Über die Oleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 860. Gegeben: 



1) . . . 



+ 



y _ 



und 



a-f- & a — h 



= a + b 




X . y 



ab 



Aufgabe 361. Gegeben: 



1) . . . 



.r 



y _ 



und 



1). . 



m-\- n m — n 



*'' + ^ 



1 Andeutung. Die Angaben 362 bis 874 sind 

tn-j-n analog den Aufgaben 264 bis 273 zu lösen. 



»t -|- w m — n 



m — n 



Aufgabe 362. Gegeben: 



1) . . . 



nnd 



+ ~ = 

X y 



2) . . . 



P 



<1 _ 



+ - = r 

-^ y 



Aufjgabe .363. Gegeben: 



und 



X * V ^ 



2) 



0? ' 1/ 



Aufgabe 364. Gegeben: 



1). . 



a 
m 



+ 



m 



und 



2). . 



c 
n 



+ 



X 

n 



= 1 



= 1 



.*■ 



Aufjgabe 365. Gegeben: 



x — m 
1) . . . — - — =ip 



und 



2) . . . ^ — = q 

X 



Aufgabe 366. Gegeben: 

d , h c 
X ' y xy 



und 






Au^be 367. Gegeben: 

J. I • • ■ —■ 



X 



— a = 6-^ 



X 



und 



Andeutung. Die Aufgaben 862 und 868 sind 

analog den Angaben 264 und 265 zu lösen. 



Andeutung. Die Angabe 364 ist analog der 
Aufgabe 266 zu lösen. 



Andeutung zu Aufgabe 866. Man multipli- 
ziere beide Gleichungen mit xy. 



2) . . . 



(a — h)x {a-\-h)y 



ahxy 



Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 



Der ansftthrliche Prospekt und das ansfUhrliche In- 

haltsyerzeichnis der „vollständig gelösten Aufgab^sanunlung 
von Dr. Ad. Kleyer*^ kann von jeder Buchhandlung, sowie von 
der Yerlagshandlung graüs und portofrei bezogen werden. 

Bemerkt sei hier nur: 

1). Jedes Heft ist aufgeschnitten nnd gut brochiert, am den lofortigen and daiiem- 
d#n Gtebraach za gestatten. 

2). Jedes Kapitel enth&lt sein besonderes Titelblatt, Inhaltsyerzeichnis, Berichtigangen 
and Erkl&rangen am Schlosse desselben. 

3). Aof jedes einzelne Kapitel kann abonniert werden. 

4). Monatlich erscheinen 8 — 4 Hefte za dem ▲bozmementapreiaa von 25Pfg. pro Heft. 

6). Die Beihenlblge der Hefte im nachstehenden, kons angedeateten Inhaltsverzeich- 
nis ist, wie aus dem Proapekt ersiohil^oli, ohne jede Bedeutung ftlr 
die Interessenten. 

6). Das Werk enth&lt Allee, was sich ttberhakpt aaf mathematische Wissenschaften 
bezieht, alle Lehrsätze, Formeln and Bege^ etc. mit Beweisen, alle praktischen 
Aafgaben in vollständig gelöster Form mit Anhängen angelOster analoger Aaf- 
gaben and vielen vortrefflichen Figaren. 

7). Das Werk ist ein praktladhea Lehrbuch für Sohfiler aller Schulen, dai 
beste Handbuch fttr Lehrer and Examinatoren, daa Yonfiglichste Lehrbuch 
sum Selbetatudium, das TortreflElichste Kachaohlagebuch fOr Fachleate and 
Techniker Jeder Art. 

8). Alle Bachhandlangen nehmen Bestellangen entgegen. 



Das vollttlndige 

InhaltsyerzeichniR 

der bis jetzt erschienenen Hefte 

1i zü jede Buchhandlung bezogen werden. 



-nivh erscheinen Nachträge Über die inzwischen neu erschienenen Hefte. 
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Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein ähnliches zur Seite steht ^ erscheint monatlich in 3—4 
Heften zu dem billigen Preise von 25 ^ pro Heft und bringt eine Sammlung der wichtig- 
sten und praktischsten Aufgaben ans dem Gesamtgebiete der Mathematik, Physik, 
Mechanik 9 math« Geographie , Astronomie , des Maschinen- , Strassen-, Eisenbahn-, 
Brücken- nnd Hochbaues, des konstrnktifen Zeichnens etc. etc. und zwar in Tollstftndig 
gelSster Form, mit yielen Figuren, Erklärungen nebst Angabe und Entwickelnng der 
benntsten Sätse, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösung 
jedermann verständlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit ergänzen und alsdann auch alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapiteln 
angeordnet — yorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben , welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. Die Lösungen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, Inhaltsverzeich- 
nis, Berichtigungen und erläuternde Erklärungen über das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Unterrichtsplancs folgender Schulen: Realschulen L und II. Ordn«, gleich- 
berechtigten höheren Bürgerschulen, Privatschulen, Gymnasien, Realgymnasien, Pro- 
gjmnasien, Schullehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Bangewerkachnlen, 
Gewerbeschulen, Handelsschulen, techn. Yorbereitungsschulen aller Arten, gewerbliche 
Fortbiidnngsschnlen, Akademien, Universitäten, Land- nnd Forstwlssenschaftsschnlen, 
Milltttrschnlen, Torbereitungs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Einjährig- Frei- 
willige- und Offiziers-Examen etc. 

Die Schiller, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer werden durch diese. Schritt für Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung Immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc. 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prüfungen zu lösen haben, zugleich aber 
auch die überaus grosse Frnchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teils der mathematischen 
Disciplinen — zum Auflösen von Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu verwerten. Lust, Liebe 
und Verständnis für den Schulunterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenieuren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Militärs 
etc. etc. soll diese Sammlung zur Auffrischung der erworbenen und vielleicht vergessener 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in aUen Berufs 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapital lebendige Kraft verleihen uui 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Yerwertungen und weiteren Forschungen geben 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische Au: 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der Name 
verbreitet. — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Verfasser 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. M., Fischerfeldstrasse 16, entgegen, und wird deren Erledigun 
thunlichst berücksichtigt. 

Stuttgart. Die Yerlagshandlimg» 
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Über das Auflösen solcher Gleichungen, in weichen keine Wurzeln vorkommen. 7. Fall. 145 
Aufgabe 368. Gegeben: 

1) . . . " * 



b-\-x a-f-y 
und 

2) , , , ax'\- bt/ = ab 



Aufgabe 369. Gegeben: 

a c 



1) . . . 



b-jrx d — p 
und 

a — X c-\-y 



Au^abe 370. Gegeben: 

1) . . . (a-^b — c)x — (a — b -\- c) y = Aa (b -— c) 
und 



y (a — fe 4- c) 



Aufgabe 371. Gegeben: 

X a 
l) , . . - = -^ 

und 

x-\- 1 c 



2) . . . 



fj+i d 



Aufigabe 372. Gegeben: 

und 

8)... '-' " 



V-f h 

Aufgabe 373. Gegeben: 

'' " If + b - d 
nnd 

y - & P 
Aufgabe 374. Gegeben: 

wa; + ny _ a 
pjc - qy b 

und 

ra; + si/ _ c 

a 1 . . . — — — r 

^^ — ut/ d 



Prange, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 10 



n 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



8. Fall. 

Kommen die beiden Unbekannten in den gegebenen Gleichungen in irgend einer 
Weise vor, wie in den vorangegangenen Fällen angegeben ist, lässt sich jedoch die eine 
oder die andere der gegebenen Gleichungen, oder lassen sich beide gegebenen Gleichungren 
durch besondere Verfahren (sog. Kunstgriffe) wesentlich vereinfachen, so 
nehme man zunächst diese Vereinfachungen vor und verfahre alsdann, soweit es er- 
forderlich ist, wie für die vorangegangenen Fälle angegeben wurde. 

Jene Kunstgriffe bestehen im allgemeinen darin, dass man aus den gegebenen 
Gleichungen: 

a) durch Addition oder Subtraktion (Siehe die Aufgaben 375 bis 387) oder 

b) mittels Anwendung von Sätzen aus der Lehre von den Proportionen 
(Siehe die Aufgaben 388 bis 406) oder 

c) durch dieses öder jenes andere Verfahren (Siehe die Aufgaben 406 
bis 417) neue einfachere Gleichungen abzuleiten sucht 

Angabe 375. Gegeben: 

1 



1) 



• . . 



8 



ar+8y = 194 



und 



2) 



J_ , js __ iqi Auflösung. Durch Addition der gegebe- 

. g y-j-öx _- icji ^^^ Gleichungen erhält man: 

8). . . (^8-f-i):r + (8 + i-)y = 825 

Erkl. 216, Durch Addition und Subtraktion ®^®^- 
erhält man aus nebenstehenden Gl. 8 b) und 4 b) 3 a) 



65 



beziehentlich: 

a) . . . 2y = 48 
mithin: 

A) . 

und 



... 



8 



(x + y) = S26 



8 



SO 



yz=U 

b) . . . 2ar = 32 



mithin: 

B) a? = 16 

(Man vergleiche mit nebenstehender Auf- 
lösung die Andeutung zu Aufgabe 180.) 



Multipliziert man die Gl. 3 a) mit -^ 

geht dieselbe über in: 

3b) . . . aj + y = 40 

Durch Subtraktion der Gl. 2) von der 
Gl. 1) bekommt man: 



4)...(8-i-)y-(8-l).= 



63 



. » 63 . N «« 

4a) . . . -g.(.r-y)=:63 

4b) ... y — x = 8 

Aus den Gl. Bb) und 4 b) ergeben sich 
nach Erkl. 216 für die Unbekannten die Werte: 

A) y = 24 

und 

B) a; = 16 



Aufgabe 376. Gegeben: 



l) . . . j'+-vry = 71 



und 



2) . . . y 



11 

J_ 

13 



= 61 



Auflösung. Durch Addition der gege- 
benen Gleichungen ergibt sich: 



3) . . . ^^x 
oder: 



+n' = 'K^+-,'r) = "» 



'*>--T5-+-n- = " 



r 



über das Auflösen solcher Gleichiingen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 8. Fall. 147 

Erkl. 217. Snbstitniert man den in neben- ai-x.^._. j 11.1.. i«. y 

stehender Auflösung für x gefundenen Wert Subsütmert man den sich hieraus tur -jy- 

aiu der Gl. A) in eine der gegebenen Gleichun- ergebenden Wert : 
gen, z. B. in die Gl. 2), so bekommt man : 

b) . . . y- -?|- = 61 TT = ^^ "" IF 

, , . ,^,^ in die Gl. 1), so bekommt man der Reihe 

und hieraus erhält man: , . ''' 

y — 5 = 61 ' ^ 

mithin: a) . . . j: + 11 =^ = 71 

B) y = 66 12 __ 

(Man yeigleiche mit nebenstehender Auf- "ig" ^ — ^^ 

lösnng die in Aufgabe 179 fttr dieselben Giei- *^j[^q. 
chnngen gegebene Auflösung.) .60*13 

A) ar=— j^ = 65 

Nach Erkl.217 ergibt sich für y der Wert: 
B) y = 56 



Aui^be 377. Gegeben: 

1) . . . 7ar— 6y = 24a 
und 

2) . . . 5ar~7y = 24& Auflösung. Durch Addition und Sub- 

traktion der gegebenen Gleichungen erhält 
man beziehentlich: 

Erkl. 218. Man kann die Aufgabe 377 auch 3) ... 12a: - 12y = 24a + 24& 

ohne weiteres nach dem für den 1. Fall an- oder: o—a-laj» 

gegebenen Verfahren auflösen; multipliziert 3*) • • • 2a? — 2y — 4a-|-4& 

man nämlich die Gl. 1) mit 7 und die Gl. 2) nnd 
mit 6, so erhält man: 4) . . . 2a?-f2y = 24a — 246 

la) . . . 49ar — 35y = 168a Aus den Gl. 3a) und 4) bekommt man 

und durch Addition: 

2a) . . . 25ar - 36y = 1206 a) ... 4a: = 28a - 206 

Bildet man die Differenz vorstehender Glei- mithin: 

chnngen, so bekommt man: ax x z=.1a 66 



und durch Subtraktion: 



24a? = 168a — 1206 
oder: 

ar = 7a — 56 u. s. w. b) . . . 4y = 20a — 286 

Vergleiche hiermit nebenstehende Gl. A). mithin: 



B) y = 6a-76 



Aufgabe 378. Gegeben: 

1) . . . 5a? — 2y = 3(a + 7c) 
und 

2) . . . 5y — 2j^=:3(a + 76) 

Auflösung. Durch Addition und Sub- 
traktion der gegebenen Gleichungen ergibt 
sich beziehentlich: 
Erkl. 219. Aus nebenstehenden Gl. 3 a) und _. ^ ,_ o/i^xio/i«vn 

4a) erhält man durch Addition: ^> • • • 3j- + 3y = 3(a + 7r) + 3(a + 76) 

a) . . . 2a: = 2a+46 + 10c ^^«r: 

mithin: 3a) . . . x-\-y — 2a + 76-f-7c 

A) x = a4-26-|-5c und 

und durch Subtraktion: 4) . . . 7a? — 7y = 3a + 21c — 3a — 216 

b) . . . 2y =:2a + 106 + 4c =21r — 216 
mithin: oder: 

B) y = a + 56 + 2c 4a) ... a? — y = 3c — 36 
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Über die Gleicbnngen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aus den Gl. 8 a) nnd 4 a) ergeben sich 
nach Erkl. 219 for die Unbekannten die 
Weite: 

A) ar = a + 2& + 5c 

and 

B) y = a + bb + 2c 



Aufgabe 379. Gegeben: 

1) . . . 3x + 2y = 5o2 + aJ + 562 

2) . . . 3y + 2a:i=5a2 — a& + 562' Auflösung. Durch Addiüon und Sub- 

traktion bekommt man aus den gegebenen 
Gleichungen beziehentlich: 

3) . . . 5a?-[-5y = 10a2+10fe2 
Erkl« 220. Durch Addition und Subtraktion oder: 



nebenstehender Gl. 3a) und 4) erhält man: 

a) . . . 2ic = 2a2 + 2a& + 262 
oder: 

A) HC = a^-\-ab-j-l)^ 

und 

b) . . . 2y = 2a2 — 2a& + 262 
oder: 

B) 



und 



3a) . . . ar + y =:2a2-(-2 



y = a* — a 6 -f- fe2 



Aufgabe 380. Gegeben: 

1) . . . 2^- — 3y = 6b - a 
und 

2) . . . 3a: - 2y = a-\-bh 



4) . . . a? — y = 2ab 

Ans den Gl. 3 a) und 4) ergeben sich nach 
Erkl. 220 für die Unbekannten die Werte: 

A) X =: a^ -^ ab -\- b^ 

und 

B) ij = a^—ab + b^ 



Andeutung. Bildet man die Summe und 
die Differenz der gegebenen Gleichungen, so 
erhält man beziehentlich: 

3) . . . Sa?— -öy = 106 
oder : 

3a) . . . a? — y = 26 
und 

4) . . . a? 4" y = 2a 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
nunmehr verfaliren, wie für den 1. Fall an- 
gegeben ist. 



Aufgabe 381. Gegeben: 

(a-\- b — c) X (a — b A- c) t/ 

1) . . . V T^^ of^ ^yj* 2 ~ ai-^(b-c)^ 

und 

2) . . . (»-b-hc)r _^(^ + l-^y ^ a^-Q>-cY 

Auflösung. Beseitigt man ans den gt:^- 

Erkl. 221. Aus nebenstehenden GL 3 a) ^^"6^ Gleichungen den Nenner 2 und inhrt 

und 4a) erhält man durch Addition: man die angedeuteten Multiplikationen ans, 

a) . . . 2a: = 2a + 2 (6 — c) 80 erhält man: 

mithin: ^ la) . . . aa?+ fea: - car + ay- 6y + (jy 

und durch Subtraktion: j ' ' 

b) . . . 2y = 2a — 2(6 — c) 

mithin: 2a) . . . aa?-— 6a:-t- c.r-j- ay-|-6y — cy 

B) .y = a — 6-l-c — 2a2 — 262-(-46c — 2C2 



r 
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Ans den Gl. la) nnd 2 a) ergibt sich 
durch Addition: 

3) . . . 2aa? + 2ay = 2a(a? + y) =. 4a« 
oder: 

3a) . . . ^ + y = 2a 
nnd durch Subtraktion: 
4) . . . 26j— 2ca? — 26y + 2cy = 26 (a?~ y) — 2c(r - y) = 4&a — 86(J + 4c2 

2 (6 — c) (j: — y) = 4 (6 - c)2 

oder: 

Aus den Gl. 3 a) und 4 a) ergeben sich 
nach Erkl. 221 für die Unbekannten die 
Werte : 

A) jc z=: a-j^h — c 

und 

B) yz=o— 6-fc 



Angabe 382. Gegeben: 



j? j_ y _ 

Ly * . . 

und 



ah 



2) . . . ^ + ^ = d 

^ ^ Auflösung. Addiert man die gegebenen 

Gleichungen, so erhält man: 

Erkl. 222. Addiert man die nebenstehenden ^4_j!L_i_üL-l. ^^ ^ c4-d 

Gl. 8) und 4), so erhält man: a"'6'a'ft ' 

_ aft(6c+6d— ac— ad+ftc— 6d-|-ac-a(?) oder: 

*^^=^«* ox ^,._ »*(« + '') 

ö) . . . a:-|-y = 



_ a6(26c — 2ad) ^^.....-^3,— ^^^ 

b^ — o^ Subtrahiert man die Gl. 2) von der 

2x = ^^^(^'^^^ g) Gl. 1), so ergibt sich: 

a* — ft2 X X y y 

a» — 5« /ll\ /IIN 

Subtrahiert man die Gl. 4) von der Gl. 3), ( — — x)^ ~ ("T — "r)y = <'~* 

» ergibt rieh: ^ Va V V« M 

o-}-a ö — a »*' 

und hieraus erhält man analog, wie vorhin: oder: 

_a&(a^-6d) 4)...x-y= ^^""^ 

Aus den Gl. 3) und 4) ergeben sich nach 

Erkl. 228. Die Aufgabe 382 kann man auch der Erkl. 222 die Werte: 
folgendermassen lösen: ab{ad — bc) 

Multipliziert man die erste der gegebenen A) . . . u- = » ., i2 — 

Gleichungen mit a^b und die zweite mit a^^* . ^ 

so gehen dieselben über in die Gleichungen: ^^ . , -hd\ 

la) . . . abx-\'a^y = a^bc B) . . . y — ^ zl^;^ (^^ß^® Erkl. 22a.) 

2a) . . . b'^y-\-abx = ab^d 
in welchen die Unbekannte x ein und denselben 
Koeffizienten hat, und bei deren Auflösung man 
verfahren kann, wie für den 1. Fall angegeben ist. 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 383. Gegeben: 



1) . . . nxA y =: n 

n 



und 



2) . . . —x + ny^H 
n 



Erkl. 224. Aus der Gleichung: 

a) . . . nx H X = n 

n 

in nebenstehender Auflösung ergibt sich der 
Beihe nach: 



li^x -\-x = ti!^ 



A) 



X = 



n« 



Da 

X = jf 

ist, so ist auch: 
B) ... X ^ y =. 



n2+l 



n' 



n2+l 



Anfiösimg. Subtrahiert man die zweit« 
der gegebenen Gleichungen von der ersten, 
so erhält man: 

• 3) . . . nx X — ny-\ y = 

H ff 

("-i)" = ("-!)»' 

4) ; a: = y 

Unter Berücksichtigung der GL 4) geht 
die Gl. 1) über in: 

, 1 
a) . . . nx-\ x z=. n 

woraus man nach Erkl. 224 erhält: 

a?= y = 



n«+l 



Aufgabe 384. Gegeben: 



1) . . . ^- x + 17y = 2027 



Andeutung. Die Aufgaben 384 bis 387 sind 
analog den Aufjg;aben 875 bis 383. 



und 



2). . . -jy yH-I7a?= 1163 



Aufgabe 385. Gegeben: 

1) . . . 2u:— ■3y = —Sa 
und 

2) . . . 3ar — 2y = - 56 

Angabe 386. Gegeben: 



und 



1) . . . 3a7— 2y = a2 + 5a6 + 62 



2) . . . 8y— 2a? = a« — 5al> + &2 



Angabe 387. Gegeben: 

1) . . . 5.r + 3y = 4a + & 
und 

2) . . . 3.r + 5y = 4a— 6 



Angabe 388. Gegeben: 

3-r+2y 



1). . . 



12 """^ iö""" 



4:r 



und 



2) . . . 



y + 2x __ 12a; + 6y~ 3 
y — 2x "~ 6y — 12a: — T 



Andeutung. Vereinfacht man die zweite 
der gegebenen Gleichungen unter Anwendung 
von Sätzen aus der Lehre von den Propor- 



über das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 8. Fall. 151 

Erkl. 225. Wenn 2 Grössen a und b das- tionen (Siehe Erkl. 225 bis 227), so erhält 
selbe Verhältnis zu einander haben, wie man der Eeihe nach: 
2 andere Grössen c und d, d.h. wenn der g 12—4 

Quotient der beiden ersten Grössen, ~ oder a: 6, 4« ~ 24a? — 2 ^^^®^® ^^"' ^^*'^ 



gleich dem Quotienten der beiden andern Grössen, ^¥ __ ^y ~^ (Siehe Erkl 227 a u. 240.) 

-=- oder cid, ist, und man diese beiden Quo- 

tienten einander gleich setzt, so nennt man die f" •— 'i^x — '2x ^ ^®^® ^**^ ^^'^ 

hierdurch entstehende Gleichung: m'th* 

y = — oder a:h = c:d 2a) ... y = 4a? 

eine geometrische Proportion. Bei der weiteren Auflösung kann man 

nunmehr verfahren, wie flir den 7. Fall an- 
Erkl. 226* Hat man die Proportion: gegeben ist 

a c 

gelesen: a yerhält sich zu h wie c zu d, so 
nennt man die vier Grössen a, h, c und d die 
Glieder dieser Proportion, a ist das erste, 
h das zweite, c das dritte und d das vierte 
Glied, a und d heissen äussere, h und e 
innere odermfttlere Glieder, a und c heissen 
homologe vordere, b und d homologe hin- 

€t C 

tere Glieder. -=- pflegt man das erste, -3- 

d 

das zweite Verhältnis der Proportion zu 

nennen. Erkl. 227 a. In Auflösung der Aufgabe 388 

ist das 1. und 2. Glied der Proportion: 

Erkl« 227. Die geometrischen Pro- 2y _ 12y — 4 

Portionen ftlhren ihren Namen im Gegensatz -^ — 24^ — 2 

zu den arithmetischen Proportionen. .^ « i^. i- • -^ j j ^ ^ /n... , . 

Unter einer arithmetischen Proportion ^^^^^ "^^^^^^^ 

versteht man eine Gleichung zwischen zwei selben durch 2 dividiert worden. (8. Erkl. 240.) 

Differenzen, z. B. : 

a — 6 = c — d 

Wenn in der Arithmetik von Proportionen 
die Bede ist, so versteht man darunter in der 
Regel die geometrischen Proportionen. 
Auch in vorliegendem Lehrbuch hat man sich 
unter Proportionen stets geometrische Pro- 
portionen vorzustellen. 

Aufgabe 389. Gegeben: 

(a?- 2) : (y + 1) : (ar + y- 8) = 8 :4 : 5 

Auflösung. Aus nebenstehender Propor- 
Erkl. 228. Man kann die Aufgabe 889 auch tion lassen sich folgende Proportionen ab- 
folgendermassen schreiben: leiten: 

8 " 4 - 5 ^^* •y+1-4 

(Siehe Erkl. 229.) Und 

Erkl. 229. Eine Gleichung zwischen 2) . . . ^""^ = |- ^^'''^l^^\^ 

mehreren Quotienten, z. B.: x-^y — ö 

^ __ c __ jß^ Nach einem Satze aus der Lehre von den 

fe "" d "~ f Proportionen geht die Gl. 2) über in: 

heisst eine laufende Proportion. Man kann a: — 2 8 

obige Proportion auch folgendermassen schreiben: 2a) ... — ZIT ^^ ~^ (Siehe Erkl. 232.) 

a\C'.e ' • ' ^=.b:d\f "» ^ 

gelesen: a verhält sich zu c zu e u. s. w. wie Dividiert man die GL 1) durch die Gl. 2a), 

^ zu (2 zu / u. s. w. so bekommt man: 
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Erkl« 280« Ein Satz aus der Lehre von y~l __ 2 _ 1 (Siehe Erfd. 200 

den Proportionen lantet : a) . . . ^ ^ "" "4" — "2" «^* 242.) 

„In jeder laufenden Proportion verhält mitliin: 
sich die Summe aller Vorderglieder 2y __ 3 

zur Summe aller Hinterglieder, wie ~2~ ^ y (Siehe t-rsi. ^.} 

ein Vorderglied zu seinem Hinter- oder: 

glied.« A) / y = 3 

Ist z B • — r= ~ = — Durch Substitution dieses Wertes in die 

' " b d f • Gl. 1) ergibt sich: 

80 ist auch: o o 

I I i>\ ^ — 2 3 

a-j- c-\- e * • * a c e d) , , , — - — =: -j- 

b + d-[-f.--T--d-J x-2 = 8 

mithin: 

B) x = 6 



Aufgabe 890. Gegeben: 

(a? — 5):(y + 9):(^ + yH-4) = 1:2:3 

Auflösung. Aus der gegebenen Propor- 
tion kann man folgende Proportionen ab- 
leiten : 
Erkl. 281. Die Aufgabe 390 kann man auch ^ _ 5 1 

in folgender Form schreiben: 1) — v~q- = -g- 

—^ = -4^= _!, . . (S- Erkl. 229.) l^d 

x^b y+9 x4-y + 4 - ^^ a;— 5 1 

' 2) . . . = -^ (Siehe Erkl. 231.) 

Erkl. 282. Ein Satz aus der Lehre von ^ ^ ^^ gf ergibt sich nach einem 

den Proportionen lautet: a^ \ t l ^*6*»'" o*^" ""^" ;^*" 

T . , ^ _,. 1 „,x • u j« Satze aus der Lehre von den Proportionen: 

„In jeder Proportion verhält sich die k 1 

Summe oder Differenz des 1. und 2. Gliedes 2a) ... ^ "~ = —(Siehe Erkl. 232.) 

zum 1. oder 2. Gliede, wie die Summe oder ' y-f-^ 2 

Differenz des 3. und 4. Gliedes zum 3. oder Die GL 2a) ist dieselbe, wie die GL 1); 
4. GUede." ^le Aufgabe 390 ist unbestimmt, da die 

GL 1) und 2) von einander abhängig sind, 
bezw. ein und dasselbe aussagen. 

Löst man daher obige Gleichung nach 
einer der Unbekannten, z. B. nach x, auf, 
80 genügen der gegebenen Gleichung alle 
Werte, welche in dem Verhältnis zueinander 
stehen, dass: 

_ y + 19 



Ist z. B.: 






a c 




b d 


so ist auch: 




a + b 
a 


c-\~ d a + b c-{- d 
c ' b d 


b — a 


d — e b — a d — c 



a 



X 



2 

Erkl. 288« Ein Satz aus der Lehre von den iBt. (Siehe die Antworten zu den Fragen 3, 
Potenzen lautet: 4 und 5, sowie die zugehörigen Erklärungen.) 

„In jeder Proportion verhält sich die 
Summe oder Differenz des 1. und 3. Glie- 
des zur Summe oder Differenz des 2. und 
4. Gliedes, wie das 1. Glied zum 2. GUed 
oder wie das 3. Glied zum 4. Glied.^ 

Ist z. B.: 

a c 





h d 


so ist auch: 




und 


a + c a c 
b + d b d 




c — a a c 



d^b 



über das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 8. Fall. I53 
Aufgabe 391. Gegeben: 

1) . . . (3a?-2)(5y+l) = (6x-l)(y + 2) 
und 

2) . . . (3*-l)(y + 6) = (a:+6)(7y-l) 



Erkl. 284. Ans zwei gleichen Produkten 
kann man immer eine Proportion bilden. Z. B. 
kann man die Gleichung: 

a • d =: b ' e 
in die Form der Proportion: 

a c 

T '^~d 
nnd die Gleichung: 

in die Form der Proportion: 

X n 
umschreiben. (Siehe Erkl. 285.) 

Erkl« 285* Ein Satz aus der Lehre von 
den Proportionen heisst: 

„In jeder Proportion ist das Produkt der 
äusseren Glieder gleich dem Produkt 
der inneren Glieder.^ 

Die Gleichung, welche entsteht, wenn man 
in einer Proportion das Produkt der äusseren 
und das Produkt der inneren Glieder bildet und 
jene Produkte einander gleich setzt, pflegt man 
Produktengleichung zu nennen. 



Erkl« 286« Nebenstehende Gleichung: 

lOy-7 4-y 



*^ • • • • .9 ~ 9 

gibt, aufgelöst, der Reihe nach: 

lOy — 7 = 4 — y 

lly = 11 
ihithin: 

A) y = 1 



Erkl. 287. Substituiert man den in Erkl. 236 
itir y ermittelten Wert in die nebenstehende 
Gleichung: 

80 bekommt man: 

^^ • • • • i ~ 9' "" 3 
mithin: 
B) x = d 

(Siehe Erkl. 201 und die Auflösung der Auf- 
g:abe 159.) 



Auflösung. Die gegebenen Gleichungen 
kann man als Produktengleichungen betrachten 
und in folgende Proportionen umschreiben: 

3a: — 2 _ y + 2 



und 



la) 



2a) 



• • • 



5a? — 1 
8a? -1 



+ 1 
7y~l 



a: + 5 y + 5 

(Siehe Erkl. 234 und 235.) 

Aus der GL la) erhält man mit Hülfe 
von Sätzen aus der Lehre von den Propor- 
tionen der Reihe nach: 

3x-+-y __ y + 2 
6a:4-5y 5y + 1 

Sj+y __ 5y + 10 
ar + y "" 5y+l 
2a; 9 



(Siehe Erkl. 283.) 



2ar 



6y + i 

9 



Ib) 



2ar + 2y ~10y + 2 
y _ lOy-7 

X 



9 



(Siehe Erkl. 232 ) 
(Siehe Erkl. 240.) 
- (Siehe Erkl. 232.) 



Aus der Gl. 2 a) ergibt sich in ähnlicher 
Weise der Reihe nach: 

3ar — 7y _ 7y— 1 

a? — y ~ y + 6 
4a; — 8y _ 8y-4-4 

x — y "" y4-6 

a? - 2y _ 2y+l 



(Siehe Erkl. 233.) 
(Siehe Erkl. 232.) 



x~y 

y 

x — y 

y_ 

x 



2b) . . . -^ 



" y+5 

_ 4-y 

~ y + 5 

_ ^-y 
"" 9 



(Siehe Erkl. 232.) 



(Siehe Erkl. 232.) 



Aus den Gl. Ib) und 2 b) folgt die Glei- 
chung: 



a ) . . . • 



lOy - 7 _ 4-y 



(Siehe Erkl. 25.) 



9 9 

und hieraus bekommt man nach Erkl. 236: 

A) y = 1 

Für X findet man nach Erkl. 237 den 
Wert: 
B) X = 3 
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Über die Gleichimgen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 392. Gegeben: 



1) . . . . 



und 



X — c 



a 



2).... X — y = a — h 



EiU. 287 a. Ein Satz aus der Lehre von 
den Proportionen lautet: 

„In einer Proportion verhält sich die 
Summe des 1. und 2. Gliedes zur Differenz 
des 1. und 2. Gliedes, wie die Summe des 

3. und 4. Gliedes zur Differenz des 8. und 

4. GUedes.'' 

« 

Erkl. 29S. Ein Satz aus der Lehre von 
den Proportionen lautet: 

„In jeder Proportion kann man die inneren 
(mittleren) Glieder unter einander und die 
äusseren Glieder unter einander vertausdien.'^ 

Z. B. kann man statt: 



auch schreiben: 


a 
h 


c 
■" d 




a 
c 


b 
d 


oder — — 




c 
a 


Aufgabe 393. 


Gegeben: 




4 \, 


X — a a 


-b 



Auflösung. Aus der Gl. 1) erhält man 
nach einem Satze aus der Lehre von den 
Proportionen: • 

la) . . . ^""^ = — ^-i- (Siehe Eikl.232.) 
X — y a — b 

Substitutiert man in diese Gleichung den 
Wert für rp — y aus der GL 2), so ergibt 
sich für X die Bestimmungsgleichang: 

X — c a 

a — b a — b 

und hieraas erhält man: 

X — e = a 
mithin: 

A) X =z a-^-c 

Setzt man diesen Wert in die GL 2) eiDi 
so bekommt man: 

b) . . . a-\-c — y = a — b 
oder: 

B) y = b + c 



1) . . . 



und 



y — a a-\-b 



2>- • • y -^ a3 + fr« 



Erkl. 289. Ein Satz aus der Lehre von den 
Proportionen heisst: 

„In jeder Proportion kann man die Glieder 
der Verhältnisse gleichzeitig umkehren.*' 

Ist z. B.: 



Auflösung. Nach einem Satze aus der 
Lehre von den Proportionen erhält man ans 
den gegebenen Gleichungen: 

y — X 26 



und 



la) . . . 



2a) . . . 



y — a 
y — x 



a-^b 



(Siehe 



SO ist auch: 



a 
~b 

b^ 
a 



c 
1 

d_ 
c 



Erkl. 240. Ein Satz aus der Lehre von den 
Proportionen lautet: 

„Man kann in jeder Proportion je ein 
äusseres und ein inneres Glied, oder auch 
alle Glieder zugleich, mit einer und der- 
selben Zahl multiplizieren oder durch eine 
und dieselbe Zahl dividieren, ohne die Pro- 
portion zu ändern.'* 

Ist z. B. : 



y — aS + fc» Erkl. 232.) 

Durch Division ergibt sich aus den GL la) 
und 2a): 

« ^ y _ 2b(a8 + &») (Siehe Erkl. 200 

*>•••• y_a - (a+b)2b» imd242.) 

und hieraus bekommt man der Reihe nach: 

y _ a8 + 6» __ (a« — o6 + d2)(a + 6) 



a 

y 



c 
~d 



y — a 


(Siehe Erkl. 13:3.) 
y a^ — ab + bi 


y 

a 

mithin: 
A) . . . 


y — a 62 

a2 — ffft + fe2 a2 — 06-1-6« 

o2 — a 6 a(a — 6) 
(Siehe Erkl. 2:ä.) 

«2-06 + 62 



r 



über das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wnrzeln vorkommen. 8. Fall. 155 

Subsütoiert man den für y gefundenen 
Wert ans der Gl. A) in eine der gegebenen 
Gleichungen, z.B. in die Gl. 2), so erhält 
man der Beihe nach: 

X a* — Ifi 

b) . . . . 



80 ist auch z. 6.: 






am c 


am 


cm 


bm ^ d' 
femer: 


bm 


dm 


a 

m C 


a 
m 


e 
m 


6 "" (i ' 


h 


"" d 



m 



a — b 



a8 + 63 



m 



^~ (a8+fc»)(a — 6) 
_ {ai + ab + b*)(a — b)(a^ — ab + b^) 
■^ "" (a« — a& -+- b^ (a + b) {a - b) 
mithin* (Siehe Erkl. 83 und 133.) 



B). 



at^ab + b^ 
a-f-o 



An^be 394. Gegeben; 



1) 



Imd 



X — a-\-c 



c 



2) 



y + 6 "" a-j^c 



Erkl« 241. Ein Satz aus der Lehre von 
den Proportionen lautet: 

„Sind in zwei Proportionen je drei ho- 
mologe Glieder der Beihe nadi einander 
gleich, so sind auch die yierten Glieder ein- 
ander gleich.*' 

Wenn z. B.: 

a c 

b X 



Auf losung. Wendet man auf beide ge- 
gebenen Gleichungen einen Satz aus der 
Lehre von den Proportionen an, so erhält 

1 o\ x — y + c — b _ b — c 

X a 1 . • « , , ' ' — ————— 

y — a-^b c 

und 

2») x-y + e-b_b-e^ 



• • . 



a-\-c 



y + b 
(Siehe Erkl. 232.) 

Die Gl. la) durch die Gl. 2 a) dividiert, 



gibt: 



a) . . . 



y-\-b _ g-f-c 
y — a-|-6 c 



und 



80 ist auch: 



a 
T 



c 

y 



X =.y 



Ein Satz aus der Arithmetik mithin: 

A) .. 



(Siehe Erkl. 200 und 242.) 

Nach einem Satze aus der Lehre von den 
Proportionen geht diese Gleichung über in: 

^ ' = ~ (Sißhe Erkl. 232.) 
a a 

und hieraus erhält man: 

y-\-b = a + c 



y = a+c — b 



Erkl. 242. 

lautet: 

„Zwei Gleichungen werden durcheinander -n .^ ix ^ -u r^i • 

di^diert, indem man die linken Seiten , Ermittelt nuin aus d^ gegebenen Glei- 

durcheinander und die rechten Seiten dufch- chungen auch den Wert für x mit Hülfe von 

einander dividiert und die erhaltenen Quo- Sätzen aus der Lehre von den Proportionen, 

tienten einander gleichsetzt." so erhält man der Beihe nach: 

ib) ^-»+«' --«^ 



ab) 



b). 



X — y-\-c — b b — c 

x-^-c a-^-b 

X — y-f-c — ^ "" 

(Siehe Erkl. 232. 
X — a-j-c b 



b — c 



B) 



x-\- c a-j-ft 

(Siehe Erkl. 200 und 242.) 

x-\-c a-\-b 

a a 

x-\-c = a-\-b 

. . , a: = a-\- b — c 



(Siehe Eikl 232.) 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 895. 

1) . . . . 
und 

2) . . . . 



Gegeben: 

ar — y + 1 
y-1 



X 



==■ a 



£±y±l_ 

a._|_y— 1 



= 5 



Erkl* 248« Aus den nebenstehenden Gl. Ib) 
und 2b) erhält man durch Addition: 

N o g+l . h + l 

und hieiana ergibt sich: 

(a + l)(ft-l) + (a-l)(6 + l) 
(a-l)(6-l) 

ah-\-h — a — l-{-ab — h-\-a — 1 

- (S^1)(&~1) 

2a6 — 2 
2x = 



Auflösung. Versieht man die rechten 
Seiten der gegebenen Gleichungen mit dem 
Nenner 1, so hat man die Proportionen: 

la) ... *-* + ! • 



und 



2a) . . . 



j?— y — 1 

x + if + l 



1 



2a? = 
2x 



x+y — 1 ' 

Nach einem Satze aus der Lehre von den 
Proportionen gehen dieselben über in: 

2x~2y a + l 



und 



mithin: 

A) . . a? = 



(a-l)(6-l) 



2b) . . . 



2 

2x + 2y 



= «+y 



a — 1 
_ 6 + 1 



Femer ergibt sich aus den nebenstehenden 
Gl. Ib) und 2b) durch Subtraktion: 



b) 



2y = ^ + ^ 



&- 1 



g + l 
a — i 



2 ' ^ 6-1 

(Siehe Erkl. 237 a.) 

Aus den Gl. Ib) und 2b) ergeben sich 
nach der Erkl. 243 für die Unbekannten die 

Werte: 

o6 — 1 
A) a? = 



_ ( 6+l)(a-l)-(a+l)(6~l) 
^y- (a-l)(6-l) 

g __ o6 + o— 6 — 1 — a6 — 6+a+l 



und 

B). 



y = 



(a-l)(6-l) 

a — 6 
(a-l)(6-iy 



2y = 



(«-1)(6~1) 
2a — 26 



mithin: 
B) . . , 



y = 



(a_l)(6-l) 

fl~6 
(a-l)(6-l) 



Aufgabe 396. Gegeben: 

^+y + 1 ___ g + l 
rc — y+ 1 "" a — 1 



1) 



und 



2) 



. . • • 



a? + y + l __ 1 + 6 
a?-y — 1 1 — 6 



£rkl. 244. Den Wert für y kann man 
in Aufgabe 396 analog, wie nebenstehend für a? -, 
gezeigt ist, ermitteln: ^^^ 



Auflosung. Nach einem Satze aus der 
Lehre von den Proportionen gehen die ge- 
gebenen Gleichungen über in: 

•^ + y + 1 _ q+ 1 

* ■ 2a? + 2 "" 



la) . 



Aus den Gl. 1) und 2) erhält man der Reihe 
nach: 



2a 



.r + y + 1 _ 6 + 1 



und 



^^^ • • • 2^ -"~T~ 



2c) . . . 



a? + | + l _ 1 + 6 



2y + 2 
(Siehe Erkl. 232.) 



26 



2a) . . 
oder in: 

Ib) . . 
und 

2b)... ^±y±i = 6+i 

X 



2x 2 

^ + y + i _ g + l 
x+i - 



(Siehe 
Erkl. 232.) 



g 



r 



Ober das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzeln Torkommen. 8. Fall. 157 

oder: Durch Division ergibt sich ans den GL 1 b) 

Id) ... ^±y±l^a + l nnd2b): 
imd a; . . . . ^_^^ - ah + a 

2d) ^+y + ^ ^ 1-i-Z^ (Siehe Brkl. 200 und 242;) 

y + 1 h und hieraus bekommt man: 

y 6 + 1 (Siehe i i 

»•>•••• 7+T = 76+T ^1'»^ A)... x = ^J^ (Siehe ErU. 232., 

Ti\ fi — ^ ~tA_ ^^^^^^ In analoger Weise ergibt sich nach der 

^^ "- äb-l Erki.232.) E^y_ 244 fttr y der Wert: 





B). 


fc + i 

. . y — — r-ä — r^ 
^ afc — 1 


. Gegeben: 

1 


1 




- . 1 


1 






6 





1). . . 



^^^ Auflösung. Reduziert man die erste der 

2) . . . - - (1 — - I == 1 gegebenen Gleichungen, so erhält man der 

y V ^/ Reihe nach: 

1 ' 1 

a?H = X — - (Siehe Erkl. 201.) 

y y 

Erkl. 245. Substituiert man, um den Wert ' ^ 

für X zu ermitteln, den in nebenstehender Auf- j. j ?. _ __ ^ __ •* * (Siehe Erkl. 199.) 

1 xy — a xy — 6 "^ 

lösung für — gefundenen Wert in die Glei- , , -. /rix 

® y ^(ipy — ö + 1) •^(ipy — o — l) 

chnng : xy - o ~" xjT— T 

2a)...— ^ = 1 J-y — q + 1 _ a?y-&- 1 

y ^y xy — a xy — h 

so bekommt man der Reihe nach: xy-a=-xy^h (Siehe Erkl. 232.) 

« + ft + g _ a + ^ + 2 ^1 2a:y = a + 6 

_ <* + ^ + 2 _ a + & + 2 3) .... a-y = — ^ — 

(a -H 6) a? a + 6 Führt man nunmehr in der zweiten der 

g + ^ + 2 =a + & — a— b — 2 = 2 gegebenen Gleichungen die angedeutete Mnlti- 
^ plikation aus, so erhält man: 

1 1 



^. a + & + 2 2a)... = 1 

B) a? = !-— -! y xy 



Hierin den Wert für a:y aus der Gl. 3) 

eingesetzt, gibt: 

, 1 1 _, 

a) .... I • — 1. 

^ ~2" 

und hieraus erhält man der Reihe nach: 
1 2 

= 1 (Siehe Erkl. 199.) 

y a-^D 

1^1^ 2 _ a-f6 + 2 



mithin: y ^+^ '*+^ 

A) . . . . y = — ^"t . o (Siehe Erkl. 201.) 
' ^ a + 6 + 2 

Furo: ergibt sich nach Erkl. 245 der Wert: 
^) ^ 2 
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Über die Gleiehnngen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



Aufgabe 398. Gegeben: Andeutung. Die Aufgaben 398 bis 405 and 

(^ + l):(y + l):(^ + y) = 8:4:5 *^^^« ^^ Aufgaben 888 bis 897. 



Au^be 399. Gegeben: 

Ci:-6):(y + 9):(x + y + 4)=:l:2:3 



Andeutung. Die Aufgabe 899 ist ebenso wie 
die Aufgabe 890 unbestimmt. 



Aufjgabe 400. Gegeben: 

1). . . (^-4)(y + 7) = (a:-8)(y + 4) 
und 

2) . . . (a: + 6)(y-2) = (a?+2)(y~l) 



Au^be 401. Gegeben: 



l)...a?— y = m — n 



und 



2) . . . 



y— J> _ 

X — p 



n 

m 



Aufgabe 402. Gegeben: 



1) . . . . 



nnd 



^) • • • . 



X — y h — c 

x-\-e a-^-b 

y + 6 ~" a + e 



Aufjgabe 403. Gegeben: 

j*+ 1 a-j- & + C 



1) . . . . 



und 



^) • • • • 



y-f- 1 a — h-^c 

X — 1 a-+-& — c 

y — 1 a — 6 — c 



Aufjgabe 404. Gegeben: 

J^ + y-1 



1) . . . . 



nnd 



2) . . . . 



a: — y + 1 



y + 1 



1= a 



= ah 



Aufgabe 405. Gegeben: 

a: — y + 1 



1) . . . . 



und 



2) . . . . 



a: + y — 1 

a? — y — 1 



:= a 



=:h 



Aufjgabe 406. Gegeben: 

l)....i£±|0. = 6 
nnd 



y + 5 



a? — o 



Andeutung. Die Aufgabe 400 ist analog der 
Aufgabe 891. 



Andeutung. Die Aufgabe 401 ist analog der 
Aufgabe 892. 



Andeutung. Die Aufieraben 402 und 408 sind 
analog der Aufgabe 394. 



Andeutung. Die Aufgaben 404 nnd 405 sind 
analog der Aufgabe 895. In Aufgabe 404 suche 
man die Werte für ar-J-y und x — y zu be- 
stimmen. 



Auflösung. Dividiert man die GL 1) 
durcb 5 und multipliziert man die so er- 



r 
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Erkl. 246. Ein Satz aus der Arithmetik haltene Gleichung mit der Gl. 2), so be- 

lautet: kommt man: 

„Zwei Gleichungen werden mit einander . op -f- 4 

multipliziert, indem man die linken Seiten a) . . . . ^ g — - a 

mit einander und die rechten Seiten mit . , . , »ix 

einander multipliziert und die erhaltenen ^^^^ ^«r«"^« ^^^^^ "^a»- 
Produkte einander gleichsetzt^ a:-|-4 = 2a' — 6 

mithin: 

A) jr = 10 

Durch Substitution dieses Wertes in die 
Gl. 2) ergibt sich: 

b)....-^:i = 2 

y + 5 = 14 
mithin: 

B) y = 9 (Siehe Erkl. 246.) 



Aufgabe 407. Gegeben: 

1) . . . aj«-.y2=:a« 
und 

2) . . . a? — y = 6 



Auflösung. Dividiert man die Gl. 1) 
durch die GL 2), so erhält man: 

1a^ ^'— y' _ ^ I « _ ö* (Siehe 

^*^ • ■ • a?-y " ' ^ "" T Eriü.242.) 

Aus den Gl. la) und 2) kann man nun- 
mehr die unbekannten ermitteln, wie für den 
1. Fall angegeben ist 



Aufjgabe 408. Gegeben: 

1) . . . 2a? — 3y = 1 

und 

2) . . . 2a:2 — a-y — 3y2 = 8 



Erkl. 247. Ftthrt man die Division 
2ar8 - a»y — 3y2 

2-c — 3y 
aus, so erhält man in der üblichen Schreibweise 
2jr2 — ary — 3y« | 2 ar — 3y 
2j2 — 3yy 'x-\-y 

2a;y — 3y« 
2a:y — Sy« 



Andeutung. Dividiert man die zweite 
der gegebenen Gleichungen durch die erste, 
so bekommt man: 

3) . . . x-\-y = 8 (Siehe Erkl. 247.) 

Ans den Gl. 1) und 3) kann man nun- 
mehr die Unbekannten ermitteln, wie in den 
zum 1. Fall gehörigen Aufgaben gezeigt ist 



Aufgabe 409. Gegeben: 

X 



1) . . . . , 



und 



3,14159 



-+- 3a4159y = 8,141.692+ 1 



2) . . . . 3,14159 r — - 



y _ 



3,14159 



3,141592 — 1 

Auflösung. Setzt man: 
3,14159 = a 
so gehen die gegebenen Gleichungen über in: 
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Über die Gleichnngen des ersten Grades mit zwei unbekannten. 



ErU. 248. Den Wert für x kann man in 
Auflösung der Aufgabe 409 ähnlich wie den 
Wert fttr y folgendermassen ermitteln. 

Multipliziert man die Gleichung la) mit a 
und dividiert man die Gl. 2a) durch a, so erhält 
man: 

1 c) . . . a: -|- a2 jf ■=. a^A^a 
und 



X 



und 



la) . . . — + ay = a2+l 



2a) . . . ax — ^ = o« 

a 



2b) . . . j; 






Dividiert man die 61. la) durch a*, so 
erhält man: 

y __ a«"hl 
o2 



.r 



!»»)•■. -^+-^ = 



Subtrahiert man die Gl. 2 b) von der Gl. Ic), 
so ergibt sich: 

»*y -h -^ = a* + o — aA z=i €fiA 

oder: 

mithin: 

y = a 

Vergleiche hiermit die Gl. B) in nebenstehen- 
der Auflösung. 



a^ ■ a 

Durch Addition der Gl. 2a) und Ib) er- 
gibt sich: 

a)...ax + — = «2-1 + -^ 

a^x -\-x = a^ — a* -p a* -i" <* 
(a*-f-l)ir = a(a* + l) 
mithin: 
A) j- = a = 3,14159 

Setzt man den Wert: 
X z=L a 
in die Gl. la) ein, so erhält man: 

b) . . . . — -H ay = «2 -h 1 



B) 



1 -j- ay = a* -|- 1 
ay = a* 

... y = a = 3,14159 

(Siehe Erkl. 248.) 



Aufgabe 410. (begeben: 

1) ^ |:r-,-r. + 5af-8y + 44 = 5 



und 



2) . . . . 



2a?— 3y + 17 



Auflösung. Ordnet man die gegebenen 

„ , _ ^ .^ ^ , Gleichungen und multipliziert man zugleich 

. v^¥" ^i?*. ^'^°^* "'*"' ^® ®"^ *®' "'^^^''" die Gl. 2) mit - 1, so erhält man: 
stehenden Gleichung: ^ 

3a) . ? — -1 la) . . . jr 1--— + 5x~8y = — 39 

^'^^ • • • 2:r-3y-|-17"" 2 2a:-3y + 17^ ^ 

so erhält man: und 

«Jer: «'-»>' + l' = « 1>1*> IMI"") 2.) . . . a(6x s.)- jj-i^^ 



=-»i 



3b) . . . 2ar ~ 3y = — 15 
Multipliziert man jetzt die Gleichung 

4a) ... 6a? — 8y = — 43 Setzt man jetzt: 

mit 2 und die Gl. 3 b) mit 5, so gehen diese X 

Gleichungen über in: q —s ^IIITt ^ ^ 

und ^'»•••10:r-16y=-86 ^^^^ "" ^ 

3c) . . . lOx — 15y = — 75 • 6a;— 8y = 6 

Die Gl. 4b) von der Gl. 3c) subtrahiert, gibt: so gehen die Gl. la) und 2a) über in: 

-^) y = 11 Ib) . . . 8a + 6 = — 89 

Substituiert man diesen Wert in die Gl. 3 b), und 
so erhält man der Beihe nach: . 1 

2:r-3d = -15 2b) . . . 26- 6a = - 88 - 

mithin: ^"^ = ^® Die Gl. Ib) mit 2 multipliziert, gibt: 

B) a? = 9 Ic) ... 16a + 26= -78 




Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 



Der ansfiihrliche Prospekt und das ausführliche In- 

haltsyerzeichnis der ,,yollständig gelösten Aufgabensammlung 
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beste Handbuch für Lehrer and Examinatoren, das vorsüglichste Lehrbuch 
sum Selbststudiiun, das vortrefflichste Nachschlagebuch fttr Fachleate and 
Techniker jeder Art. 

8). Alle Bachhandlangen nehmen Bestellangen entgegen. 
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Preisgekrönt in Frankfort a. M> 1881. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein ähnliches zur Seite steht, erscheint monatlich in 
Heften zu dem hiHi^en Preise Ton 25 ^ pro Heft and bringt eine Sammlung der wichtig- 
sten und praktischsten Aufgaben aus dem Gesamtgebiete der Mathematik, Physik, 
Mechanik, math. Geographie, Astronomie, des Maschinen-, Strassen«, Eisenbahn-, 
Brttcken- und Hochbaues, des konstruktiren Zeidinens etc. etc. nnd zwar in TOIlstSndlg 
gelöster Form, mit Tielen Figuren, Erldärungen nebst Angabe nnd Entwickelnng der 
benntiten Sfttze, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösung 
jedermann verst&ndlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grössere Anzalil der Hefte er- 
scliienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit ergänzen und alsdann auch alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapi- 
teln angeordnet — vorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form, wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. — Die Lösungen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, Inhaltsverseich- 
nis, Berichtigungen und erläuternde Erklärungen Aber das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Unterrichtsplanes folgender Schulen: Realschulen I. und IL Ord., gleich- 
berechtigten höheren Bürgerschulen, Privatschulen, Gymnasien, Realgymnasien, Prs- 
gjmnasien, Schullehrer» Seminaren, Polytechniken, Techniken, Baugeirerkschnlen, 
Gewerbeschulen, Handelsschulen, techn. Torbereitungssohulen aller Arten, gewerbliche 
Fortbildungsschulen, Akademien, Universitäten, Land- nnd Forstwissenschaftsschulen, 
Militärschulen, Yorbereitnngs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Eii^jährig-Frei- 
wiUige- nnd Offlziers-Examen, etc. 

Die Schaler, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer, werden durch diese, Schritt für Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prfifüngen zu lösen haben, zugleich aber auch 
die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teiles der mathematischen 
Disziplinen — snm Auflösen von Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu verwerten. Lust, Liebe 
und Yerständnis für den Schul-Unterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenienren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Militär^ 
etc. etc. soll diese Sammlung zur Auffrischung der erworbenen und vielleicht vergessene 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in aUen Beruf 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapitale lebendige Kraft verleihen m 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Terwertungen und weiteren Forschungen gebe 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische Au 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der Name 
verbreitet — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Verfasse 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. M. Fischerfeldstrasse 16, entgegen nnd wird deren Erledigu* 
thunlichist berücksichtigt. 

Stattgart Die Yerlagshandluiig. 



über das Auflösen solcher Gleichungen, in welchen keine Wurzeln vorkommen. 8. Fall. 161 

Subtrahiert man hiervon die Gl. 2 b), so 
bekommt man: 

3). ..21a = lol = -^ 

mithin: 

« N _ 1 _ 1 

da; . . . «-2a:-3y + 17"" 2 

Substituiert man den für a gefundenen 
Wert aus der GL 3 a) in die Gl. Ib), so er- 
hält man: 

4) . . . 4+& = — 39 
mithin: 

4a) & = 5^ — 8y = —48 

Aus den Gl. 3 a) und 4a) ergeben sich 
nach ErkL 249 für die Unbekannten die 
Werte: 

A) y = 11 

und 

B) jT = 9 

Aufgabe 411. Gegeben: 

3 ö _ 1 

^^ • • • • 4a? + 5y- lÖ" "*" ~9jr— 7y + 4 ~ "™ ^ 7 
und 

2^ 7 11 _ ig 3 

^••'' 4.r + 5y— 10 9ar — 7y + 4 "" 4 

Auflösung. Setzt man in den gegebenen 

Gleichungen : 
Erkl. 249 a. Schafft man aus den neben- 1 

stehenden Gleichungen: Ax-^hv l Ö^ ~ " 

oa) . . ■ — ~ — ; — - — ■— ~~- 1 1 

„„, 9ar-7y + 4 1 ^ 

^^ • 1 1 9ar— 7y + 4 

^*) ■ • • ~ix-[-hy — \0 ^ T 8^ gehen jene Gleichungen über in: 

die Brüche fort, so erhält man beziehentlich: i^ 3w-{-8«i= 7 — 

7y-9x-4=l ^^ ••• 4 

oder: 3 

3b) . . . 7y-^9.r = 5 2a) . . . 7m — 11« = 12 — 

und ^ 

4.r-(-6y — 10 = 4 (Siehe Erki.201.) I^ie Gl. la) mit 7 und die Gl. 2 a) mit 3 

oder: multipliziert, gibt: 

4b) . . . 4a7 -|- 5y = 14 3 

Multipliziert man jetzt die Gl. 3b) mit 4 Ib) . . . 2lM + 662f = — 50 — 

und die Gl. 4b) mit 9, so erhält man: und 

^^ 3c) . . . 28y - 36a; = 20 2b) . . . 21w- 33;? = 38-^- 
4c) . . .' 36a; + 45y = 126 

Hieraus ergibt sich durch Addition: ^, Subtrahiert man die Gl. 2b) von der 

a) . . . 73y = 146 ^^' ^^^'^ ""^f^^ ^^""^'^ 
mithin: 3) . . . 892r = — 89 

A) y = 2 ""^= 1 

Diesen Wert in die Gl. 4b) eingesetzt, gibt: 8a) ... 2? = ^ __n 14 ^ = — 1 

b) 4ic4-10 = 14 

' * ' ' . __ , Setzt man den für z gefundenen Wert 

mithin: 4^^ — 4 ^^^ ^^^ ^j 3a) in die Gl. la) ein, so be- 

B) X = 1 kommt man: 

Prange, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren unbekannten. 11 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei unbekannten. 



4) ... 3« — 8 = — 7 — 

4 



3m=:8 — 74- = 4- 
4 4 



mithin: 



4a) . . . M = 



4a: + 5y — 10 4 

Ans den Gl. 3 a) nnd 4 a) erhält man nun- 
mehr nach Erkl. 249 a für die Unbekannten 
die Werte: 

A) y = 2 

nnd 

B) x=zi 



Aufgabe 412. Gegeben: 



1) . . . . 



und 



2) . . . . 



a?-|-2y 

10a- — 9y 
2ar + y 



7_ 
5 

= 8 



Andeutung. Die Aufgabe 412 ist analog der 
Angabe 406. 



Aufgabe 413. Gegeben: 

1) . . . . X 4- y = a 

nnd 

2) . . . . a?2 — y2 = J2 

Aufgabe 414. Gegeben: 

1) . . . . j-« — y2=: a 

nnd 

2) .... X — y = 6 



Andeutung. Die Angaben 413 nnd 414 sind 
analog der Aufgabe 407. 



Aufgabe 416. 

1) . . . . 
nnd 



Gegeben: 
1,3579 



2) . . . . 1,3579ä' 



l,3579y = 1,36792 4-1 



y _ 



1,3579 



= 1,35792 _ 1 



Andeutung. Die Aufgabe 415 ist analog der 
Aufgabe 409. 



Aufgabe 416. Gegeben: 

10 



1) 



+ 



und 



2) 



2a: + 3y — 29 ' 7a: — 8y+.24 
2a: + 3y — 29 _ 7ar — 8y 



= 8 



2 



+ 8 

Andeutung. Die Aufgabe 416 ist analog der 
Aufgabe 410. Man setze: 

1 



und 



2a: + 3y — 29 

1 

7.r— 8y + 24 



-= u 



=. z 
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Aufgabe 417. Gegeben: 



1) . . . . 

and 

2) . . . . 


1 1 2 


1 — a?-fy ar-f-y — 1 "" 8 
1 3 


1 1—4 



1 — j:-hy 1 — a? — y 



Andeutung. Die Aufgabe 417 ist analog der 
Aufgabe 411. Man setze: 

1 

= u 

l-jr + y 

und 

1 

ar + y — 1 



b) Ober das Aufifisen solcher Gleichungen, in welchen nur bekannte Grössen 

unter Wurzelzeichen vorkommen. 

9. Fall. 

Stehen in den gegebenen Gleichungen nur bekannte Grössen unter Wurzel- 
zeichen, und kommen im übrigen die beiden Unbekannten in irgend einer Weise vor, 
wie in den vorangegangenen Fällen, so löse man die Gleichungen auf, wie flir diese FäUe 
angegeben ist, und beräcksichtige bei den erforderlichen Redaktionen die Sätze aus der 
Potenzen- und WurzeUehre. 

Angabe 418. Gegeben: 

1) . . . a? i/3" + y = 4 
und _ _ 

) . . . ar — y y — y Auflösung. Multipliziert man die zweite 

der gegebenen Gleichungen mit VsT, so er- 
hält man: 

Erkl. 250. Eine Regel aus der Wurzel- 2a) ... a? \/3" — y l/ö" = y^ö" (S. Erkl.250.) 
lehre lautet: Subtrahiert man diese Gleichung von der 

„Wurzeln mit gleichen Wurzelexponenten Qi d go bekommt man: 
werden miteinander multipliziert, indem ,— ^__' 

man die Radikanden miteinander multi- a) • • • tf'^'tfV^ =^ — Vö 

pUziert und das erhaltene Produkt durch nnd hieraus ergibt sich der Reihe nach: 

jenen Exponenten radiziert." , ^—n ,— 

Z. B.: \/2" • /3" = \/6" 4—1/6" 



* % \^ ^ 1+1/6" 

V<^'V^ = Vab ^ (4_VÖ)(l-l/6^ 

Erkl« 251« Besteht der Nenner eines Bruches (l-j-l/6)(l— 1/6^ 

ans emem Wurzelausdruck, so kann man diesen /ä~ o 

dadurch beseitigen, dass man Zähler und Nenner ^) y=y6--2 (Siehe Erkl. 251.) 

mit dem Wurzelausdruck multipliziert. Z. B.: In analoger Weise kann man den Wert 

3 8 i/S" 8 — für iT ermitteln: 

/^ = "77= 77^ ~ "5" Multipliziert man die Gl. 1) mit YW, so 

^^ Vö • yö ^ geht die Gleichung über in: 

_a^ ^ ^_V'^_ =3 .?_V^ la) . . . :r V^ + lf V^ = ^ V2 

Vh Vh' Vb ^ jjierzu die Gl. 2) addiert, gibt: 

Kommt insbesondere m dem Nenner eines , , ,— ___ /^ /^ 

Bruches ein Binomium vor, welches ganz oder D)-»«^T"a;yö— ar^-fye;^ ^ 

teilweise aus Quadratwurzeln besteht, so kann = 4 l/2 -f- 1/2 = 5 1/2 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 



man diese Quadratwurzeln dadurch wegschaffen ,und hieraus erhält man: 

dass man im Nenner unter Benutzung der ^ /tt ^ /tt t* .tx 

Formel: . _ 5 V2 _ 6 l/2 (l - V60 

(a + 6)(a— 6) = a2 — 5« 

die Differenz der Quadrate der Glieder des Bi- 
nomiums herstellt. Z. B.: 

7 _ 7 (3 + V^ 

8- V3" "" (8— V2)(3+ V^) 



X = 



X =. 



1-f V6 (l^+l/6)(l- V6) 

b V2 —6 V12 



— 5 



= V/12— V2 



mithin: 

B) x = 2V3"— \/2 (Siehe Erkl. 251.) 



_ 7(8+ \/2) _ 

*" 9-2 

(Siehe Eikl. 111.) 



= 3+ V^2 



Aufgabe 419. Gegeben: 

1) . . . X Vä — y V^ = + 6 
und 

2) . . . ar + y = 2 \/a Auflösung. Multipliziert man die Gl. 2) 

mit v/a, so erhält man: 

2a) ... 0? \/a +y V^a = 2a (Siehe Erkl. 2a0.) 

Hiervon die Gl. 1) subtrahiert, gibt: 
Erkl. 252. Substituiert man den m neben- _ _ . __ 

stehender Auflösung für y gefundenen Wert a)...yVa+i^Vi =yVVö + V6j 
aus der Gl. A) in eine der gegebenen Gleichun- = a — 6 

gen, z. B. in die Gl. 2), so bekommt man : und hieraus erhält man : 



b) . . . l/a + \/& +y = 2 \/a 



mithin: 
B).. . 



= \/a — l/fe 



_ a-b _ (g — &)(;/« — Vb) 

_ {a—b)(Vä— VT) 

~ a — b 
oder: 

A) f/ = l/a — vT (S. Erkl. 251.) 

Für X ergibt sich nach Erkl. 252 der 
Wert: 

B) X = V ä H- vT 



Aufgabe 420. Gegeben: 

l) , . . X l/F + y l/ä* = a 
und __ _ 

) . . . X V a y Y — k Auflösung. Multipliziert man die Gl. 1) 

^ 1.1 oro T A ^ v joA 1 ^^ mit i/^ ^ind die Gl. 2) mit i/T, so erhält 

Erkl. 258. In Aufeabe 420 kann man den ^ /vi 

Wert für y in analoger Weise, wie den Wert ™^"* 

für a?, ermitteln. _ la) . . . fea: + y y a6 = a y & 

Multipliziert man die Gl. 1) mit "v/a und und ^ 

die Gl. 2) mit y^&, so gehen diese Gleichungen 2a) . . . ax — y \/afc =: a\ b (S. Erkl. 250.) 
^Iber in: _ Hieraus ergibt sich durch Addition: 

^^ lb)...:r l/^ + ay = al/« a) . . . «^ + fe;. = (a + 2,)a: = 2a yF 

2b) . . . ar y^~ 6y = 6 v^ mithin: 



Bildet man die Differenz yorstehender Glei- 
chungen, so bekommt man: 

b) . . . (a + 6)y = (a — 6) y'ä 
mithin: 

B) y-T^y^ 



A) 



07 



2c yfe 



Für y bekommt man nach Erkl. 253 den 
Wert: 



B) 






r 
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Aufgabe 421. Gegeben: 

X 



1) . . 



= a-{- \ ah 



und 



£rkl. 254» Nebenstehende Gleichung: 

a) . . . . y y ah = a Vh —h yä 
aufgelöst, gibt der Reihe nach: 

a Vh^—h Vä 

y = — 



2) . . . . X'^ay = a Vh—byä Auflösung. Multipliziert man die Gl. 1) 

mit y und ordnet man gleichzeitig, so er- 
hält man: 

la) . . . X — ay — y Vah = 
Die Gl. la) von der Gl. 2) subtrahiert, 
gibt: _ _ _ 

a) . . . y Vah = a \/& — d \/a 

und hieraus bekommt man nach Erkl. 254 
den Wert: 

A) . . . y = V^ö" — V^ 
Substituiert man den für y gefondenen 

Wert aus der Gl. A) in eine der gegebenen 
Gleichungen, z. B. in die Gl. 2), so geht die- 
selbe über in: 

b) . . . jp — a \/a + a Vh = a Vh — h Vä 
oder in: 

B) . . . jr = a \/a — h \/a = (a — fc) \/a 



yah 
__ (g vT — 6 V ö") yäb 

9 ~"~ 



y ah' y ah 
ah \/a — ah y h 

(Siehe Erkl. 251.) 



= Va — Vh 



Aufgabe 422. Gegeben: 



und 



1) . . . j: yS -hy = 2 



Andeutung. Die Aufgaben 422 bis 426 sind 
analog den Aufgaben 418 bis 421. 



2) . . . X y2 —y = 1 



Aufgabe 428. Gegeben: 



und 



1) . . . a? \/2 +y V'a = 3 V^S 



2) . . . X ys —y \/2 =i2 \/2 



Aufgabe 424. Gegeben: 

1) . . . X — y = 3 
und 

2) ... 2* l/a — y = a-j-2 



Aufjgabe 425. Gegeben: 



und 



l) . , . X Va -f-2y = 2a — 35 



/ 



2) . . . 2x yh — 6y = Ba + hh 



Aufgabe . 426. Gegeben : 



und 



1) . . . X yh -^y ya =z a-j-h 



2) . . . ah(jr + y) = a^ Vh +h^ ya 



166 t}ber die Gleichnngen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 

c) Ober das Auflösen solcher Gleichungen, in weichen die Unbekannten nur in 
Radikanden von Wurzeln vorkommen, und welche sich auf Gleichungen des 
ersten Grades mit zwei Unbekannten zurückführen lassen. (Wurzel- 
gleichungen.) 

Anmerkung 9. Mm pflegt solche Gleichungen, in welchen die Unbekannten in den 
Radikanden von Wurzeln vorkommen, Wurzelgleichungen zu nennen. 

Die Wurzelgleichungen sind in der Regel Gleichungen höheren 
Grades. Um festzustellen, welchen Grades solche Gleichungen sind, bezw. nach 
welchen Regeln man bei der Auflösung solcher Gleichungen verfahren mnss, 
ist es erforderlich, dass man die Unbekannten aus den betreffenden Wur- 
zeln herausschafft und die Gleichungen so weit, als möglich, vereinfacht 
Die in diesem Abschnitt enthaltenen Gleichungen sind solche W^urzelgleichongen, 
welche sich auf Gleichungen des ersten Grades zurückführen lassen. In den nach- 
stehenden Fällen wird gezeigt, wie man bei d^r Auflösong solcher Gleichungen 
verfahren kann. 

10. Fall. 

Kommen die Unbekannten in dem Radikanden nur einer Wurzel in einer 
Gleichung vor, so kann man die Gleichung im allgemeinen dadurch von der Wurzel 
befreien, dass man letztere allein auf eine Seite der Gleichung bringt und diese als- 
dann mit dem Wurzelexponenten potenziert. Bei der weiteren Auflösung 
kann man verfahren, wie für die vorangegangenen Fälle angegeben ist. 

Aufgabe 427. Gegeben : 

1) . . . 2a? — \/y^ := 5 
und 

2) ... (4a? — 7) (a: - 8) = y 

Auflösung. Bringt man in der Gl. 1) 

das Glied mit x auf die rechte Seite und fuhrt 
Erkl. 255. Ein Satz aus der Arithmetik man in der Gl. 2) die angedeutete Multipli- 

lautet: kation aus, so erhält man: 

„Eme Gleichung bleibt unverändert, wenn ,^ 

man beide Seiten derselben mit einer und 1*) • • • — Vy =Ö — 2a? 

derselben Zahl potenziert oder radiziert, i^d 

2a) . . . 4a2 — 19a? — y = — 21 

Erkl. 266. Zwei Sätze aus der Potenzen- Erhebt man beide Seiten der Gl. la) ins 
und Wurzellehre lauten: Quadrat (Siehe Erkl. 255.), so geht dieselbe 

,,Potenziert man eine Wurzelgrösse mit jii)er in: 

Ib) . . . (— \/^^ = y = 25 — 20a? + 4a?8 
g (Siehe Erkl. 2&9.) 

(V'ä) = a Aus der Gl. Ib) den Wert für y in die 

^^^ ^ ,. . ^ . ^ ^ .^ , ^ Gl. 2a) substituiert, gibt: 

,.Radiziert man eme Potenz mit dem Po- ^ j o ir n- or. j o m 

tenzexponenten, so erhält man die Basis.'* ») • • • 4ar2— 19« — 2o-i- 20a? — 4a:8 = -21 

Z.B.: oder: 

V^o2 = a A) a? =. 4 

« 1.1 aern ri- a X j t» x j Sctzt mau dcu fuT X gefundeueu Wert 

Erkl. 267. Em Satz aus der Potenzen- und «„_ ^„ pi a\ ;« Ai^ n i\ «:« or> v^i,^»»««^ 

Wurzellehre lautet: ^^^ ^^^ ^^' ^) ^ ^® ^^' ^^ ®"^' »^ bekommt 

„Jede Wurzel mit geradem Wurzel- ' /— 

exponenten und mit positivem Radi- o) . . .8 y y^ — 5 

kanden hat zwei Werte; dieselben haben |/y~ = 3 

entgegengesetzte Vorzeichen, sind / — v2 _ «o 

aber sonst (ihrem sog. absoluten Werte ... \V !/ ) — ^ 

nach) gleich." Z.B.: mithin: 

2 B) y = 9 (Siehe Erld.256.) 

V+ 4 = + 2 (Siehe Erkl. 258.) 



dem Wurzelexponenten, so erhält man den 
Eadikandus.'^ Z. B.: 

^2 



über das Auflösen von Woizelgleichnngen. 10 Fall. 167 



•Erkl. 258. Es ist zn beachten, dass man 
nnr in denjenigen Fällen auf das doppelte 
Vorzeichen einer Wurzel Eficksicht nehmen 
kann, wenn man die Art der Entstehung 
der Wurzelgrösse, des Badikanden, nicht kennt. 
Wenn man z. B. nicht weiss, ob 4 aus (-^-2)^ 
oder aus (— 2)^ entstanden ist, so ist: 

\/4 = +2 
dagegen ist: 

denn hier ist ausdrücklich gesagt, dass der Ra- 
dikand der Wurzel (y^) durch Potenzierung von 
■j-y mit 2 entstanden ist. 



Aufgabe 428. Gegeben : 

1) .... y jc-^y = a-\-b 
und 



2) a^-y_(a-h)Vx+ij Auflösung. Potenziert man die Gl. 1) 

mit 2 und substituiert man aus der Gl. 1) 

den Wert für V^+y ^^ die Gl. 2), so gehen 
Erkl. 269. Ein. Satz aus der Lehre Ton die Gl. 1) und 2) über in: 
den Potenzen und Wurzeln lautet: i^\ ^ 4- y =: a'^ -[- ^ah + h^ 

„Eine negative Zahl in eine gerade (Siehe Erkl. 255 und 256.) 

Potenz erhoben, gibt ein positives Re- und 

sultat; eme negative Zahl in eine un- 2a) . . . x - y = (a - 6) (a + 6) = a» - &» 
gerade Potenz erhoben, gibt em nega- ' , . ,^... , ^ ' /.. , ^ 

tives Resultat." Z. B.: Durch Addition und Subtraktion ergeben 

sich hieraus die Werte: 



(— 8)2 = +9; (—3)3 = — 27 



A) X =. a- '\- ah 

und 

B) y = &2^a6 



Aufgabe 


429. 


Gegeben. 
a 




1) 


■ • • • 




c 


and 




vv 




2) 


■ • • • 


x^y — m 





Andeutung. Führt man die in der Gl. 1) 
angedeutete Division aus, so wird: 

la) ... ^^^ = -r (Siehe Erkl.20O.) 

Beide Seiten der Gl. 1 a) ins Quadrat er- 
Erkl. 260, Eine Regel aus der Potenzen- ^oben, gibt: ^ 
und Wurzellehre lautet: / ^ y^ V ^2y c* 

„Man potenziert einen Bruch, indem man ^ "^ • * • l , . /— J ^^ "p^ ^^ "^ 
Zähler und Nenner des Bruches poten- ,c- v r- 1 w«n a oa^\ 

iprt " 7* T5' (Siehe Erkl. 260 und 261.) 

Aus den Gl. Ib) und 2) kann man nun- 
mehr die Unbekannten ermitteln, wie in den 
zum 7. Fall gehörigen Aufgaben gezeigt ist. 



(±Y — — 



ferkl. 261« Eine Regel aus der Potenzen- 
nnd Wurzellehre lautet: 

„Man potenziert ein Produkt, indem 
man jeden einzelnen Faktor desselben 
potenziert." Z. B.: 

(a yV)^ = a^h (Siehe Erkl. 256.) 



168 t!ri>er die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 

Aufgabe 430. Gegeben: Andeutung. Die Aufgaben 4a0 bis 433 sind 



1) . . . y+ yj = 1 

und 

2) . . . 2a? - 46 = 2y2 

Aufgabe 431. Gegeben: 

1) . . . x=l + \/^ 
und 

2) . . . y = 4--3a7H-a;2 



Aufgabe 432. Gegeben: 

8 

1) . . . . l/rc -\- y = a — h 

und 

3 

2) . . . . X^x — if =. a-j-h 



analog den Aufgaben 427 bis 429. 



Aufgabe 433. Gegeben: 

4a?~-8y + 5 _ lOg^- 12y2.^ U^-y + 2ar 
^^ • • • • 2 "■ bx-j-Sy-^S "^ 

•und 

2) . . . . 



1/6:=^ "■ 2 



11. Fall. 

Kommen die Unbekannten in den Radikanden zweier Wurzeln vor, und besteht 
die betreffende Gleichung selbst aus zwei oder drei Summengliedem , so kann man die 
Unbekannten im allgemeinen dadurch von den Wurzeln befreien, dass man auf jede 
Seite der Gleichung eine der Wurzeln bringt und alsdann die Gleichung mit dem 
Generalwurzelexponenten (d. h. mit dem kleinsten gemeinschaftlichen Vielfachen 
beider Wurzelexponenten) potenziert. Bei der weiteren Auflösung kann man ver- 
fahren, wie für die vorangegangenen Fälle angegeben ist. 

Aufgabe 434. Gegeben: 

1) y'a;~y + i = 'y/-i-a:-hy~8 



und 



2) . . . . 3-c ~ 6 = 3 \/.r2 — 7y + 13 



Andeutung. Quadriert man beide weiten 
der gegebenen Gleichungen, so erhält >Ban: 

la) . . . op — i/-\-l = ~x-\-i/ — S 

und 

2a) . . . 9ä:2 — 86x-|-36 = 9(x2— 7y+ ^ 

Bei der weiteren Auflösung kann iß 
nunmehr verfahren, wie für den 7. Fall > 
gegeben ist. 



i 



über das Auflösen von Wurzelgleichungen. 12 Fall. 
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Aufgabe 435. Gegeben: 

1) . . . . \/a? + 8y + 9 = /ar •+- 3y -f 22 — 1 



und 



2) . . . . 3ar — 



3y + ß y + 1 



Andeutung. Erhebt man beide Seiten der 
Gl. 1) ins Quadrat, so erhält man: 

la) . . . Är + 3y + 9 

= ^•4-8^ + 22 — 2\/a? + 8yH-22 + l 

2 \/a?^-8y + 22 = 14 

Ib) . . . . V.r + 3y + 22 = 7 

Aus den Gl. Ib) und 2) kann man nun- 
mehr die Unbekannten ermitteln, wie für den 
10. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 436. Gegeben: Andeutung. Die Aufjgabe 436 ist 

*x ,/ — \ i-T7 ,/s K — r-TT analog der Aufgabe 434. 

1) . . . . V a? + y + ll = v3y — 2a:-{-ll * ® 

und 

2) ... 3 \/4Är-' + 5y — 6 = 6.r + 3 



Aufgabe 437. Gegeben: 

1) . . . (3a: + y)8-f 7y = 12ir + 251 
und 



Andeutung. Die Aufgabe 437 ist 
analog der Aufgabe 436. 



2) . . . V'a? + y-h8 = Var + y + ie— 1 



12. Fall. 

Kommt jede der beiden Unbekannten je in einer und derselben Form in 
den Radikanden von gleichen Wurzeln jeder von beiden gegebenen Gleichungen vor, 
so kann man letztere im allgemeinen dadurch auflösen, dass man zunächst in jeder 
Gleichung gleiche Wurzeln, welche mehrmals darin enthalten sind, vereinigt und 
alsdann, indem man diese Wurzeln als die zu ermittelnden Unbekannten 
betrachtet, aus den gegebenen Gleichungen nach den für die Fälle 1 bis 9 angege- 
benen Verfahren zwei neue Gleichungen abzuleiten sucht, deren jede nur noch eine 
Unbekannte, d. h. einen Wurzelausdruck, enthält. Bei der weiteren Auflösung ver- 
fahre man, wie für den 10. Fall angegeben ist 

Aufgabe 438. Gegeben: 



1) 



und 



2) 



3 \/ir -|- 13 Vy = 60 
7 Vx -f- 17 \/y" = 100 



Auflösung. Multipliziert man die Gl. 1) 
mit 7 und die Gl. 2) mit 3, so erhält man: 



Erkl. 262. Aus den in Aufgabe 438 gege- 
benen Gleichungen kann man den Wert für x ^^^ 
analog, wie nebenstehend füry gezeigt ist, er- 
mittehi. Multipliziert man nämlich die Gl. 1) 
mit 17 und die Gl. 2) mit 13, so erhält man: 



la) 



21 \/j- +91 Vy = 420 



und 



Ib) 
2b) 



51 Var +13-17 V'V = 1020 
91 Vx + 13-17 \/y = 1300 



2a) . . . 21 Vj- -1-61 ]/y = 300 

Durch Subtraktion der Gl. 2 a) von der 
Gl. la) bekommt man: 

a) ... 40 /y" = 120 
VV = 3 
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Die Gl. Ib) von der Gl. 2b) subtrahiert, mithin: 

^^^' _ _ A) y = 9 

b) ... 40 V^- 280 PUj. ^ ^j^.^,^ gj^jj ^^^^ ßj.j.L 262 der 

V^a: = 7 Wert: 

mithin: B) a? = 49 

B) a; = 49 

Aufgabe 439. Gegeben: 



und 



1) 



2) 



8 Vj: --12 = 6 \/y — 10 

5 \/x+A Vy = 2 V^ — 3 ^7 + 54 

Andeutung. Ordnet man die gegebenen 
Gleichungen, so erhält man: 

la) ... 8 vi"— 5 l/jT = 2 
und 

2a) ... 8 V J + 7 l/y" = 54 
Bei der weiteren Auflösung kann man 
nunmehr analog, wie in Aufgabe 438 gezeigt 
ist, verfahren. 



Aufgabe 440. Gegeben : 



und 



1) . . . 2 V^+ 5 — 8 v/y — 2 = 3 



2)... 3Var+5 — 4Vy — 2 = 5 



Erkl. 268« Multipliziert man in Aufg. 440 
die Gl. 1) mit 4 und die Gl. 2) mit 8, so er- 
hält man: 



und 



Ib) . . . 8 Vx-f 5 — 12 Vy — 2 = 12 



2b) ... 9 y .r + 6 — 12 -/y — 2 = 16 

Bildet man die Differenz der Gl. Ib) und 
2b), so ergibt sich: 

b) . . . y'x+h = 3 
und hieraus erhält man: 

a: + 5 = 9 
B) x = 4 



Auflösung. Multipliziert man die Gl. 1) 
mit 3 und die Gl. 2) mit 2, so gehen diese 
Gleichungen über in: 

la) . . . 6 Vx-t-5 -— 9 \/y — 2 = 9 
und 

2a) ... 6 yx + l — S VV^^ = 10 
Die Gl. la) von der Gl. 2a) subtrahiert, 
gibt: 

a) .... Vy — 2 = 1 
und hieraus erhält man: 
y — 2 = 1 

A) y = 3 

Nach Erkl. 263 bekommt man in analoger 
Weise für x den Wert: 
B) ar = 4 



Aufgabe 441. Gegeben: 



3 



8 



1) . . . 3 Va? = 16 + 5 V'y 

und 

8 __ s _ 

2) . . . 7 \/y = 9 l/a- — 8 

Auflösung. Ordnet man die gegebenen 
Gleichungen und multipliziert man zugleich 

Erkl. 264. Substituiert man den in neben- ^® ^^- 1) ™*^ 3» ^^ ®^&^^* »*<^^- 
stehender Auflösung für y ermittelten Wert s _ 3 _ 

aus der Gl. A) in eine der gegebenen Glei- 1 a) ... 9 \/ x — 15 Yy = 48 

chungen, z. B. in die Gl. 1), so bekommt man: xmd 

3 _ 8 3 _ 3 _ 

b) . . . 3 V.f = 16 + 5 V— 125 2a) . — 9 V x -\-l Vy = — 8 



r 



4\ 
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Die Gl. b) gibt, aufgelöst, der Reibe nach: Durch Addition erhält man hieraus: 
s_ 8 _ 

3 \/x = 16 + 5. (—5) (Siehe Erkl.265.) a) . . . 8 vV = — 40 

3 _ oder: 

3 l/^ = 16 — 26 = — 9 3 _ 

8 Vy =— 5 

3 \^ = — 8 Erhebt man beide Seiten vorstehender 

mithin: Gleichung in die dritte Potenz, so ist: 

B) jr = — 27 (Siehe Erkl. 257.) A) . . . y = (— 6).(— 5).(— 6) = — 126 

(Siehe Erkl. 259.) 

Erkl* 265« Ein Satz aus der Potenzen- Nach Erkl. 264 bekommt man für x den 
und Wurzellehre heisst: Wert: 

„Jede Wurzel mit ungeradem Wur- B) x = 27 

zelexponenten und mit positivem oder 
negativem Badikanden hat stets einen 
— und zwar nur einen — möglichen 
(angebbaren) Wert; derselbe hat das 
Vorzeichen des Radikanden**^ Z. B: 

3 3 



V^-f-27 = +3; V— 27 = — 3 
(Siehe Erkl. 266.) 

Erkl* 266« Ein Satz aus der Potenzen- 
und Wurzellehre lautet: 

„Jede Wurzel mit geradem Wurzel- 
exponenten xmdmit negativemBadi- 
kauden hat einen unmöglichen (ima- 
ginären) Wert" 

(Siehe das Lehrbuch dieser Encyklopädie, 
welches über die Potenzen und Wurzeln han- 
delt.) 



Aufgabe 442. Gegeben: 

1) . . . . — ^H ^ = 4 

und 

2) . . . . —4=^ + —?=-= 1 

V .'' \ y Auflösung. Multipliziert man die Gl. 2) 

mit 7| so ergibt sich: 

2a) ... -^4— M^ = 7 
Erkl. 207. Multipliziert man in Aufg. 442 V x y/ y 

die Gl. 2) mit 2, so geht dieselbe über in: Dje Gl. 1) von der GL 2a) subtrahiert, 



?_4-_L_-Q gibt: 



2a) . . . —=■^ =- = 2 



10 



V^ Vy a) -^ = 3 

Diese Gleichung von der Gl. 1) subtrahiert, yy 

^^*'- „ und hieraus erhält man: 



o 



b) —= = 2 ,-_ 10 



\'x "i' -^ 



y/y = 



und hierans ergibt sich: 



V7 = - 



(/»-)'=m' 



A) y = -^ = 11 y (S.Erkl.260.) 

In analoger Weise bekommt man nach 
B) ^ ^ ^'1 ::= 6 — (S. Erkl. 260.) E^kl. 267 für X den Wert: 



4 4 



• B) a? = ^ 
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Aufgabe 443. Gegeben: 



und 



1) 



Vy — Vy — ^= /2o — 



X 



2) 



V2ü — a: 



2 



Auflösung. Substituiert man den sich 
aus der GL 2) ergebenden Wert: 

8 



Erkl. 268. Substituiert man den in neben- 
stehender Auflösung für x gefnndenen Wert 
aus der Gl. A) in die Gl. 3b), so ergibt sich: 



in die Gl. 1), so geht dieselbe über in: 

3) . . . . Vy —-Ö V'^20 — a:= \/20— 4? 
oder in: 

3a) . . . \/y =y V^O — x 

Erhebt man jetzt beide Seiten der GL Sa) 
und 2) ins Quadrat, so bekommt man: 



b) . . . y = -^ (20 - 16) 



mithin : 
B)... 



4 
y = 25 



und 



oder: 



8b) . . . y = -^(20-a?) 

y — x __ ^ 
20— a- "" 4 



2a) . . . y — 0? = - (20 — a;) 

Die Gl. 2 a) von der GL 8 b) subtrahiert, 
gibt: 

a) . . . ar = 4 (20 — a:) = 80 — 4a? 

5-r = 80 
mithin: 

A) a: = 16 

Für y erhält man nach Erkl. 268 den 
Wert: 

B) y = 25 



Aufgabe 444. Gegeben: 
1) . . . . ^ 



und 



V^ — 3 



2) 



1 




1 


\y — 


2 


"■ 6 


l^-^-x 




ii 



' l/2-y ^/3+a-_ 1 

•• y3-j_a;*y3_,r'~2 Auflösung. Vereinfacht 



man die GL 2), 



so erhält man: 



Erkl. 209. Nebenstehende Gleichung: 

3 1 1 _ 1 

■ 6 



t/2 — y V3-|-a? 3 

^ -^ • ^ ' = — (Siehe Erkl. 270 a.) 

\/3 + ar \/3— a- 2 



Ä^ .... 

aufgelöst 


2 

, gib 

1 

2 


Vy-2 Vy-2 
t der Reihe nach: 
1 1 




Vy- 


-2 


6 






2Vy' 


-2 = 


6 


mithin: 


• 


Vy - 
y- 


-2 = 
-2 = 


3 
9 


A) . . . 


• • • 




. y = 


11 



oder: 



2a) . . . 



1/2 — y 
1 



V 3 — a- 
3 
2 



8^ 
2 



yS — x ^ V2— y 
Dividiert man beide Seiten der GL 2a) 



durch V -— 1 f 80 ergibt sich: 

l __^ 1 

^ 2 ' 



2b) . . . 



\ a- — 3 '^ Vy-2 

(Siehe Erkl. 250.) 



über das Auflösen von Worzelgleichnngen. 12. Fall. 
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Erkl« 270« Snbstitniert man den neben- 
stehend fUr y ermittelten Wert aus der Gl. A) 
in die Gl. 1), so erhält man: 

b) . . . . 



Den Wert für: 



Yx- 3 
1 



8 
6 



mithin: 
B) ... 



a: — 3 = 4 



6 
2 



Va? — 3 
in die Gl. 1) substituiert, gibt: 



aj . . . . _ 



aus der GL 2 b) 



6 



x = l 



Vy - 2 V^y - 2 
und hieraus bekommt man nach der Erkl. 269 : 

A) y = 11 

Für X ergibt sich nach der Erkl. 270 der 
Wert: 
B) a? = 7 



Aufgabe 445. Gegeben: 
1) . . . . ^ 



und 



^Vx — y üVx'^y 



1^ 
15 



2) .... 15 \/x-j-y + lo |/x — y = 8 Yx^ — y^ 

Andeutung. Multipliziert man die Gl. 1) 
mit 2 und dividiert man die Gl. 2) durch: 

15 V «2 _ ^ = 15 Yx-\-y ' y/x — y 

so gehen jene Gleichungen über in: 

1 N 1 1 _ 2 

la; . . . . — -— —lö" 



Erkl« 270 a« Eine Regel aus der Lehre von 
den Potenzen und Wurzeln lautet: 

„Man radiziert einen Bruch, indem man 
Zähler und Nenner desselben radiziert.'^ 



und 



Va? — y 



Z.B.: 



2 a) 



+ 



1 



8 



15 






Vb 



Vx—y y^-Yy 

Durch Addition und Subtraktion kann 
man nunmehr aus den Gl. la) und 2 a) die 
Werte für Vx+y und Vx — y bestimmen, 
woraus sich die Werte für a; -j- y und x — y 
und femer für x und y analog, wie in 
früheren Aufgaben gezeigt ist, ermitteln 
lassen. 



Angabe 446. Gegeben: 

1) 
und 
2) 



yx Vy 



«... 



1-^ = 6 



2 l/a; 3 \/y 



Andeutung. Multipliziert man die Gl. 2) 
mit 2, so ergibt sich: 



2 a) 



^— A. = 25 



Vx Vy 

Aus den Gl. 1) und 2 a) kann man nun- 
mehr durch Subtraktion den Wert von ylc 
und sodann von x ermitteln. In analoger 
Weise findet man den Wert für y. 



174 ^^T^ ^6 Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 

Aufgabe 447. Gegeben. 

1) . . . . Yx — \/m — y = Yx — y 
and 

_________ _______^ K 

2) . . . . V^ — y + Vfn — y = Y V'w — y 

Andeutung. Addiert man die gegebenen 
Gleichungen, so erhält man: 



oder: 



3) . . . . V^ = -g- V^ — y 



25 
3a) . . . a? = -j- (m — y) 



Den Wert für Yx aus der Gl. 3) in die 
Gl. 1) eingesetzt, gibt: 

4) .... y \/m — y — l/m — y = - V^—y = V«— y 

oder: 

9 
4a) . . . -j-(m--y) = x — y 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
nunmehr verfahren, wie für den 7. Fall an- 
gegeben ist. 



Aufgabe 448. Gegeben: 



1) . . . . Ya — x^ \/y—x= \/y 
und 

2) . . . . Vh—x + Vy — x ■-= Vy 

Auflösung. Durch Addition und Sub- 
traktion erhält man ans den gegebenen Glei- 
chungen beziehentlich: 

3) . . . . V^a--Ä--i- V^5— fl? = 2 \/y 
und 

4) . . . . y/a — X— \/6 — X = 2 "V/y — ar 

Quadriert man die Gl. 3) und 4) , so er- 
gibt sich: 

3a) . . . a — jr4-& — a?-|-2 \/(a— x) (6 — o?) = 4y (Siehe Erkl. 250.1 

und 
4a) . . . a — X'j;-h — x—2 y/{a — jr) (6 — x) = 4y — 4x 

Die Gl. 4 a) von der Gl. 3 a) subtrahiert, 
gibt: 

Erkl. 271. Den Wert für y kann man in *> ' ' * ** V {a -- x) i)) ^ x) — ^ x 

Aufgabe 448 analog wie den Wert für x er- y/ ah — bx — ax -\-x^ = x 

mittein : ab — hx— ax + x^ = x^ 

Addiert man die Gl. 3 a) und 4a), so erhält / i i.\ i 

man: J J^ {a + b)x = ab 

b) . . . 2a + 2&-4a: = 8y — 4a: mithin: 

8y = 2a + 2& A) ar = -^V 

4y = a + 6 '* + ^ 

iQithin: ^^ P bekommt man nach Erkl. 271 den 

a + b Wert: 
* B) y = — { — 



über das Auflösen von Wurzelgleichnngen. 13. Fall. 
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Aufgabe 449. Gegeben : 

1) ... 4 V^ - 3 VV = 6 
und 

2) ... 8 v/x — 4 l/y = 1 
Aufgabe 460. Gegeben: 



Andeutung. Die Aufgaben 449 bis 454 sind 
analog den Aufgaben 438 bis 448. 



und 



2) . . . 3 V^ — 7 = - 4 \/y 



Aufgabe 461. Gegeben: 



1) . . . . 



11 



und 



4 Vy -—3 V^ 



Andeutung. Man beseitige in der Gl. 1) die 
Nenner und verfahre alsdann analog, wie in 
Aufgabe 439 gezeigt ist. 



2) . . . 4 l/a:— \/y = \/y +4 



Aufgabe 462. Gegeben: 

1) ... 4 "/äp + 7 - 6 VV^^ = 7 
und 



2) ... 3 l/a?-f- 7 — 7\/y — 7 = 2 



Aufgabe 453. Gegeben: 



und 



1) ... 2 Vx +1 Vy =29 



S 8 _ 

2) . . 13 Vy" — 5 l/a: = 19 



1) . . . . 



und 



Gegeben : 
8 


+ 


3 


— 1 


Vx 3 
4 


Vy + 3 

9 


— A 


Vx — S 


Vy + 3 


— *x 



af .... 



13. Fall. 

Kommen die Unbekannten in einer der gegebenen Gleichungen in emem solchen Aus- 
druck vor, durch welchen eine wiederholte oder mehrfach wiederholte Radi- 
zierung angedeutet ist. so kann man die Unbekannten im allgemeinen dadurch aus 
jenem Wurzelausdruck herausschaffen, dass man — unter steter ^erücksichtigong des in 
den FSUen 10 und 11 Gesagten — jene Gleichung mit den betreffenden Wurzel- 
exponenten der Reihe nach, d. h. in der Reihenfolge der Wurzeln, poten- 
ziert Bei der weiteren Auflösung kann man verfahren, wie für die vorangegangenen 
Fälle angegeben ist. 



Aufgabe 466. 

1) . . . . 
und 



Gegeben: 



3y 



X 



3 



Vx -\-Vy =^ VlX'-hy + ^Vxy 

Andeutung. Erhebt man beide Seiten der 
Gl. 2) ins Quadrat, so bekommt man: 
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2a) . . x-\-2 V^ + y = 7a7 — 6y4-2 vTy 

oder: 

2b) . . . 6y — 6a? = 

Aus den Gl.'l) und 2b) kann man nun- 
mehr die Unbekannten eimitteln, wie for den 
7. Fall angegeben ist. 



Aufgabe 456. Gegeben: 



und 



1) . . : y = — Vx^ — y Vy« + 8 j: + a: 



2) . . . x = yxVxi-4tXy + y l/l6y2 — x~y + 4 + y«+y 

Auflösung. Ans der Gl. 1) ergibt sich: 

la) . . . x — y = Va?2 — y \/y« -f- 8a? 
Erkl. 272. Aus der in Aufgabe 456 gege- Quadriert man diese Gleichung, so be- 
benen Gl. 2) ergibt sich zunächst: kommt man: 

2a) . . . x — y=z ^2 -^ 2xy + y3 = ^i« — y \/y2 + 8a: 

y a; Va?2— 4j^-^-y V'l6y2^a:--y-Fi+y2 ^^®^' ^ _ .-^-j- — 

und hieraus erhält man analog wie neben- -n— ^;i.' V ^"^^T^^;^ M:/^"^^u^ 
stehend für die Gl. la) gezeigt ist, der Reihe Dividiert man die Gl. Ib) durch y, so 
nach: bat man zunächst die Werte: 

x2 — 2ary + y2 = A) . . . y = 

^/ : . und 

X Var2— 4a?yH-yV16y2— a?— yH-4+y2 ß) . . . ar = (Siehe Regel VII in Anwort 
2 b) . . . a?2 — 2icy = zu Frage 7, Seite 6 und Erkl. 167 a.) 

X Va:2-4a:y^y V l6y2-a:-~y+ 4 '^^ ^® ^^- ^^> ^®^* °^^^,i£i 

2c)...a:^2y= Ic) . . . 2a. - y = /y2 + 8x 

^r Erhebt man beide Seiten der Gl. Ic) ins 

Va:2— 4ary+y V16y«— a?— y-f4 Qnadrat, 80 wird: 



x% — 4j-y -(- 4y2 = 

a2 — 4iFy + y v/l6y2 — a? — y + 4 

2d) . . . 4y2 = y v/l6y2-a: — y + 4 

2e) . . . 4y = \/l6y2 — j; — y-|-4 

2f) . . 16y2=: 16y2 — or — y-|-4 

mithin: 

2g) . x + y = 4 



4aj2 — 4a;y -|- y« r=: y2 -|_ 8 J7 

4a;2 — 4ipy = 8a: 

Vorstehende Gleichung durch ^x dividiert, 
gibt: 

Id) . . . a: — y = 2 

In analoger Weise ergibt sich nach der 
Erkl. 272 die Gleichung: 
2g) . . . a? + y = 4 

Aus den Gl. Id) und 2 g) ergeben sich 
nunmehr durch Addition und Subtraktion die 
Werte: 

A,) y, = 1 

und 

B,) x^ — Z 



Aufigabe 457. Gegeben: 



und 



1) .... V x^^/y — Yx — 2 



Andeutung. Die Aufgaben 457 und 458 sind 
analog den Aufgaben 455 und 456. 



2) . . . . l/a; + "v/y = 6 

Aufgabe 458. Gegeben: 



und 



1) . . . . V724-a2-j-4y24-4xy = a: + 2y+2 



2).... Vx + 1+ Y^+2=z Va- + y+ V60 + 4a:y-f8 
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Preisgekrönt in Frankfart a. M, 1881. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein ähnliches zur Seite steht, erscheint monatlich in 8 — 4 
Heften sa dem billigen Preise Ton 25 /^ pro Heft nnd bringt eine Sammlang der wichtig- 
sten nnd praktischsten Aufgaben ans dem Oesamtgebiete der Mathematik^ Physik, 
Mechanik, math. Oeograpliie, Astronomie , des Maschinen- 9 Strassen-, Eisenbahn-, 
Brttcken- nnd Hoehbaues, des konstraktiren Zeiclinens etc. etc. nnd zwar in yollständig 
gelöster Form, mit tielen Figuren, Erklärungen nebst Angabe und Entwickelnng der 
benntiten Sätze, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Ltanng 
jedermann verständlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grossere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit ergänzen nnd alsdann auch alle 
Teile der .reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapi- 
teln angeordnet — vorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form, wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) des Studierendes 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für deh Schulunterricht benntici 
werden können. — Die Lösungen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, Inhaltsverzeich- 
nis, Berichtignngen und erläuternde Erklärungen über das betrelTende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Unterrichtsplanes folgender Schulen: Bealsehulen I. nnd II. (h*d., gleich 
berechtigten höheren Bfirgerschnlen, Privatschnlen, Gymnasien, Realgymnasien, Pr«- 
gymnasien, Schullehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Baugewerksehnlen, 
Gewerbeschulen, Handelsschulen, techn. Torbereitungsschulen aller Arten, gewerbliche 
Fortbildnngssehnlen, Akademien, Universitäten, Land- und Forstwissensehaftsschiileni 
Militärsehttlen, Torbereltnngs- Anstalten aller Arten als z. B. fär das Einjährig-Frei- 
willige- nnd Offlziers-Examen, etc. 

Die Schäfer, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer, werden durch diese. Schritt für Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung inunerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren PrOfnngen zu lösen haben, zugleich aber auch 
die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teiles der mathematischen 
Disziplinen — zum Auflösen von Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Begeln, Formeln, Sätze etc anzuwenden und praktisch zu verwerten. Lnsl^ Liebe 
und Yerständnis für den Schul-Unterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenienren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Militärs 
etc. etc. soll diese Sammlung zur Auffrischung der erworbenen und vielleicht vergessen 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in allen Beroi 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapitale lebendige Kraft verleihen ni 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Terwertungen und weiteren Forschungen gebe 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische Au 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der Nam* 
verbreitet — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Yerfass« 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. M. Fischerfeldstrasse 16, entgegen und wird deren Erlediga 
thunlichst berücksichtigt. 

Stuttgart Die Terlagshandlimg. 
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m Über das Auflösen von Exponentialgleichungen. 14. Fall. 177 

I d) Ober das Auflösen von solchen Gleichungen, in welchen die Unbekannten 
I in Exponenten von Potenzen oder Wurzeln vorkommen, und welche sich 
auf Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten zurückfuhren 

lassen (Exponentialgleichungen). 

« 

AnmerkujLg 10. Man pflegt solche Gleichungen, in welchen die unbekannten in Ex- 
ponenten von Potenzen oder Wurzeln vorkommen, Exponentialgleichungen 
zü nennen. 

Die Exponentialgleichungen sind, ebenso wie die Wurzelgleichungen 
(Siehe Anm. 9), in der Regel Gleichungen höheren Grades. Die in diesem Abschnitt 
enthaltenen Gleichungen sind jedoch solche Exponentialgleichungen, welche sich auf 
Gleichungen des ersten Grades zurückiühren lassen. In den nachstehenden Fällen 
wird gezeigt, wie man bei der Auflösung solcher Gleichungen verfahren kann. 

14. Fall. 

Kommen die Unbekannten in Exponenten von Potenzen, bezw. in Exponenten 
von Wurzeln vor, und lässt sich die betreffende Gleichung so umformen, dass jede 
Seite derselben aus einer einzigen Potenz besteht, welche mit der Potenz der an- 
dern Seite gleiche Basis hat, so kann man nach einem Satze aus der Lehre von den 
Potenzen und Wurzeln die Exponenten jener Potenzen einander gleich setzen 
(Siehe Erkl. 274). Man erhält hierdurch schliesslich eine Gleichung des ersten Grades 
mit zwei Unbekannten und kann nunmehr bei der weiteren Auflösung der gegebenen 
Gleichungen verfahren, wie fiir die früheren Fälle angegeben ist. 

Aufgabe 459. Gegeben: 

1) . . . o* . a^ = a2a 

^ Q\ _ ^ A Auflösung. Aus der Gl. 1) ergibt sich: 

la) . . . a^ + y = «22 (Siehe Erkl. 273). 

oder: 

Erkl. 278. Eine Eegel aus der Potenzen- 3) :r + y = 22 (Siehe Erkl. 274.) 

und Wurzellehre lautet: . , in,, «x , o\ i.«fx 

^ ^ -i. , . 1. T» 'Ä.us den Gl. 2) und 3) erhält man nun- 

ä^n^'Ll^Jn^.Z ^ fiH^lf ?/.r^J^l" mehr durch Addition und Subtraktion für die 
den mitemander multipliziert, indem tt v i ^ v • i. ^,« t. j» -itt -^ 
man die Potenzexponenten addiert ^^noekannten beziehentlich die Werte: 

und die gemeinschaftliche Basis mit der A) . . . d? = 18 

erhaltenen Summe potenziert."^. und 

Z. B.: B) . . . y = 9 

39 . 38 = 312 

Aufgabe 460. Gegeben: 

1) . . . a^'' = ai^ + ^ 

2 sx + i Auflösung. Aus den gegebenen Glei- 

2) . . . 6 ^ = fc ""^ chungen bekommt man die Gleichungen: 

la) . . . 2a: = y + 3 

Erkl. 274. Ein Satz aus der Potenzen- und ^^ « , ^ « . , 

Wurzellehre lautet: 2a) . . . 2y = 3a? + l (Sieho Erkl. 274.) 

„Sind zwei Potenzen einander gleich, ^ J^?f^ "^^ dieselben nach dem für den 

deren Basen einander gleich sind, so 5. FaU angegebenen Verfahren auf, so erhält 

sind auch die Potenzexponenten ein- ™^^ ^^^ ^i® Unbekannten die Werte: 

ander gleich." A) . . . a? = 7 

Ist z. B. : ^^d ^^ 

2* = 2^ B) . . . y = 11 

so ist auch: 

a = b 

Prange, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 12 
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Über die Gleichungen des ersten Orades mit zwei Unbekannten. 



Angabe 461. Gegeben: 

und 

2) . . . ft'^' - "^y . 6^' + ^y = &» + •" 



Auflösung. Führt man in den gegebenen 
Gleichungen die angedeuteten Multiplikationen 
aus, so bekommt man beziehentlich: 

la) . . 



Sx — 4y-{-4x — 5y ^^ a'^~"^ 



Erkl. 275. Ordnet man nebenstehende Glei 
chung Ib) und 2), so erhält man: 

Ic) . . . 10a; — 9y = 10 
und 

2c) ... 9a: = 9 

Aus der Gl. 2c) ergibt sich der Wert: 

A) a? = 1 

Setzt man denselben in die Gl. Ic) ein, so 2b) . . . Oar-f-y = ^-f-y (Siehe Erkl. 274.) 

bekommt man: ^„s ^^j^ qi ib) und 2b) ergeben sich 

10 — 9y = 10 nach Erkl. 275 für die Unbekannten die 

9 a: = Werte: 



und 

2a) 
oder: 

Ib) 
und 



7,5x — 4 .V + 4a: 4- 5.V _ %9 — y (8- Erkl. 
'' — ^^ 'HZ.) 

9a: — 9iy = 10— a- 



mithin: 



B) 



y = 



und 



A) . . . a: = 1 

B) ...;/ = 



Aufgabe 462. Gegeben: 
1) . . . a^'a^^ = (a7)4 
und 



2) . . . 



a 



7x 



aö 



= ia^y 



Erkl« 276. Eine Regel aus der Lehre von 
den Potenzen lautet: 

„Eine Potenz wird nochmals poten- 
ziert, indem man die Basis mit dem Pro- 
dukt der Exponenten potenziert oder 
indem mau in umgekehrter Reihen- 
folge potenziert." 

Z. B.: 

{a^y =z o28 = (a4)7 



Auflösung. Führt man die in den ge- 
gebenen Gleichungen angedeuteten Rechen- 
operationen aus, so erhält man beziehentlich : 

la) . . . a-^ + *'^ = a^ (Siehe Erkl. 276.) 

und 

2 a) . . . a"^-^""^ = a^-' (Siehe Erkl. 277.) 

und hieraus ergibt sich: 

Ib) . . . ar-H5y = 28 

und 

2b) . . . 7a: — 6 = 3y 

Unter ' Anwendung des für den 5. Fall 
angegebenen Verfahrens erhält man hieraus 
für die Unbekannten die Weite: 

A) . . . a- = 3 
und 
B) . . . y = 5 



Aufjgabe 463. Gegeben: 



1) . . . Va^ . Va^ = «8 



und 



s 



Auflösung. Durch Umformung der ge- 
gebenen Gleichungen erhält man: 



2) . . . Vfc' . Vft^ = &7 



r ff 



und 



oder: 



imd 



1 a) . . . a ' a =: a^ 



.r u 



29) , , . h^ ' h^ = b"^ (Siehe Erkl. 278.) 



ü • IL 
1 b) . . . (I "^ "^ * = a8 



er , •/ 

2b) ... &^ ^ = b7 (ciehe Erkl. 273.) 



über das Auflösen yon ExponentiaJgleichiiDgen. 14. Fall. 
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Erkl. 277. Eine Regel aus der Potenzen- 
lebre heisst: 

„Potenzen mit gleichen Basen wer- 
den durcheinander dividiert, indem man 
den Potenzexponenten des Divisors von dem 
Potenzexponenten des Dividenden subtra- 
hiert und die gemeinschaftliche Basis mit 
der erhaltenen Diiferenz potenziert." 

Z. B.: 

= a' 



und hieraus ergibt sich: 



X 



y _ 



i^)--¥ + y = ® 



und 



X 



y _ 7 



2 c) . . . — + -|- = 7 (Siehe Erkl. 274.) 



a> 



''-^ = a« 



Löst man diese Gleichungen nach dem 
für den 7. Fall angegebenen Verfahren auf, 
80 bekommt man für die Unbekannten die 
Werte: 

A) . . . a: = 12 
und 

B) . . . y = 6 



Angabe 464. Gegeben: 

3 4 



1) . . . VflS^-i. Va»'^-» = a8 



imd 



8 



2) . . . Vfc3^ + ^. V62//+ 1=2,10 



Andeutung. Führt man die in den ge- 
gebenen Gleichungen angedeuteten Rechen- 
operationen aus, so erhält man beziehentlich: 

la) . . . a ^ • a * = a» 



£rkl. 278. Eine Eegel aus der Lehre von 
den Potenzen und Wurzeln lautet: 

„Eine Potenz wird radiziert, indem 
man den Potenzexponenten durch den 
Wurzelexponenten dividiert — einerlei, ob 
diese Division aufgeht oder nicht — und 
die Basis mit dem erhaltenen Quotienten 
potenziert." 

Z. B.: 

3 y^ 



und 

2 a) 
oder: 



83- +5 _2.y + l 

5 * • t 



» =61^ 278.) 



Ib) 



2x — \ 8.V — 1 



a 



3 



4 _ 



= a8 



und 



2b) . . 
und hieraus: 



Sar-fR 2y-fl 



, ,. (S. Erkl. 
6W 273.) 



lc)...i^ + i^- 



= 8 



und 



8ar + 5 



o«\ — » - I 2y + l __ irt (S.Erkl. 
2c) . . . ^ 1 g — 10 274.) 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
nunmehr verfahren, wie für den 7. Fall an- 
gegeben ist. 



Anfjgabe 465. Gegeben: 



und 



3 



1) . . . Vm* . Vw^ = m7 



2) . . . 



4 

3 



1 



V(m2)y 



m 



11 



Auflösung. Durch Umformung der ge- 
gebenen Gleichungen erhält man beziehentlich: 

la) . . . m^ • f»' = w7 (Siehe Erkl. 278). 

und 

X 

Oo\ ^^ _«,-!! (S. Erkl. 276 

^*) • • ' — 2^ — ^^ und 279.) 



m 



180 Üb^^ ^e Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 

Erkl. 279. Eine Regel ans der Lehre von oder: 

den Potenzen und Wurzeln lautet: ±-l,1. 

„Kommt im Nenner eines Bruches eine Ib) . . . wj = m''^ 

Potenz als Faktor vor, so kann man die- ^^^ ^ o,, 

selbe in den Zähler schreiben, wenn man T""'3" — ii 

dem Exponenten jener Potenz das ent- 2b) ... w — m 

gegengesetzte Vorzeichen gibt." (Siehe und hieraus ergibt sich: 

Erkl. 280.) ^ y 

oder: Ic) . . . -^ + -~- = 7 

„JedePotenz ist gleich ihrem reciproken ^^^ 

(umgekehrten) Wert mit entgegengesetztem x 2y 

Potenzexponentenvorzeiclien." 2 c) . . . — ^ = — 11 

Z. B.: Bei der weiteren Auflösung kann man 

— ==2-a'"^- a«= ^ nunmehr verfahren, wie für den 7. Fall an- 

«^ ' a""^ gegeben ist. 

Aufgabe 466. Gegeben: 

* 3 _ 

1)... Va*^.a**-^^ = aW. ya« . ^.. t^ i. tt r i. j- 

^d ^ Auflosung. Durch Umformung gehen die 

gegebenen Gleichungen über in: 



^ 3 _ 

2) . . . Vd^y .&2^-^r=6io.y5 i^ 



2^ 
3 



la) . . . a-^ .a»*-^^ =za^o.a 
und 

5*/ J_ 

Erkl. 280. Man kann jede Zahl als ein 2a) . . . 6 ^ • ft'*^" ^ — 6>o- 5* ^^Soa?^' 
Produkt mit dem Faktor 1 betrachten. Hier- , . ' 
nach ist z. B.: oder m: 

Ib) . . . a* =a'ö-*-T 

und 

2b)... &* =fe^^ + T 

und hieraus ergibt sich: 
Erkl. 280 a. Man kann jede Zahl als eine 4y 2 

Potenz mit dem Exponenten 1 betrachten. Hier- Ic) . . . — -]-3a?— 10 == 10-|--g- 
nach ist z. B.: ^ 

3 _ 3 i. g , 

V& = yfti = &» 2c) . . . -^ + 2ir — 5 = 10 + 4- 

Löst man die Gl. Ic) und 2 c) nach dem 
für den 7. Fall angegebenen Verfahren auf, 
so erhält man für die Unbekannten die Werte: 

A) . . . o; = 6 
und 

B) . . . y = 4 



Aufgab« 


467. 


Gegeben : 

Q 




1). 


1 • • " 


5 


1 


und 








2). 


• • 


4 8 
\/_3x - 1 V. 


^5f/— 1 



Auflösung. Aus den gegebenen Glei- 
chungen erhält man beziehentlich: 



ar_5 y — 8 



1 — (Siehe Erkl. 



la) . . . m * =m ^ 277 und 278.) 
und 

33: — 1 , 5y— 1 

2 a) ... w * ^ = mW '273 u. 278.) 
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Erkl. 281. Die Gleichung: und hieraus ergeben sich die Gleichungen: 

8 X — 5 5y — 3 

i\ Vm^~^ _, Ib)...— g— — Q 

^^ • • • & — ^ und 

Vm--^ 2b)...^ffll = :^V^ = 16 

in Au%abe 267 kann man auch folgendermassen ^ ^ 

umformen: Löst man dieselben nach dem für den 

^~^ 7. Fall angegebenen Verfahren auf, so be- 

m ® « .o. V ,, ,, rw. X kommt man fiir die Unbekannten die Werte: 

= wjO (Siehe Erkl. 282.) 



y-s A) . . . a- = 11 

und 

a:_5y_3 B)...y = 13 (Siehe Erkl. 281.) 



m ^ 



ar — 5 y — 3 



= 



Erkl« 282. Ein Satz aus der Lehre von 
den Potenzen und Wurzeln heisst: 

„Jede Potenz mit dem Exponenten ist 
gleich 1.^ 

Z. B.: 

40 = 1; aO=l; (6^)^ = 1 



Angabe 468. Gegeben: 

1) . . . aJ' z= 243 
und 

2) . . . y 1024 _ y^^j Auflösung. Bildet man aus den in den 

gegebenen Gleichungen vorkommenden Zahlen 
Potenzen mit den Basen 2 und 3, so gehen 
die Gleichungen beziehentlich über in: 

la) . . . a:^ = 3^ (Siehe Erkl. 289.) 
Erkl. 288. Nach dem in Erk]. 278 Gesagten und 
kann man dadurch die Quadratwurzel aus einer jo^ /o \2 

Zahl ziehen, dass man sie mit ~ potenziert. 2ä) . . . 2 - = I ^^ I 

Zieht man ans beiden Seiten der Gl. 2 a) 
die Quadratwurzel, so wird: 

5 

— 2 

2b) ... 2^ = —X (Siehe Erkl. 283.) 

,,Stimmen zwei gleiche Potenzen in » & • /o\y 

den Exponenten überein, so sind auch 2c) ... 2» = (-— | • x^ 

ihre Basen einander gleich.'* ' * ' V^/ 

Ist z. B.: Substitoieil; man hierin aus der GL la) 

a:5 = 3* ^gjj Wert für oi?, so bekommt man: 

80 ist auch: 

a; = 3 



)... 25 = (1^.35 

m = (I)' 



mithin: 

A) y = 5 (Siehe Erkl. 274.) 
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Setzt man den für y ge^ndenen Wert 
aus der Gl. A) in die Gl. la) ein, so erhält 
man: 

b) . . . ars =r 3» 
niitliin : 

B) a? = 3 (Siehe Erkl. 284.) 



Anfgabe 469. Gegeben: 



a 



1) . . . 


V^ . V'3^ — 36 


nnd 






V4-^ . 


2) . . . 


— 4 

— 10 




y256^ 



Auflösung. Darch Umformung erhält man 
aus der ersten der gegebenen Gleichungen: 

V^ . V^ = Vi^ . V^ = 36 ^^^^fef"" 

la) . . . 2'^'.3^^ = 3615 (Siehe Erkl. 286.) 
Femer ergibt sich durch Umformung der 
Gl. 2): 



V4 - 


1 
(266*) '" 


1 


1 

4'^ 


(44) >o 
4^ 


4 10 
4"^ 


2y 
4» 


— 10 


1 
ff 

axa 10 


X 


V256^ 


1 


4* 



= 4 



(Siehe die Erl. 200, 276, 278, 279 nnd 287.) 

oder: 

Erkl. 285. Ein Satz aus der Lehre von 2a) ... 4"^"^ = 4» (Siehe ErkJ. 277.) 

den Potenzen und Wurzeln lautet: •fh* . 

„Eine Wurzel bleibt unverändert, * ^ 

wenn man den Exponenten der Wurzel 2b) . . . -^ — ^ = 1 (Siehe Erkl. 274.) 

unddenExponentendesRadikanden ^ ^ 

gleichzeitig mit einer und dersel- Setzt man nunmehr den aus der Gl. 2b) 

ben Zahl multipliziert oder durch sich ergebenden Wert: 

eine und dieselbe Zahl dividiert." 5a; -1-10 

Z. B.: 2c) . . . y = '^ 

i. 

4 in die Gl. la) ein, so erhält man: 

4 S -t / 15 _ ^* 3 (5a; + 10) 

V ^ = Väiä = V a* = V«^ a) . . . 2 . 8 * = 36»& 

Diese Gleichung mit — potenziert, gibt: 

5 

Erkl. 286. Ein Satz aus der Lehre von 2*''3^'*''3ß = 36»« 

den Potenzen und Wurzeln lautet: 

„Eine Gleichung bleibt unverändert, Nun ist: 

wenn man beide Seiten derselben mit 36 = 2«.32, also 36« = 2«4.3«4 = 2«.3i8.3» 
einer und derselben Zahl potenziert ■« . . , 
oder durch eine und dieselbe Zahl ^^ ^^^ ^^^•' 
radiziert." 2^^.3*'*'. 3^ = 224.3>8.3« ' 

Ist z. B.: oder: 

« = 2» 2* ' . 3^ ' = 22^ . 3 W (Siehe Erkl. 289.) 

80 ist auch: oder: 

«' = ^' (2«.33)- = (24.33)« 

5 5 mithm: 

y/'i^ = yh A) a? = 6 (Siehe Erkl. TtX und 288.) 
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Erkl. 287. In nebenstehender 61. 2) ist: Substituiert man den für x gefundenen 

256 = 4* (Siehe Erkl. 289.) Wert aus der Gl. A) in die Gl. 2 c), so er- 

hallt man: 

, . 30 + 10 



Erkl« 288. Bei der Auflösung der Aufgabe 
269 kann man auch folgendermassen verfahren: 

Logarithmiert man die erste der gegebenen oder: 
Gleichungen, so erhält man: B) 

Ic) . . . |-log2 + -^log3 = log36 



Nun ist: 



(Siehe Erkl 292, 297 imd 299.) 



289 und 297.) 



log36 = log(3.2)2 = 2(loff3-|-log2) 

(Siehe Erkl. " 
Folglich ist: 

4 log2 -^ ^ log8 = 2(log3 + log2) 

Setzt man nun den aus nebenstehender Gl. 
2b) für a: sich ergebenden Wert: 

.^ = ~(4y-l0) 
in obige Gl. Ic) ein, so geht dieselbe über in: 



1 



y i^«a — 



-jT- (4y— 10) log2+-|- log3 = 21og3 + 2log2 

nnd hieraus erhält man der Reihe nach: 

i|. log2 - ^ log2 + |log3 = 2 logSH- 2 log2 



15 



15 



y 10 

^(41og2 + 31og3) = 21og2+21og3 + ^log2 

y(41og24-31og8)=:301og2 + 801og3 + 101og2 

y (4 log2 -+- 3 log 8) == 10 (4 log2 + 3 logS) 

mithin: 

y= 10 

Vergleiche hiermit nebenstehende Gl. B). 



a:i= 10 



Aufgabe 470. Gegeben: 



nnd 



1) . . . a 



2-^-3. a^y-2 — 



= a8 



2) . . . 3a?4-2y = 17 



Andeutung. Die Aufgaben 470 bis 479 
sind analog den Aufgaben 259 bis 269. 



Aufgabe 471. Gegeben: 

1) . . . a'-'-^a^^-^zna'^ + ^a^ + i 
und 

2) . . . 63-^-2.65y-2_.2^4x-i.j3y-i 



Aufgabe 472. Gegeben: 



1) . . . - 



a 



7«-h2 



a 



o9 



imd 



a'i 



2) . . . &^^-^&7:::z 5^^ " ^ 65 
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Aufgabe 473. Gegeben: 



y 



V) . . . Vi^ '^/p = 



6 



und 



y 



2) . . . y/<l^ ' Vü^ = 



«2 



Aufgabe 474. Gegeben. 



u 

1) . . . V^ • Va" = 



und 



2) . . . -/F . Vb^ = 
Aufgabe 475. Gegeben: 



as 



6ö 



y 



10 



1) . . . "/as = -/a'-i . v/a 



und 



y a? 10 

2) . . . l/P"= l/S» • l/ft" 



Aufgabe 476. Gegeben: 

ar-|-l_ 4 

1) . . . Ya^-a^-^^ = \/(a3)» 
und 

2) . . . — *-^.= a^Va^ 



Au^abe 477. Gegeben: 

X _ y _ 12 _ 

1) . . . V'a . l/a = V^ö^ 
und 

Aufgabe 478. Gegeben: 



1) . . . V-r-ty = 2 



und 



2) . . . (ar + y) 3' = 279936 



Aufgabe 479. Gegeben: 



y 



1) . . . >/5 • V0j2 = 1 



und 



.T 



V/Tj3 



Andeutung. Bei Auflösung der Aufgabe 
278 beachte man, dass 279936 = 6' ist. 



Andeutung. Bei Auflösung der Aufgabe 
279 berücksichtige man, dass in der Gl. 1) 

0,2 = -1, 1 = 5^ und in der Gl. 2) 111 = 4 
ist. 
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15. Fall. 

Kommen die Unbekannten in Exponenten von Potenzen, bezw. in Exponenten 
von Wnrzeln vor, und lassen sich die gegebenen Gleichungen nicht auf die im 14. Fall 
angegebene Art und Weise reduzieren, so kann man jene Gleichungen im allgemeinen 
dadurch auflösen, dass man dieselben, falls sie eine zu logarithmischer Berechnung 
bequeme Form noch nicht haben, auf eine solche Form bringt und alsdann die unbe- 
kannten mit Hälfe der Sätze aus der Lehre von den Logarithmen, bezw. mit Hülfe der 
Logarithmentafel, und, soweit es erforderlich ist, unter Berücksichtigung des für die früheren 
F&Ue Gesagten, zu ermitteln sucht. 

Bei numerischen Gleichungen (Zahlengleichungen) kann man mitunter dadurch 
die Anwendung der Logarithmen, bezw. der Logarithmentafel, vermeiden und einfachere 
Lösungen erzielen, dass man die in jenen Gleichungen enthaltenen Zahlen als Potenzen 
oder sQs Produkte von Potenzen darstellt. (S. z.B. die gelösten Aufgaben 480 bis 483.) 



Aufgabe 480. Gegeben: 

1) ... 8' . 4^ = 3981312 
und 

2) . . . 5' . gy = 400000 

ErkL 289. Die Auflösung von Exponential- 
gleichungen kann man sich mitunter dadurch 
erleichtern, dass man die in denselben enthal- 
tenen ZiJklen als Potenzen oder als Produkte 
Ton Potenzen darzustellen sucht, wobei es oft 
zweckmässig ist, die Basen derjenigen Potenzen, 
deren Exponenten die Unbekannten sind, als 
Basen zu wählen. 

In Aufgabe 280 kann man z. B. die auf den 
rechten Seiten stehenden Zahlen in Produkte 
Ton Potenzen, mit den Basen 3 und 4, bezw. 
2 und 5 zerlegen, indem man jene Zahlen be- 
ziehentlich durch diese Basen dividiert, bis die 
Bechnnng aufgeht, wie aus Nachstehendem er- 
sichtlich ist: 



Auflösung. Bildet man aus der rechten 
Seite der Gl. 1) Potenzen von 3 und 4 und 
aus der rechten Seite der Gl. 2) Potenzen 
von 2 und 5, so erhält man: 

la) . . . 8^.4^ = 35.47 
und 

2 a) . . . 5' . 2-^ = 55 . 27 (Siehe Erkl. 289.) 

und hieraus ergibt sich: 

3' 47 



und 



oder: 
und 



Ib) 



2b) 



Ic) 

2 c) 



35 


4^ 




5^ 
55 


27 
2^ 




3'~^ = 


:4'- 


-h 


6' ^ = 


:2^- 


-y 



3981812 

4.995328 

42.248832 

43-62208 

4^.15552 

4&.3888 

4« -97 2 

47.243 

47.3.8! 

47.3.9.9 

47.8-ds.3< 



400000 
6-80000 
52. 16000 
63.3200 
5«. 640 



6&.128 
6&.2.64 
5&.22.32 
"P723.16 

5&*2«.8 
6^26-4 
65.27 



Erkl« 290. Nebenstehende Gleichung a) er- 
hält, wenn: 

X — 5 = 

ist, einen Sinn, weil alsdann: 

250 = 30 = 1 

wird. (Siehe Erkl. 202.) Wäre x — 6 ungleich 
0, so müsste sein: 

25 = 3 (Siehe Erkl. 274.) 
was unmöglich ist. 



Erhebt man beide Seiten der Gl. 2 c) ins 
Quadrat, so erhält man: 

2d) . . . 26^~* = i'~^ (Siehe Eikl.276.) 

Aus den GL Ic) und 2d) folgt, dass: 

a) . . . 25'-^ = 3*-^ 

Diese Gleichung hat nnr den einen Sinn, 
wenn: « ^ 

also: ^-0 = 

A) ic = 5 

ist. (Siehe Erkl. 290.) 

Substituiert man den für x gefundenen 
Wert aus der Gl. A) in die Gl. Ic), so er- 
gibt sich: 

b) . . . 4'-^ = 3'-*^ = 30 
Da: 30 = 1 

so muss auch: 

4'-" = 1 = 40 
also: 

7-y = 

sein. 

Man erhält somit: 
B) y = 7 
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Aufgabe 481. Gegeben: 

1) . . . 3' . 4^ = 15552 

und Auflösung. Zerlegt man in der ersten 

2) ... 4"^ -.5^ = 12800 der gegebenen Gleichungen 15552 in ein 

Produkt von Potenzen mit den Basen 3 and 
£rkl.291. Logarithmiert man nebenstehende 4 und in der zweiten 128000 in ein Produkt 
Gl. Ic) und 2c), so bekommt man: von Potenzen mit den Basen 4 und 5, so 

Id) . . . (a- — 5)log3 = (8- y)log4 erhält man beziehentlich: 

lind , _ ^ la) . . . 3*.4y = 3'i.48 

2d) . . . (.r - 5) log4 = (8 -y) logö ^^^ 

(Siehe Erkl. 292.) """ ^ 

Dividiert man die Gl. Id) durch die Gl. 2d), 2a) ... 4 • 5'' = 45. 5s (Siehe Erkl.289.) 

so erhält man die unmögliche Gleichung: nnd hieraus ergibt sich der Reihe nach: 

log 3 _ log 4 
log 4 ~" log5 1^) 

Folglich sind auch die Gl. Id) und 2d), mit- ^^^ 
hin auch die Gl. Ic) und 2c), unmöglich. Letz- 
tere haben allein dann einen Sinn, wenn: gb) 

a? — 5=0 ^ 



.... 



3^ 
35 


4» 

4^ 


4-^' 

45 


58 



und 

3-y = 



Ic) . . . 3*^-^ = 4^-^ 
und 



ist. (Siehe Erkl. 282.) ^_5 _ 3_ 

Die Unbekannten haben somit die Werte: 2c) ... 4 — 5 

A) X =.6 und hieraus erhält man nach Erkl. 291: 

"^^ B) y = 3 A) x=:6 



Erkl. 292. Ein Satz aus der Lehre von 
den Logarithmen heisst: 

„Der Logarithmus einer Potenz ist 
gleidl dem Produkt, welches gebildet ist 
aus dem Potenzexponenten und dem Lo- 
garithmus der Basis.'' Z. B.: 

loga^ = 4*loga 



und 

B) y = 3 



Aufgabe 482. Gegeben: 



i)...J^°!?^ = i^ 



nnd 



V129Ö 



Auflösung. Setzt man zunächst in der 



V 1/1048576 ersten der gegebenen Gleichungen: 

2) . . . — -r- = 256 8 

" 1,5 = "ö" = 3^2~^ (Siehe Erkl. 279.) 



\ 1/4096/ 



und bildet man aus den auf der linken Seite 

der Gl. 1) vorkommenden Zahlen ebenfalls 

Erkl. 298. Eine Regel aus der Lehre von Potenzen mit den Basen 2 nnd 8, so erhält 

den Potenzen und Wurzeln lautet: man, da 59049 = 3*^ und 1296 = 2* -3* 

„Eine Wurzel wird radiziert, indem ^^t: 
man den Radikanden mit dem Produkt der -^ .. . 

Wurzelexponenten radiziert.- ^^. V'^'^ =3^2-' (Siehe Erkl.Ä».) 

7 R • ^ .'/ __. 

^•^*' V2*a* 

5 15 

i/ö" = Va ^*®^* °^*^ sodann in der Gl. 2) die Qua- 

dratwurzel aus 1048576 (Siehe Erkl. 293) 
* *. ^ und bildet man aus sämtlichen Zahlen Potenzen 



V 



V y« 



V 1048576 = \/l048576 = ^1024 mit der Basis 2, so ergibt sicli: 
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Erkl« 294« Löst man nebenstehende Glei- 
chung: 



tmj • • ■ • 



10 

3^ 



.3V xj 



= 3^2-» 



V 1048676 = 1024 = 2« 

4096 = 2« und 256 = 2» 

Setzt man diese Potenzen in die Gl. 2) 
ein, so geht dieselbe über in: 



1 



1 



(2.3) 
auf, so ergibt sich: 

10 

^ = 2^^^ "^''.2'" 

a3-P 3 := 2*^ ^"'* 

Beide Seiten vorstehender Gleichung mit Sx 
potenziert, gibt: 

35 — 7 X j: — 5 

3 =2 

Da 3~'^ von 2 verschieden ist, so hat vor- 
stehende Gleichung nur dann einen Sinn, wenn: 

X — 5 = 

ist, die Gleichung somit übergeht in: 

1 = 1 (Siehe Erkl. 282,) 

Man erhält hiemach den Wert: 
A) a? = 5 

Erkl. 294 a. Eine Begel aus der Lehre von 
den Potenzen und Wurzeln lautet: 

„Eine Wurzel wird mit einer Zahl po- 
tenziert, indem man den Radikanden 
mit jener Zahl potenziert und die erhal- 
tene Potenz mit dem Wurzelexponenten 
radiziert 



2a) . . . 



|/2J0 



(vaia) 



= v/210 • y^2«4 = 2ß 
(Siehe Erkl. 279 und 2Ma.> 



Formt man die 61. la) und 2a) um, so 
wird: 



Ib) 

und 

2b) 



10 
3 * 



= 3». 2-^ 



(2.3) 



y 



JO 24 
2 j; y _- 28 



10 24 

-— + .^^ = 8 (Siehe Erkl. 274.) 
X y 



Aus letzterer Gleichung ergibt sich: 

2c) 

also: 

"> •■M(-^)=K'-t) 

Diesen Wert in die Gleichung Ib) sub- 
stituiert, gibt: 



a^ < • « • 



10 






= 3^2" 



und hieraus erhiüt man nach ErkL 294 den 

Wert: 

A) ar = 6 

Substituiert man den für x gefundenen Wert 
aus der Gl. A) in die Gl. 2d), so ergibt sich: 



Z.B.: 






V2«* 



mithin: 
B) .. . 



b) ....— = 1 



y = 4 



Aufgabe 483. Gegeben: 



1) . . . 1/64-3^ = 36 



und 



2) , . . V 1728 • 5^ = 300 



Auflösung. Bildet man aus den in den 
gegebenen Gleichungen vorkommenden Zahlen 
Potenzen mit den Basen 3, 4 und 5, so gehen 
jene Gleichungen über in: 

la) . . . v48'-3^ = 3«.4» 
und 



2a) . . . V48-33-o^ = 31. 4». 5« (Siehe Erkl. 280.) 
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oder 


in: 














Ib) . 


• • 


8 

4* 
41 "" 


8 

4^ 


— 1 


32 

3^ 


= 32- 


-.V 


und 




8 












2b) . 


• • 


(4.3)^ 
(4.3)1 


■ = 


8 

12^ 


-1 


6« _ 

5^ 


= 6*- 



Durch Logarithmieren erhält man aus den 
Gl. Ib) und 2b) beziehentlich: 

Ic) . . . ^|--i)log4 = (2-y)log3 

Erkl. 296. WiU man sich Kontrolle für ^^^ 

die Eichtigkeit der Auflösung der Aufgabe 283 2c) . . . | — - — 1 )logl2 = (2--y)log5 

verschaffen, so setze man die nebenstehend für \^ / (Siehe Erkl. 292.) 

^ ^, y g?f «Irdenen Werte aus den GL A) Substituiert man den aus der Gl. Ic) sich 

"^t^) }^^^® gegebenen Gleichungen em; man ergebenden Wert: 

erhalt alsdann einmal: ^ 

3 3 ^^ (2.-y)log3 

\/64-32 = 86 ^ log?* 

4.9 = 36 in die Gl. 2c), so bekommt man: 

. , «) ... 36 = 36 ^^_ (2_y)J?l3d^ = (2--y)log6 

em andermal: log4 ^ ^' * 

8 Vorstehende Gleichung hat, da: 

V^1728.52 = 300 log3»logl2 

12.25 = 800 15^4 

^) . . . 300 = 300 verschieden von log 5 ist, nur dann einen 

Beide gegebenen Gleichungen sind durch Sinn, wenn: 

Einsetzung der für die Unbekannten ermittelten 2 v = 

Werte zu identischen geworden; die für x 1 ^ 

und y gefundenen Werte sind somit richtig. * 

^) y = 2 

ist. 

In analoger Weise ergibt sich, dass: 

b) . . . A__i — 

X 

X 

mithin: 

B) ir = 3 

ist. (Siehe Erkl. 295.) 



Aufgabe 484. Gegeben: ^ 

1) . . . a* . 6*' = m 
und 

2) . . . vT -[- y = n 

Auflösung. Logarithmiert man die GL 1), 
so erhält man: 

la) . . . irloga + ylogt = logm 
» ._, ««^ ^ «, * , . (Siehe Erkl. 292 und 297.) 

Erkl. 296. Den Wert für x kann man m T^. pi o\ ^;+ 1^«.^ ^„u:^i;„{^^ ^:k*. 
Aufgabe 484 analog, wie den Wert für y er- ^^® ^^- 2) mit loga multipliziert, gibt: 
mittein: 2a) . . . a? loga + y loga = nJoga 

Multipliziert man nämlich die Gl. 2) mit Durch Subtraktion der GL 2 a) von der 
log&, so erhält man: GL la) bekommt man: 

2b) . . . arlogb + ylogfe = nlogd a) . . . y (log6 —loga) = logw — nloga 
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Hiervon die Gl. la) snbtrahiert, gibt: mithin: 

h) . . . X (log6 — loga) = nlogft — log w j. logm — nloga 

mithin: J - • • y log6 — loga 

j.. __ »ilogft — logw In analoger Weise ergibt sich nach 

^ ■^'" log6 — loga Erkl. 296: 

^_ nlog5 — logm 

Erkl. 297. Ein Satz aus der Lehre von ' * ' ' log 6 — loga 

den Logarithmen laatet: 

„Der Logarithmus eines Produkts 
ist gleich der Summe der Logarithmen 
der einzelnen Faktoren.*' 

Z. B. : 

\oga-h-c = loga + log&-|- log c 



Aufgabe 486. Gegeben: 

1) . . . a'h^ = p 

und Auflösung. Logarithmiert man die ge- 

2) . . , <fd^ =i q gebenen Gleichungen , so gehen dieselben 

über in: 

Erkl. 298. Den Wert für y kann man in la) . . . xloga + ylogb = logi> 

Auflösung der Aufgabe 285 analog, wie den und 

Wert für x bestimmen. Multipliziert man näm- 2a) . . . xlogc4-ylogd =i\ogq 
Mk die Gl. la) mit logc und die Gl. 2a) mit ' ' * (Siehe Erkl. 292 und 2^.) 

loga, so bekommt man: Multipliziert man die Gl. la) mit logd 

Ic) . . jrloga.logc + ylog6.1ogc = logc.)ogp ^d die GL 2a) mit logft, so erhält man: 

™^ Ib) . . 2-loga*logd-|-ylog&*logd = log(2*logjp 

2c) . . j-loga-logc + yloga-Iogd = loga-logg ^^j 

crhSrän^^*'*^"^''''^"'^^*^"^ '''''' "^""^^'^"^ 2b). .:rlog6.1ogc + ylog6.1ogci = logd.log^ 
b) .'. . y(log6.1ogc-loga.logd)= f^^ ^^' 2b) von der Gl. Ib) subtrahiert, 

mithin: log-log^- loga- log, ^ \^ . (log a- log .f- log b- logc) = 

^, logc-logp — loga.logg logd • logi> — logft • logg 

u) . . . y z=-—-——--— — - mithin: 

logft.logc - loga.logcf j^^^ , j^g^ _ j^g j . j^g^ 

A) , . , X =. 



loga 'iogd — log 5 • logc 

In analoger Weise erhält man nach Erkl. 
298 für y den Wert: 
gv log c • log j? — loga «logg 

^ ' logb'logc — loga*log({ 



Aufgabe 488. Gegeben: 

X 

1) • • • -^ = »* Andeutung. Logarithmiert man die ge- 

y^ gebenen Gleichungen, so gehen dieselben be- 

iiQ(l ziehentlich über in: 

X 11 

y- Ib) . . . — loga — — logfe = m 

2) . . . ^ n , ^ . y 

y _ und 

Ib) . . . — logc logd = logn 

X y 

(Siehe Erkl. 299 und 300.) 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
analog, wie in Aufgabe 285 gezeigt ist, ver- 
fahren. 
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Erkl« 299. Ein Satz aus der Lehre von 
den Logarithmen heisst: 

„Der Logarithmus einer Wurzel ist 
gleich dem Logarithmus des Radikan- 
den, dividiert durch den Wurzel- 
exponenten." 

Z. B.: 

*-- 1 
log Va = -j-loga 

Erkl« 800« Ein Satz ans der Lehre von 
den Logarithmen lautet: 

„Der Logarithmus eines Bruchs ist 
gleich dem Logarithmus des Zählers, 
vermindert um den Logarithmus des 
Nenners." 

Z. B.: 

logy = loga — log& 



Aufgabe 487. Gegeben: 

1) . . . 5' . 8-^ = 512000 

^^o. , ^ Auflösung. Die Gleichung 1) logarith- 

2) . . . x + y = l ^^^^ ^.^^^. 

la) . . . xlog5 + ^log8 = log512000 

T.^^!S; ^^* ^^^ ^®l Auflösung der Auf- Bestimmt man mit Hülfe der ö-stelligen 

fien "'*'' folgendermassen ver- Kieyer'schen Logarithmentafel die zugehöri- 

Zerlegt man die rechte Seite der Gl. 1) in ^^ Logarithmen, so erhält man: 

Potenzen von 5 und 8, so erhält man: Ib) . . . a; 0,69897 + y 0,90309 = 5,70927 

5''8^ = 6**8* (Siohe Erki. 289.) Multipliziert man jetzt die GL 2) mit 

und lüeraus ergiht sich der Reihe nach: 0,69897, ßo bekommt man: 

5' _ 8* 2 a) . . . a: 0,69897 -f y 0,69897 = 4,89279 

"53" "■ ^ Die GL 2 a) von der Gl. Ib) subtrahiert, 



gibt: 

a) . . . y 0,20412 = 0,81648 

0,81648 



Ic) . . .5'-» = 8*-^ 
Aus der Gl. 2) bekommt man: 

2b) . . . y = 7 — X y ^ 

Substituiert man diesen Wert in die Gl. Ic), . , . 0,20412 

so geht dieselbe über in: mitnin: 

5-p — 8 —. 8*— ('— ^) z= 8'~^ ^^ y = ^ 

Vorstehende Gleichung hat nur den einen Durch Substitution des für y gefundenen 
Sinn, wenn: Wertes aus der GL B) in die GL 2) erhält 

a?— 8 = man: 

oder* 

a? = 3 B) a; = 3 (Siehe Erkl. 301.) 

ist, denn nur in diesem Falle ist: 

In analoger Weise erhält man, wenn man 
den aus der Gl. 2) für x sich ergebenden Wert: 

2c) . . . j: = y — 7 
in die Gl. Ic) einsetzt: 

54-y _84-y 

mithin: 

4-y=:0 
oder: 

y = 4 

Man vergleiche mit den Torstehend für x 
und y ermittelten Werten nebenstehende Glei- 
chungen A) und B). 
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Aufgabo 468. Gegeben: 

1) .... 6'= 18,0690. 3^ 
und 

1) . . . 56-^ = 18,2347.6' 



Erkl. 802* Führt man die in deu neben- 
stehend für y gefnndenen Ansdmck: 

_ Iogl8,0690.1og6 + logl8,2347.1og5 

^ """ iog55'log5 — log8'log6 

angedenteten Rechnungen aus, so erhält man 
mit Hülfe der 6-stelligen Eleyerschen Loga- 
rithmentafel zunächst flir den Zähler: 

log 18,0690 = 1,25694 (Siehe Erkl, 303.) 

log 6 = 0,77815 

log 18,0690. log 6 = 0,978087 

log 18,2347 = 1,26090 (Siehe Erkl. 304.) 

log5 = 0,69897 

log 18,2347. logö = 0,881331 

0,978087 + 0,881331 = 1,859418 

Bodann für den Nenner: 

log 55 = 1,74036 

log5 =0,69897 

log55.1og5 = 1,216460 

log3 = 0,47712 

log 6 = 0,77815 

log3 + log6 = 0,371270 

1,216460 - 0,371270 == 0,84519 

Es ergibt sich somit: 

_ 1,859418 _ 

^ "" 0,84519 "~ ' 



AuflcsTing. Logarithmiert man die ge- 
gebenen Gleichungen, und löst man dieselben 
zugleich nach x auf (Siehe Antwort zu 
Frage 11), so erhält man beziehentlich: 



1 o\ — log 18 ,0690 + y log3 



und 



logö 

2a^ X = ylQg&5- log 18^23^7 

^ ' * * log6 



a) . . . 



Aus den Gl. la) und 2a) folgt: 
Iogl8,0690 + ylog3 _ 
logö "" 

ylogöö — log 18,2347 



log6 



ylogöÖ'logÖ — y.log3'log6 = 

log 18,0690 ' log 6 -f log 18,2847 . log 5 

_ log 18,0690 ' log 6 + log 18,2347 . log ö 

^ " logöö-logÖ - log3.1og6 

und hieraus erhält man nach Erkl. 802: 

A) y = 2,2 

Substituiert man den für y gefundenen 
Wert aus der Gl. A) in die Gl. la) und 
setzt man in denselben die in Erkl. 802 für 
log 18,0690, log 8 und logö ermittelten Aus- 
drücke ein, so geht jene Gleichung über in: 

1,25694 -i- 2,2 • 0,47712 2,306604 

D) . . . X •=. 



mithin: 
B)... 



0,69897 0,69897 

X = 3,3 (Siehe Erkl. 304 a.) 



Erkl. 803. 



log 18,0690 = 1,25672 

21.6 



1,25694 

(Siehe das Lehrbuch dieser Encyklopädie, 
welches über die Lehre von den Logarithmen 
handelt.) 



Erkl. 804. 



Erkl. 804 a. Der in Auflösung der Auf- 
gabe 488 für X gefundene Wert 3,3 ist nicht 
ganz genau; denn die in Gl. b) angedeutete 
Division geht nicht auf. Derartige kleine Fehler 
sind bei logarithmischen Kechnungen unvermeid- 
lich und rühren von den Fehlem der letzten 
Stellen der angewandten Logarithmen her. 
1 ,26090 (Siehe das Lehrbuch dieser Encyklopädie, welches 

(Siehe Eleyers Lehrbuch der Logarithmen.) über die Lehre von den Logarithmen handelt.) 



log 18,2347 = 1,26079 

9,2 
1,6 



Aufgabe 489. Gegeben: 



y 



und 



1) . . . V777 . l/ööö = 9,33025 



2) . . . 7x4-öy = 2jry 



Anflösnng. Logarithmiert man die erste 
der gegebenen Gleichungen und dividiert mau 
die zweite durcli a:y, so gehen jene Glei- 
chungen über in: 
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la) . . . —log 777 H log555 = log9,3352o 

(Siehe Erkl. 299.) 

nnd 

2a) . . . i-5+-l-7 = 2 

Erkl. 305. Znr Auflösung der in diesem t> . "^ ^ r. x ^ r 

Lehrbuch enthaltenen Aufgaben ist, so weit Bestimmt man in der GL la) die Loga- 

hierzu eine Logarithmentafel erforderlich ist, rithmen mit Hülfe der Logarithmentafel (Siehe 

stets die 5-stellige Kleyersche Loga- Erkl. 305), so erhält man: 



rithmentafel verwendet worden. 



Erkl. 806. 



log 9,33525 = 0,97011 

1,0 
0,25 



0,97012 



Ib) . . . — 2,89042 + — 2,74429 =0,97012 

X y 

(Siehe Erkl. 306 ) 

Multipliziert man jetzt, um aus den Gl. Ib) 
und 2 a) die Unbekannte — zu eliminieren, 

die Gl. Ib) mit 5 und die Gl. 2a) mit 
2,89042, 80 erhält man: 

2b) . . . —5.2,89042 + — 20,2329 = 5,7808 
a? y 

und 

Ic) . . . -16.2,89042 + — 13,7214 = 4,8506 
X y 

Die Gl. Ic) von der GL 2 b) subtrahiert^ 
gibt: 

a) . . . —6,5114 = 0,9302 

y 

_ 6,5114 

^ — 0,9302 
mithin: 

A) y = 7 

Substituiert man den für y erhaltenen 
Wert aus der Gl. A) in die Gl. 2), 80 be- 
kommt man: 

b) .... 707 = 35 
mithin : 

B) a; = 5 



Aufgabe 490. Gegeben: 



y 



1) . . . \/256 . V^3375 = 240 



und 



y 



2) . . . \/676 • 1/2197 = 388 



Auflösung. Logarithmiert man die ge- 
gebenen Gleichungen, so erhält man: 



und 



Erkl. 807. Ein Satz aus der Lehre von la) . 
den Logarithmen lautet: 

„Der Logarithmus der Basis eines jeden 
Logarithmensystems, genommen in dem- 2a) . 
selben System, ist = 1. 
Z. B.: oder: 

log ,0 10=1 n,) . 

(Siehe Eleyers Lehrbuch der Logarithmen.) 

und 

2b) . 



— log 256 + — log8376 = log240 
;r y 



— log 676 + — log2197 = log338 
•^ y (Siehe Erkl. ^.) 

— 2,40824 + — 3,52827 = 2,38021 
X y 

— 2,82995 + ^- 3,34188 = 2,52892 
^ y (Siehe Erkl. SCß.) 
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Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 

Der ausführliche Prospekt und das ausführliche Inhalts- 
Terzeichnis der „vollständig gelösten Anfgabensanunlnng von 
Dr. Ad. Kleyer" kann von jeder ßnclüiandlang, sowie von der 
Verlagshandlnng gratis und portofrei bezogen werden. 

Bemei^ sei hier nur: 

1). Jedes Heft ist aufgeschnitten und gut brochiert um den sofortigen und dauern- 
den Gebrauch zu gestatten. 

2). Jedes Kapitel enthält sein besonderes Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, Berichtigungen 
und Erklärungen am Schlüsse desselben. 

3). Auf jedes einzelne Kapitel kann abonniert werden. 

4). Monatlich erscheinen 3 — 4 Hefte zu dem Abonnementspreise von 25 Pfg. pro Heft 

5). Die Reihenfolge der Hefte im nachstehenden, kurz angedeuteten Inhaltsver- 
zeichnis ist, wie ans dem Prospekt ersichtlioh, ohne jede Bedeutung 
für die Interessenten. 

6). Das Werk enthält Alles, was sich überhaupt auf mathematische Wissenschaften 
bezieht, alle Lehrsätze, Formeln und Regeln etc. mit Beweisen, alle praktischen 
Aufgaben in vollständig gelöster Form mit Anhängen ungelöster analoger Auf- 
gaben und vielen vortrefflichen Figuren. 

7). Das Werk ist ein praktisches Lehrbuch fOr Schüler aller Schulen, das 
beste Handbuch für Lehrer und Examinatoren, das vorsüglichste Lehrbuch 
sum Selbststudium, das vortrefflichste Nachschlagebuch für Fachleute und 
Techniker jeder Art« 

8). Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entegen. 



Das vollständige 

Inhaltsyerzeichnis 

der bis jetzt erschienenen Hefte 

i nn durch jede Buchhandlung bezogen werden. 



Halbjährlich erscheinen Nachträge Über die inzwischen neu erschienenen Hefte. 



Praok Ton Ci^rl Hammer in Stuttgart^ 



^ 



/ 
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preisgekrönt in Frankfart a, M> 1881. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein Umliches zur Seite steht, erscheint monatlick in 
Heften zu dem billigen Preise Ton 25 ,3f pro Heft and bringt eine Sammlang der wichtig- 
sten and praktischsten Aufgaben ans dem Gesamtgebiete der Ilathematik ^ Physlky 
Mechanik, natb. Geographie, Astronomie, des Maschinen-, Strassen-, Kisenbabn-, 
Brücken- nnd Hochbaues, des konstraktiyen Zeichnens etc. etc. and swar in TOllstindig 
gelüster Form, mit rielen Fignren, Erklürnngen nebst Angabe nnd Entwickelnng der 
benntiten Sfttse, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösong 
jedermann verst&ndlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grossere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit ergänzen nnd alsdann aach alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapi' 
teln angeordnet — Torliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von nngelfeten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form, wie die bezOglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. — Die Losungen hierzu werden sp&ter in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, InhaltsToneieb* 
nis, Berlchtigugen nnd erlintemde Erklümngen über das betrelTende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zun&chst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwiBsen^ 
schafüichen ünterrichtsplanes folgeiider Schulen: Bealsehnlen L und II. Ord., gleich 
berechtigten höheren Bürgerschulen, Priratschnlen, Gymnasien, Realgymnasien, Pro» 
gymnasien, Schnllehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Bangewerksdialen, 
Gowerbeschnlen, Handelsschulen, techn. Torbereitungsschnlen aller Arten, gewerbliche 
Fortbildnngsschnlen, Akademien, Unifersltäten, Land^ nnd Forstwissensehaftsscbnlen, 
MilitSrschalen, Torbereituigs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Ei^fUirig^Frei» 
willige- nnd Offlziers-Ezanen, etc. 

Die Schüler, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, teclmischen nnd 
naturwissenschaftlichen Fächer, werden durch diese. Schritt für Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc 
erinnert und wird ' ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prüfiangen zu lösen haben, zugleich aber auch 
die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktiscben Teilos der mathematischen 
Disziplinen — zum Auflösen Von Aufgaben -t in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen hüuslichen Arbeiten, eine toU- 
st&ndige Anleitung in die H&nde gegeben wird, entsprechende Aufgaben au lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu yerw^rten. Lust, Uebe 
und Terständnls für den Schal-Unterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenienren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Milltä 
etc. etc. soU diese Sammlung zur Auffrischung der erworbenen und vielleicht vergessen^ 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in aUen B^vl 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapitale lebendige Kraft verleihen ui 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Terwertnngen und weiteren Forschungen gebe 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellongen entgegen. Wichtige und praktische Ai 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der Nan 
verbreitet — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Yerfsss 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. 1(. Fischerfeldstrasse 16, entgegen und wird deren Eriedigf 
thunlichst berücksichtigt 

Stattgart Die Yerlagsbandluiif 
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Multipliziert man jetzt die GL Ib) mit 
2,82995 und die Gl. 2 b) mit 2,40824, so 
ergibt sich: 

Ic) . . . —2,40824. 2,82995 + — 9,98482 = 
und " ' «''^^Ö 

2c) . . . --2,40824.2,82995 + — 8,04793 = 

^ y ^ 6,09025 

Die Gl. 2 c) von der Gl. Ic) subtrahiert, 
gibt: 

a) . . . — 1,93689 = 0,64563 

y 

und hieraus erhält man: 

1,93689 



mithin: 


"^ 0,64563 




A) . . . 


. . . . y = 3 




Substituiert man diesen Wert 


in die Gl 


Ib), so 


geht dieselbe über in: 




b). 


. . — 2,40824 + 1,17609 — 

X ' 

— 2,40824 = 1,20412 
2,40824 


2,88021 


mithin: 


1,20412 




B) . . . 


X — 2 





Aufgabe 491. Gegeben: 

1 

1) . . . . (^)^= 0,6922006 



™^ Auflösung. Durch Umformung erhält 

o\ 2 30'585 _ 10^ "»an aus der ersten der gegebenen Glei- 

^ "^ ' " - 52,27352 chungen: 

J^^T 1 

V — = = 0,6922006 

y/ X 

also: 



y 

la) . . . V'a? = 



0,6922006 

Erkl.308. Logarithmiert man nebenstehende ^^^^ ^^^ ^^^ zweiten der gegebenen Glei- 
Gleichung: chungen: 

1 10 2,302585 



a^ .... 



0,6922006*'^®2*^^ ± " - A / 



52,27352 y *— V 52 27352 (Siehe Erkl. 286.) 

30 ergibt sich: ' 

log 1 — 2,302585 log 0,6922006= _/ 10^ \i;i5^^ 

loglO - -i log52,27352 ^^^^«»^^^^^: 292 "^ "^ V "^o"^^^^ ^ ^^^^^^ E^"- 278) 

y ^''^^ ooo.) 

Nun ist: 

loffl — A^"' 
und lu&x — u y. — _ ^g.^j^^ g^j^j 260.) 

log 10 = 1 (Siehe Erkl. 307.) 52,27852^»^^*^^^ 

Prange, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren unbekannten. I3 



*/ 



iq2,3u2585 



194 Über die Gleichungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten. 

Mithin ist: Aus beiden Seiten dieser Gleichung die 

— log52,27352 = 1 + 2,302585. log 0,6922006 V ^ Wurzel gezogen, gibt: 

y 1 

1 _ 1 -1-2,302585 »log 0,6922006 _ p _ jq2,8ü25W 



y log 52,27352 



2 a) . . . l/a: = 



1 + 2,302585 '(0,84023 — 1) __ 52 27352^'^^^^^ 

log 62^7352 ~" ' (Siehe Erkl. 286.) 

1+2,302585.(~0.16977) (giehe Eikl. 309 



1 



1 71828 ""^ ^^^-^ -- / ^^ \2,S02&85 

1 _ 0,63212 
y "" 1,71828 

1,71828 Aus den Gl. la) und 2a) folgt, dass: 

y = 



V62,27362y/ 



0,63212 



1 / 10 



Qj[gj. 1 / m \ 2,802585 

A)/..y = 2,7183 0,6922006 ~ 1 

\52,27352«'/ 
oder: 

Erkl. 809. Ein Satz aus der Lehre von ^\ \ -. ^Q 

den Logarithmen heisst: ; . . . . 0,6922006*»^*^**^ i- 

„Die Kennziffer des Logarithmus eines 52,27352^ 

echten Dezimalbruches hat so viele nega- (Siehe Erkl. 296.} 

tive Einheiten, als damit unmittelbar vor und hieraus erhält man nach Erkl. 808: 

und hinter dem Dezimalkomma Stellen mit a \ 3 71 RS 

Nullen besetzt sind " — ä,#xoo 

2g. Setzt man den für y gefundenen Wert 

aus der Gl. A) in die GL 1) ein, so fireht 

logO.6922006 = 0,84023 - 1 dieselbe über ii: 
oder: 

log0,6922006 = — 0,15977 (Siehe Erkl. 52.) x "ij^ 

b) . . . . ( — j ' = 0,6922006 

Erkl. 810. ^jjji hieraus ergibt sich nach Erkl. 311: 
log 52,27352 = 1,71825^ B^ ^ ^ 2,7188. 

0,45 



5 

X = 2,7183 



1,71828 

Erkl. 81L Erhebt man die nebenstehende ^^^* ^^^* 
Gleichung: loga? = 0,43430 

1 425 

(1 \ 2,7183 
-^j =0,6922006 

in die 2,7183 tc Potenz, so wird: 

— = 0,6922006^»^^®^ (Siehe Erkl. 286.) 

X 

Logarithmiert man diese Gleichung, so er- 
gibt sich: 

log 1 — logar = — logo? = 2,7183 log 0,6922006 

(Siehe Erkl. 300.) 

\ogx = — 2,7183.(0,84023 — 1) 

(Siehe Erkl. 309.) 

log« = —2,7183. (—0,15977) 

loga? = 2,7183-0,15977 

log 07 = 0,43430 
mithin : 
B) r = 2,7183 (Siehe Erkl. 812.) 
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und 



Angabe 492. Gegeben: 



2) . . , . JC — 1/ =: 8 



und 



Aufgabe 493. Gegeben: 
1) . . . . a' . a^ r= & 



2) . . . , X — y =z c 



und 



Aufgabe 494. Gegeben: 
1) . . , , af^ -b^ =1 m 



2) . . . .c*.d^ =« 



Aufgabe 495. Gegeben: 
1) . . . . a* • 6^ = m 



and 



2) . . . . 6*.oy =» 



and 



Aufgabe 496. Gegeben: 

1) . . . . 4^ . B«' = 2000 



2) . . . . 3^.4«' = 576 



Aufgabe 497. Gegeben: 



y 



and 



1) . . . . l/ll = 1,825209. /6 

y * __ 

2) . . . . Vll=z 0,907986. \/6 



Aufgabe 498. Gegeben: 



and 



1) . . . . \/l7. i/l9 = 7,429765 

2) . . . . l/7 . V 9 = 5,105798 



Andeutung. Die Aufgaben 292 bis 298 sind 
analog den Aufgaben 280 bis 291. Insbeson- 
dere sind die Aufgaben 292 bis 295 analog den 
Aufgaben 284 und 285. 



Andeutung. Man berücksichtige, dass: 
ist und logarlthmiere die Gl. 1). 



•HIH— 4- 



C über das Auflösen der Gleichungen des ersten Grades 

mit drei und mehr Unbekannten. 

Anmerkung 11. Bei dem Auflösen von drei Gleichungen des ersten Grades mit drei 
Unbekannten"') kann man im allgemeinen in der Weise verfahren, dass man 
— analog wie man aus zwei Gleichungen mit zwei Unbekannten eine Gleichung 
mit einer Unbekannten herleitet — ans jenen drei Gleichungen mit drei Un- 

*) Es ist zweckmässig, dass der Lernende, bevor er zum Stadium des vorliegenden Abschnitts schreitet, 
das im Abschnitt A. ^über die Oleichnngen des eisten Grades mit mehreren Unbekannten im allgemeinen'' 
Gesagte kurz wiederholt. Besonders möge er hierbei die Erkl. 4, 6 und 9 beräcksichtigen. 
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bekannten sich zwei Gleichongen mit zwei Unbekannten zu verschaffen sacht. 
Hat man aus diesen zwei Gleichungen die darin vorkommenden zwei Unbekannten 
mit Hülfe der im Abschnitt B. angegebenen Regeln und Verfahren ermittelt, so 
kann man den Wert für die dritte Unbekannte im allgemeinen darch Sub- 
stitution der beiden bereits ermittelten Werte in eine hierfür passende Glei- 
chung finden. (Siehe jedoch Erkl. 24.) 

Sind ganz allgemein n Gleichungen mit n Unbekannten gegeben, 
so kann man bei ihrer Auflösung im allgemeinen — analog wie vorstehend 
für das Auflösen von drei Gleichungen mit drei Unbekannten gezeigt ist — in 
der Weise verfahren, dass man aus jenen n Gleichungen mit n Unbekannten zu- 
nächst n — 1 Gleichungen mit n — 1 Unbekannten, aus diesen n — 1 Gleichungen 
mit n — 1 Unbekannten alsdann n — 2 Gleichungen mit n — 2 Unbekannten ab- 
zuleiten sucht und so fortfährt, bis man zu drei Gleichungen mit drei Unbekannten 
gelangt. 

Hat man aus diesen drei Gleichungen die Werte der darin vorkommenden 
drei Unbekannten nach dem vorstehend angegebenen Verfahren gefunden, so kann 
man die Werte der übrigen n — 3 Unbekannten im allgemeinen am einfachsten 
dadurch ermitteln, dass man zunächst die Werte der bereits gefundenen drei un- 
bekannten in eine solche Gleichung substituiert, in welcher ausser diesen drei Un- 
bekannten nur noch eine weitere Unbekannte vorkommt und die hierdurch sich 
ergebende Gleichung mit einer Unbekannten in Bezag auf letztere auflöst. In 
dieser Weise fortfahrend, kann man die bereits gefundenen Werte allemal in eine 
solche Gleichung einsetzen, in welcher ausser bereits ermittelten Unbekannten nur 
eine noch unermittelte Unbekannte enthalten ist, bis man sämtliche in dem 
gegebenen System von n Gleichungen vorkommenden Unbekannten gefunden hat. 

In vielen Fällen kann man sich die Auflösung der gegebenen Gleichungen 
durch Anwendung von sog. Kunstgriffen wesentlich erleichtern. (Siehe den 8. Fall 
im Abschnitt B. und die nachstehende Aufgabe 499.) 

Anmerkung 12. Zum Auflösen der Gleichungen des ersten Grades mit drei 
und mehr Unbekannten bedient man sich, ebenso wie zum Auflösen der Glei- 
chungen des ersten Grades mit zwei Unbekannten, im allgemeinen folgender 
Methoden: 

1) der Substitutionsmethode (Siehe Antwort zu Frage 10 und die 
nachstehende Aufgabe 507.), 

2) der Gleichsetzungsmethode (Siehe Antwort zu Frage 11 und die 
nachstehende Aufgabe 521.), 

3) der Additions- und Subtraktionsmethode (Siehe Antwort zu 
Frage 12 und die nachstehende Aufgabe 500.), 

4) der Bezoutschen Methode (Siehe Antwort zu Frage 13 und die 
nachstehende Aufgabe 511.) und 

5) der Divinationsmethode und der Determinanten. (Siehe An- 
merkung 3 und die Lehrbücher dieser Encyklopädie, welche über die 
Divinationsmethode und über die Determinanten handeln.) 

Wie man bei dem Auflösen von Gleichungen des ersten Grades mit drei und 
mehr Unbekannten nach den unter 1) bis 4) genannten Methoden im allgemeinen 
verfahren kann, ist ans den in diesem Abschnitt vorgeführten Aufgaben ersichtlich. 

Aufgabe 499. Gegeben: 
1) . . . j? 4- y = 10 

; . . . oT-j-ar _- Andeutung. Durch Addition der Gl. 1) 

4) . . . 2x-{-y + z = 29 
Hiervon die GL 3) subtrahiert, gibt: 
a) ... 2a; = 6 



r 
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Mithin ist: 

A) x = S 

Die Werte von y und z kann man durch 
Substitution des für x gefundenen Wertes in 
die Gl. 1) und 2) ermitteln. 



Aufgabe 500. Gegeben: 

1) . . . l,3ir— l,9y 

2) . . . IJy— IJar 

3) . . . 2,92f — 2,1a- 



1 
2 
3 



Aufgabe 501. Gegeben: 

1) . . . a?y = 72 

2) . , . xz =z S 

3) . . . 1JZ = 9 



Aufjgabe 502. Gegeben: 

1) . . . x-^y-\-z = 

2) . . . 4a: = 3y 

3) . . . 2j = 32f 



36 



Aufgabe 608. Gegeben: 

1) . . . X'\-1/-\-Z =. 

2) . . . bx + Qy = - 

3) . . . 2a: — Sar = - 



— 1 



21 
25 



2 
1 



Andeutung. Multipliziert man die Gl. 1) 
mit 1,7 und die Gl. 2) mit 1,9, so erhält 
man: 

la) . . . 2,21a:— 1,9. l,7y= 1,7 

2a) . . . l,9.1,7y — 2,09a? = 3,8 

Durch Addition ergibt sich aus den Gl. la) 

und 2 a): 

4) . . . 2,21a? — 2,09«? = 5,6 

Aus den Gl. 3) und 4) kann man nun- 
mehr die Werte für x und z ermitteln, wie 
in Abschnitt B. gezeigt ist. 

Den Wert von y findet man alsdann am 
einfachsten durch Substitution entweder des 
Wertes von x in die GL 1) oder des Wertes 
von z in die Gl. 2). 



Andeutung. Man dividiere die Gl. 1) 
durch die Gl. 2) und multipliziere die sich 
hierbei ergebende neue Gleichung mit der 
Gl. 3). (Siehe Erkl. 242 und 246.) 



Andeutung. Man bestimme aus den Gl. 2) 
und 3) die Werte für y und z und setze 
dieselben in die Gl. 1) ein. 



Andeutung. Multipliziert man die Gl. 1) 
mit 3, so wird: 

la) . . . 3x-|-3y+3« = — 4-^ 
Hiervon die Gl. 2) subtrahiert, gibt: 

4) . . . — 2a: + 3«r=:l7 

Addiert man hierzu die Gl. 3), so be- 
kommt man: 

a) . . . — 2« = — 8 
mithin: 

A) z =: 2 u. s. w. 
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Aufgabe 604. Gegeben: 

1) . . . a: + y + AT = 29 -^- Anflösung. Durch Subtraktion der Gl. 2) 

2 von der Gl. 1) erhält man: 

2) . . . x + fj — z = 18-^ a) ... 2« = 11 

^ mithin: 

3) . . . x-y + z = lS- ^^ z=:z6- 

Durch Subtraktion der Gl. 8) von der 
Gl. 1) ergibt sich femer: 

b) . . . 2y=:15-i 

Erkl. 818. In nebenstehender Auflösung '^^^'^'^'' 

der Aufgabe 504 sind die Werte der Unbekann- g) y ^ 7 -— 

ten X und y nicht durch Substitution, d. h. 4 

mit Hülfe des für z erhaltenen Wertes, sondern Durch Addition der Gl. 2) und 3) be- 
unabhängig ermittelt worden. (S. Erkl. 24.) kommt man schliesslich: 

c) . . . 2x = 32 
mithin: 

C) a? = 16 (Siehe Erkl. 313.) 

Aufgabe 505. Gegeben: 

1) . . . a? + y-f-2r := 9 

2) . , .a:4-2y + 3Ä=16 Andeutung. Addiert man die Gl. 1) and 

3) ; ; ; ^ + 3y + 4^ = 21 2), so erhäU man: 

4) . . . 2a; + 8y + 4« = 25 
Hiervon die Gl. 3) subtrahiert, gibt: 
A) a? = 4 u. s. w. 

Aufgabe 506. Gegeben: 

1) . . . a? + 2y + 3i2 = 15,4 

2) . . . 3a?4-5y-|-7« = 37,4 Andeutung. Multipliziert man die GL 2) 

3) '. \ \ 5a: + 8y + lU = 59,4 "^^ 2, 80 erhält man: 

2a) . . . 6a:H-10y + 14jr = 74,8 

Durch Subtraktion der Gl. 1) hiervon er^ 
gibt sich die Gleichung: 

3) . . . 5a? + 8y + 11^ = 69,4 

Die gegebenen Gleichungen sind also von 
einander abhängig, und die Aufgabe ist 
unbestimmt (Siehe £rkl. 7 und die Ant- 
wort zu Frage 5.) 

Aufgabe 507. Gegeben: 

1) . . . x-\'y-\'Z = 100 

2) ... y = 0,7^ — 4 Andeutung. Substituiert man aus den 

3) ^=z 0*3x4- 4 ^^' ^ ^^^ ^) ^^® Werte von y und z in 

' die Gl. 1), so ergibt sich der Reihe nach: 

a) . . . a: + 0,7a: — 4 + 0,3a:-f-4=: 100 

2:r = 100 
mithin: 

A) a: = 50 

Die Werte von y und z kann man nun- 
mehr dnrch Substitution des für x erhaltenen 
Wertes in die Gl. 2) und 3) ermitteln. 



über das Auflösen der Gleichungen des ersten Grades mit drei Unbekannten. 199 



Aufgabe 508. Gegeben: 



1). . 


• • xy+ifz-j-zx -^9xyz 


2). . 


. yz -f- Sara? — dxy — — 4:Jryz 


3) . . 


, . St/z — 2zx-^ xy rrr ä^xyz 



Erkl* 814« Setzt man die Werte: 

jr = 0, y = und 2: = 

in die gegebenen Gleichungen ein, so werden 
dieselben zn identischen gemacht und gehen 
sämtlich über in: 

= 



Andeutung. Addiert man die Gl. 2) und 
3), 80 erhält man: 

4) . . . . 4y«r — 2xy r= 

oder: 

4a) . . . 2y (22r — x) = 

Hieraus folgt, da y ein Faktor der Glei- 
chung ist (Siehe Regel VII. in Antwort zu 
Fra^e 7.) zunächst, dass y = ein Wurzel- 
wert ist und die zugehörigen Werte von x 
und z ebenfalls = sind (Siehe Erkl. 314.) 

Femer ergibt sich aus der Gl. 4a), dass: 

5) . . . 22r = a: (Siehe Erkl. 37 nnd 165 ) 

oder: 

K X 2 1 

5a) ... — = — 

X z 

ist. Dividiert man nunmehr die Gl. 1) und 
2) durch xyz^ so ergibt sich unter Berück- 
sichtigung der Gl, 5 a): 



la) 

2 a) 



• • ■ 



z X y X y 



^ y z '" 



^ + A = _4 
X y 



Die Gl. la) und 2a) liefern die Werte 
für X und y. Den Wert für z erhält man 
durch Einsetzung des für x gefundenen 
Wertes in die Gl. 5). 



Aufgabe 509. Gegeben: 

1) . . •. x + y = a 

2) . . . a: -|- ^ == 2) 

3) . . , y -\-z ^=. c 



Erkl 315« Nebenstehende Gl. 4 a) kann 
man sich auch durch Subtraktion der Gl. 2) 
Ton der Gl. 1) verschaffen. 



Andeutung. Bestimmt man aus der Gl. 1) 
den Wert für x und substituiert man den- 
selben alsdann in die Gl. 2), so bekommt 
man: 

4a) ... y — 2: = o — & (Siehe Erkl. 315.) 

Aus den Gl. 3) und 4) kann man nun- 
mehr die Werte von y und z nach den in 
Abschnitt B) angegebenen Regeln ermitteln. 
Den Wert von x findet man durch Substi- 
tution des Wertes von y in die Gl. 1) oder 
des Wertes von z in die Gl. 2). 



Aufgabe 510. Gegeben: 

1) . . . X ■•\- y '\- z =i a 

2) . . . x-\-y — z ■=.}) 
8) . . . X — y -\- z =L c 



Andeutung. Durch Addition der Gl. 1) 
und 2) bekommt man den Wert für x. 

Durch Subtraktion der Gl. 3) von der 
GL 1) ergibt sich der Wert für y, und durch 
Subtraktion der Gl. 2) von der Gl. 1) erhält 
man den Wert für z. 
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Aufgabe 511. Gegeben: 

1) . . . 7a?H-lly-f-2' : 

2) . . . Vy-f-lU + a:: 

3) . . . 7z + nx + if 



a 
h 






Erkl. 310« Analog, wie man bei der Auf- 
lösung von zwei Gleichungen mit zwei Unbe- 
kannten nach der B6zoutschen Methode die 
eine von beiden Gleichungen mit einem un- 
bestimmten Koeffizienten multiplizierte und als- 
dann die beiden Gleichungen addierte, ebenso 
multipliziert man bei der Auflösung von drei 
Gleichungen mit drei Unbekannten, wie in Auf- 
lösung der Aufgabe 501 gezeigt ist, zwei von 
diesen Gleichungen mit zwei unbestimmten 
Koeffizienten und addiert alsdann die drei 
Gleichungen. 

Bei dem Auflösen von Gleichungen mit vier 
und mehr Unbekannten nach der Bäzoutschen 
Methode kann man analog, wie vorstehend ge- 
zeigt ist, verfahren. 

Erkl. 817. Man darf in nebenstehender 
Gl. 4) die Koeffizienten der Unbekannten y 
und 2; = setzen, weil m und n ganz be- 
liebige (unbestimmte) Zahlen sind. 

Erkl* 318. Multipliziert man, um neben- 
stehende Gleichungen: 

5) . . . Ilm4-7n = — 1 
und 

6) . . . w+lln = —7 

aufzulösen, die Gl. 6) mit 11 und subtrahiert 
von der so erhaltenen Gleichung die Gl. 5) , so 
bekommt man: 

114n = — 76 

76 __ 2 

114"" 3 

Den Wert von n in die Gl. 6) substituiert, 
gibt: 

22 1 

m = -7+ «- = v 



Andeutang. Multipliziert man die Gl. 1) 
mit dem unbestimmten Koeffizienten m und 
die Gl. 2) mit dem nnbestinmiten Koeffizien- 
ten n, so bekonmit man: 

la) . . . lmx-\-\\mff-{-im z=. am 

2a) . . . nx -\- 1 ny -\' Wnz ^ hn 

(Siehe Antwort zu Frage 13.) 

Addiert man hierzu die Gleichung: 
3) . . . lla? + y-|- 7« = c 
so erhält man: 

4) . . (7m4-n + ll)a; + (llm-f-7« + l)y + 
(m-f- \\n-\-l)z = am-\-hn-x-c 

Setzt man, um den Wert von x zu be- 
stimmen, die Koeffizienten von y mid ^ = 0, 
also: 

5) . . . llm + 7n= —1 
und 

6) . . . m + lln = —7 

(Siebe Erkl. 316 nnd 317.) 

80 geht die Gl. 4) über in: 

7) . . . (J m -\- n -\- \\) X =z am-^hn-^c 

Aus den Gl. 5) und 6) ergeben sich nacli 
Erkl. 318 die Werte: 

m = — und n = — 5- 
o o 

Substituiert man dieselben in die Gl. 7), 
so vdrd: 

38 a 26 . a — 2&-I-3C 



3 



mithin: 



38x = a — 2t-f-8c 



n = 



_ a — 26 + 3c 

A) . . . a- — - gg 

Die Werte für y und z kann man ans 
der Gl. 4) analog, wie den Wert von x, er- 
mitteln. 



Aufgabe 512. Gegeben: 

1) . . . aa? -|- 5y = c 

2) . . . dx-\- gy z=.h 

3) . . . my-^-m •=. q 



Aufgabe 513. Gegeben: 
1) . . . j- + y + 2* = 

2) . . . my •=- nx 

3) . . . pz =z qx 



a 



Andeutang. Man ermittele aus den Gl. 1) 
und 2) die Werte für x und y und substi- 
tuiere den für y gefundenen Wert in die 
Gl. 3). 



Andeutung. Man entwickle aus der Gl. 2) 
den Wert für y und aus der Gl. 3) den Wert 
für z und setze alsdann die für y und z er- 
haltenen Werte in die Gl. 1) ein. 
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1) 
2) 
3) 



Aufgabe 514. Gegeben: 

Qy^lf]g^cx = («62 4- 6c8 4- CO«) Andeutung. Man multipliziere die Gl. 1) 

1^ ~~..T-,T. «, niit a und subtrahiere die so erhaltene Glei- 

. . . ax + bp + cz = a»+68 + c3+6a&c ^^^^ ^^„ ^^^ ^^ 3) 

Femer multipliziere man die Gl. 1) mit 
c und subtrahiere die so erhaltene Gleichung 
von der GL 2). 

Man erhält hierdurch 2 Gleichungen mit 
den Unbekannten i/ und z. 



Aufjgabe 515. Gegeben: 

1) . . . ax-\-hy'\-cz=.h 

2) . . . a*x + b'y + c'z=ih' 

3) . . . a"x+h"t/'-\~c"zz=h" 



Andeutung. Multipliziert man die Gl. 1) 
mit a' und die GL 2) mit a, so ergibt sich: 

4) . . . aa^x-\-a*hi/-^a* cz z= a*h 
6) . . . aa* X -j- ab* y -\- ac' z = ah' 

Durch Subtraktion der Gl. 4) von der 
GL 5) bekommt man: 
6) . (ab' — a'&) y + (ac' — a'c)z = a'h - aV 

Multipliziert man femer die GL 2) mit a" 
und die GL 3) mit a\ und subtrahiert man 
alsdann die erstere Gleichung von der letz- 
teren, so erhält man eine weitere Gleichung 
zwischen den Unbekannten y und ^. Bei 
der weiteren Auflösung verfahre man analog, 
wie in früheren Aufgaben gezeigt ist. 



Aufgabe 516. Gegeben: 

1) . . . ax-\-by — cz=.2xy 

2) . . . — ax-\'by-\-cz:=.2y. 
8) . . . ax — by-\-cz =.2zr 



Erkl. 819. Subtrahiert man von der neben- 
stehenden 61. 7) jedesmal das Doppelte der 
GL 4 a), 5 a) und tja), so erhält man der Reihe 
nach: 

a) . . . 2y = a — b-\'C 
mithin: 

A. a — b-\-c 
^> y = 2 

b) . . . 2z •=• a-\-b — c 
mithin: 

B) z= '^^l''^ 

c) . . , 2x ^b-]-c — a 
mithin: 

C) . = ±±^z±. 



Auflösung. Addiert man die GL 1) und 
2), 2) und 3), sowie 1) und 3), so erhält 
man beziehentlich: 

4) . . . 2by = 2y{x^z) 

5) . . . 2caf = 2z{x-f' y) 

6) . . . 2ax = 2x{y-\-z) 

Dividiert man die Gl. 4) durch 2y j die 
GL 5) durch 2-? und die Gl. 6) durch 2x 
— wobei zu berücksichtigen ist, dass a: = 0, 
y = und z = Wurzelwerte der gege- 
benen Gleichungen sind — so erhält man: 

4a) . . . x-[-z =1 b 
5a) . . . x-^-y = c 
6a,) , . . y -\- z = a 

Durch Addition der Gl. 4a), 5 a) und 6 a) 
bekommt man ferner: 

7) . . . 2x + 2y + 2z=:a + b + c 

Aus den GL 4a), 5a), 6 a) und 7) ergeben 
sich nach Erkl. 319 die Werte: 

a — 6 + c 
• • y = s 



A) 
B) 



a-^b — c 



C) 



X = 



b-^c — a 
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Aufgabe 517. Gegeben: 

1) . . . (2jr-l)(y + l) = 2(^+l)Cy-l) 

2) . . . {x + 4){z+l) = {x + 2)(z + 2) 

3) . . . (y^2){z + 3) = (y^l)(z + l) 



Andeutung. Schreibt man die gegehsien 
Gleichungen in die Form von Proportionen 
um, so erhält man: 



Erkl. 819 a« Man kann in Aufgabe 517 die 
gegebenen Gleichungen als die Produkten- 
gleichungen der GL la), 2 a) mit 3 a) betrachten. 



la) 
2a) 
3 a) 



2x 



i^y-1 

2^ + 2~y + l 

X+4: z+2 



oder 



oder 



2 



2X—1 
2 



x-\-2 z+ 1 x + 2 

y — 2__;g + l , 1 



' y-l~"^-h8 



oder 



•y-I 
1 

- + 1 
2 



y-2 z+l 

(Siehe Erkl. 232 ) 

Substituiert man aus der Gl. 2 a) den 
Wert von -e + l in die Gl. 3a), so wird: 

4) -A---J_ 

Man kann nunmehr aus den Gl. la) und 
4) die Werte von x und y und mit Hülfe 
der letzteren den Wert von z leicht er- 
mitteln. 



1) 
2) 
3) 



Aufgabe 518. Gegeben: 

. .. (a:+l)(5y-3) = (7.T + l)(2y-3) 
. .. (4ar-l)(;2r+l) = (a: + l)(2^-l) 
. .. (y+3)(2r + 2)^(3y-6)(3^-l) 



Erkl. 820. Ausser den Werten, welche sich 
aus den nebenstehenden Gleichungen Ib), 2 b) 
und 3 b) fttr die Unbekannten ergeben, genügen 
auch die Werte: 

rr = 0, y = und z = 

den in Aufgabe 518 gegebenen Gleichungen. 



Andeutung. Führt man die angedeuteten 
Multiplikationen ans, so gehen die gegebenen 
Gleichungen über in: 

la) . . . 8y+18a:=i 9ary 
2a) . . . bx — Bz =. — 2xz 
8a) . . . 6i/ + 2lz = Si/z 

Dividiert man jetzt die Gl. la) durch ary, 
die Gl. 2 a) durch'a:^ und die GL 3 a) durch 
yz, so erhält man die Gleichungen: 



18 



Ib) . 


• • 

•f y 


2b) . 


5 3 

Z X 


3b) . 


5 ^ 21 



= 9 



= —2 



= 8 



y 



aus welchen man die Unbekannten bequem 
ermitteln kann. (Siehe Erkl. 320.) 



Aufjgabe 619. Gegeben: 

1) . . . (a — 'b){x-\'C) — ay-^-hz: 

2) . . . {c — a) {y -}- h) — cz-\-axz 

3) . . . x-{-y'\-z — 2{a-\-h'\-c) 








4) 



Andeutung. Fuhrt man die angedeuteten 
Multiplikationen aus, so erhält man: 

la) . . . ax — hx — ay-\-bz =. hc — ac 

2a) . . . ax-^- cy — ay — cz =: ah — bc 

3a) . . . x-[-y'j-z=z2a + 2b + 2c 

Multipliziert man die Gl. 3 a) mit b) und 
subtrahiert man von der so erhaltenen Glei- 
chung die Gl. la), so ergibt sich: 

X (2b — a) + y (a + b) = 2ab + 2b^ + ae -\-bc 



\ 
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Maltipliziert man femer die Gl. 3 a) mit 
c und addiert man zu der so erhaltenen 
Gleichung die Gl. 2), so bekommt man: 
5) . . . x(a + e) + y(2c — a) = 2ae-^2c^ + ah + hc 

Man kann ans den Gl. 4) und 5) nnn~ 
mehr die Werte für x und y und mit Hülfe 
der letzteren den Wert für z leicht er- 
mitteln. 



Aufgabe 520. Gegeben: 

1) . . . (a— 6)ar + (& — c)y+(c — a)« = 2(a2-f 62-|-c2 — oft— ac - hc) 

2) . . . (a — 5) y 4- (6 — c) 2r + (c — a) j = a6 + ac + 6c — a2 — 62 _ c« 

3) . . . ar + y-f 2f = 

Andeutung. Man multipliziere die Gi. 3) 
mit a — b und subtrahiere die so erhaltene 
Gleichung von der Gl. 1); femer multipli- 
ziere man die Gl. 3) mit c — a und subtra- 
hiere die so erhaltene Gleichung von der 
Gl. 2). 



Aufjgabe 521. Gegeben: 

1) . . . (a — ar) (6 — y) = z 

2) . . . (a' - X) (6' — y) - ^ Auflösung. Aus den Gl. 1) und 2) folgt, 

3) . . . (a" - x) {h" — y) = z ^gg. 

4) . . . (a — X) (6 - y) = (a' -a:) {V - y) 
und hieraus ergibt sich nach Erkl. 321 : 

ErU« S21« Führt man die in nebenstehen- 4a) . . . (6' — 6) a: + (a' — a)y =: a'6' — o6 
der Gleichung: ^^^^^ ^^j ^^^ ^^^ ^j 2^ ^^ ^^ ^^^g. 

4) . . . (a~^)(6-y) = (a'-^)(6'-y) ^^^ ^ ,,) ^ - y) r^ {a^ -^ x) {V' - y) 

angedeuteten Multiplikationen aus, so erhält , , . ,„,. , ^^ , , \^^ 

mui der Reihe nach: ^^^ hieraus erhält man nach Erkl. 322: 

ah — }>x^ay^xyi=^a*V-h'x^a*y'\'Xy ^a) • • (6" — ^O'-^ + C«" — «0^ = a"^»" — «'^' 
6';r — 6a; + o'y — ay = a'6' — a6 Entwickelt man nunmehr aus den Gl. 4a) 

4a) . . . (6'-.6)ar-U(a'_o)y = a'6'-a6 ^^^ ^a) die Werte für y und setzt man 

diese Werte einander gleich, so bekommt 

Erkl. 822» Führt man in nebenstehender ' _ 

Gleichung: A) . . . a: — 

5) . . . (a' ~ X) (6' - y) = (a" - x) 6" - y) (gl-^^Hgl^^ - a 6) - (a^ - a) (g- V' -^ al) 
die angedeuteten Multiplikationen aus, so be- ^*" ~ ^^ ^^' - 6) — (a' — a) (6" — 6) 

kommt man der Beihe nach: Auf analoge W^eise erhält man aus den 

a'6' — 6'x— a'y-|-ipy = a"6" — 6"a?— ö^- ^a) und 5a) für ;/ den W^ert: 

(^''y + 'X'y B) , . , y = 
h*'x — t'o- + a^'y — a'y = a" 6" — a' 6' (6^^ — 6) (a^6^ — gh) ^ (h* - - h ) (a''h'' ^ ah) 

5 a) . (6" — 6') ar + (a" - a')y = a" 6" — a' 6' (^" - 6) (a' — a) — (6' — 6) (a" — a) 

Substituiert man schliesslich, um den W^ert 
für z zu ermitteln, die Werte von x und ;/ 
in die eine der gegebenen Gleichungen, z. B. 
in die Gl. la), so bekommt man: 

^ ^ __ (g -- gQ (g- - g^Q (g'^ - g) (b - h') {h* - h") (h'' - b) 

^ ' ' ' " [(a 6' — g' 6) -h (g' 6" — a''~h') -r («" 6 — g b")\i 
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Aufgabe 522. Gegeben: 

1) . . . (z-^ x)a — (z — x)b = 2i/z 

2) . . . (x + ^)h^(x-y)c = 2zx Andeutung. Man betrachte a, 6 und c 

3) . . . (y + ^)c-(y-^)« = 2ary ^^^ ^j^ unbekannten, x, y und z als die be- 

kannten Grössen. Multipliziert man alsdann, 
um h aus den Gl. 1) u. 2) zu eliminieren, die 
Gl. 1) mit x-\-y und die GL 2) mit z — x^ 

Erkl. 828* Führt raan die in nebenstehen- ^ ^ , , v\ , v 
der Gleichung: la) . . (ar + a?) (x-|-y)a— (^-a:) (x+y) 6 = 

2:^ .a\{z^x){x^y){y^z)-^{x^y){z^x){y-z^\^ x, . ^. , ^zy{x^-y) 

'l\zy{sc-Vy){y^-z)-Yzx{z-x){y-\-z)'\- ^^) • • {z — x){x-^y)}} — {x — y){z^x)c =z 

{x--y){z-x)xy\ ' 22rr(2r — x) 

angedeuteten Multiplikationen aus, so erhält Durch Addition ergibt sich hieraus: 

man der Beihe nach: 4) . . . (^ -|- .r) (a: + y) a — (:r — y)(z — x)c=i 

2a[xyz + xiy + xz^ + y^z) = 2z\y(x + y) + x{z^ x)] 

2 [2xyzi+xz^+jLiyi-x9zi-x»y+y^z^'-\-yfiz] Substituiert man den aus der Gl. 3) sich 

_ 2xyz^-\-xz^-{-x^y^-x*^z^-x^y-{-y iz^-\-y^z ergebenden Werl: 

xyz-^-x^y + xz'^-^-y^z 2xy-\-(y^z)a 

. oa; . . . c = j 

A) a = —x-\-y'j-z y-{-z 

in die Gl. 4), so geht dieselbe über in: 

/ I v/ I V (^ — y){z — x){y — z)a~\-(x — y)(z — x)2xy « r , . v i / m 

(2' + a?)(a? + y)a-' ^^ '^ ^^'^^ ^^^ ^ = 2er[y (x + y) + ^(.- — ar)] 

oder: 

a) . . . a[(2' + a?)(a:-f-y)(y-|-2r) — (j« — y)(ar — a;)(y — ;r)] = 

22r [y (a? + y) (y + ^) + ar(2' — a?) (y + 2-)] + (a; — y) (« — a?) 2ary 

Aas der Gl. a) erhält man nach Erkl. 323: 

Erkl. 824. Substituiert man den neben- A) a z=z -^ x -\- y -{- z 

stehend für a ermittelten Wert aus der Gl. A) Durch Substitution des für a gefundenen 

in die Gl. 3a), so erhält man: Wertes aus der GL A) in die Gl. 3a) ergibt 

Ijx ^ _ 2a?y4-(— .r-i-y + ^)(y-^) sich nach Erkl. 324 der Wert: 

y-r* B) c^x + y^z 

und hieraus bekommt man: SchliessHch ergibt sich durch Substitution 

^ _ yM^^H- ?*5_ii£! des für c gefundenen Wertes ans der Gl. B) 

y^z in die Gl. 2) nach ErkL 325 für h der Wert: 

°"^i°- C) h=:zx-y + z 



a = 



B) . . . c — a: + y-2r ^^^ ^^^ ^j ^^^ ^^ ^^ ^^ ^^^ ^^ 

nunmehr die Werte für :r, y und z bequem 
Erkl. 825. Substituiert man den neben- ermitteln, 
stehend für c gefundenen Wert aus der GL B) 
in die Gl. 2), so ergibt sich: 

2ar2:-|-(j- + y — z) (.r -> y) 
c) . . . = , 

Die Gl. c) gibt, aufgelöst, der Beihe nach: 

2-24- -^z -i-y^ — y^ 

b =. j 

^+y 

C) . . . . h =. x — y-\-z 

Aufgabe 523. Gegeben: Andeutung. Die Aufgaben 623 bis 549 sind 

analog den Aufgaben 499 bis 522. 

1) . . . a: + y = 16 

2) . . . a- 4- -z" = 22 

3) . . . y + ^ = 28 



t 
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Aufgabe 524. Gegeben : 

1) . . . 3T + 6y = 161 

2) . . . 7x + 2z = 2Ö9 

3) . . . 2y + «=: 89 



Aufgabe 525. Gegeben: 

1) . . . 8,4x— l,2y = — 8,16 

2) . . . 5,6x +1,2^+13,44 = 

3) . . . 5,6y = 38,08 + 3,42r 



Aufgabe 526. Gegeben: 

1) . . . o: + y + 2- = 100 

2) . . . Sx—2z = 4 
S) . . , 6y =1 4z 

Aufjgabe 527. Gegeben: 

1) . . . a? + y + 2; = 26 

2) . . . X— y = 4 

3) . . . -c + ^ = 6 

Aufgabe 528. Gegeben: 

1) . . . 5x + 3y + 22r = 217 

2) . . . 5a; — 3y = 39 

3) ... 3y — 22^ = 20 

Aufgabe 529. Gegeben: 

1) . . . a: + y + 2r = 24 

2) . . . x + y — z = lß 
B) . . . X — y — 2r=0 

Aufgabe 530. Gegeben: 

1) . . . a: + y-2r = 17 

2) . . . x + z — y = 13 
8)...y + '2' — ^ = 7 

Aufgabe 531. Gegeben: 

1) . . . jr + y + 2r = 30 

2) . . . 8ir + 4y + 22r = 60 

3) . . . 27a? + 9y + 32r = 64 

Aufjgabe 532. Gegeben: 

1) . . . a: + 2y — 2: = 4,6 

2) . . . y + 22r — ar = 10,1 

3) . . . ;? + 2x — y = 5,7 



Aufgabe 533. Gegeben: 

1) . . . 2a: + oy — 7;? = — 288 

2) . . . 5ar — y + 3;3 = 227 

3) . . . 7x + 6y + <? = 297 



Angabe 534. Gegeben: 

1) . . . 3a: — 5y + 42r = 5 

2) . . . 7x+2y — Sz = 2 

3) . . . 4a: + 3y — 2^ = 7 



Andeutung. Man addiere die gegebenen 
Gleichungen. 



206 tiher die Gleichungen des ersten Grades mit drei und mehr ünhekannten. 

Aufgabe 536. Gegeben: 

1) . . . 2a: — 3y + 2r = 

2) . . . X'Ji-2ij — Sz = 

3) . . . 4a? — 5y — 2^ = — 3 



Aufigabe 536. Gegeben: 

1) . . . y-f-2r — X =z a 

2) . . . z-^x — y = 6 

3) . . . x-\-i/ — z =. c 

Aufgabe 537. Gegeben: 

1) . . . 6x — y-j-Sz=:a 

2) . . . 5y — 2'4-3a? = & 

3) . . . 6z — a? + 3y = c 



Aufgabe 538. Gegeben: 

1) . . . 4a? + 6y-f 8^ = 28a + 14& 

2) . . . 6x — Sy + 7z = lla4-22& 

3) . . . 9 JT 4- 5y — 62f = 22a — 166 



Aufgabe 539. Gegeben: 

1) . . . 3a: — 4y + 2^ = fc — 2a — 6c 

2) . . . 6a:H-8y — 3;? = 28a — 126-l-ll<? 

3) . . . 7x + 6y — 4z = 26a—l6b'\-10e 



Aufgabe 540. Gegeben: 

1) . . . ax-\-hi/ =• m 

2) . . , cx-^dz =i n 
S) . . . ey + fz =z p 

Aufgabe 541. Gegeben: 

1) . . . x-^y']-z =z m 

2) . . . ax-^-by = n 

3) . . . cx-\-dy = p 



Aufgabe 542. Gegeben: 

1) .'. . x-\'y-\-z=:a-\'b'j-c 

2) . . . bx + cy-+az = a^ + b^ + c'^ 

3) . . . cx + ay + bz = ai + b^-\-c^ 



Aufgabe 543. Gegeben: 

1) . . . a'x + b'y + c'z = m' 

2) . . . a''x-^b'*y + c"z = m" 

3) . . . a''* X + b"' y -^- c'*' z = m* 

Aufgabe 544. Gegeben: 

1) . . . ax-\-by — cz = 2ab 

2) . . . by-^cz — ax =z2bc 
S) , , . cz-\- ax — 6y = 2ac 
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Aufgabe 546. ' Gegeben : 

1) . . . (a; + 2)(2y + l) 

2) ... (ar — 2) (Sz + 1) = 
3). . . (y + l){z + 2) = 



= (2x + 7)y 

= (a: + 3)(3;?— 1) 



Aufigabe 546. Gegeben: 

1) . . , x-^y-\-z = a + b-j-c 

2) . . . ax-^by-j-cz = ah-j-ac-\-hc 

3) . . . (& — c)a?4-(c — o)y-j-(a — 6)2: 



= 



Aufgabe 547. Gegeben: 
1) . . . (a? + y)a + (a; — y)c 

2). . . (i/ + z)b + (if-z)a 
8) . . . {z + x)c + (z — x)h 

Aufgabe 548. Gegeben: 

1) . . . x(a + c) — y{c~-a) 

2) . . . z{h-\-c)-'X{h — c) ■ 
8) . . . y(a + 6)— ^(a — 6) 



= 2l/2 

= 2xz 

'jz 2xy 



2hc 
2ab 
2ac 



Aufgabe 549. Gegeben: 

1) . . . (a + b)x+{b-\-e)y + (a + c)z 

2) . . . {a + c)x-^(a+b)y + (b + c)z 

3) . . . (b + c)x-j-(a + c)y + (a + b)z 



ab-\-ac-\-b€ 
ab-\-ac-\- bc 



Aufgabe 


550. 


Gegeben: 




1). . 


1 

• 8 * 


+ Jy-i 




2). . 


1 

• 2^ 


+ 2--3 




3) . . 


. x-^ 


s = 7 




Aufgabe 


551. 


Gegeben: 




1).. 


•'T 


^+1 gy- 


10 


2).. 


■< 




20 


3).. 


■< 


y + 3-|-^ 


30 



Andeutung. Man multipliziere die Gl. 1) 
mit 3 und die GL 2) mit 2 und verfahre 
alsdann analog, wie in früheren Aufgaben 
gezeigt ist. 



Andeutung. Man verschaffe sich durch 
Elimination von x aus den Gl. 1) und 2) 
eine neue Gleichung, welche nur y und 2 
enthält. Bei der weiteren Auflösung ver- 
fahre man analog, wie in früheren Aufgaben 
gezeigt ist. 



Aufgabe 552. Gegeben: 

1) . . . ^=:2i-y-6 

2) . . . y = S~z-l 

3) . . . z =:z 1 —-X — 8 

4 

Erkl. 326. Bei Auflösung der Aufgabe 552 
kann man auch ohne weiteres den in der Gl. 1) 



Andeutung. Man bringe die Unbekannten 
auf die linken Seiten und verfahre alsdann 
analog wie in Aufgabe 550 angedeutet ist. 
(Siehe Erkl. 326.) 
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gegebenen Wert für x in die Gl. 3) einsetzen, 
wodurch man erhält: 

3a) . . . z = l-^-(2^y-ej-S 

Aus den Gl. 2) und 3 a) lassen sich dann 
die Werte für z und y bestimmen. 



Aufgabe 553. Gegeben: 

1). . . 2i-:r + 3ly + 4lz = 64 
2). . . 3-|:r=:2i-y 
3) . . . 3yy = 2l^ 



ErkL 827. Bei Auflösung der Aufgabe 553 
kann man auch folgendermassen verfahren : 

Man drücke mit Hülfe der Gl. 2) x durch 
einen Wert von y aus, ebenso drücke man mit 
Hülfe der Gl. 3) z durch einen Wert von y 
aus. Alsdann substituiere man die gefundenen 
Werte für x und z in die Gl. 1). 



Aufgabe 554. Gegeben: 
1). . 






2). . . ir^-r!/+tz=^l7 

o 

3) . . . 6x+7y+l2z = 127 



Aufgabe 555. Gegeben: 

1)... 2^-|-y=:93-lx~^ 

2) . . . 7^- — 02: = y + a? — 86 

3). . . y^ + 4y + T^ = ^^ 



Andeutung. Setzt man aus der GL 3) 
den Wert von 3yy in die Gl. 1) ein, so 
erhält man nach gehöriger Redaktion: 

la) . . . 24-^ + 64-^ = 64 

SS 4 

Eliminiert man aus den Gl. 2) und 3) die 
Unbekannte y auf bekannte Weise, so er- 
gibt sich: 

5) . . . 2x — z =.0 

Aus den Gl. la) und 5) kann man nun- 
mehr die Werte für x und z ermitteln. 
(Siehe Erkl. 327.) 



Andeutung. Multipliziert man die Gl. 1) 
mit 3 und subtrahiert man von der so er- 
haltenen Gleichung die Gl. 2), so ergibt sich: 

Multipliziert man ferner die GL 2) mit 7 
und subtrahiert die so erhaltene Gleichung' 
von der Gl. 3), so bekommt man: 

4 4 

5) . . . -=- .r + -=- ^ = 8 

5 ' 5 

Bei der weiteren Auflösung verfahre man 
analog, wie in früheren Aufgaben gezeigt ist. 



Andeutung. Vereinfacht man die gege- 
benen Gleichungen auf bekannte Weise, so 
gehen dieselben über in: 

la) . . . 5a? — 2y = 186 

2a) . . . 6j- — y — 62: = — 86 

3a) . . . ßx-j-Ay + Sz = 696 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
analog, wie in früheren Aufgaben gezeigt ist, 
verfahren. 
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Preisgekrönt in Frankfurt a. M, 1881. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein Rknliehes zax Seite steht, erscheint monatlich in 
Heften ni dem billlgr^n Preise Ton 25 ^ pro Heft ond bringt eine Sammlung der wichtig- 
sten und praktischsten Aufgaben ans dem Oesamtgebiete der Mathematik, Physik} 
Mechanik, math« Geographie, Astronomie, des Maschinen-, Strassen-, Eisenbalin-, 
Brttcken- nnd Hochbanes, des konstruktiren Zeichnens etc. etc. und swar in rollstibidig 
gelöster Form, mit yielen Fignren, Erklftmngen nebst Angabe und Entwlekeling der 
benntiten Sfttse, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Ldsnng 
Jedermann verständlich sein kann, bezw. wird, wenn eine gr5ssere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sieh in ihrer GesiAmtheit ergftnxen und alsdann anch alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapi- 
teln angeordnet — yorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von nngel5sten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form, wie die bezflglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. — Die Lösungen hierzu werden sp&ter in besonderen Heften fOr die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, InhaltsTeneleh- 
nis, Beriehtigangen und erlintemde ErklSmngen Aber das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunftchst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen ünterrichtsplanes folgender Schulen: Realsehnlen L nnd IL Ord., gleieb 
berechtigten höheren Bllrgersehulen, PiiTatsehnlen, Gjmnasien, Realgymnasien, Pro- 
gymnasien, Sehnllehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Bangewerksehnlen, 
Gewerbeschnlen, Handelssehnlen, teehn. Yorbereitnngrsschnlen aller Arten, gewerbliche 
Fortblldnngsschnlen, Akademien, üniTorsitäten , Land- nnd Forstwissensehaftssehnle% 
Milltftrschnlen, Yorbereitnngs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Eii^fthrlg-Frel- 
willige- nnd Offlziers-Examen, etc. 

Die Sehüler, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen F&cher, werden durch diese, Sehritt für Sehritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwAhrend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum nnfehibaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prllftingen zu lösen haben, zugleidi aber auch 
die flberans grrosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften yorgefflhrt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktisehen Teiles der mathematischen 
Disziplinen — mm Auflösen Ten Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen h&uslichen Arbeiten eine toU- 
st&ndige Anleitung in die H&nde gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. ananwenden und praktisch zu yerwerten. Last, Liebe 
und Terstibidnis für den Schul-Ünterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenienren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, MilJtSrs 
etc. etc. soll diese Sammlung zur Anfbrlschnng der erworbenen und yielleicht vecgessenAn 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in aUen Bemf > 
zweigen yorkommenden Anwendungen einem toten Kapitale lebendige Kraft verleihen u. I 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Terwertnngen und weiteren Forschungen gebe . 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische At > 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der Nami i 
verbreitet — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Yerfisssc , 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. M. Fischerfeldstrasse 16, entgegen und wird deren Erledigo [ 
thunlichst berücksichtigt. 

Stattgart Die Yerlagshandlimg« 
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Aufgabe 556. Gegeben: 

1) . . 



4 ""T ^Y""" T 



2) 
3) 



6ar y_ ^^ _, 5 

"i""" 3*""^ ' y 

*^^"r^ '^ ^ 6 "" 21 ^ 3 



Andeutung. Man befreie die Gleichungen 
von ihren Nennern und verfahre im übrigen 
analog, wie in früheren Aufgaben gezeigt ist. 



14 



Aufgabe 557. Gegeben: 

4x+By+*z 



1) . . . . 

^ P m m m • 

Öj • • • • 



10 
9j + 5y— 2r 

12 ~ 
6y + 3z 2x 



2y-\-2z — 07+1 ^ , X — z 



o 



15 

2x + y-Sz _ 7 y + z + 3 Jl_ 
4 ^ n '^ ty 

3y^ + 2. = y__l + 3x + 9yi-7 



12 



6 

Andeutung. Entfernt man aus jeder der 
gegebenen Gleichungen die Nenner, und ver- 
einigt man alsdann die mit ein und derselben 
Unbekannten behafteten Glieder, so erhält 
man beziehentlich: 

la) . . . Sx + 6y + 6z =. 122 
2a) . . . 33a? — 62y — 652r = 58 
3a) . . . — 4a: — 2y + 17^ z= 1 

Bei der weiteren Auflösung verfahre man 
analog, wie in früheren Aufgaben gezeigt ist. 



Aufjgabe 558. 


Gegeben: 


1) . . . . 


X y 


2) . .'. . 


V 4 

X z 


öj ■ . • • 


y z 



Andeutung. Addiert man die Gl. 1) zu 
der Gl. 3), so ergibt sich: 

4) ....—- -^ = 1 

X z 

Multipliziert man die Gl. 2) mit 2 und 
subtrahiert man von der so erhaltenen Glei- 
chung die Gl. 4), so erhält man: 

7 

5) . . . . — = 7 

z 

mithin: 

A) ^ = 1 

Die Werte für x und y kann man durch 
Substitution des für z ermittelten Wertes 
in die Gl. 2) und 3) finden. 



Aufgabe 559. Gegeben: 

2) _L + 1_l1 = 6 — 

^ • ' ' • 4a: ' y "^ Ä 72 Andeutung. Multipliziert man die Gl. 1) 

gv 5 L4-A — iQ_L "^^^ 2 und subtrahiert man von der so er- 

^ • * • • 6a: y "•;?"■ 36 haltenen Gleichung die Gl. 2), so ergibt sich: 

Prange, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren unbekannten. 14 
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Aufgabe 560. Gegeben: 



1) . . . 



2) . . . 



3) . . . 



a?-t-y _ - J_ 

z ""3 

^ r= 2 

y 

y + ^ — ai. 

X 5 



4) 



15 



13 



31 



4.x 3y 216 

Multipliziert man ferner die Gl. 2) mit 2 
und subtrahiert man von der so erhaltenen 
Gleichung die Gl. 3), so bekommt man: 

5) ^ ■ « ^ 



-- + - = 



18 



Bei der weiteren Auflösung kann man 
analog) wie in Aufgabe 558 gezeigt ist, ver- 
fahren. 



Andeutung. Multipliziert man die Gl. 1) 
mit ^, die Gl. 2) mit y und die Gl. 3) mit x, 
so erhält man die Gleichungen: 

la) . . . x-^-y = -g-^ 
2a) . . . .T + s^ = 2y 

3a) . . . y -\-z z=zZ-—x 

bei deren weiterer Autlösung man analog 
wie in früheren Aufgaben verfahren kann. 



Aufgabe 561. Gegeben: 

1) r^^h{x^y) = y2{^±^ 



2) . . . 



X — 5 



+ 5 

X 



3) . . . 3ar — 3z = 5y + 10 



Erkl. 828. Führt mau die in nebenstehen- 
der Gl. la) angedeutete Division: 

.r^ — y^ 
.r« -\-xy-\-y'^ 
aus, so erhält man in der üblichen Schreibweise: 



x^ 



T 



'.r«H-xy + f/2 



x^ db '^^y Hb ^^y ^ — y 

— a;2y — xy' —_ y^ 
+ a:2y 4: ry2 + yS 



n 



n 



n 



(Siehe Erkl. 83.) 



Multipliziert man die Gl. 1) mit x, so er- 
hält man der Reihe nach: 

0-» — 5a? (j- + y) = y« (y + 5) 
x^ — 5j2 — 5a;y = y^ + 5y2 

0-8 — y3 ^zöC^-s + Äcy + ya) 



la) 
Ib) 



a?3 — y 



8 



= 5 



a:2 H- J-y + y2 
. . a: — y = 5 (Siehe Erkl. 328 ) 

Multipliziert man femer die Gl. 2) mit 
xz^ so ergibt sich der Reihe nach: 

.r2 — 2-2 — 5 (a? + 2:) 
2a) . . . (x -f- 5) (J7 - ;^) = h{x^z) gjSifthe^^ 
2b) . . . o; — 2^ = 5 

Aus den Gl. la), 2a) und 3) kann man 
nunmehr die Werte für x^ y und z analog, 
wie in früheren Aufgaben gezeigt ist, er- 
mitteln. 



r 
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An^be 562. Gegeben: 



1) . . . 

2) . . . 

3) . . . 



2 



x + 1 _ 



Anj^abe 563. Gegeben: 
1) . . . . — ^ = 4 

2)...._y_ = i« 

^ x — z 7 



v) ■ ■ • • 



x — y 



= 3 



Aufgabe 564. Gegeben: 

8).... 4^ + 4 = 3^ 



2x + z 



8) . . . . 3^^ + 42^= 34 



11 



Andeutung. Beseitigt man ans den ge- 
gebenen Gleichungen die Nenner, so gehen 
jene Gleichungen über in: 

la) . . . 07 — 2y = 1 
2a) . . . y — 4« = 2 
3 a) . . . X — 2 z =z o 

Bei der weiteren Auflösung verfahre man 
analog, wie in früheren Aufgaben gezeigt ist. 



Andeutung. Befreit man die Gleichungen 
von den Nennern, so gehen jene nach ge- 
höriger Reduktion über in: 

1 a) . . . ap — 4y -j- 42: = 

2a) . . . --13a:+7y+13;? = 

3a) . . . — 3a? + 3y + 2r = 

Im übrigen verfahre man analog, wie in 
früheren Aufgaben gezeigt ist. 



Andeutung. Entfernt man die Nenner 
aus den Gleichungen, so ergibt sich nach 
gehöriger Vereinfachung: 

1 a) . . . — a? + 5y = 17 

2a) ... 29a: — 33y + 9;? = 

3a) . . . 7y+82: = 68 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
analog verfahren, wie in früheren Aufgaben 
gezeigt ist. 



Aufgabe 665. 
1) . . . . 

^j . . • • 

8) . . . . 



Gegeben: 
2j?H-3y __ 

x-j-z 



b(x — z) 
IQj — 3g 
4^x—2z 



4 

3 



= 2 



9 



14 



Andeutung. Entfernt man die Nenner 
aus den gegebenen Gleichungen, so gehen 
dieselben nach geiiöriger Reduktion über in : 

la) . . . a? — 7y = 
2a) . . . j'~-4ar = 
3 a) . . . X — 4:Z =. 

Die Gl. 2a) und 3a) smd identisch; die 
gegebenen Gleichungen sind somit unbe- 
stimmt. (Siehe ErkL 4 und 7.) 
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Aufgrabe 566. Gegeben: 

xy _ J_ 

x-\-ij "~ 5 

xz 1 

x-\-z ■" "6" 

y-f^r "" 7 



1) . . . . 

2) . . . . 

ö) • • • • 



Andeutung. Befreit man die Gleichungen 
von ihren Nennern, so erhält man: 

la) . . . oxy := X -\-y 

2a) . . . ^xz := x-\-z 

3a) . . . lyz =z y -\-z 

Dividiert man nun die Gl. 1 a) durch xy, 
die Gl. 2a) durch xz und die GL 3a) durch 
yzy 80 gehen diese Gleichungen über in: 



Ib) 

2 b) 

3 b) 



1 + 1 = 5 
X y 

1 + 1 = 6 

X z 

y ^ 



Nunmehr kann man die Aufgabe analog 
früheren Aufgaben behandeln. 



Aufgabe 567. Gegeben: 

27y^_10y2^18.2+i6x _ 
4 -|- a:* -|- xy — xz — yz 



2) .... — 
xy 



3) . 



a?-t-l 



a:— 1+y 
= y-l 



=, x-\-\ — z 

Andeutung. Entfernt man aus den Glei- 
chungen 2) und 8) die Nenner, so erhält 
man nach gehöriger Vereinfachung: 

2a) . . . y-\-z z=.h 
3a) . . . — a:-|-y = l 

Aus der Gl. 2a) ergibt sich: 
2b) ... 2: = 6 — y 
und aus der Gl. 3 a): 

3b) .*. . a: = y— 1 

Man setze aus den Gl. 2 b) und 3 b) die 
für X und z gefundenen Werte in die Gl. 1) 
ein und verfahre im übrigen analog, wie in 
früheren Aufgaben angegeben ist. 



Aufgabe 568. 

1) . . . . 

2) . . . . 

3) . . . . 



Gegeben. 

4a: — 3y-f-2^ _ 



3|x+y-3 

5 (2g - 3a;) _ 

3a?- 2y + 2|g 

3ar--8y _ _ 
4y-t-3a: 



Andeutung. Multipliziert man die Gl. 3) 
mit 4y + 3-^, so erhält man bei gleichzeitiger 

Vereinfachung: 

2 

3a) . , . a: = —y 

Substituiert man aus der Gl. 3 a) den fdr 
X gefundenen Wert in die Gl. 1) und 2), so 
ergibt sich: 

la) . . . — — y-f-2Är = —3 
o 

Q 

2a) . , . — y-^- — ar = 

Im übrigen verfahre man analog, wie in 
früheren Aufgaben gezeigt ist. 
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Angabe 569. Qegeben: 



1) 
2) 

8) 



5 — 4r 55 — 2x 

3 + J- 



3« — 2 
3y-l 



3y + 74 
2x + 9 

6z 
7y + 3 



3;?-|-l 7;?-|-21 



Andeutung. Beseitigt man aus den ge- 
gebenen Gleichungen die Kenner, so ergibt 
sich nach gehöriger Reduktion: 

la) . . . 294a? + 315y = 315 

2a) . . . — 4ar4-92r = 18 

8a) . . . 7y — 2« = 3 

Bei der weiteren Auflösung verfahre man 
analog, wie in früheren Aufgaben gezeigt ist. 



Aufgabe 570. 

1) . . . . 

2) . . . . 

o) . • • • 



Gegeben: 

115 (113 — ar) + 719 (y — 219) — 590 (337 — ;r) = 27 
5 (113 --3:) + 2 

2 (y — 219) 
337— ^ 



= 2 



y-221 



= 4 



Andeutung. Setzt man in den gegebenen 
Gleichungen: 



4) .... 113 — X = w 




5) .... y - 219 = 1- 




6) .... 337 — 2r = IT 




SO gehen dieselben über in: 




la) . . . 115w + 719t? — 590ir 


— 27 


5w4-2 
2a) . . . ^V = 2 
2r 




8a) . . . -/V = 4 
v^2 





Aus den Gl. la), 2a) und Sa) lassen sich 
die Werte für i^ t; und w analog, wie in 
früheren Aufgaben gezeigt ist, bestimmen. 

Die Werte für a;, y und z kann man 
alsdann aus den Gl. 4), 5) und 6) ermitteln. 



Angabe 571. Gegeben: 

1) . . . . x-\-y'\-z = 99 

2) . . . . ar : y : 2r = 5 : 3 : 1 



Andeutung. Aus der Gl. 2), welche eine 
laufende Proportion ist, kann man die Pro- 
portionen bezw. Gleichungen herleiten: 



3) 
4) 



.... 



X 

z 

y_ 

z 



= - = 5 



(Siehe Erkl. 225, 226, 227 und 229.) 

Aus den Gl. 1), 3) und 4) kann man nun- 
mehr die Unbekannten analog, wie in früheren 
Aufgaben gezeigt ist, ermitteln. 



Aufgabe 572. Gegeben: 

1) . . . . (a?+2y):(3y + 4«):(5a? + 6^) = 7:8:9 

2) . . . . ar -4- y — 2- = 126 

Andeutung. Aus der Gl. 1), welche eine 
laufende Proportion ist, kann man die beiden 
Gleichungen bilden: 
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ö) ■ • « • 



x + 2y __ 7 



3y-[-4;2 8 

a? + 2y __ 7 



^^ • • • • 6x+ez — 9 

(Siehe Erkl. 225, 226, 227 und 229.) 

Ans den Gl. 2), 3) nnd 4) kann man die 
Werte für rc, y, ^r analog, wie in frilheren 
Aufgaben gezeigt ist, ermitteln. 



Aufgabe 573. Gegeben: 

hx-j-ay 



1) 
2) 
3) 



a — b 



c {b — c) (a — c) 

cy '\-bz b — c 

a (c — a) (b — c) 

az-]-cx c — a 



Andeutung. Multipliziert man die GL 1) 
(a — 6) (c — b) mit c, die Gl. 2) mit a und die GL 3 mit J, 

so erhält man: 

(a — b)c 



Aufgabe 574. Gegeben: 
1) . . . . 

^ ) • . . ■ 

8) . . . . , 

b — c a — b 



X 

a + b 

y 


■ + ■ 

■ + 


y 
b-yc 

z 


c — a 

X 


z 



= 6 — a 



= c-f-ö 



= 6-c 



la) 

2 a) 
8 a) 



la) . . . bx-Y ay ■= 



(&~c)(a-c) 






8 a) ... aa? -f- ca? =: 



(c — a) • 6 



(a-6)(c-6) 

Bei der weiteren Autlösung ist das Ver- 
fahren analog dem füi* frühere Aufgaben 
gezeigten. 



Andeutung. Entfernt man aus den ge- 
gebenen Gleichungen die Nenner, so ergibt 
sich: 

. (5-|-c)a:+:(a + 6)y=:(&-a)(a + 6)(6 + c) 
. (c + a)y + (c — a)z = (c + a)« (c - a) 
. (a — b)x — (6 — e)z = (ft - c)2 (a — b) 

Aus den GL la), 2a) und 3a) lassen sich 
die Werte für x, y und z analog, wie in 
früheren Aufgaben gezeigt ist, bestimmen. 



Aufgabe 575. Gegeben: 

1) . . . . a.c-| az =. 

a 

X 

2) . . . . -— -¥- by — bz =z 

b 

3) . . . . x — y-\ = — 

c c 



a 
b 



Andeutung. Man entferne aus den ge- 
gebenen Gleichungen die Nenner und ver- 
fahre alsdann analog, wie in den vorher- 
gehenden Aufgaben gezeigt ist 



r 
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Aufgabe 576. Gegeben : 

1) . . . . 



^ , y 



2) . . . . 



b-\-c c — a a — h 

_5 y . ^ 

h — c c — a a-^-b 



= 



3).....r4^ + T^+ ' 



b'\-c c— a a-f- 6 



Andeutung. Addiert man die Gl. 1) za 

der Gl. 2), so erhält man der Reihe nach: 

2a X , X z , z 





Aufgabe 577. Gegeben: 



1).... -+-"- 

X y 

8) A _ -*. 

X y 






3) 



= b 






= d 



X 



Aufgabe 578. Gegeben: 



1) 
2) 
3) 



_^ _|_ h. -i- 1\. 

-?». -L. A 4- _^ 



m, 



— tn« 



=. m. 



4) 



5) 



6 + c ' & — c a--6 "*" a + ft 



62 — c* 



«2 — 6^ 



4) . . . . 



5 J7 



&;r 



= 



62— c2 a2— 6« 

Addiert man femer die Gl. 2) zu der 
Gl. 8), 80 ergibt sich der Reihe nach: 



5-j-c & — c a-j-6 a-|-i 
^bx , 22r 



b'^ — c* 



a-\-b 



bx j_ z 



Im übrigen kann man analog, wie in 
früheren Aufgaben gezeigt ist, verfahren. 



Andeutung. Multipliziert man die Gl. 1) 
mit b und die Gl. 2) mit a und bildet man 
alsdann die Differenz der so erhaltenen 
Gleichungen, so ergibt sich eine Bestimmungs- 
gleichong für y. 

In analoger Weise kann man aus den 
gegebenen Gleichungen auch Bestimmungs- 
gleichungen für X und z herleiten. 



Andeutung. Multipliziert man die GL 1) 
mit Og und die Gl. 2) mit a^ und subtrahiert 
man alsdann die erste der so erhaltenen 
Gleichungen von der zweiten, so ergibt sich: 

y ' z 1 - a 1 

Multipliziert man femer die Gl. 2) mit a^ 
und die Gl. 3) mit ag und subtrahiert man 
die erste der so erhaltenen Gleichungen von 
der zweiten, so ergibt sich: 



a- 5« — a« 6, 






— «2^3 — ötgmj 



Bei der weiteren Auflösung kann man 
analog, wie in früheren Aufgaben gezeigt ist» 
verfahren. 
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Aufgabe 579. Gegeben 



1) . . . 

2) . . . 

3) . . . 



xy _ 



ay -\- hx 



= l 



yg __ 



cz-\-dy 

xz 
ez -\- fx 



=. m 



71 



Aufgabe 580. Gegeben: 

1) . . . . X -{- y -\- z =. a 

2) . . . . nx — my = 

8) ....— — ^ = 
X p 



Aufjgabe 681. Gegeben: 

1) . . . . x:y '.z ■=. a\h:c 

2) . . . . mx-\-ny-\-pz = 5 



Aufgabe 582. 

1) . . . , 

2) . . . . 



Andeutung. Beireit man die gegebenen 
Gleichungen von ihren Nennern, so erhält 
man: 

la) . . . a:y r= aly + hlx 

2a) , , . yz =1 cmz'\-dmy 
da) . . . A?2r =^ enz-^-fnx 

Dividiert man alsdann die Gl. la) durch 
xy, die Gl. 2a) durch yz und die Gl. 3a) 
durch yz, so ergibt sich: 



Ib) . . . 


^ y 


2b) . . . 


cm 1 dm ^ 

y "*" «^ ■" 


3b) ... 


en fn ^ 

X ' z 



Bei der weiteren Auflösung kann man 
analog f wie in früheren Aufgaben gezeigt 
ist, verfahren. 



Andentnng. Aus der Gl. 2) erhält man: 



n 



2a) . . . y = — X 



m 



und aus der Gl. 3): 



3a) . . , z =z —X 

P 

Bei der weiteren Auflösung verfahre man 

analog, wie in früheren Aufgaben gezeigrt ist 



Andeutung. Aus der Gl. 1), welche die 
Form einer laufenden Proportion hat, kann 
man die folgenden Proportionen herleiten: 

3) . . . . — = -T- 
y b 



4^ J!l — Jl 

"Xß • . * • ^•^ 



X 

z 



a 
c 



Aus den Gl. 2), 3) und 4) kann man die 
Werte für a-, y und z nunmehr analog, wie 
für frühere Aufgaben angegeben ist, ermitteln. 



Gegeben: 
x(y-Jrz):y(x + z):z{x-\-y) = a:h:c 



=: a-j-h + c 

X y z 



Andeutung. Aus der Gl. 1), welche eine 
laufende Proportion ist, kann man die beiden 
folgenden Gleichungen herleiten: 
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Aufgabe 583. Gegeben: 

1) • • • y+ 2-'^ = '*i 

2). . .x + ^z = 20^ 
3) . . . y + lz = 84 

Angabe 584. Gegeben: 



1) . 
9). 
8) . 



T^--2-y = 

1 1 

1 



2 
1 





1 

2 



Anijgabe 585. Gegeben: 



1) . . . . ^-f~ 



6y _ 



< 



2) 8^x+z = 10A^ 

3) 8y + ^ = 118l 



Au%abe 686. - Gegeben: 

1) . . . . 2-^:r + 8-j-y 



2) 



o-x-\-^---z 



3) »ly + ^l-^ 

Aufjgabe 587. Gegeben: 

1) . . . . a- = 21 - 4y 

o 



305 
728 
172 



3) . . . . 

4) . . . . 



x(y + z) 
y{x + z) 
xiy-i-z) 



a 

T 

a 
c 



z(x + y) 

Entfernt man aus den Gl. 3) und 4) die 
Nenner und dividiert man sie alsdann durch 
xyzj so erhält man beziehentlich: 

8a) . . . = • 

X y ' z 

4a) . . . = 

X ' y z 

Aus den Gl. 3 a), 4 a) und 2) lassen sich 
nunmehr die Werte fiir rr, y ^uid z analog, 
wie in früheren Aufgaben gezeigt ist, er- 
mitteln. 



Andeutung. Die Aufgaben 688 bis 628 sind 
analog den Aufgaben 560 bis 582. 



Andeutung. Man setze den Wert von x aus 
der Gl. 1) in die Gl. 2) ein. 



8) .... y = 64-7—;? 
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Aufgabe 588. Gegeben: 

1) . . . . 3a;— 100 = 5^ + 360 

2) . . . . 2-^ + 200 = 464-^-610 

3) . . . . 2y + 32r = 548 



Aufgabe 589. Gegeben: 

1) . . . . 53— -jr-ar — — a: = y-109 



2) . . . . — ar+^y 

3) . . . . 5y := 42r 



26 



Aufjgabe 590. Gegeben: 

1) . . . . x + y + z = 12 

2) . . . . a' + 2y + 32r = 20 

3) . . . . — a: + yy + « = 6 



Aufgabe 591. Gegeben: 

1) . . . . 18a: — 7y — ösr = 11 

2) . . . . 4-l-y — ^-a: + « = 108 

o ö 

3) . . . . 3— ^ + 2y-|- — a? = 80 



Aufgabe 592. Gegeben: 

1) x + y = ll^ + 8 

2) . . . . ar + 2r = 2-|-y — 14 

g 

3) . . . . y + 2f = 3— ar — 82 



Aufgabe 593. Gegeben: 

1) . . . . 2^J? = y + 2r+8 

2) s^y=x + z+l2 

3) . . . . 4 — 5' = a? + y+ 15 



Andeutung. Man multipliziere die Gl. 3) 
mit 3. 



Aufgabe 594. Gegeben: 

1) . . . . x + tj + z = 29 



•^ «^ 2 9y + 32r 

3) . . . . 2a: + -^ =40 — « 



r 
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Aufgabe 595 

1) . . . 

2). . . 
3) . . . 

Aufgabe 596. 

1) . . . 

2) . . . 

3) . . . 

I 

Aufgabe 597. 

1) . . . 

2) . . . 
8) . . . 

Aufgabe 598. 

1) . . . 

2) . . . 

3) . . . 

Aufgabe 599 

1) . . . 

2) . . . 

3) . . . 

Aufgabe 600 

1) . . . 

2) . . . 

3) . . . 

Aufgabe 601. 

1) . . . 

2) . . . 

3) . . . 



Gegeben: 
5j? — 8y + 3g 7y — 2r— 3a? 1 __ 3y — 5ar + l 7g — 3a; 

2 5 "^2"~ 4 9 

X — 2y + 8g _ 4a? + 5y + 6 _ 7a? + 8g + 9 _ lOy + llg+ 12 
3 6 ~ 



8 



13 



— 12 



lOa? — 9y 8y — Iz 62? — 6x^, a?-|-y — z 

4 5 "" 13 ' 3 



Gegeben: 

1+1 = 8 

X y 

1 + 1=18 

X z 

1+1=11 

y » 
Gegeben : 

A+l+A^ 

X ' y ' z 

1+A+A 

X y z 

^ 12_10 
X y z 

Gegeben: 
x — y __ \_ 

z ""3 

X z 3 

~ 9 



4 

4 
4 






Gegeben: 
3^ + y _Q 

3y-M____ 

Gegeben: 
1 



2 

3 



= 1 



= 1 



= 1 



Gegeben: 
x-\-y 



= 10 



= 9 



y — z 

x-\- z 

x — y 

y + ^ _ . 

x4-6 "" 



Andeutung. Die Aufgaben 596 und 597 sind 
analog den Aufgaben 558 und 559. 



Andeutung. Man betrachte die in Aufgabe 617 
gegebenen GleicGungen als Proportionen und 
wende auf dieselben den in Erkl. 232 enthal- 
tenen Satz an. 
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^ + ^=2 



Aufgabe 602. Gegeben: 
1) . . . . 

^j • « • • 

3} . . . . 



x-\-z 

g + 3 __ 1 

x + y - 2 



Aufgabe 603. Gegeben: 
1) . . . . 



^ y _ — 1 _L 



ipa» 2 



3) . . . . 






Aufgabe 604. Gegeben: 

1) ^y 

2) . . . . 

3) . . . . 



Aufgabe 605. 

1) . . . . 

2) . . . . 

ö) . . . . 



4y — 3r 
2x — Sz ' 

yg . 

4y — 5ä 

Gegeben: 

a? + y+g 
«4-y - sf 

'^ + y + g 
a? — y + ^ 

y-h5^ — 0? 



20 
16 
12 






= 2 



_9_ 

TäT 

17 



Aufgabe 606. Gegeben: 

1) * 

A f • • • ■ 



Andeutung. Die Aufgaben 603 und 604 siod 
analog der Aufgabe 566. 



Andeutung. Man betrachte die in Aufgabe 605 
gegebenen 01eichungen#al8 Proportionen. 



bx — 4y-j-2f Sx-\-7if — 6z 

2) 7 8 

3) .... 6a? — 5y = 1 



Andeutung. Die Aufgaben 606 und 607 sind 
analog der Aufgabe 570. 

= 2 



= 5 



10 



Aufgabe 607. Gegeben: 

12 7,5 



1) . . . . 

2) . . . . 
3} . . . . 



2a" + 3y Sx-^^z 



30 



+ ^ 



37 



Bx + 4z ' 5y + 92r 

222 8 

5y + 92' 2x + 3y 



:= 1 
= 3 
= 5 



Aufgabe 608. Gegeben: 

1) . . . . 4a: : 6y : 32r = 4 : 10 : 9 

2) . . . . 3a' + 4y — 62: = --14 



Andeutung. Die Aufgaben 608 bis 611 sind 
analog der Aufgabe 571. 
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Aufgabe 609. Gegeben : 

1) . . . . a: : y : « = 6 : 12 : 13 

2) . . . . 5;r +• 12y = 12;? + 13 



Angabe 610. Gegeben: 

1) . . . . (x — 2i/) : i2x — Sz) : (2^ + dz) = 1:3:5 

2) . . . . 21x + Sly + 41z=U6 



Anljgabe 611. 

1) . . . 
3) . . . 

Aufgabe 612. 

1) . . . 

2) . . . 

3) . . . 

Aufgabe 613. 

1) . . . 

2) . . . 

3) . . . 

Angabe 614. 

1) . . . 

2) . . . 

3) . . . 

Au^be 615. 

1) . . . 

2) . . . 

3) . . . 

Aufgabe 616. 
1) . . . 

arf f • • • 

3) . . . 



Gegeben : 

(2a: + y) : (3a: + ^) : (y -l-z) = 1 : 2 : 3 

21a--|-31y + 42;s= 116 



Gegeben: 

p x — qy 
pq 

py — rz 

pr 
qz — rx 

9} 



{p — r)q 
(q — r)p 



Gegeben : 
X y 



X z 

+ 






c-\-a a-\- h 
Gegeben: 



= 6 — a 



= a — c 



= e-\ 



h-\-c c — a 



C'\-a 

z 
a 



+ 



a — h 

X 



h+c 

c-|- a 



Gegeben: 
^ h c 

, Z X 

y-\ 

c a 



X 

a 



y_ 

h 



=z a 



= & 






Gegeben: 



a-\-b b — c c-f"« 



X 



y + - 



a — h h — c c — a 
X y z 



a — h b — c 



c-^a 



= 2c 

Andeutung. Man addiere in Aufgabe 6 1 6 

--2 a ®i^®^®i^ ^i® Ö'* ^) ^^^ 2) und ander- 
seits die Gl. 1) und 3). 

= 2a — 2c 
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Über die Gleichungen des ersten Grades mit drei und mehr Unbekannten. 



Aufgabe 617. Gegeben: 
1) . . . 



2) 



1 j_ 1 

= a 

X y 
1 + 1 = 5 

X z 



Aufgabe 620. Gegeben: 



Andeutung. Die Aufgaben 617 bis 620 sind 
analog den Aufgaben 577 bis 579. 



3} . • > . 


y z 


Aufgabe 618. 


Gegeben: 


1) . . . . 


"""^y - hc 


ex — üy 


2) . . . . 


bxz 


-^ Ur V 

cx — az 


8) . . . . 


"^^ - ab 


— au 

oy — az 


Au^abe 619. 


Gegeben: 


1> . . . . 


1,1 1 _ 2 

y z X a 


2) . . . . 


11 1 2 

z ^ X y h 


o) . . . . 


11 1 2 



1) . . . . 

2) . . . . 



[ (^-g)g I jC'-a)}} ^Q 



X 



c . h , a 



H \-—=za+h-\-c 

z y X ' 



3).... --^—^—zzzSb — ia+c) 
z y X 



Aufgabe 621. Gegeben: 

1) . . . . ax -^by -^ cz z=L r 



X tn 
Q\ -_ — —. 

y ^ 

o) .... — ^^ — 

z q 



Aufgabe 622. Gegeben: 

1) . . . . X -]^ y -\- z =: m 

2) . . . , x:y:z =z a:b:c 



Andeutung. Die Aufgabe 623 ist analog der 
Aufgabe 582. 



Aufgabe 623. Gegeben: 

1) . . [ahyz — cx (by — az)] : [bcxy — az (cx — by)] : [acxz — by (az — cx)] = a:b:c 



2) . . -i+l + f- = l±f- + :^ + .^±l 

X ^ y ^ z a b ^ c 



r 
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Aufgabe 624. Gegeben : 

1) . . . 3a? + 2y = 12 

2) . . . 4x — 3« = — 4 

. . ' ' ' Q I Q ~oa Andeutung. Eliminiert man j- aus den 

4; . . . j^r-t-^«' - ^tf ^j^ ^^ ^^^ 2j ^^ ^ ^^^g ^g^ ^j^ g^ ^^^^ ^^^ 

80 erhält man beziehentlich: 

5) . . . 8yH-9ar = 60 

6) . . . 27y + 8^ = 113 

Aus den Gl. 5) und 6) lassen sich nun- 
mehr die Werte für y und z bestimmen. 

Die Werte lür x und v kann man als- 
dann durch Substitution der für y und z ge- 
fundenen Werte in gegebene Gleichungen 
erhalten. 



Aufgabe 625. Gegeben: 

1) . . . y + « + 5tt = 11 

2) . . . ^-f j--}-4tt = 11 

3) . . . jr + y-|-3tt = 11 

4) . . . a: + 2? + 8y = 33 



Andeutung. Subtrahiert man die Gl. 2) 
von der Gl. 4), so erhält man der Reihe nach: 
5) . . . 8y — 4m = 22 
4y— 2tt = ll 

4y-ll 



5 a) 



« = 



Setzt man diesen Wert für u in die Gl. 1), 
2) und 3) ein, so ergibt sich: 

6) . . . 22y + 22r=:77 

7) . . . x-\-^y-\-2 = 33 

8) . . . 2» + 14y = 55 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
analog, wie für frühere Aufgaben gezeigt 
ist, verfahren. 



Aufgabe 626. Gegeben: 

1) . . . 0,12a? — 0,23y-|-0,34;? 

2) . . . 0,46y — 0,56« + 0,67m 
8) . . . 0,782- — 0,89 w + 0,87 r 
4) . . . 0,65 w — 0,43 ar-j- 0,21 y 



2,071 

— 8,044 
9,560 

— 4,881 

Andeutung. Man multipliziere die Gl. 1) 
mit 0,87 und die Gl. 3) mit 0,12. Subtra- 
hiert man alsdann die zweite der so erhal- 
tenen Gleichungen von der ersten, so er- 
gibt sich: 

5) . . . 0,1068M + 0,2032;?-'0,2001y = 0,65457 

In derselben Weise multipliziere man die 
Gl. 1) mit 0,43 und die Gl. 4) mit 0,12. 
Addiert man beide so erhaltenen Gleichungen, 
so bekommt man: 

6) . . . 0,0780u-l-0,1462;? — 0,0737y = 0,30481 

Aus den Gl. 2), 5) und 6) kann man die 
Werte für y, z und u analog, wie für frühere 
Aufgaben gezeigt worden ist, ei mittein. 
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Aufgabe 627. Gegeben: 

1) . . . 2ic + 3y — 42r 

2) , . . Sfj — 6z-\-2u- 
S) , ' . z + 2u — Sx = 
4) . . . 4a? — 3y + 7^- 



= 3 
= —4 
-7 
6u = 6 



Andeutung. Multipliziert man die GL 1) 
mit 2 und die Gl. 2) mit 3 und subtrahiert 
die zweite der so erhaltenen Gleichongren 
von der ersten, so erhält man: 

6) . . . 4a?--3y + 72r — 6« = 18 

Bei Vergleichung der Gl. 5) mit der Gl. 4) 
ergibt sieh, dass dieselben einen Widersprach 
enthalten. Daher ist die Auflösung der Auf- 
gabe unmöglich. (Siehe die Antwort za 
Frage 5 und die Erkl. 10.) 



Aufgabe 628. Gegeben: 



1) 
2) 

3) 

4) 



x-j-2y + 3« + 4M = 100 
x4-3y + 6« + 10u = 150 
x + 4!/ + 10z + 20u = 210 



Andeutung. Subtrahiert man die Gl. 1) 
der Reihe nach von den Gl. 2), 3) und 4), 
so erhält man drei Gleichungen mit drei 
Unbekannten. Bei der weiteren AuflSsang- 
verfahre man analog, wie für frühere Auf- 
gaben gezeigt worden ist. 



Aufgabe 629. Gegeben: 

1) . . . a? — 2y -f- 32? — 4tt = — 10 

2) . . . — 5a? + 6y — 72? + 8w = 18 

3) . . . 9a:— lOy— lU+12u = 4 

4) . . . — 13a:+14y + 16;?— 16u = 



— 4 



Andeutung. Eliminiert man u der Reihe 

nach aus den Gl. 1) und 2), sodann aus den 

Gl. 1) und 3) und endlich aus den GL 1) 

und 4), so erhält man die neuen Gleichungen: 

6) . . . — 3a: + 2y — 2: = — 2 

6) . . . 12a:~- 16y — 22r = — 26 

7) . . . 17a: — 22y — 3;? = — 36 

Aus den Gl. 5), 6) und 7) kann man nun- 
mehr die Werte für x, y und z analog, wie 
fnr frühere Aufgaben gezeigt ist, bestimmen. 



Aufgabe 630. Gegeben: 
1) . . . 



2) 
3) 
4) 



1,1,1 1 



= 53 



1 j_ 1 _L 1 _L_ 1 r;« 






= 57 



Andeutung. Man multipliziere die Gl. 1) 
mit 3, die Gl. 2) mit 4, die Gl. 3) nüt 2 
und die Gl. 4) mit 6 und verfahre alsdann 
analog, wie für die Aufgabe 628 gezeigt ist. 
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Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 



PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein ähnlioheB sur Seite steht, erscheint monatlich in 
Heften tu dem billigen Preise ron 25 ^ pro Heft and bringt eine Sammlung der wichtig- 
sten und praktischsten Aufgaben ans dem Qesiuntgebiete der Mathematik, Pbyaiky 
Mechanik, matb* Geographie , Astronomie 9 des Maschinen- , Strassen- 9 Eisenbahn-y 
Brtteken- nnd HoehbaneSy des konstroktiTon Zeichnens etc. etc. nnd zwar in TOllstäiidig 
geeister Form, mit rlelen Figuren, Erklärungen nebst Angabe nnd Entwiekehuiir der 
benntiten Sfttie, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Löaiing 
jedermann verständlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grossere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sieh in ihrer Gesamtheit ergänzen und alsdann auch alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapi- 
teln angeordnet — vorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von nngelSsten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form, wie die bezOglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
flberlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benatit 
werden können. — Die L5snng^n hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, Inhaltaveneicli- 
nis, Berichtigungen und erläuternde Erklärungen fiber das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwiaaen- 
schaftlichen IJnterrichtsplanes folgender Schulen: Bealsehnlen l. nnd II. Ord., gleieb* 
berechtigten höheren Bllrgerschulen, Privat«chulen, Gjmnasien, Realgymnasien | Pre- 
gymnasien, Schnllehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Bangewerkscknlen, 
Gewerbesebnlen, Handelsschulen, techn. Yorbereitungssohnlen aller Arten, gewerblMe 
Fortbildnngsschnlen, Akademien, Universitäten, Lan4- nnd Forstwissenschaftsschalen, 
Militärschulen, Yorbereitnngs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Ei^Jälirig-Frei- 
willige- nnd Offlziers-Examen, etc. 

Die Schaler, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen nnd 
naturwissenschaftlichen Fächer, werden durch diese, Schritt für Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prfiftingen zu lösen haben, zugleich aber anch 
die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Scbul- 
Unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teiles der mathematischen 
Disziplinen — zum Auflösen von Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine toU- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu verwerten. Lnst, Liebe 
und Terständnis für den Schul-Ünterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenieuren, Arehitekten, Technikern und Fachgenossen all^ Art, Militärs 
etc. etc. soll diese Sammlung zur AnffMschnng der erworbenen und vielleicht vergessenen 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in allen Berafs- 
iweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapitale lebendige Kraft verleihen und 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Yerwertungen und weiteren Forschungen geben. 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische Auf- 
gaben werden mit Dank von der Bedaküon entgegengenommen und mit Angabe der Namen 
verbreitet — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Yer&sser, 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. M. Fischerfeldstrasse 16, entgegen und wird deren Erledigung 
thunlichst berücksichtigt. 

Stattgart. Die Yorlagshaiidliuig. 
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Anfig^abe 631. Gegeben: 



1) 

2) 

3) 
4) 



4 
2j? — 5y 

3 
8a: — 6;? 



-TÖ + 



u — 2y 4z — 5y 



4 "^ 3 "" 



= 2w — 3y — 24 

•tr 

aJ-|-y-|-5r-|-M = 162 



Andeutung. Man entferne die Nenner 
aus den Gl. 1), 2) und 3). Alsdann ver- 
fahre man analog, wie für frühere Aufgaben 
gezeigt ist. 



Aufgabe 632. 

1) . . . . 



Gegeben 






3) • • • • ~7 — T 



4) . . . 



X 




2 


y 




1 


X 




3 


z 




1 


y 




3 


u 




1 


y^ 




^2 



X — M 



= 1 



Erkl. 829. Löst man die nebenstehende 

Gleichung: 

, ^ 9«« — 4m2 ^ 

4a) . . . — ^ = 1 

6m — u 

auf, so ergibt sich der Beihe nach: 

4b) . . . 5m2 — 5t* = 

w2 — w = 

tt (m — 1) = 

Hieraus erhält man: 

A) i( = 1 

A,) i*, = 

(Siehe Erkl. 165, 166 und 167.) 

Für dasjenige Wertsystem, welchem der 
letztere Wert angehört, ergeben sich femer die 
Werte : 

B,) 

C,) . . . . 



Di) 



Xj = 



Mit Hülfe der Gl. 5), 2b), 3a) und A) er- 
hält man alsdann für dasjenige Wertsystem, 
welchem der Wert u = 1 angehört, die Werte: 

B) a; = 6 

C) y = 8 

D) 2? = 2 (Siehe Erkl. 6.) 



Auflösung. Multipliziert man die Gl. 1) 
mit der Gl. 3), so erhält man: 

X 

— = 6 

u 

oder: 

5) . . . . . a; = 6 u 

Aus der Gl. 2) ergibt sich: 

2a) .... a? ^ 32? 

Setzt man nun den Wert von x aus der 
Gl. 5) in die G^l. 2a) ein, so bekommt man: 

2b) .... 2; = 2t/ 

Aus der Gl. 3) erhält man: 

8a) . . . . y =r 3w 

Substituiert man nunmehr die Werte von 
X, z und y aus den Gl. 5), 2b) und 3a) in 
die Gl. 4), so bekommt man: 

4a) . . . — ^ = 1 

^ 6w — M 

und hieraus ergeben sich nach Erkl. 329 
für u die Werte: 

A) M = 1 

und 

A,) w, = 

und für die übrigen Unbekannten die Werte: 



B) . . . . ar = 6 

C) . . . . y = 3 
D)' . . . . 2r == 2 



a?i = 
2r, = 



Erkl. 829a. Will man sich Kontrolle für 
die Richtigkeit der Auflösung der Aufgabe 632 
bezüglich der Werte: 

ar, = y, = 2^1 = Ui = 
Prange, Oleicbungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 
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verschaffen , so setze man dieselben in die ge- 
gebenen Gleichungen ein. Diese gehen dann 
über in: 

_ 2 

• • "Ö" 1 
J2. — A 

• • -" 1 

^ — A 

• • ~ 1 



1«) 

2«) 

3 a) 

4 a) 







Da nun der Ausdruck j- unbestimmt ist und 

jeden beliebigen Wert annehmen, somit sowohl 

2 3 

gleich — , als auch gleich -i- und gleich 1 sein 

kann, so sind die Gl. la), 2a), 3a) und 4a) 
identisch. Die Werte ajj = y^ = «?, = Wj = 
genügen somit den gegebenen Gleichungen. • 



Au%ab6 633. Gegeben: 

1) . . . aa?+ 6y = / 

2) . . . cx-^du = m 

3) . . . cx-\~ fz = n 

4) . . . ^y + Ä2r = jp 



Aufgabe 634. Gegeben: 



a a 



1) ., 

2) . . 

3) . . . ay -\- oz — ou =. a 

4) . . . hz — ay -^-au = b 



= b 



ay -{-bz — &M = 



Aufjgabe 635. Gegeben: 



1) . . 


. . y + Ä — au 


2) . . 


. . x-\-z — bu 


3) . . 


. . a?-f-y cu 


4) . . 


1 — X a 

' ' 1- V "" fc 



Andeutung. Eliminiert man x aus den 
Gl. 1) und 3), so erhält man die neue Glei- 
chung: 

5) . . . — bei/-\-afz =z aft — el 

Man kann nunmehr aus den GL 4) und 5) 
die Werte für die Unbekannten y und 2 be- 
stimmen und bei der weiteren Auflösung 
analog, wie fiir frühere Aufgaben gezeigt 
ist, verfahren. 



Andeutung. Man entferne aus den GL 1) 
und 2) die Nenner. Durch Addition und 
Subtraktion ergibt sich aus den beiden so 
erhaltenen Gleichungen: 

6) . . . 2abx=z 2ab 
oder: 

x= 1 

und 

6) . , , i/ — z = 

Das weitere Verfahren ist analog dem 
für frühere Aufgaben gezeigten. 



Andeutung. Eliminiert man ^ aus den 
Gl. 1) und 2), so erhält man: 

5) . . . y — a: = (a — t) « 
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Erkl. 880. Ans der nebenstehenden Gl. 6) Dividiert man nun die GL 3) durch die 

bekommt man der Beihe nach: Gl. 5), so ergibt sich: 

y + ^~(y — a^) _. c — {a — h) yj^x _ c 

y-i-ar-f (y — x) c + (a--b} ®) • • ' • y __ar " a— 6 

(Siehe Erkl. 232 imd 237a0 ^^^ ^^^^^^ ^^^^^ ^^, 

y + ar — y + a? c — a + h 

f + ^ + V— -H^^F 6a). ..4= l'lt". Er« 



2a? h — a-j-c 



y a — h-\-c 



Erkl. 330.) 



^ ^ g-,&4-c ^^^ ^®^ ^^* ^^ ^^^ ^ '\iXDSi man nun- 

^ !,__ T mehr die Werte fiir x und y analog, wie 

6 a) — = ?Ü_ für Mhere Aufgaben gezeigt ist, bestimmen. 

y a — o-\r^ 



Angabe 636. Gegeben: 

1) . . . a^x '\-h^y -Y ^x^ -Y ^\^ == ^\ 

2) . . . a^x -\-h^y -\- c^z '\- d^u = w, 

3) . . . a^a: + 6ay + c-z + d.« = m, Andeutung. Multipliziert' man die Gl. 1) 

4\ ^ xX-h nX-c zX-d u^=.m ^^^ ^®™ unbestimmten Koeffizienten j? , die 

; • • • 4 ~r 4y "T 4 "r 4 * Gl. 2) mit dem unbestimmten Koeffizienten c[ 

und die Gl. 3) mit dem unbestimmten Koeffi- 
zienten r, so erhält man: 
la) . . . a^px-\-b^2^y'^ei2^z-\-d^pu := m^p 
2a) . . . a^qx + b^qy-^e^qz-^-d^qu = m^q 

3a) . . . a^rx-^-b^ry + e^rz + d^ru = tn^r 
(Siehe Antwort zu Frage 13.) 

Addiert man hierzu die Gl. 4) , so erhält 
man: 

6) . . . (a^p + a^q + aJ,r + a^)x+(b,p + b^q-^b^r+b;)y+(c^p + c^q + CJ,r + c^)z + 

(d^p + d^q + dj,r + d,) u z= m^p + m^q + m^r + m^ 

Setzt man, um den Wert von x zu be- 
stimmen, die Koeffizienten von y, z u, u = 0, 

also: 

6) . . . b,p + b^q + b^r + b^=zO 

7) . . . c^p + c^q + c^r+c^, = 

8) . . .d,p + d^q + d^r + d^=:0 
(Siehe Erkl. 331.) 

so geht die Gl. 5) über in : 

Ermittelt man aus den Gl. 6) , 7) und 8) 
die Werte von jp, q und r analog, wie för 
frühere Aufgaben gezeigt ist, so ergibt sich: 

h (Ci ^2 — c, dl) + Cs (62 di — \^^ + ^3 (2»i c, — 62 Ci) 

^4 (gl<^8 — g8<^l) + ^4 (^<^1 — h^^) + <^4 (^ 1^8 — h^x) 
\ {Ci ^X — ^1 ^2) + «8 (^1 <^S — ^3 <^l) + ^8 (ftj <^l — ^ C«) 

^4 (gl <?2 — C2<^l) + ^4 (^2<^1 — h ^2) + <^4 (^1 g» — ^8^1) 
h («1 «^2 — ^2 <^l) + ^8 (^2 ^l — ^1 <*2) + <^8 (^1 ^2 " ^i «l) 

Substituiert man diese Werte in die 

Erkl. 881. Man darf in nebenstehender ^1- 5 a), so erhält man den Wert von x. 

Gl. 5) die Koeffizienten der Unbekannten y, z Auf äbnliche Weise kann man aus der 

und tt = setzen , weil p, g und r ganz be- Gl. 5) auch die übrigen Unbekannten er- 

liebige (unbestimmte) Zahlen sind. (S. Erkl. 317.) mitteln. (Siehe die Aufgabe 511 und die 

Erkl. 316.) 



3 = — 
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Anlptbe 


637. Gegeben: 






1) 


. . . Ix + oy + z- 


-f« 


— a 


2) 


. . . 7y+.52r + w — 


• X 


— h 


3) 


. . . Iz-^-bu-j^x — 


-y 


c 


4) 


. . . Tu + öar + y- 


- z 


z=d 



Anlgabe 638. Gegeben: 

1) . . . x:y:z:u:=a:b:c:d 

2) . . . mx -|- «y -\-pz + 2« = »* 



Aufgabe 639. Gegeben: 



4-+4^ 



2) 

3) 
4) 



S^ x + A^z 
o 6 

9 ~ 10 



105 
317 
741 
835 



Andeutung. Eliminiert man die unbe- 
kannte u der Reihe nach aus den Gl. 1) und 
2), aus den Gl. 1) und 3) und endlich ans 
den Gl. 1) und 4), so erhSlt man die neuen 
Gleichungen : 

. . x + 2tf + z=i *"^^ 



5) 

6) 
7) 



6 
3x + 2y + 2r = -^^ji^ 



9ar^+6y + 2r = 



la + d 
6 



aus welchen man die Werte für ^, y und z 
analog, wie für frühere Aufgaben gezeigt 
ist, ermitteln kann. 



Andeutung. Aus der GL 1), welche eine 
laufende Proportion ist, kann man die drei 
Gleichungen entnehmen: 

X a 

a 

c 



la) 
Ib) 



y 

X 

z 



Ic) 



— = 4- (Siehe Erkl. 229.) 
u a 



Aus den Gl. la), Ib), Ic) und 4) kann 
man die Unbekannten analog, wie für frühere 
Aufgaben gezeigt ist, bestimmen. 



Andeutung. Die Aufgaben 639 bis 656 sind 
anidog den Aufgaben 624 bis 638. 



Aufgabe 640. Gegeben: 

1) . . . a?-|-y-j-2r=:6 

2) . , . x-\-S!/ + v =11 
d) , . , 2x + 2z-\-v = 12 

4) . . . V — X — y = l 
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Angabe 


641. 


Gegeben: 




1) 


• • • • 


X y ^z _ 
3 • 6 ' 7 " 


68 


2) 


» • • • 


hx y z 
4 * 6 ' 3 "" 


76 


3) 


» • « • 


X . ^z . n 

2 "T~ 8 ^ 5 "■ 


79 


4) 


1 • • • 


y + ar + « = 248 





Aufgabe 642. Gegeben : 

1) . . . 2ar + 3y — 4;? = 8 



2) . . . 3y + 5« — 2« = la analog der Aufgibe 627. 

8) . . . ar4-2tt— 3x = — 7 

4) . . . 4Är— 3y — 282f + 6M=:— 24 



AndeHtung. Die Aufgaben 642 und 643 sind 



Angabe 648. Gegeben: 

1) . . . 2ar + 8y — 42 + 2m = — 6 

2) . . . 4a; — 3y + 22r — 3u = 7 



Au^be 644. Gegeben: 

1) . . . ar-[-y + « + w = 144 

2) . . . a: + 2y4-2;? + 2« = 267 

3) . . . ar4-2y-|-32r-j-3M = 869 

4) . . . a: + 2y4-3^ + 4w = 410 



Aufgabe 645. Gegeben: 

1) . . . x-f-y + ;8r + M = 1 

2) . . . 16ar + 8y-|-4^ + 2tt = 9 
8) . . . 81ar + 27y + 9^.f 3w = 36 

4) . . . 266a? + 64y + 16z + 4u = 100 



Aufgabe 646. Gegeben: 

1) . . . ar — 9y + 32? — 10« = 21 

2) . . . 2a? + 7y — 2r — tt = 688 
8) . . . 8a:4-y + 5^ + 2M = 195 
4) . . . 4a:-- 6y — 2z — 9m == 516 



Aufjgabe 647. 


Gegeben: 


1) . . . . 


l + f + f + T = '»»> 


2) . . . . 


l+f+T+5="" 


3} . • . > 


' j_ y 4. ^ J_ " 1744 
7 + »+11+18-"** 


4) . . . . 


9+11 + 18 + 15-"™ 
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Aufgabe 648. Gegeben: 

1) . . . . y^ + -3-y+ 4-^+ 5-«*=175 

1 I 1 1 1 

2) _.ar + ~-y- — ;2r-- — u = -136 

11,11 

3) . . . . -4^ — -5 y + y ^ — -3-w = --lö 

11.11 

4) . . . . y^ — y y + y^ — -4** = — 03 



Angabe 649. Gegeben: 

1) . . . . ar + y + af + M = 5 
^j • • . . 

0} . . . • 





3 




15 




5 




4z 


5 


3u 


4- 


4a: ~ 
5 


3y 


- 


3x 


2 


4y 


2u 


~3y 
5 


■H^B 


16 
5 



4) . . . . 



Aufgabe 660. Gegeben: 

1) . . . x:if :z:u = 1:2 :S: 4 

2) . . . 9a: + 7y + 8g + 2M = 200 



Aufgabe 661. Gegeben: 

1) . . . .r + y = m 

2) . . . y + z = a 

3) . . . r -|- w = n 

4) . . . u — X =1 b 



Aui^abe 652. Gegeben: 

1) . . . a; + y-j-2: = 8a-|-64-c 

2) . . . x + y + t = a-\-Sb + c 

3) . . . X — z — t =^ a-\-h — c 

4) . . . if-\-z — ^ = 3a — h — c 



Aufgabe 668. Gegeben: 

1) . . . . aar + &y — a (m -|- «) = (& -j- c) (m — n) -f- car 

2) . . . . bx — dy -\- d {m — n) z= (fi — c) (m -|- n) — c^ 

3) ^^— ^ = 2 

fit 

4).... y±i = _2 

n 



Aufgabe 664. Gegeben: 

1) . . . j: + ay + Ä25?-|-a8t = w Andeutung. Bei Auflösung der Aufgabe 664 

2) . . . x-^by-\-b^z-\-b^t =. n kann man mit Vorteil die B^zoutsche Methode 

3) . . . a? + cy + c2;? + c8^ = anwenden. (Siehe Aufgabe 636.) 

4) . . . x + dy + d^z-{-d^t=ip 
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Aufgabe 


655. Gegeben: 






1) 


. . . lla: + 9y + 5r- 


'U 


— a 


2) 


. . . lly + 92; + M- 


-X 


= 6 


3) 


. . . nz+9u + x- 


-y 


^ c 


4) 


. . . llu + 9x-^t/- 


- z 


=id 



Andeutung. Die Aufgabe 666 ist analog der 
Aufgabe 638. 



Aufgabe 656. Gegeben: 

1) . . (i> J? — gy) : (px +pz) : {qy — qt) : (qz —pt) = (p^ + qi):2pq:2pq: (p^ + q^) 

2) . . px+qtf + qz+qt^p^ — q^ 



Aufgabe 657. Gegeben: 



1) 
2) 
3) 
4) 
5) 



jr + Sy = 19 
y + 3z = 8 
z-\-Su = 7 
« + 3«?= 11 
r + Sa- = 15 



Andeutung. Eliminiert man y aus den 
Gl. 1) und 2) und u aus den Gl. 3) und 4), 
so ergeben sieb die neuen Gleichungen: 

6) ... 9^ — ^ = 5 
und 

7) . . . dv^z = 26 

Aus den Gl. 5), 6) und 7) lassen sich 
nunmehr die Werte fnr x, z und v analog, 
wie für frühere Aufgaben gezeigt ist, be- 
stimmen. 



Angabe 658. Gegeben: 



1) 
2) 
3) 
4) 
5) 



. x-\-2y — z 
, y + ^z-'U 
. z-\-2u — V 
. u-^^v — X 
. t? 4" 2ic — y 



12 

10 

8 

1 

9 



Andeutung. Eliminiert man aus den 
Gl. 1) und 2) die Unbekannte z , so erhält 
man: 

6) . . . 2ir + 5y — w = 84 

Eliminiert man femer die Unbekannte z 
aus den Gl. 2) und 3), so ergibt sich: 

7) . . . — y + ÖM — 2r = 6 

Aus den Gl. 4), 5), 6) und 7) kann man 
nnnmehr die Werte für x^ y, u und v analog, 
wie für frühere Aufgaben gezeigt worden ist, 
bestimmen. 



Aufgabe 659. Gegeben: 



1). , 


, . 8« — 4y + «4-3p — 6« : 


2). . 


. 3x — 6y -(- 2« — 4« = 11 


3). . 


, . lOy — 3« + 3m — 2»_ 2 


4)., 


, . 5a-|-4« + 2» — 2ar — 3 


5). 


, . 6m — 3p + 4a;— 2y 6 



Andeutung. Eliminiert man die Unbe- 
kannte X aus den Gl. 1) und 2), sodann aus 
den Gl. 4) und 5) und endlich aus den 
Gl. 1) und 4), so ergeben sich die neuen 
Gleichungen: 

6) . . . — y + ;?— 3t> + 2w = 6 

7) . . . —2y + 10^-1-© + 14m = 12 

8) . . . —Sy + 17z + 12v = 19 

Aus den GL 5), 6), 7) und 8) lassen sich 
nunmehr die W^erte für y, z^ u und v analog, 
wie für frühere Aufgaben gezeigt ist, er- 
mitteln. 
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Aufgabe 660. Gegeben: 



1) 
2) 

3) 
4) 
5) 



jr — 6y + 15;? — 16^ + 24« = 18 
3ar+7y— 13^ + 20^ — 21« = - 11 
6x--9y + Uz—l7t + 2Su = 10 
2iF + 10y— 12^+19^ — 22« = — 15 
4ar — 8yH-lU — 18^ + 26« = 11 

Andeutung. Beseitigt man x aus den 
Gl. 1) und 2), femer aus den Gl. 1) und 3), 
sodann aus den Gl. 1) und 4) und endlich 
aus den Gl. 1) und 5), so ergeben sich die 
neuen Gleichungen: 

6) . . . --26y + 58« — 68^ + 93« = 60 

7) . . . — 21y+61«-. 68«-}-97« = 56 

8) . . . —22y 4- 42;? — 61* 4- 70« = 41 

9) . . . —16y-j- 49^ — 46*4- 71t* =41 

aus welchen man die Werte f&r y, z, t und n 
analog, wie für frühere Aufgaben gezeigt ist, 
bestimmen kann. 



Aufjgabe 661. Gegeben: 
1) . 



2) 
3) 

4) 
5) 



1 2,3 



^^--E-^ + 



\ 
3 
\ 
3 
l 



2.3, 



t— 



2 
5 
2 
5 



9 
£ 
9 
4 



t + 



u + 



u^^x^ 



_. ^ 4 , 



2,3 4 , 



11 

h_ 

11 

11 
11 

5 



« = 



98 



495 



a? = — 



1180 



y =- 



693 
3089 
3465 

277 









315 
1724 



9 '11 1155 

Andeutung. Entfernt man aus den ge- 
gebenen Gleichungen die Nenner, so erhält 
man: 

1155« - 1386y+ 1485<? — 1640^ + 1676« = 686 

1155y — 1386^ + 1486^ — 1540« + 1676a? = — 6900 

1155-? — 1386 1 + 1486« — 1640« + 1675y = 3089 

1155 1 — 1386 u 4- 1485« — 1540y -j- 1676 ;? = — 3047 

1155« — 1386a- + 1485y — 1540« + 1675< = 6172 

Aus diesen Gleichungen kann man nnn- 
Erkl. 882. Bei Auflösung der Aufgabe 661 mehr die Werte für die Unbekannten aof 

^55?""*^/^??'v^W?™*®^®^I?'^?'^®?-^*^ schon gezeigte Weise bestimmen. (Siehe 
addiere sftmthche Gleichungen. Nach gehöriger ™_i_i qq« \ 

"RikillllrHnTi ot>lti(1f mon olailonn . riFKl. ÖÖiS.; 



la) 

2a) 

3 a) 

4 a) 
6a) 



Beduktion erhält man alsdann: 



/ . , , , . x/l 2,3 4 , 6\ 98 



1180 3089 277 ,1724 
693 "^3465 315"*" 1155 



oder: 



oder : 



^(^+y+« + < + «) = o 



x-\-y-^Z'\-t'\-u=.0 

Hit Httlfe dieser Gleichung und der gege- 
benen Gl. 1), 2), 3) und 4) kann man nunmehr 
die Unbekannten ermitteln. 
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Aufgabe 662. Gegeben: 



1) . 


. . ax — fty =: (o -|- 6) (a — 6) 


2). 


. . ay — abz — a* 


8).. 


, . a^z ht=z TT 


4) . 


, . at-^bu = (a — &)« 


6).. 


. . aM — 6a? = a« — i»2 — 2ab 



Angabe 


663. Gegeben: 




1). 


. • « + y- 


-z — 


a 


2) . 


• • y+^- 


- w — 


b 


8). 


. . z-\-u- 


-r = 


c 


4) . 


. . u-{-v- 


-X ==. 


d 


5) . 


. . v + x- 


-y — 


e 



Angabe 664. Gegeben: 


1) . . 


• ^ + -2^4-" + * = « 


2). . 


, . 2f + w-|-r + ^ = ^ 


8) . 


. . u-f-fj-f-ar + y — c 


4) . 


• • v-^x + y + z = d 


5). . 


> • x-\-i/ + z + u — e 



Andeutung. Eliminiert man i/ aas den 
Gl. 1) und 2), 80 erhält man die neue Glei- 
chung: 

6) . . . aa: — 6«r = a« + a& — d2 

Aus den GL 8), 4), 5) und 6) lassen sich 
nunmehr die Werte für x, ^, t und u analog, 
wie für frühere Aufgaben gezeigt ist, er- 
mitteln. 



Andeutung. Entfernt man x aus den 
GL 1) und 4), femer aus den Gl. 4) und 5), 
so erhält man die neuen Gleichungen: 

6) . . . y — 2r-j-w-|-r = a-|-rf 

7) . . . — y + M + 2f? = d + c 

Aus den GL 2, 3), 6) und 7) kann man 
nunmehr die Werte für ;/, ^, u und v analog, 
wie für frühere Aufgaben gezeigt ist, be- 
stimmen. 



Auflösung. Addiert man sämtliche ge- 
gebenen Gleichungen, so ergibt sich: 

6) . . . 4{x + y + z + u + v) = a-j-b-\-c + d-]re 
oder wenn man: 

a -\- b -^ c -{- d -{- e = 8 
setzt: 

6a) . . . x-\-y'\-z-\-u-\'V = -j- 

Subtrahiert man nun von der Gl. 6 a) der 
Reihe nach die gegebenen Gleichungen, so 
erhält man: 

A) X =z — a 

4 

B) 'J = {--i 

C) ' = T-' 

D) « = 4- - rf 

4 

E) " = !-' 
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Aufgabe 665. Gegeben: 



1). . 


. V — 2a?-|-3w — 2i/-\-z — a 


2).. 


. x—2y + Sv — 2z+u—b 


3) . . 


. y — 22'-|-3a? — 2w + f? = c 


4) . . 


. z—2u + Sy-^2v + x = d 


5). . 


. u — 2t?-f-8^ — 2a?-|-y — e 



Erkl. 8d8« Addiert man bei Auflösung der 
Aufgabe 665 sämtliche Gleichungen zu einander, 
so erhält man, ähnlich wie in den Aufgaben 661 
und 665: 

6) . . X'^i/'j-Z'{-u-\-v=za-\-h-{'C'\-d-{-e 

Eliminiert man nunmehr x aus den Gl. 6) 
und 1), femer aus den Gl. 6) und 2), sodann 
aus den Gl. 6) und 8) und endlich aus den 
Gl. 6) u. 4), so entstehen die neuen Gleichungen: 

7) . . . Sz+bu + Svz=:Sa + 2(b'j-c+d-\-e) 

8) . . . Si/ + Sz-{-4v=:a-\-c + d + e 

9) . . . 2y\-bz + bu-\-2v 

= 2c + Q(a]+b + d + e) 

10) . . . — 2y + 3M-j-3i? = a + 6 + c + e 

aus welchen man die Werte für y, z, u und v 
analog, wie für firühere Aufgaben gezeigt ist, 
bestimmen kann. 



Andeutung. Eliminiert man x aus den 
Gl. 2) und 1), femer aus den Gl. 2) und 3), 
sodann aus den Gl. 2) und 4) und endlidi 
aus den GL 2) und 5) , so erhält man die 
neuen Gleichungen: 

6) . . . — 6y — 82r + 6w + 7r = a + 26 

7) . . . — 7y — 42r + 5tt4-llt> = 36 — <: 

8) . . . — 5y — 3r-t-3M-f5t> = 6 — d 

9) . . . — 3y — 2r + 3u + 4r = 26 — c 

aus welchen man die Werte für y, 2^, u und r 
analog, wie für frühere Aufgaben gezeigt 
ist, bestimmen kann. (Siehe Erkl. 338.) 



Angabe 666. Gegeben: 



1) 
2) 
3) 
4) 
5) 



6a?-f-4« = 4 — x-\'9z 

7x + 6t = ^ + x+nt 

9y + z=zl-{-9z 

3< + y = 4^ — 1 

9a? — 5y = 27y — 23j: 



Andeutung. Man bringe in den gege- 
benen Gleichungen die Unbekannten auf die 
linken Seiten und verfahre alsdann analog, 
wie für frühere Aufgaben, insbesondere far 
Aufgabe 657 gezeigt ist. 



Aufgabe 667. Gegeben: 



1) 

2) 
3) 
4) 
6) 



. 2a:-f-y-j-2r 
. 2y + z-\-u 
. 2z -j- u -\- V 

. 2M-J-I7-J-X 

. 2r + ar4-y 



5 
5 

7 

12 

11 



Andeutung. Die Aufgaben 667 bis 675 sind 
analog den Aufgaben 668 bis 666. 



Aufgabe 668. Gegeben: 



1). 

2) . 
3). 
4) . 
5). 



2a:- 

6y- 

10z 

Uu 

181^- 



3y + 42r — 5w = 20 
7z-\-Su--9v = 120 

- 11 « + 12» — 13a: = — 430 

- 15p + loa? — 17y = 270 

- 19a?-|- 20y — 2l2r = — 580 



Aufgabe 669. Gegeben: 



1) 

2) 
3) 
4) 
5) 



. X -j^ 1/ -j- z -^ u -\- V = 15 
. j? + 2y + 4^ + 8M+16» = 57 
. x + Sy + 9z + 27u-t-Blv = 179 
. ar + 4y 4- 162: + 64u + 256r == 463 
. a? + 5y + 25ir4-125w + 625t? = 976 



über du AnflQsen von Oleichnngen mit sechs Unbekannten. 
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Aii%abe 670. Oegeben: 



1) 
2) 
3) 
4) 
6) 



6x — 5y-j-4-2r 
6y — f)Z'-\-4u 
6zr — 5tt-|'4i7- 
6u — 5r-|-4a: 
6f> — 6a? + 4y 



■du + 2c = 4 
3r + 2ar = 4 
8x+2y = 4 
3y + 22r = 4 
32r4-2tt = 4 



Aufgabe 671. Gegeben: 




1) . . . ar + y = a 




2) . . . y + xr = & 




3) . . . J2f -f- w = c 




4) . . . u-\-v = d 




5) . . . r 4" ^ = « 




Aufgabe 672. Gegeben: 




1) . . . x-^y + z = a 




2) . . . y^z^u^ b 




3) . . . Z-j- U-\-V := C 




4) . . . u-^-v-^-x — d 




5) . . . f7 + jr-f-y — e 




Aofigabe 673. Gegeben: 




1) . . . x-\-y-\-z — M = a 




2) . . . y + z-[-« — 1, = h 


• 


3) . . . z-^-u^x-v — X =z c 




4) . . . u-\-v-{-x — y — d 




. 6)...r-f-a?-f-y — z =: e 




Aufgabe 674. Gegeben: 




1) . . . y -\- z -j^ u -{- V — X =: a 




2) . . . z-^u + v-\-x — y = 6 




3) . . . u-^v-^x-^y — z — c 




4) . . . v-^x-^y-^z — u — d 




5) . . . X -{- y -\- z -\- H — V — e" 




Aufgabe 675. Gegeben: 




1) . . . 2x — y^z-i2u—v — Sa 




2) . . . 2y — 2r — w-|-2t —0? = 86 




3) . . . 2ar— w — f-|-2aT — y = 3c 




4) . . . 2w— fJ — ar + 2y — 2? — 3d 




6) . . . 2f? — aj — y + 22r--tt = 3e 





An^be 676. Gegeben: 



1) 
2) 

3) 
4) 
6) 

«) 



yztu-\- xztu-\- xytu-\-xyzu-\-xyzt = xyztu 
yztv -\- xztv -\- xytv -\- xyzv -\- xyzt = xyztv 
yzuv-\-xzuv-\-xyuv-{-xyzv-\-xyzu = xyzuv 
ytur-\-xtuv -{-xyuv-\~xytv-^ xytu = xytuv 
ztuv-\-xtuv-\-xzuv-\- xztv-^xztu = xztuv 
zttiv -[- ytuv -\- yzuv -\- yztv-^yztu = yztuv 

Andeutung. Dividiert man die Gl. 1) 
dorcb xyztu, die Gl. 2) durch xyztv, die 
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Erkl. 884. Bei Auflösung der in Auf- 
gabe 676 gegebenen Geichungen ist zu berück- 
sichtigen, dass denselben auch die Werte: 

Genüge leisten. 



Gl. 3) durch xyzuv, die Gl. 4) durch xt/tuv, 
die Gl. 5) durch xztuv und endlich die 
GL 6) durch yztiiv^ so gehen die Gleichun- 
gen über in: 

1+1+1+1+1= 

X y z t u 
^ y^ z ^ t ' t' """ 



la) 
2a) 
3a) 

4 a) 

5 a) 
6a) 



X 

X y z 






1+1+1+1+1= 
1+1+1+1+1= 

X Z t U T 

1 + 1 + 1 



M r 



Das weitere Verfahren ist analog dem 
für die Aufgabe 664 angedeuteten. (Siehe 
Erkl. 334.) 



Aufgabe 677. Gegeben: 



1) • 


, . x + y + z+t + ii — a 


2)., 


. . X + jf+Z + t + VZ=h 


8). 


, , X + ff + Z + U + tl=ZC 


4). . 


. . x + i/ + t + u + vz=:d 


6). 


. . X + z + t + H + v — e 


6). . 


• • y+«+'-f-« + «' — f 



Andeutung. Addiert man sämtliche Glei- 
chungen, so erhält man: 

7) . . . b(x + y-{-z + t + u + r) = 

a + b + c + d + e + f 
oder, wenn man: 

a-{-b'\-c-\-d-\-e'\-f=:8 
setzt: 

7a) . . . a; + y + 2f + f-|-M-f-r = y 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
analog, wie in Aufgabe 664 gezeigt ist, ver- 
fahren. 



Angabe 678. Gegeben: 



1) 

2) 
3) 

4) 
5) 
6) 



X'\-y-^z-\-t-^u-\-v z=z (a + ft-fc)* 

ct-\'bu'{-av = 6abc 

(t — i()(b + c)=:2a(y — z) Andeutung. ^ Brinjrt man in den Gl. 4) 

' '^ "• "^ibekatm^ -' "•- "-"-" " ' — 
ax + by + cz = aß-^b^-\-c^ 80 erhält man: 



(m — v) (a + &) = 2 c (a? — y) und 5) die Unbekafin^ auf die linken Seiten, 

-c» so erhält man: T 

4a) . . . — 2ay + 2a2f + (öi4-c)f--(6 + c)M = 
6a) . . . — 2ca? + 2cy + (a + fe)M — (a-|-6)o = 



7) 
8) 
9) 



Eliminiert man nuii x aus den GL 2) 
und 1), femer 2) undXöa) und endlich 2) 
und 6), so ergeben sichNdie Gleichungen: 
z + n + v = c2 + 2c(a + I>) 
4ey + 2c« 4- (a -1- 6) M — (a + fe) r = 2c (a -h b)^ 
(a — 6) y — c;? + a « = (a + f )« — (a3 + 6» -f c») 

Aus den Gl. 3), 4 a), 7),J8) und 9) können 
nunmehr die Unbekannten Wj ^f ^) ^ ^uid r 
analog, wie für frühere Aufgaben gezeigt 
ist, bestimmt werden. 
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An^be 679. Gegeben: 



1) 
2) 

3) 
4) 
5) 
6) 



5x — 4y + 82f — 2^4-u ; 
oy — 4z + Zt — 2«-ff7; 
02? — 4< 4- 8«* — 2f? + a: : 

6« — 4ttH-8ff — 2a:4-y 
5 m — 4r 4-8a: — 2y-f « 
5p — 4jr4-8y — 2^ + < : 









6 



Andeutung. Die Aufgaben 679 bis 681 sind 
analog den Aufgaben 676 bis 680. 



Aufgabe 880. Gegeben: 

. yztu-\'Xztii-\-xytu + xyzu -\-xyzt = Zxyztu 



1) 
2) 

3) 

4) 

5) 
6) 



23 

. yztv-\'Xztr-\-xytv + xyzv-\-xyzt = --xyztv 

8 
. yzuv-\-xzuv \-xynV'\-xyzv-\-xyzu = — xyzuv 

81 
. ytuv -^^ xtuv -\- xyuv -{• xytv -\- xytu = -r^xyluv 

23 

. ztuv-\'Xtuv-\-xzuv-\-xztv-\-xztu = —xztuv 

. ztuv -\-ytur -{• yzuv'\-yztv + yztu z=z2yztuv 



Andeutung. Die Angabe 680 ist analog der 
Aufgabe 676. 



Aufgabe 681. Gegeben: 



1) 

2) 
3) 
4) 
5) 
6) 



. or — 8y-f 13«f — 20*-|-25m = 32(& — a) 
. 3r — 10a? +16y — 21^4- 26f = 3(a— &) 
. 4m — 12r + 17a: — 24y -\-21z=z a^-h 
. 5^ — 9tt+18c — 19x + 28y = 
. 6« — 7f4-14M — 22t>-f-29a? = 37 (a— 6) 
. 2y — 8Ä + 15t — 28M + 80t' = 5(6 — a) 



Aufgabe 682. Gegeben: 

1) . . . (1/2"+ V3)y + (V'2"- V^3)a:+ 1/7"^ =_\/35 - 2 

2) . . . 2(1/2"- \/3)a; — (/2"+ VS)y + z= Vb-1 

3) . . . x — y+ V^^ == 2 V^-+ V^IÖ 

Andeutung. Addiert man die Gl. 1) 
und 2), so erhält man: 

4) . . . 3(1/2"— \/8)ar + «(v/7"+l)= \/36+ /ö" — 3 

Multipliziert man die Gleichung 3) mit 
( V2 -]- Vb) und addiert die so entstandene 
Gleichung zu der GL 1), so ergibt sich: 

5) ... 2 |/2"ar + ^(2-i- V^ + Vf) = 4 + 2 /6" + 2 V^ + \/3Ö+ V35 

Man kann nun aus den Gl. 4) und 5) die 
Unbekannte x eliminieren, indem man die 

Gl. 4) mit 2 1/2, die Gl. 5) mit 3 ( \/2"— /s) 
multipliziert. 

BUdet man die Differenz der beiden so 
erhaltenen Gleichungen, so entsteht eine neue 
Gleichung, welche den Wert für z liefert. 
Die Werte für y und 2 kann man alsdann 
analog, wie in früheren Aufgaben gezeigt 
ist, ermitteln. 
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Über die Gleichnngen des ersten Grades mit drei and mehr Unbekannten. 



Angabe 


683 


. Gegeben : 






1). 


» • • 


v^+ Vv- 


- vr 


— 


2). 


• • 


W+ V^ - 


- ^/u 


= 1 


3) 


■ • • 


y/z + i/tT- 


- -/ä^ 


= 6 


4). 


> • ■ 


V^ + \/T- 


-^/T 


— 5 



Aufgabe 684. Gegreben: 

1) . . . y/'x : l/jT : V^ =za:b:c 

2) . . . ar + y + 2r = (i 



Aufgabe 685. Gegeben: 



Andeutimg. Analog dem für frühere 
Aufgaben gezeigten Verfahren bestimme man 
die Werte für y^, Vy, y/'z und \/u", 
aus welchen sich dann die Werte für x^ //, z 
und u leicht ergeben. 



Andeutung. Aus der Gl. 1), welche eine 
laufende Proportion ist, kann man die beiden 
Gleichungen : ^ 



4) . . . . 



v\ 



Vz 



a 
c 



ableiten. (Siehe Erkl. 229.) 
Aus der Gl. 3) ergibt sich : 



oder: 



a 
3a) . . . y = — ^a? 



und ans der Gl. 4): 

oder: 

4 a) . . . £r ^ 



X 



C2 



ö« 



X 



Aus den Gl. 2), 3a) und 4a) kann man 
nunmehr die Werte für x, y und z analog, 
wie für frühere Aufgaben gezeigt ist, er- 
mitteln. 



1) . . . . \/4(x-\-y + z-\-^)=i2 V^x-^y — z — 4 

3) V^-^-^ = -2\ j 



25 
16 



Andeutung. Erhebt man beide Seiten 
der Gl. 1) mid 2) in die vierte Potenz und 
beide Seiten der Gl. 3) in die zweite Potenz, 
so erhält man beziehentlich: 

la) . . . 4(a? + y + 2r + 4) = l6(Sx + y-z — A) 

2a) . . . ( -^y+/-^7 = (^±f±^y-^(y + .)4- "^ 



16 



3a) . . . 



1 



1 c 

--- = -- (Siehe Erkl. 255, 2Wa und 278.) 

z — X — 4 4 y 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
analog, wie für frühere Aufgaben gezeigt 
ist, verfahren. 
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An^be 686. 

1) . . . . 

2) . . . , 



3) 



Gegeben: 



Aufgabe 687. Gegeben: 

1) . . . 2*-3^ = 18 

2) . . . 4^-5^ = 500 

3) . . . 6^-7^= 12348 



Erkl. 385. log 12348 = 4,09132 

28,0 

4,09160 



Andeutang. Ans den gegebenen Glei- 
chungen ergibt sich der Eeihe nach: 

la) . . 



a'V'O'^'a" z=i a^«'y« 



2 a) 



,'y 



a' 



X1J 



__ ^Uxpz 



JXZ 



3 a) 

Ib) 

2 b) 

3 b) 



a^v • a^y 



.xz 



■=. a 



^ yz 



(Siebe Erkl. 276.) 

^zy + a:y -+- *« __ \%xyz 
^zy — xy\-xz __. ^14jry* 
^zy-^-xy — xz __ ^^xyz 



Ic) 
2c) 
3c) 



(Siehe Erkl. 273 nnd 277.) 

. . zi/-\-xy-\-xz = \ßxyz 

. . zy — xy-\-xz=, I4xi/z 

. . zy-\-xy — xzz=. ßxyz 
(Siehe Erkl. 274.) 

Nnumehr kann man aus den Gl. Ic), 2 c) 

und 3 c) die Werte für rr, // und z analog, 

wie für frühere Aufgaben gezeigt ist, er- 
mitteln. 



Andeutung. Logarithmiert man die ge- 
gebenen Gleichungen, so erhält man: 

la) . . . ^log2 + ylog3 = logl8 

2a) . . . a:log4 + <?]og5 := log500 

3a) . . . y lege + 5r log 7 = log 12348 
(Siehe Erkl. 292 nnd 297.) 

Bestimmt man in den Gl. 1 a), 2 a) und 3 a) 
die Logarithmen mit Hülfe der Logarithmen- 
tafel (Siehe Erkl. 305.)} so gehen jene Glei- 
chungen über in: 

*lb) . . . 0,30103a? + 0,47712y= 1,25627 

2 b) . . . 0,60206 a; 4- 0,69897 z = 2,69897 

3 b) . . . 0,77815y + 0,84510;? = 4,09160 

(Siehe Erkl. 335.) 

Bei der weiteren Auflösung kann man 
analog, wie für frühere Aufgaben gezeigt 
worden ist, verfahren. 



Aufgabe 688. Gegeben: 

1) . . . x + y-^-z =^ 1/2"+ V^+ V^ 

2) . . . (z- Yb)(v^-i- YW) + ix-V^{Vs^ Vb) + (z- i/3')(\/2".f v/5r) = 2 



X 



3). .._+y_„ = 2 V2- v'a 



Andeutung. Die Aufgabe 688 ist analog der 
Aufgabe 682. 
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Aufgabe 689. Gegeben: 

1) . . . . V^+ Vy 

2) . . . . VS"-f vT 



= 3 



-k 



Andeutung. Die Aufgabe 689 ist analog der 
Aufgabe 688. 



3) . . . . y/y J^^/z = 1 ^ 



An^be 


690. 


Gegeben : 








1) 


■ • • • 


y/ ax\ V6y: 


V 


cz z=.hc\ 


ae\ ah 


2) 


• ■ * • 


mx — ny-^pz 

1 




a-f & + C 


Andeutung. 

Aufgabe 684. 



Die Aufgabe 690 ist analog der 



Aufgabe 691. Gegeben: 

3 

1) . . . . l/ar-f y — 2; + 5 = 2 

2) . . . . l/2a? — y+^ + 16 = 6 



Andeutung. Die Aufgabe 691 ist analog der 
Aufgabe 685. 



ö) , , , , 



V^+y 



= 0,4 V 10z 



Aufgabe 692. Gegeben: 

1).... ^^^^, -m. 

2).... (»»>'.»" = («»)''. (nO' 



Andeutung. Die Aufgabe 692 ist analog der 
Aufgabe 686. 



ö) .... 



(p'^y 



Aufgabe 693. Gegeben: 



1) . . . 22'^ + y-4y-7*= 16 

2) . . . 22*-8y.42«'-B^* + ' = 20 
8) . . . 4*'- 32^-6* = 36 



Andeutung. Die Aufgabe 693 ist analog der 
Aufgabe 687. 



Aufgabe 694. Gegeben: 

S 8 



1) 



2) 



■ • • 



3) 



4) 



V«- 


— 5 

• 


Va*-« 






— 4 




Vfc» 


+ 6 


7 


+*. 


Vi'+i 


4 


— 1 

• 


6 




10 


— 1 


5 

Vd' 


+* . 


Vd'+' 




4 





= a« 



= 6« 



Andeutung. Die Aufgabe 694 ist analog den 
Aufgaben 686 und 692. Man schreibe die 
Wurzeln als Potenzen mit gebrochenen Expo- 
nenten. (Siehe Erkl. 278.) 



= c2 



= d 



Vd^ + 2 



r 
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8). Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. 



Das vollständige 

Inhalt syerzeichn ig 

der bis jetzt erschienenen Hefte 

ann durch jede Buchhandlung bezogen werden. 



HalbjShrlich erscheinen Nachträge über die inzwischen neu erschienenen Hefte. 
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Preisgekrönt i n Frankfurt a. M, 1881. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein fthnllches zur Seite steht, erscheint monatlich in 
Heften ra dem billigen Preise Ton 25 ^ pro Heft and bringt eine Sammlung der wichtig- 
sten und praktischsten Anfgaben ans dem Oesamtgebiete der Mathematik, Pbyslkf 
Mechanik, math* Geographie , Astronomie 9 des Maschinen- 9 Strassen- 9 Eisenbahn-) 
Brücken- nnd HoehbaneSf des konstruktlTon Zeichnens etc. etc. and swar in ToIIstlndlg 
gelöster Form 9 mit yielen Figuren , Erklftrungen nebst Angabe und EntwidLolang der 
benntiten S&tze, Formeln ^ Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösung 
jedermann yerstftndlich sein kann, bezw. wird^ wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich In ihrer Gesamtheit ergftnzen und alsdann auch alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapi- 
teln angeordnet — vorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form, wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
flberlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutst 
werden können. — Die Lösungen hierzu werden später in besonderen Heften f&r die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, InhaltsTeneieh- 
niSy Beriehtignngen und erläuternde Erklärungen aber das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Ünterrichtsplanes folgender Schulen: Bealsehnlen I. nnd IT« Ord., gleleh- 
berechtigten höheren Bürgerschulen 9 PriTatsohnlen, Gymnasien, Realgymnasien, Pro- 
gymnasien, Schullehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Bangewerkscftnlen, 
Gewerbeschulen, Handelsschulen, techn- Torbereitnngssehulen aller Arten, gewerblleke 
Fortbildnngssehnlen, Akademien, ünlTersitäten , Land- nnd Forstwissensehaflssehnlen, 
MiUtärschnlen, Torbereitnngs- Anstalten aller Arten als s. B. für das Eii^ihrig-Frei- 
willige- nnd Offlzlers-Examen, etc. 

Die Sehiiler, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen nnd 
naturwissenschaftlichen Fächer, werden durch diese, Schritt fttr Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum nnfehlbaren Aufflnden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren PrBfungen zu lösen haben^ zugleich aber auch 
die fiberaas iprosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgefahrt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stfitse für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teiles der mathematischen 
Disziplinen — mm Auflösen von Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
(kbrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben an lösen, die ge- 
habten Begeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu verwerten. Lost, Liebe 
und Yerständnls für den Schul-Ünterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenienren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, MilJtL 
etc. etc. soU diese Sammlung znr Auffrischung der erworbenen und vielleicht vergessem 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in aUen Bemf 
zweigen vorkomm^den Anwendungen einem toten Kapitale lebendige Kraft verleihen ul 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Terwertnngen und weiteren Forschungen gebe 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische An. 
gaben werden mit Dank von der Bedaktion entgegengenommen und mit Angabe der Name 
verbreitet. — Wflnsche, Fragen etc., welche die Bedaktion betreffen, nimmt der Yerfane] 
Dr. Kleyer^ Frankfurt a. M. Fischerfeldstrasse 16, entgegen und wird deren Erledigu 
thunlichst beracksichtigt. 

Stattgart Die Yerlagshandlniig, 



IL Teil. 



Anwendungen 



der 



Gleichungen des 1. Grades mit mehreren Unbekannten, 



Prange, Gleichnngen des ersten Grades mit mehreren unbekannten. 16 



Anwendungen 

der 

Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 



Anmerlning 13. Der zweite Teil dieses Lehrbachs enthält Anwendangen der im 
ersten Teil behandelten Gleichungen des ersten Grades mit mehreren 
Unbekannten. 

In den nachstehenden, den verschiedenartigsten Gebieten des prak- 
tischen Rechnens entnommenen Aufgaben sind ans gegebenen Grössen, welche 
in gegebenen arithmetischen oder algebraischen Beziehungen zu einander und 
zu gewissen, noch unbekannten Grössen stehen, letztere zu ermitteln. 

Diese Aufgaben sind insofern Anwendungen der Gleichungen des ersten 
Grades mit mehreren Unbekannten, als man die Aufgaben sämtlich unter 
Anwendung der letzteren auflösen kann, indem man den Znsammenhang zwischen 
den gegebenen und gesuchten Grössen durch die algebraische Zeichensprache 
ausdruckt und so die in jenen Aufgaben vorhandenen, gleichsam durch das sprach- 
liche Gewand verhüllten Bestimmungsgleichnngen diieser Hülle entkleidet. 

Anmerkung 14. Das Auflösen der in diesem Teile vorgeführten Aufgaben zertUllt in 
zwei Teile, und zwar: 

1) in das Ansetzen der in den Aufgaben enthaltenen Bestimmungsgleichungen 
(BediDgungsgleichungen), die sog. Synthesis der Aufgabe. (S. Anmerk. 18), 

2) in das Auflösen dieser Bestimmungsgleichungen nach den Im ersten Teil 
dieses Lehrbuchs angegebenen Verfahren. 

Anmerkung 15. Über das Ansetzen der Bestimmungsgleichungen lassen sich 
keine allgemeinen Regeln aufstellen, da die in diesem Abschnitt besprochenen 
Aufgaben ungemein mannigfaltig sind und fast bei jeder deraelben ein anderer 
Gedankengang zur Auffindung der Bestimmungsgleichungen führt. 

Hinsichtlich der äusseren Behandlung der Aufgaben beachte man folgende 
allgemeine Andeutungen: 

1) Man betrachte die zu bestimmenden Grössen als bereits gefunden und 
bezeichne sie mit den letzten Buchstaben des Alphabets x^ y, ^, u^ v u. 8. w. 

2) Hierauf suche man die durch die Aufgabe bestimmten Beziehungen zwischen 
den gegebenen und gesuchten Grössen in algebraische Zeichen um- 
zusetzen. 

3) Sclüiesslich setze man diejenigen algebraischen Ausdrücke, welche den 
Vorschriften der Aufgabe gemäss einerlei Wert haben, einander gleich, 
wodurch mau zu den Bestimmungsgleichungen gelangt 

Anmerkung 16. Die Auflösung der nachfolgenden Aufgaben nach den im I. Teil dieses 
Lehrbuchs angegebenen Verfahren ist nur dann möglich, wenn sich beim 
Ansetzen der Bestimmungsgleichnngen ebenso viele von einander unabhängige 
und einander nicht widersprechende Gleichungen ergeben, als Unbekannte (x, i/, z - • -) 
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vorhanden sind. Man nennt derartige Aufgaben bestimmt. (Siehe Antwort zu 
Frage 5 und die Erkl. 10.) 

Der Teil der Algebra, in welchem die Anflösimg der beBtiinmten Aufgaben behandelt 
wird, heisst bestimmte Analytik; hierzu gehört der II. Teil dieses Lehrbachs. 

Ergeben sich beim Ansetzen der Bestimmungsgleichungen weniger Ghlei- 
chungen, als Unbekannte vorhanden sind, so nennt man die Aufgabe unbestimmt. 
(Siehe Antwort zu Frage 3 und die Erkl. 5.) 

Der Teil der Algebra, in welchem die AnflÖsnng der unbestimmten Auflgaben behandelt 
wird, heisst unbestimmte Analytik. (Siehe den Teil dieser Encyklopädie, der von der 
unbestimmten Analytik handelt.) 

Ergeben sich beim Ansetzen der Bestimmungsgleichungen mehr Gleichung-en, 
als Unbekannte vorhanden sind, so nennt man die Aufgabe überbestimmt 

Der Teil der Al^^bra, in welchem die Auflösung der tiberbestimmten Aufgaben behan- 
delt wird, heisst überbestimmte Analytik. Man kann sog. fiberbestimmte Aufgaben 
ebenso wie die oben erwähnten sog. bestimmten Aufgaben behandeln, nachdem man von 
den sich ergebenden Bestimmungsgieichungen, sofern diese keinen Widerspruch enthalten, 
die ftberschdssigen einfach fortgelassen hat. 

Anmerkung 17. Obwohl sich, wie in Anmerkung 15 gesagt ist, allgemeine Regeln f&r die 
Aufstellung der Bestimmungsgleichungen nicht angeben lassen, die Wahl des hierbei 
anzuwendenden Verfahrens vielmehr in den meisten Fällen dem Scharfsinn des 
Studierenden überlassen bleiben muss, so kann man doch durch das Lösen von 
möglichst mannigfaltigen Aufgaben den Scharfsinn wecken und stärken, und sich 
durch andauernde Übung einen hohen Grad der Fertigkeit in dem Ansetzen der 
Bestimmungsgleichungen aneignen. 

Bei einer grossen Zahl der nachstehenden Aufgaben ist der Weg angegeben, auf welchem 
man zur Aufstellung der Bestimmungsgleichungen gelangen kann; es kann daher dem 
Lernenden das sorgfältige Studium dieser Aufgaben nicht dringend genug anempfohlen 
werden. 

Anmerkung 18. Ein anderes Verfahren zur Auflösung der nachfolgenden Aufigaben ist 
der sog. Vernunftschluss. 

Dieses Verfahren ist jedoch in denjenigen Fällen , in welchen es Überhaupt angewendet 
werden kann, umständlicher, langsamer und unsicherer, als das Auflösen unter Anwendung 
von Bestimmungsgleichungen. Es ist daher nur der Vollständigkeit halber bei einigen der 
nachstehenden Aufgaben gezeigt, wie man die unbekannten Grössen auch durch V ernunf t- 
schluss ermitteln kann. 

Aufgabe 695. Zwei Zahlen zu suchen, 
deren »nmme 857142 und deren Differenz 

571428 ist. Andeutung. Betrachtet man die ge- 

suchten Zahlen zunächst als gefunden 

Erkl. 886. Bei Auflösung der nebenstehen- (giehe Anmerkung 15), und bezeichnet man 

^^^ m' 1^^ ^J \V^ man analog verfahren, )^ „össere derselben mit x und die kleinere 
wie für den 1. Fall angegeben ist. ^« 6*wc««»o «ü*oc*v«x ju«« * uu» »«« ji^^uay^^ 

^^ mit y, so iflt ihre Summe (a:+y) gleich 

Erkl. 887. Durch Vernunftschluss kann man 857142 und ihre Differenz (x — y) gleich 

die Aufgabe 695 folgendermassen lösen: 571428. 

Die Differenz der beiden gesuchten Zahlen Man erhält somit die beiden Bestimmung:»- 

ist 571428; folglich ist die kleinere, vennehrt g-leichun^en- 

um 571428, gleich der grösseren. ® ^ * . ., — qrtiaq 

Die grössere Zahl, vermehrt um die kleinere, i; . . . x-j- y — oo#i4a 

gibt 857142. Vergrössert man diese Zahl um 2) . . . ar — y = 571428 

571428, so erhält man 1428570. Letztgenannte (Siehe Erkl. 836 und 837. 

Zahl kann man sich somit ans drei Summanden 

entstanden denken, von welchen der erste die 

frössere Zahl, der zweite die kleinere Zahl und 
er dritte die Zahl 571428 ist. Nun ist aber, 
nach dem oben Gesagten, der zweite Summand 
nebst dem dritten gleich der grösseren Zahl. 
Folglich ist die Summe 1428570 gleich dem 
doppelten ersten Summanden, d. i. gleich der 
doppelten grösseren Zahl. 

Somit beträgt die grössere Zahl — - — = 

714285. Die kleinere ist 714285 — 571428, d. i. 
142857. 
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Aufgabe 696. Wenn man von drei Zahlen 
die Snmmen je zweier bildet nnd von diesen 
Summen die jedesmalige dritte Zahl abzieht, 
so erhält man der Reihe nach a, h nnd c. 
Wie heissen die drei Zahlen? 



Brkl. 888. Bei der Anflösnng der neben- 
stehenden Ol. 1), 2) nnd S) kann man analog 
verfahren, wie ^r die Aufgabe 610 gezeigt ist. 



Andeutung. Betrachtet man die ge- 
suchten Zahlen zunächst als gefunden, 
und bezeichnet man dieselben der Beihe nach 
mit Xy y und z^ so sind die Summen je zweier 
derselben a:-j-y> y + ^ lu^d a^-j-^. Sub- 
trahiert man von diesen Summen jedesmal 
die Zahl, welche in der Summe noch nicht 
enthalten ist, so erhält man x -\- y — z, 
y-\-z — X, x-\-z — y und, da diese Aus- 
drttcke der Beihe nach gleich a, h und c 
sein sollen, die Bestimmungsgleichungen: 

l)...a?-|-y — af = a 
2) . . . y-\'Z — X = b 
8) . . . x + z—y = c (Siehe Erkl.388.) 



Aufgabe 697. Zwei Zahlen zu suchen, 

deren Differenz und Quotient 5 ist . , ^ 

Andeutung. Angenommen, die gesuchten 

Zahlen seien x und y; alsdann ergeben sich, 
da sowohl ihre Differenz (x — y) als auch 
Ei^L 889. Bei Auflösung nebenstehender ., ^ ^. ^ /a?\ , . , - . ^ ,. >^, . , 
Gleichungen kann man analog verfahren, wie ihrQuotientl — lgleicü 5 ist, die Gleichungen: 



für den 7. Fall gezeigt ist. 



1) . . . j? — y = 6 



X 



2) ... — = 5 



Aufgabe 698. Die Summe zweier Zahlen 
ist 30, die Differenz ihrer Quadrate 120. 
Welches sind die Zahlen? 

Krfcl. 840* Bei Auflösung der nebenstehen- 
den GL 1) und 2) kann man analog, wie für 
Aufgabe 407 gezeigt ist, verfahren. 



Andeutung. Bezeichnet man die grössere 
der gesuchten Zahlen mit rr, die klemere 
mit y, so ist deren Summe (x-\-y) gleich 
30, die Differenz ihrer Quadrate (x^ — y^ 
gleich 120. Somit ei^eben sich die Be- 
stimmungsgleichungen : 

1) . . . a? + y = 30 

2) ... X« — y2 = 120 (Siehe Erkl. 339.) 



Aufgabe 699. Zwei Zahlen sind in Summe 
1000. Multipliziert man die erste mit 2, die 
zweite mit 3, so wird die Summe 2222. Wie 
heissen die Zahlen? 



ErkL 841. Bei Auflösung nebenstehender 
Gleichungen kann man analog verfahren, wie 
für den 1. Fall gezeigt ist. 



Andeutung. Bezeichnet man die ge- 
suchten Zahlen mit x und y, so ist deren 
Summe (^r + y) gleich lOOÖ. Man erhält 
somit die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . x-\-y=: 1000 

Multipliziert man die erste Zahl (x) mit 2, 
die zweite (y) mit 3, so erhält man beziehent- 
lich 2 a? und 2y. Da nun die Summe beider 
Produkte (2a: + 3y) gleich 2222 ist, so er- 
gibt sich die weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . 2a?-|-3y = 2222 
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Aufgabe 700. Welche Zahlen genügen 
folgenden Bedingungen? Die erste, vermehrt 
um das m fache der zweiten, gibt a; die 
zweite, vermehrt um das n fache der ersten, 
gibt b. 

Erkl« 842» Bei Auflösung nebenstehender 
Gleichungen kann man analog verfahren, wie 
fttr den 1. Fall gezeigt ist. 



Andeutung. Die erste ZaM sei x, die 
zweite y. Dann gibt die erste (z), vermehrt 
um das m fache der zweiten (um my), die 
Zahl a und die zweite (y), vermehrt um das 
n fache der ersten (um nx)^ die Zahl b. Man 
erhält somit die beiden Bestimmungsglei- 
chungen:, 

1) . . . rr-f-my = a 

2) . . . y-^nx =1 b 



Aufgabe 701. Es sollen 7 Zahlen ge* 
sucht werden. Vermehit man die Summe 
von je sechs Zahlen um die jedesmalige 
doppelte siebente Zahl, so erhält man der 
Reibe nach: 48, 45, 44, 42, 40, 39 und 38. 

Erkl 848. Bei der Auflösung der neben- 
stehenden Gl. 1) bis 7) kann man folgender- 
massen verfahren: 

Addiert man sämtliche Gleichungen, so er- 
gibt sich: 

8) . . . 8 (a; -f- y -|- 2r 4- / + w + 1? + w>) = 296 

oder: 

8a) . . . ar + y-|-2r-f-f4-M-t-r-f-«^ = 37 

Subtrahiert man nunmehr die Gl. 8 a) der 
Beihe nach von den Gl. 1) bis 7), so erhält man 
beziehentlich: 

wz= 11 

u = 7 
t =5 
z =3 
y=2 
a? = l 



A) 
B) 
C) 
D) 
E) 
F) 

ö) 



Auflösung. Bezeichnet man die gesuchten 
Zahlen mit o:, y, ^, ^ u, f und u?, so be- 
tragen die aus je sechs von ihnen gebildeten 
Summen, vermehrt um die jedesmalige dop- 
pelte siebente Zahl: 

a: + y-|-2r-|-^ + u + i'-|- 2w 

x-^i^-\'Z-\-t-\-v-\-u?-\-2u 
x + tf + z + u + v-\-w + 2t 

x-\-y-]-t-\-U'\-v-\-w-^2y 
y-[-^-|-' + « + t'-|-fr-(-2x 

Da diese Summen der Reihe naoh den 
Zahlen 48, 45, 44, 42, 40, 39 und 38 gleich 
sein sollen, so ergeben sich die sieben Be- 
stimmungsgleichungen: 

1) . . . x + if + z + t-^u + v + 2tc=z^ 

2) . . . x + y + z-\-t-i'U'i-2v + tc=z^ 

x + y-\-z + t + 2u'\-v-\-tc=zU 

x + tf'\-z + 2t + u + v + w = i'^ 

x + y + 2z-{-t'i-u + v + tczzA0 

x + 2i/ + z + t + u-\-v + icz=39 

2x + tf + z-\-t + U'\-v + w=:dS 
(Siehe Erkl. 340.) 



3) 
4) 
5) 

6) 
7) 



• • . 



Aufgabe 702. Zwei Zahlen von folgen- 
der Beschaffenheit zu finden: Dividiert man 
die eine durch 6, die andere durch 5, so ist 
die Summe der Quotienten 52; dividiert man 
aber die eine durch 8, die andere durch 12, 
so ist die Summe der Quotienten 31. Wie 
heissen die beiden Zahlen? 



Andeutung. Bezeichnet man die ge- 
suchten Zahlen mit x und y, so erhält man, 
wenn man die erste (x) durch 6 und die 
zweite (y) durch 5 dividiert, die Quotienten 

^; da deren Summe 52 beträgt, 80 
ergibt sich die Bestimmungsgleichung: 



IT und 



1).... 1 + 1 = 62 
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Dividiert man die er^te (x) dnrch 8, die 
zweite (y) durch 12, so sind die Quotienten 

X y 

ErkL S44. Bei Auflösung der nebenstehen- -g- und -r;^'^ da deren Summe 31 beträgt, 
den Gl. 1) und 2) kann man analog, wie fttr v«ia j» -n a. i . »^ 

den 7. Fall gezeigt ist, verfahren. ^^ ®^^* ™*^ ^« Besümmungsgleichung: 



(Siehe Erkl. 341.) 



Aufgabe 703. Die reziproke Differenz 
zweier Zahlen, vermehrt um die reziproke 
Summe der Zahlen, ist a; die reziproke 

Differenz der Zahlen, vermindert um die rezi- . Andeutung. Die beiden gesuchten Zahlen 
proke Summe der Zahlen, ist 6. Wie heissen ^^^^ ^ "^^ V* ^^^^"^ is^ deren reziproke 
die beiden Zahlen? Differenz^—, deren reziproke Summe 

^ I (Siehe Erkl. 196); da nun die Summe 
dieser beiden reziproken Werte: 

\aj — y x-\'y) 

ErkL 846. Bei der AuflösuDg der neben- ^^^^^^ * ^^ ^ö Differenz derselben: 

stehenden Gl. 1) und 2) kann man analog, wie / 1 1 \ 

für den 7. Fall angegeben ist, verfahren. \^x — y x \-y) 

gleich h ist, so ergeben sich die Bestim- 
mungsgleichungen: 

,, 1 . 1 

1) . . . . ; — = a 

x — y x-f-y 

2) . . . . — ^ \ — = h 

x-^y X'\-y 

(Siehe Erkl. 342.) 



Aufgabe 704. Zwei Zahlen sind in Summa 
350. Dividiert man die erste durch die zweite, . j ^ t» . u ^ j. 

so erhält man 8 zum Quotienten und 8 zum Andeutung. Bezeichnet man die ge- 
Rest. Wie heissen die Zahlen? suchten Zahlen mit 5 «nd ;/, so ist deren 

Summe (a; + y) gleich 350. Somit ergibt 
sich die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . a: + y = 350 

Dividiert man die erste Zahl durch die 

Erkl. 846. Bei Auflösung nebenstehender zweite (y), so erhält man den Quotienten 8 

Gleichungen kann man analog verfahren, wie und den Rest 8, welcher sich nicht weiter 
für den 7. Fall gezeigt ist. 8 

durch y teilen lässt, d. h. den Bruch — . 

Somit bekommt man die weitere Bestimmungs- 
gleichung: 

2) -^ = 8 + - 

y y 



Aufgabe 706. Dividiert man die kleinere 
zweier Zahlen durch die grössere, so erhält 
man zum Quotienten 0,21 und zum Reste 
0,04162. Dividiert man die grössere durch 

die kleinere, so erhält man zum Quotienten 4 Andeutung. Angenommen, die grössere 
und zum Reste 0,742. Wie heissen die bei- Zahl sei x, die kleinere y\ dann ergibt die 
den Zahlen? Division der kleineren durch die grössere 
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( — ) den Quotienten 0,2 1 und den Rast 

0,04162 „ ^ , .. „ ^ ^. 

— . Man erhält sonut die Bestinimnngs- 

gleichung: 

• IX y — A01 r 0,04162 

Erkl« 847. Bei Auflösung nebenstehender ^ ' ' ' ' Ip — " "• x 

^l''Ä%Ä.S:;? ;of "^^^ verfahren, wie ^j^ j^.^^^^^ ^^^ grösseren Zahl dorth 



für den 7. Fall gezeigt ist. 



4 



die kleinere ( — j ergibt den Quotienten 

742 
und den Rest — ^ . Es ergibt sich somit 

die weitere Bestinunnngsgleichung: 
2).... -=4+^''^^^ 



y y 



Aufgabe 706. Welcher Bruch verwandelt 
sich in -a, wenn man Zähler und Nenner 

um 7 vermindert, und in sein Gegenteil 

(seinen reziproken Wert), wenn man den Andeutung. Bezeichnet man Zähler und 

Zähler um 12 vermehrt, den Nenner um 12 Nenner des gesuchten Bruches beziehentlich 

vermindert? .^ , i..*jt»u* 

mit X und y, so lautet der Bruch — . 

Subtrahiert man vom Zähler und Nenner 



desselben 7, so ist der neue Bruch ( — ^yj 



ErkL 848« Bei Auflösung nebenstehender gleich -^ - 
Gleichumzren kann man analofir verfahren, wie * ,,. r» « ^ « « 

für den?. FaU gezeigt ist. Addiert man zum Zähler 12 und subtra- 

hiert man gleichzeitig vom Nenner 12, so 

/x + 12\ 
ist der neue Bruch i —lo ) ß"!®*^^ dem re- 
ziproken Werte des ursprünglichen (— )• 

(Siehe ErkL 196.) 

Somit ergeben sich die Bestimmungs- 
gleichungen: 

1) "-' 1 



.... 



y-7 2 
x + 12_ y 



Aufgabe 707. Die Differenz der Quadrate 
zweier Zahlen ist 2080. Wäre die erste um 

4 grösser, die zweite um 4 kleiner, so wäre . , . t% . i_ j. i.* 

die Differenz der Quadrate 3120. Wie heissen Andeutung. Bezeichnet man die gesuchten 
die beiden Zahlen? Zahlen mit a: und y, so ist die Differenz 

ihrer Quadrate {x- — i/) gleich 2080. Ver- 
mehrt man die erste Zahl (x) um 4, und 
vermindert man die zweite (y) um 4, so ist 

V 1,1 o^A T> • * i?i« V * 1, ^^- die Differenz der Quadrate der so entstan- 

Erkl. 349« Bei Auflösung nebenstehender , rr vi « r/ i ^\2 / ^\2i «i«;«ii 

Gleichungen kann man analof verfahren, wie ^^^«^n Zahlen [(x + 4y ~ (j/^m gleich 

für den 8. Fall gezeigt ist. 3120. 

Man erhält somit die Bestimmungsglei- 

chungen: 

1) . . . a:2 — y2 — gQSO 

2) . . . (.r + 4)2 — (y — 4)2 r= 3120 



i 



f" 
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Anfigabe 708. Die Summe der reziproken 

Werte zweier Zahlen ist 5. Die Hälfte der 

einen, vermehrt nm das Drittel der andern, 

ist dem doppelten Produkte der beiden Zahlen 

gleich. Wie heissen die Zahlen? Andeutung. Bezeichnet man die gesuch- 

ten Zahlen mit x und y, so sind ihre rezi- 
proken Werte — und -j- (Siehe Erkl. 196). 



Da nun deren Summe ( — | — ) gleich 5 ist, 

Erkl. 850. Bei AuflösuBg tebenstehender «» «'•^*'' "«^ *« Bestimmungsgrleichnng: 
Gleichungen kann man analog veifahren, wie y\ _L_|__L=:5 

für den 7. Fall gezeigt ist. ^ ' ' * ' a? ' y 

Die Hälfte der ersten Zahl (-o"), vermehrt 
nm das Drittel der zweiten f -|-j ergibt als 

Summe ( — + y j das doppelte Produkt der 

beiden Zahlen {2xy), Somit bekommt man 
die weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . . Y + |- = 2^y 



Angabe 709. Zwei Zahlen stehen in 
dem Verhältnis 3 : 5. Setzt man zu der einen 
10 hinzu, und zieht man von der andern 10 

ab, 80 kehrt sich das Verhältnis der beiden Andeutung. Angenommen, die beiden 
Zahlen um. Wie heissen die beiden Zahlen? Zahlen seien x und y; dann ergibt sich die 

Proportion: 

1) . . . . — r= — (Siehe Erkl. 225.) 

Addiert man zur ersten Zahl 10, und 

subtrahiert man von der zweiten 10, so ist 

Erkl. 851* Bei Auflösung nebenstehender , tt i «i^ • ^ rw y^ /'^ + 10\ 

Gleichungen kann man analog verfahren, wie ^^ Verhältnis der neuen Zahlen y ^^^^ j 

für den 7. FaU gezeigt ist gleich dem umgekehrten Verhältnis der ersten 

( d. i. gleich y j. Man erhält somit die Pro- 
portion: 

a: + 10 5 



2) . . . . 



y — 10 8 - 



Aufigabe 710. Vermehrt man die beiden 
Glieder eines Verhältnisses um 5, so ist das 
veränderte Verhältnis dem Verhältnisse 9:11 
gleich. Vermindert man aber die beiden 

Glieder des gegebenen Verhältnisses um 5, Andeutung. Angenommen, die Glieder 
so wird dasselbe dem Verhältnisse 2 : 3 gleich, des Verhältnisses seien x und y , so lautet 
Wie heissen die Glieder des gegebenen Ver- , ^ , „,^ . ^^ ^ x ^ ^ , . , 

hältnisses? ^^ Verhältnis selbst — . Vermehrt man beide 

Glieder desselben um 5, so ist das neue 
Verhältnis ( — ^^^) gleich -rj-. Man erhält 
somit die Proportion: 

n ^ + 5 _ 9 

a; . . . . -5-11 
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Vermindert man aber die Glieder des Ver- 



X 



hältnisses — um 5, so ist das neue Verhältnis 

Erkl« 852» Bei Auflösung nebenstehender •^ 5\ 2 

Gleichungen kann man analog verfahren, wie f ^-i gleich -q-. Somit ergibt sich die 

für den 7. Fall gezeigt ist. ^ ^.r -W. . 

weitere Proportion: 



Sit • • • • 



X — 5 
7=6" 



3 



Aufgabe 711. Drei Zahlen stehen im Ver- 
hältnis 3:4:5. Das Fünffache der ersten 
Zahl, vermehrt um das Vierfache der zweiten 
und das Dreifache der dritten, ist 345. W^ie 
heissen die drei Zahlen? 



Erkl. 858« Bei Auflösung der nebenstehen- 
den Gl. 1) und 2) kann man analog, wie für 
Aufgabe 571 gezeigt ist, verfahren. 



Andeutung. Bezeichnet man die ge- 
suchten Zahlen mit x, y und ^, so ergibt 
sich die laufende Proportion: 

1) . . . xiy :z = S:4:6 

Das Fünffache der ersten Zahl (bx), ver- 
mehrt um das Vierfache der zweiten (4y) 
und das Dreifache der dritten (3^) ergibt 
als Summe (5a;4-4y + 3y) die Zahl 345. 
Man erhält somit die Bestimmungsgleichung: 

2) . . . bx + ^y + Bz = 345 

(Siehe Erkl. 343.) 



Aufgabe 712. Vier Zahlen bilden eine 
geometrische Proportion, und zwar sind die 
Zahlen folgendermassen beschaffen: 

Die Summe des ersten und zweiten Glie- 
des verhält sich zu der Summe des ersten 
imd dritten Gliedes wie 8 : 15. 

Die Summe des zweiten und dritten Glie- 
des verhält sich zu der Summe des zweiten 
und vierten Gliedes wie 17:27. 

Die Summe des ersten und vierten Glie- 
des verhält sich zu der Summe des dritten 
und vierten Gliedes wie 23 : 32. 

Wie heissen die Zahlen? 



Erkl. 854* Bei Auflösung der nebenstehen- 
den Gl. 1) bis 4) kann man analog, wie für 
Aufgabe 632 gezeigt ist, verfahren. 



Andeutung. Angenommen, die gesuchten 
Zahlen seien x, y, z und /, so hat man die 
Proportion: 

Zwischen der Summe des ersten und 

zweiten Gliedes {x -f- y) und der Summe des 

ersten und dritten Gliedes {pc-\-z) besteht 

g 

das Verhältnis -r^, 

lo 

Zwischen der Summe des zweiten und 

dritten Gliedes {y-\-z) und der Summe des 

zweiten und vierten Gliedes (y -j" besteht 

17 
das Verhältnis -g^-. 

Zwischen der Summe des ersten und 
vierten Gliedes {x-yf) und der des dritten 
und vierten Gliedes (z -\- i) besteht das Ver- 
hältnis -ö^. 

Es ergeben sich somit die weiteren Pro- 
portionen: 

2)... ^±JL-A 

3) . . . 

4) . . . . ; , = -^- (Siehe Erkl. 344.) 



x-\- z 


15 


y + z 


17 


y-\-t 


"" 27 


x-\-t 


23 


z-h-t 


32 
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Aufgabe 713. Zwei Zahlen stehen im 

Verhältnisse 7 : 3, und ihre Differenz verhält 

sich zu ihrem Produkte wie 1 : 21. Wie 

heissen die beiden Zahlen? Andeutung. Angenommen, die grössere 

der gesuchten Zahlen sei x, die kleinere y, 
so erhält man die Proportion: 

1) -?. = 1 

Erkl« 855» Bei Auflösung [nebenstehender y 8 

Gleichungen kann man analog verfahren, wie Da die Differenz der Zahlen (x — ^) 
fftr den 7. Fall gezeigt ist. ^^^^ Produkt derselben (xy) im Verhältnisse 

"öj- steht, so ergibt sich die weitere Pro- 
portion: 

g — y __ 1 

• • • — ^— — — __ 

xy 21 



2) 



. Aufgabe 714. Man soll 232 in drei Zahlen 
zerlegen, so dass, wenn die erste von der 
Summe der beiden andern die Hälfte, die 
zweite von der Summe der beiden andern 
den dritten Teil, die dritte von der Summe 

der beiden übrigen den vierten Tai erhält, Andeutung. Angenommen, die drei ge- 
die drei Zahlen unter einander gleich werden. ^^^^^^ gahl^ sind x, y und z, so ei^bt 

sich, da deren Summe (x-\-y-]-2) gleich 
232 ist, die Bestimmungsgleichung: 
1) . . . x-\-y + z = 232 
Erkl. 866. Bei Auflösung der für die Auf- ^^gt man zur ersten Zahl {x) die Hälfte 

ÜS^'^tI«^' nl^' 7M ' '^^h ^^^' nT^"^^:. \^' der Summe der beiden andern f ^) , so 
743, 746, 749, 761—756 und 759 ermittelten \ 2 y * 

Gleichungen kann man analog verfahren, wie ,„,. . y-H* isa.^ 

fttr die Aufgaben des Abschnitts C. gezeigt ist. «™ält man x -j ^ ; fügt man zur zweiten 

(y) das Drittel der beiden andern ( — — ), 

X ~4*~ z 

so ergibt sich y -| i — ; fügt man endlich 

zur dritten (z) das Viertel der beiden andern 

(X -f- y\ X -{-y 

. j, SO bekommt man z-\ — ^. Da 

nun die so entstandenen Zahlen gleich sein 
soUen, so erhält man die weiteren Bestim- 
mungsgleichungen : 



Aufgabe 715. Addiert man zwei Zahlen 
dividiert deren Summe durch 19 , multi- 
pliziert den Quotienten mit 10 , zieht 
aus dem Produkt die dritte Wurzel, poten- 
ziert alsdann die entstandene Wurzel mit 2 
und subtrahiert endlich von der Potenz 93, 
so bleibt als Rest 7. 

Subtrahiert man hingegen die erste Zahl 
vom 999 fachen der zweiten Zahl, dividiert 

den Rest durch 13, addiert zu dem Quotien- Andeutung. Angenommen, die gesuchten 
ten 29 , zieht ans der Summe die zweite Zahlen seien x und y, dann ist deren Summe 



n 
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Wurzel nnd subtrahiert von derselben schliess- x-\-^. Dividiert man diese durch 19, so 
lieh 20, 80 erhält man wiederum die Diffe- , , a?+y 

renz 7. Wie heissen die beiden Zahlen? ^^^^^^ ™^ ~l9~ ' 

multipliziert man mit 10 :i^^^\ 

AVlO(a?-+-y)\" 
potenziert man mit 2:11/ .' I ; 

subtrahiert man endlich 93, so ist die Differenz 
hält somit die Bestimmungsgleichnng: 

n /•tY io(a?-i>y) V .3 _ 7 

Erkl. 857. Aus der nebenstehenden Gl. 1) 1; . . . . ^ y ^^ J vo ^ 4 

ergibt sich: ^ ^ Subtrahiert man vom 999 fachen der zwei- 

10(^ + y) \ _ j^ ten Zahl die erste, so erhält man 999 y — x; 



(f 



19 / 999 y —^ T 
o^_-_ — ; — - dividiert man durch 13: r^ — 

^^ 999y-a? 



• addiert man hierzu 29: "" To h29: 

Aus den Gl. 1 a) und 2) kann man nunmehr i<> 

die Werte für x und y analog, wie fttr den Y 999 y — x 

10. Fall angegeben ist, bestimmen. radiziert man mit 2:1/ — -jg -f~^ ? 

subtrahiert man endlich 20, so ist die Differenz : 
^^999^-£ _^^^_ 2^^ ^j^.^^ ^^ 

Somit ergibt sich die weitere Bestimmongs- 
gleichung: 

2).... ^ ^3""'^ +29-20 ==7 
(Siehe Erkl. 345.) 



Aufgabe 716. Der Name eines Flusses 
wird mit 5 Buchstaben geschrieben. Setzt 
man statt derselben diejenigen Zahlen, welche 
die Reihenfolge der betreffenden Buchstaben 
im Alphabet angeben, so stehen diese Zahlen 
in folgenden Eelationen: Die Summe der 
ersten und zweiten ist um 8 grösser als die 

dritte. Das Dreifache der ersten ist dem Andeutung. Bezeichnet man die Zahlen, 
Zweifachen der dritten gleich. Die Hälfte ^^^^^^ ^^^^^ ^.^ wievielte SteUe die Buch- 
der zweiten majht um 2 mehr aus als die ^^^^^^ ^^^ ^1^^3,3 einnehmen, mit x, y, z, 
vierte Wird (üe dritte Zahl um 2 ver- ^ ^^^ ^^ ^^^^^^ ^^^^ ^^3 ^^^ j^^^^^ 
mindert, so ist der Rest gleich der Summe , Anf^abP leicht die RestimmnnMriei- 
der vierten und fünften Zahl. EndHch ist ehuneen üestimmungsgiei 

die Summe aus der ersten und dritten ge- ® ^/ 

rade so gross wie die Summe der zweiten, 
vierten und fünften. Aus diesen Angaben 
soll der Name des Flusses ermittelt werden. 



Erkl. 858. Verfährt man bei Auflösung 
der nebenstehenden Gl. 1) bis 5) analog, wie 



1) . • 

2). . 


. . Sx — 2z 


3). 


■■ 2-'+2 


4) . 
6). 


. . Ä — 2 — ^ + tt 
(Siehe Erkl. 346.) 
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für die Gleichungen mit fttnf unbekannten ge- 
zeigt wurde, so erhält man: 

A) . . . a? = 12 

B) . . . y = 14 

C) ...;?= 18 

D) . . . i = 6 

E) . . . « = 11 

Setzt man für diese Zahlen diejenigen Buch- 
staben, welche im Alphabet die 12., 14., 18., 
5. und 11. Stelle einnehmen, so ergibt sich 
durch Aneinanderreihen derselben der Name 
Mosel. 



An^be 717. Zwei Zahlen sind in Summe 
15390; die erste ist einziffrig, die zweite 
fimfziffrig. Setzt man die erste vor die 
zweite, so ist die so entstandene Zahl noch 
4 mal so gross als die Zahl, welche man er- 
hält, wenn man die erste hinter die zweite 
setzt. Wie heissen die beiden Zahlen? 



Erkl. 869. Jede Zahl lässt sich als eine 



Andeutung. Bezeichnet man die gesuch- 
ten Zahlen mit x und y, so ist die Summe 

Summe von Produkten schreiben, in denen je ^^t^) 8:lei«V•^^^^' ^^ ^^^^ ''°^* ^^ 

ein Faktor eine Potena von 10 ist Z. B.: Besümmungsgleiclmng: 

607809 = 6-1000000 + 0-10000 + 7-1000 + 1) . . . x + y = 16390 

8.100 + 0.10 + 9 = 6.10»+0.104 + 7.108+ Setzt man die erste Zahl vor die zweite, 

8.108 + 0.101 + 9.100 (Siehe Erki.a2,) gp entsteht die Zahl 100000 ar + y (Siehe 

^JfSo "^^'l^ die Ziffern m der Reihenfol|^e Erkl. 347); setzt man aber die zweite vor 

von rechts nach Imks, so ist aus obigem Bei- ,.^ ^^^J „^ ^«♦„♦.^i,* ai^ rj^M ia-, _i ^ 

spiel leicht zu ersehen, dass die mte Ziffer mit ^J® «"^®» »^ entsteht die Zahl lOy + ^. 

10«»- 1 multipliziert werden muss. ^^ ^^ ™ erstere der so entstandenen 

Setzt man bei Auflösung der Aufgabe 717 Zahlen das Vierfache der letzteren beträgt, 

die einstellige Zahl o; vor die fOnfstellige Zahl y, 80 muss man letztere mit 4 multiplizieren, 

so entsteht eine sechsstellige Zahl, deren erste um erstere zu erhalten. Somit ergibt sich 

fönf Ziffern die Zahl y ausmachen und deren die weitere Bestimmungsgleichung : 

sechste Ziffer x ist. Letztere hat daher den o\ innArkri.-_i_« — vtnn-.-L^N 

Wert ar. 106-1 = lOOOOOx. Da der übrige Teü ^> * ' * 100000a? + y - 4(10y + x) 

der sechsstelligen Zahl die unveränderte Zahl y 
ist, so lautet die sechsstellige Zahl : lOOOOOor + y. 
Tritt dagegen die fünfstellige Zahl :v vor 
die einstellige Zahl x, so rückt jede Ziffer der 
Zahl y um eine Stelle nach rechts vor und be- 
trägt daher das Zehnfache ihres vorigen Wertes. 
Somit wird die ganze Zahl y, wenn sie vor x 
gesetzt wird, mit 10 multipliziert. Da die erste 
Ziffer der so entstandenen sechsstelligen Zahl 
die unveränderte Zahl x ist, so heisst die sechs- 
stellige Zahl: lOy + a?. ____^^__ 

Angabe 718. Die Quersumme einer drei- 
ziffrigen Zahl ist gleich 9. Die Ziffer auf 
der ersten Stelle links beträgt den achten 
Teil der aus den beiden andern Ziffern be- 
stehenden Zahl und die Ziffer auf der ersten 
Stelle rechts ebenfalls den achten Teil der 

aus den beiden andern Ziffern bestehenden Andeutung. Bezeichnet man die Ziffern 
Zahl. Welches ist demnach die dreiziffrige ^er gesuchten Zahl von rechts nach links 
Zahl? mit X, y und z, so heisst die Zahl lOO^r + 

lOy + a; (Siehe Erkl. 347.) und ihre Quer- 
summe ist ^ + y + 2:; da diese nun gleich 
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9 ist, so ergibt sich die Bestimmungsglei* 
chong: 

1) . . . z+y + x = 9 

Da die erste Ziffer links (z) den achten 
Teil der ans den beiden letzten Ziffern ge- 
bildeten Zahl (10 y-|-a;) beträgt, 80 bekommt 
man die weitere Bestimmongsgleichung: 

JLOjH-x 



2) 



Da femer die erste Ziffer rechts (x) eben- 
falls den achten Teil der ans den beiden vor- 
hergehenden Ziffern gebildeten Zahl (10^4~y) 
beträgt, so erhält man die letzte Bestimmnngs- 
gleichnng: 



8) 



10« 4- y 
^ = 8— 



Anj^abe 719. Eine dreiziffrige Zahl wird 
gesucht Die Quersumme derselben ist 18. 
Sie ist durch 11 teilbar, ohne dass die Summe 
der ersten und dritten Ziffer die Zahl 11 
erreicht. Bringt man die Ziffern in die ent- 
gegengesetzte Reihenfolge, so hat man die 

ursprüngliche Zahl durch 4-g- dividiert. 

Erkl. 860. Da die Zahl IOO2; + lOy -f a? 
durch 11 teilbar sein soll, so ist nach Erkl. 178d 
die Zahl x-\-z — y ebenfalls durch 11 teilbar. 
Da aber die Zahl x-^-z —y kleiner als 11 sein 
soll und in der Zahlenreihe bis 11 ausser 11 
nur noch die Zahl durch 11 teilbar ist, so 
muss x-\-z — y = sein. 



Andeutung. Bezeichnet man die Ziffern 
der gesuchten Zahl von rechts nach links mit 
X, yund^, so heisst die Zahl lOO^^-j-lOy+a: 
(Siehe Erkl. 347.), und ihre Quersumme ist 
«-|-y-|-a:; da diese nun gleich 18 ist, so 
ergibt sich die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . z + y + x= 18 

Da die gesuchte Zahl durch 11 teilbar 
ist, ohne dass die Summe der ersten und 
letzten Ziffer die Zahl 11 erreicht, so erhält 
man nach Erkl. 348, die weitere Bestim- 
mungsgleichung : 

2) . . . x + af — y = 

Kehrt man die Eeihenfolge der Ziffern 
um, so beträgt die neue Zahl (100a; -f 

10y + -^) den 4Yten Teil der ersten Zahl 

(lOO g + lOy + j? 
^ 4 

Man bekommt somit als letzte Bestim- 
mungsgleichung: 

3)...100x + 10y + .= 100^ + 10y+-r 



s 

■) 



Aufgabe 720. Zwei zweiziffrige Zahlen 
werden mit denselben Ziffern geschrieben. 
Setzt man die erste Zahl vor die zweite und 
dividiert die entstandene Zahl durch die 
zweite, so gibt das 58, Kest 9. Setzt man 
die zweite Zahl vor die erste und dividiert 
durch die erste, so gibt das 176. Wie heissen 
die Zahlen? 



Andeutung. Die Ziffern der ersten Zahl 
seien von rechts nach links x und y, die 
der zweiten sind alsdann in derselben Reihen- 



r 
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folge^y nnd x. Setzt man die erste Zahl 
(lOy-j-x) vor die zweite (10a: + y), so 
entsteht die Zahl 100 (10 y + a:) + 1 a; + y. 
(Siehe Erkl. 347.) Dividiert man diese Zahl 
dorch die zweite (lOa^-fry), so ergibt die 
/ 100(10y + a?) + 10a? + y \ 

V 10a?-hy ) 



Erkl« 861* Bei Anflösnng der nebenstehen- 
den Gleichungen kann man analog verfi^ren, 
wie fttr den 7. Fall gezeigt ist. 



Division . m i 

10a?-hy 

Quotienten 58 nnd den Bruch 



den 



9 



Man 



1) 



10a? + y* 
erhält somit die BesümmungsgleichuDg: 

10Q(10y + :r) + 10a? + y _ . 9 

10a;-hy ~ "^lOar-hy 

Setzt man die zweite Zahl (10 a; -f-y) 
vor die erste, so ist die zweite mit 100 
zu multiplizieren, und es entsteht die Zahl 
100(10x + y) + 10y + a:. Dividiert man 
diese Zahl durch die erste (10y-)-a;), so 

ergibt die Division ( 100(10^+.H-10.+^ ) 

den Quotienten 176. Man bekommt somit 
die Bestimmungsgleichung: 

2) . . . . 15«ü05+^)±iO»±£ = 176 

lOy -|- X 



Anfgabe 721. Eine Zahl wird mit drei 
Ziffern geschrieben. Sie wird um 99 grösser, 
wenn man die Ziffern in die entgegengesetzte 
Reihenfolge bringt Schneidet man die erste 
Ziffer vom ab und setzt sie rechts wieder 
an, so wird die Zahl um 189 grösser. Schnei- 
det man die letzte Ziffer rechts ab und setzt 
sie vorn wieder an, so verhält sich die so 
entstandene Zahl zur ursprünglichen wie 4 : 3. 
Wie heisst die Zahl? • 



Andeutung. Bezeichnet man die Ziffern 
der gesuchten Zahl von rechts nach links 
mit rr, y und z^ so ist die gesuchte Zahl 
(lOO^+lOy-f-a:) um 99 kleiner als die- 
jenige Zahl, deren Ziffern von rechts nach 
links z, y und x sind (100x4- 10y + ^). 
Man erhält somit die Bestimmungsgleichung: 
l)...100ar + 10y + a? + 99 = 100a: + 10y + Ä 

Schneidet man die erste Ziffer links ab 
setzt sie rechts an, so ist die dadurch ent- 
standene Zahl (lOOy + 10a: + z) um 189 
grösser als die ursprüngliche (100^ -j- 
10 y -f" ^)- Man erhält somit die Bestim- 
mungsgleichnng: 
2) . . . lOOx + lOy -f ;? -|- 189 = lOOy + 10^ -|- r. 

Schneidet man die erste Ziffer rechts ab 
und setzt sie links an, so ist das Verhältnis 
der dadurch entstandenen Zahl (100 a; -j- 
lO^ + y) zu der ursprünglichen (l00^-{- 

4 
10y + ^) gleich -ö-' ^^^ erhält somit die 

Proportion : 

100a? + 10g + y _ 4 

■ ■ * lOO^-j-lOy + a? """3 



3) 
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Angabe 722. Ein Vater ist jet^ 36 
Jahre älter als sein Sohn. Nach 5 Jahren 

wird der Vater um -^ mehr als 3 mal so alt Andeutung. Angenommen, der Vater sei 

wie sein Sohn sein. Wie alt ist jeder? ^» ^^^ Sohn y Jahre alt, so muss, da der 

Vater um 36 Jahre älter ist als der Sohn, 

^ . , «^o ^ , ^ -. , , , a: um 36 grösser sein als y. Somit ergibt 

Erkl« 862. Durch Vemunftschluss kann „««i, j«^ ■D«flf;«»«i«««««pi^i«i»,f«^. 

man die Aufgabe 722 folgendermassen lösen: '^^^ ^'® Bestimmungsgleichung: 

® 1 1) . . . aj — 36 = y 

Nach 6 Jahren ist der Vater 8-, d. h. ^^^^ ^ ^^^^ ^j^^ ^^ y^^^^ ^_^5^ 

13 , ,i. . j o . j «. j der Sohn y + 5 Jahre alt sein. Da alsdami 
-j-mal so alt wie der Sohn, oder, mit andern \ 

Worten ausgedrückt, nach 5 Jahren verhält sich ^«' ^^^^^ 3 -j- mal so alt sein wird als der 

das Alter des Vaters zu dem Alter des Sohnes Sohn, so muss a: 4- 5 das 3 -r fache von y+5 

18 » I 4 «^ i 

wie -J-. Da nun der Vater stets 86 Jahre älter gejn. Somit erhält man die weitere Bestim- 
bleibt als der Sohn, so kann man die gesuchten mungsgleichung: 

Zahlen dadurch finden, da«i man Zähler und g) . . . ^_^5 = 3 ^ (y + 6) (Siehe Erkl.349.) 
Nenner des Bruches, ohne dass sein Wert ge- ^ ' 4 ^<y « -^ ^ 

ändert wird, gleichmässig so lange yergrössert, 
bis die Differenz von Zähler und Neuner = 36 
ist Multipliziert man daher Zähler und Nenner 

13 
des Bruches -r- der Beihe nach mit 1, 2, 3 u. s. w., 

4 

SO ergibt sich: 

13.1—4.1= 9 

13.2 — 4.2 = 16 

13.8 — 4.3 = 27 

13.4-4.4 = 86 

Die Zahlen der Jahre von Vater und Sohn 
sind somit nach 5 Jahren: 52 und 16. Der 
Vater ist also 47 und der Sohn 11 Jahre alt. 




Angabe 723. Ein Sohn fragte seinen 

Vater: „Wie alt ist jetzt jeder von uns 

beiden?" Der Vater antwortete ihm: „Vor 

6 Jahren war ich um das Dritteil mehr als 

3 mal. so alt wie Du; nach 3 Jahren hingegen 

werde ich so alt sein, dass ich Dein Alter a,x_ /-. ^ ^ :i ^ ^ ..^_^ 
\ Andeutung. Gesetzt, der Vater sei jetzt 

mit 2-^ multiplizieren müsste, wenn es dem o;, der Sohn ^ Jahre alt, so betrug ihr Alter 
meinigen gleich werden sollte.« Wie alt ist vor6 Jahren ^-6, beziehentlich y- 6 Jahre, 
jetzt der Vater und wie alt ist der Sohn? ^^ ^^ "^ ^^«e Zeit das Alter des Vaters 

{x — 6) gleich dem 3 y fachen Alter des 

Sohnes (y — 6) war, so ergibt sich die Be- 
stimmungsgleichuDg : 

Erkl. 868. Bei Auflösung nebenatehender l)...a?— 6 = 3 — (y-6) 

Gleichungen kann man analog verfahren, wie ^ 

für den 7. Fall angegeben ist. Nach 3 Jahren wird der Vater x-\'% 

der Sohn y-\-^ Jahre alt sein. Da alsdann 
das Alter des Vaters (a?-{-3) gleich dem 

2 Y fachen Alter des Sohnes (y + 3) sein 

wird, so erhält man die weitere Bestimmuugs- 
gleichung: 

2) . . . a: + 3 = 2-i-(y + 3) 



l^ 
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Das vollständige Inhaltsverzeichnis der bis jetzt erschienenen Hefte kann 

durch iede Buchhandlunn bezooen werden. 



Preisgekrönt in Frankfort a, M, 1881t 

PROSPEKT. 

Dietes WjBrk, welchem kein ftlmliehes snr Seite steht, erscheint moiutilich in S— 4 
Heften sn dem billigen Preise Ton 25 ^ pro Heft and bringt eine Sammlung der wichtig- 
sten und praktischsten Aufgaben ans dem Cfesamtgeblete der Mathematik ^ Physlky 
Mechanik, matlu Geographie ^ Astronomie 9 des Maschinen- ^ Strassen-, Eisenbahn^ 
Brttcken- nnd Hochbanesy des konstroktiren Zeichnens etc. etc. und zwar in ToUstlndig 
gelMer Form, mit yielen Figuren, Erklämngen nebst Angabe und Entwiekelnng der 
benntiten Sätae, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die LiVsoag 
jedermann yerst&ndlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sieh in ihrer Gesamtheit ergebnen and alsdann auch alle 
Teile der feinen and angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapi- 
teln angeordnet — yorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von nngelSsten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form, wie die bezflglichen gelösten Aufgaben) des Studierendes 
aberlassen bleiben, nnd zugleich von den Herren Lehrern ftlr den Schulunterricht benutzt 
werden können. — Die Msnngen hierzu werden sp&ter in besonderen Heften fftr die Hand dei 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, InhaltsTeneiek« 
nis, Beriehtignngen und erllntemde Erklimngen Aber das betreifende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zun&chst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen ünterrichtsplanes folgender Schulen: Bealsehnlen I. nnd IL (hrd., gleich« 
berechtigten hOheren Bflrgerschnlen, Priratschnlen, Gymnasien, Realgymnasien, Prs- 
gymnasien, Schnllehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Bangewerkachnlen, 
Gewerbeschnlen, Handelsschnlen, techn. Torbereitnngsschnlen aller Arten, gewerblide 
Fortbildnngssehnlen, Akademien, üniTersitftten, Land- nnd ForstwissensehaHsaehnlen, 
Milit&rschnlen, Torbereitnngs-Anstalten aller Arten als z. B. für das Eii^librlg-Frel-' 
willige- nnd Offlziers-Examen, etc. 

Die Schmer, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen nsd 
naturwissenschaftlichen F&cher, werden durch diese. Schritt für Schritt gelSste, Aufjsaben- 
sammlung inimerwihrend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorioi etc; 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum nnfehlbaren Auffinden der Lösungen die- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prüfungen zu lösen haben, zugleich aber auch 
die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgefahrt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Sttttie für den Schnl- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teiles der mathematischeo 
Disziplinen — mm Anfl5sen TOn Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
flbrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen h&uslichen Arbeiten eine yoJI- 
st&ndige Anleitung in die H&nde gegeben wird, entsprechende Aufgaben in ISsen, die ge- 
habten Begeln, Formeln, Sitze etc. anzuwenden und praktisch zn yerwerten. Last, Liebe 
und Terstftndnis fflr den Schul-Ünterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenienren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Mill. In 
etc. etc. soll diese Sammlung znr Anlfrischnng der erworbenen und vielleicht vergesseies 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in allen Ber i^ 
Bweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapitale lebendige Kraft verleihen lod 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Terwertnngen und weiteren Forschungen gel ea. 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische j af- 
gaben werden mit Dank von der Bedaktion entgegengenommen und mit Angabe der Na len 
verbreitet — WOnsche, Fragen etc., welche die Bedaktion betreffen, nimmt der Yerfw er, 
Dr« Kleyer, Frankftirt a. M. Fischerfeldstrasse 16, entgegen und wird deren Eriedi4 sg 
thunlichst berücksichtigt, 

stattgarfc Die Terlagshandlimg, 
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Anfmbe 724. Ein Vater sagte zu seinen 
beiden Söhnen, Ton denen der eine 4 Jahre 
älter war, als der andere: „Nach 2 Jahren 
werde ich doppelt so alt sein, als ihr beide 
zusammen; nnd vor 6 Jahren war ich 6 mal 
so alt als ihr beide zusammen.*' Wie alt 
war der Vater, wie alt jeder der Söhne? 



Andeutung. Angenommen, der Vater 
und seine beiden Söhne seien beziehentlich 
x^ y und z Jahre alt, so muss, da der eine 
Sohn um 4 Jahre älter ist als sein Bruder, 
y um 4 grösser sein als z. Somit ergibt 
sich die Bestimmungsgleichung : 

1) . . . y — 4 = « 

Nach 2 Jahren beträgt das Alter der 
drei Personen beziehentlich a? -|- 2 , ;/ -[- 2, 
z-\-^ Jahre. Da alsdann die Anzahl der 
Jahre des Vaters {x-\-'£) das Doppelte der 
Summe der Jahre der beiden Söhne (y -f- 2 
+ ^ + 2) beträgt, so erhält man die weitere 
Bestimmungsgleichung : 

2).. .x+2 = 2(y + 2 + ;r4-2) 

Vor 6 Jahren waren die drei Personen 
beziehentlich x — 6, // — 6, z — 6 Jahre 
alt. Da nun die Anzahl der Jahre des Vaters 
{x — 6) das Sechsfache der Snmme der Jahre 
seiner Söhne (y — 6 + ^ — 6) betrag, so be- 
kommt man als letzte Bestimmungsgleichung : 

3) . . ;a: — 6 = 6(y— 6 + « — 6) 



Aufgabe 726. A sagt zu B: „Gib mir 
noch 49 JIL ab, so habe ich eben so viel als 
Du." „Gib Du mir lieber 49 JL ab,** ant- 
wortete B, so habe ich gar dreimal so viel 
. als Du." Wieviel hatte jeder? 



Erkl. 864. Bei Auflösung der fttr die Auf- 
gaben 726, 726, 730 bis 733, 736 bis 742, 744, 
745, 747, 748; 750, 756 bis 758 ermittelten 
BestimmungsgleichuDgen kann man analog ver- 
fahren, wie für die im Abschnitt A. enthaltenen 
Aufgaben gezeigt ist. 



AndeutuAg. Angenommen, A hätte jr, 
B y j( , dann hätte A, wenn ihm B 49 «C 
gäbe, a: -f- 49 JC, während dem B y — 49 cM 
übrig blieben. Da nun in diesem Fall der 
Geldbesitz beider gleich gross sein soll, so 
ergibt sich die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . a: + 49 .-y — 49 

Gibt aber A dem B 49 c^, so bleiben 
dem A a? — 49 .«: , während B y + 49 .^ 
hat. Da in diesem Fall der Geldbesitz des 
B (f/ + 49) das Dreifache des Geldbesitzes 
des A (x — 49) betragen soll, so erhält man 
die weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . 3(a:--49) = y-f-49 



Aufgabe 726. Jemand hat 2 Börsen. 
Nimmt er 17 Frs. ans der ersten und legt 

sie in die zweite, so ist in beiden gleich .,, ^x^.j ^ t^- 

viel Nimmt er aber 17 Frs. aus der zweiten . Andeutung. Gesetzt, in der ersten Börse 
und legt sie in die erste, so ist in dieser ^^^^J^ ^» ^'^ der zweiten y Frs., so Weihen 
doppelt so viel wie in der zweiten. Wieviel "^ ^f^ ^^^^^^ ^«1?^» wenn man 17 Frs. ihr 
ist in jeder? entnimmt und in die andere legt, x — 17 Frs., 

während die zweite nunmehr y-^ll Frs. 
enthält. Da in diesem FaU die Inhalte beider 
Börsen gleich sein sollen, so ergibt sich die 
Bestimmungsgleichnng : 

1) . . . x~17 =y + 17 
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Nimmt man aber aus der zweiten Börse 
17 Frs. und legt man sie in die erste, so 
enthält diese x-j-lT, während in jener 
y — 17 Frs. verbleiben. Da nanmehr der 
Inhalt der ersten Börse das Doppelte des 
Inhalts der zweiten betragen soll, so erhält 
man die weitere Bestimmungsgleichung: 
2) . . . a:+17 = 2(y— 17) 



Aufgabe 727. A, B und C haben zu- 
sammen 1820 M. Gibt B dem A von seinem 

Gelde 200 X, so hat A 160 JC mehr als B; . , ^ . * t. :i r, 

erhält aber B von C 70 .^., so haben diese Andeutung. Angenommen, A, B und C 

beiden gleichviel; wieviel hatte jeder anfäng- ^^^^"^^^ anfänglich beziehentlich x, y und c X 

ll^j^p gehabt, so ergibt sich, da alle drei zusammen 

1820 J(. besitzen, die Bestimmnngsgieichnng: 

1) . . . a- + yH-c = 1820 

Gibt B von seinem Gelde {y .k) dem A 
200 c^., so beträgt das Vermögen des A 
{x + 200) 160 .i{. mehr, als das des B 
(y — 200). Somit ergibt sich die weitere 
Bestimmungsgleichung : 

2) . . . ar-|-200 = y — 200+160 

Gibt C von seinem Gelde (^ JC) dem B 
70 ./K, so ist das Vermögen des B (y-p »lO) 
gleich dem des C (^ — 70). Somit erhält 
man die letzte Bestimmungsgleichnng : 

3) . . . y -]- 70 = 2r — 70 



Aufgabe 728. Man ermittle das Ver- 
mögen von 3 Brüdern A, B und C aus fol- 
genden Angaben: Das Vermögen des A samt 
der Hälfte des Vermögens des B und C be- 
trägt genau so viel als das Vermögen des 

B samt dem dritten Teil des Vermögens von Andeutung. Angenommen, die Vermögen 
A und C, oder als das Vermögen des C samt von A, B und C stellen beziehentliche Werte 
dem vierten Teil des Vermögens seiner bei- von x, y und z JC dar, dann beträgt das 
den Brüder, nämlich n JC Vermögen des A , vermehrt um die Hälfte 

des Vermögens von B und C, a* -] ö~ ^^ • 

das Vermögen des B, vermehrt um den 
dritten Teil des Vermögens von A und C, 

X I 2 

beträgt y-\- — r — c^.; endlich das Vermögen 

des C, vermehrt um den vierten Teil des 

Vermögens von A und C, 2' -j ~ ^4(. Da 

nun die so erhaltenen Summen je gleich n X 
sind, so ergeben sich die drei Bestimmungs- 
gleichungen : 

1) ... JT -r -^^-y— = n 



o\ ,x-\-z 

2) . . . y-\ g — = n 

3) . . . z-r ^"t^ =n 

4 
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Aufgabe 729. Ein Kaufmann ist seinen 
3 Gläubigern A, B und C verschiedene Sum- 
men schuldig. Entlehnt er von B noch 240 ^ü 
und gibt davon dem A 90 .^ und dem C 

150 .€, so ist er dem A und C zusammen 
5 

2-g-mal 80 viel schuldig als dem'^B; borgt 

er aber von C 360 JC und gibt davon dem 

A ^150 .« und B 210 .H., so ist er dem C Aadeutung. Gesetzt, der Kaufmann sei 

1 ^Tö- mal so viel schuldig als A und B zu- seinen Gläubigern beziehentlich x, t/ und ^ .^ 

'^Tf^^^'f''^} 'L ^^'' '"f '"^p'^rn t roÄoSenS^ 

noch 150 .^. und gibt davon dem B CO J^ ^ ^^^ ^ .^ ^^^ ^ ^_^ 

mä dem C 90 .^., so ist er dem B und C ^^^ ^ ^ + 240, dem C .^-150 ..^. Da 
zusammen 1 -^ mal so viel schuldig als dem nun in diesem Fall die Summe des Geldes, 

. . . , . j o das er dem A und C schuldet (x — 90 + 

A; wieviel jedem? g ^ ' 

^ — 150), das 2 -g- fache dessen beträgt, was 

er dem B schuldet (// + 240), so ergibt sich 
die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . ar— 90 + z— 150 = 2-1- (y + 240) 

o 

Entleiht der Kaufmann von C noch 360 c4{. 
und gibt hiervon dem A 150 und dem B 
210 .^, so schuldet er nunmehr dem A 
a;— 150, dem B y — 210 und dem C ^-- 
360 c^ Da nun die Schuld bei C ^ -p 360 

Q 

das 1 -Tg- fache der Schulden bei A und B 

(a: — 150 + // — 210) betragt, so erhält man 
die weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . ;? + 360 = l-^(a? — 150 + y-210) 

lo 

Entleiht der Kaufmann endlich von A 

noch 150 v^ and gibt hiervon dem B 60 

und dem C 90 c^. , so schuldet er nunmehi' 

dem A ^-j- 150, dem B y — 60 und dem C 

^ — 90 ^f(^ Da nun seine Schulden bei B 

und C zusammen (y — ßO-{-2 — 90) das 
9 

1^ fache der Schuld bei A (x-}-150) be- 
tragen , so bekommt man als letzte Bestim- 
mungsgleichmig: 

3) . . . y - 60 -f r — 90 = 1 ^ (a:+ 150) 



Aufgabe 730. Die Besoldung zweier 
Beamten steht im Verhältnis von 3 zu 5, 

und zwar bezieht B 2100 <€ mehr als A; . ^ ^ * . , ,. 

wieviel jeder? Andeutung. Angenommen, A erhalte x 

und B t/ .IC Besoldung, dann ist das Ver- 
hältnis, in welchem beide Sommen zu ein- 
ander stehen l — j, gleich y. Somit ergibt 
sich die Proportion: 

1) ^ - 1 
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Da femer die Besoldung des A {x X) 
um 2100 JC grösser ist als die des B (y JC), 
so ergibt sich die weitere Bestimmungs- 
gleicbang: 

2) . . . aj = y-f-2100 



Aufgabe 731. Ein Kapitalist erwirbt 
zwei Häuser und möbliert sämtliche Räume 
derselben zum Vermieten. Die Möbel des 
ersten Hauses kommen auf 5850 JC, die des 
andern auf 7350 JC zu stehen. Durch die 
Möblierung sind beide Häuser so an Wert 
gestiegen, dass der des ersten sich zu dem 
des zweiten wie 5 zu 7 verhält Stellt der 
Käufer aber die für das erste Haus be- 
stimmten Möbel in das zweite und die für 
zweite Haus bestimmten in das erste, so 
verhalten sich die Werte der Häuser wie 
19 zu 25. Welchen Wert hat jedes der 
Häuser ohne die Möbel? 



Andeutung. Gesetzt, das erste Haus 
sei Xf das andere y JC wert, so erhalten 
beide durch die Möblierung einen Wert von 
a? + 5850, beziehentlich ^ + 7350 JC Da 

nun dieselben Werte im Verhältnis y stehen, 

so ergibt sich die Bestimmungsgleichung: 

a;H-5850 _ J5^ 

■ — 7 



1) 



y + 7850 

Werden aber die Möbel vertauscht, so 

erhält das erste Haus einen Wert von a? + 

7350, das andere einen Wert von y + 5850 JC 

19 
Da nun diese Werte im Verhältnis ög stehen, 



so erhält man 
gleichung: 

2) . . . 



die weitere Bestimmungs- 



X 



7350 



y -\- 5850 



19 
25 



Aufgabe 732. W^elchen Wert haben 
1 Dollar und 1 Rubel nach unsei-m Gelde, 
und in welchem Verhältnis stehen 1 Dollar 
und 1 Rubel zu einander, wenn 48 Rubel 
noch 3 JC mehr gelten als 36 Dollars, und 
1 Dollar und 1 Rubel zusammen gerade 

Ty ^^. sind? 

ErkL 865« Löst man nebenstehende Glei- 
chungen auf, so ergeben sich die Werte: 

A) , . . X = 4,25 

B) . . . y = 3,25 

1 Dollar hat somit den Wert von 4,25 JC 
und 1 Rubel den Wert von 3,25 JC 

Dollar und Rubel stehen somit zueinander 
in dem Verhältnis: 

4,25 _ 17 

3,25 "" 13 

d. h. 13 Dollars haben den Wert von 17 Rubeln. 



Andeutung. Angenommen, 1 Dollar habe 
den Wert von x, 1 Rubel den Wert von y JC, 
so haben 36 Dollar den Wert von 36 x und 
48 Rubel den Wert von 48 y UK Da nun 
der letztere Wert um 3 ^^ grösser sein soll 
als der erstere, so ergibt sich die Bestim- 
mungsgleichung: 

1) . . . 48y = 36ar + 3 

Da femer 1 Dollar (= x JC) und 1 Rubel 
(= y X) zusammen gerade 1 -q JC wert 

sind, so erhält man die weitere Bestimmnngs- 
gleichung: 

2) . . . a: -f-y = 7 — (Siehe Erkl. 850.) 
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Aufgabe 733. Für 7 Zwanzigfrankstücke 
nnd 9 Dukaten erhielt ich von einem Geld- 
wechsler 198,80 JL und für 11 Zwanzig- 
frankstücke und 3 Dukaten 207,10 JL Wie 

hoch wurde jede der beiden Geldsorten in Andeutung. Angenommen, ein Zwanzig- 
deutschem Gelde berechnet? frankstück werde zu x^ ein Dukaten zu y JL 

gerechnet, so haben 7 Zwanzigfrankstücke 
und 9 Dukaten zusammen {^ x -\- ^ y jC) 
den Wert von 198,80 JL Somit ergibt sich 
die BestimmuDgsgleichung: 

1) . . . 7a; + 9y = 198,80 

Da femer 11 Zwanzigfrankstücke und 
3 Dukaten zusammen {\\x-\-^y JL) den 
Wert von 207,30 JL haben, so erhält man 
die weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . 11 jr + 3y = 207,80 



Aufgabe 734. Die frühere Mark Eurant 
in Hamburg, das Milreis in Brasilien, die 
britische Bupie in Ostindien sind Münzen, 
von denen keine den Wert eines Thalers 
erreicht, jede aber grösser als 1 JL ist. Wie 
hoch steht jede nach unserem Gelde, wenn 
% Mark Eurant gleich 4 Milreis sind, 10 Mil- 
reis noch 10 ^ mehr als 11 Kupien, 1 Mark 
Eurant und 11 Milreis und 3 Rupien zu- 
sammen 30 JL sind? 



Andeutung. Gesetzt, 1 Mark Hamburger 
Eurant sei x Reichsmark, 1 brasilianisches 
Milreis sei ;/, und eine britisch-ostindische 
Rupie sei z JL wert, so ergibt sich, da 
7 Mark Eurant {^x JL) gleich 4 Milreis 
(4^ JC) sind, die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . 7a? = 4y 

Da 10 Milreis (lOy JL) um 10 ^ (0,10 JL) 
mehr wert sind als 11 Rupien {Wz JL), so 
erhält man die weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . lOy = 11;&4-0,10 

Da endlich 1 Mark Eurant {x M), ver- 
mehrt um 11 Milreis (11// JL) und 3 Rupieii 
{%z JL), den W^ert von 30 JL haben, so be- 
kommt man als letzte Bestimmungsgleichung: 

3) . . . ar+lly + a^- = 30 



Aufgabe 735. In Mecklenburg gab es 
früher sieben verschiedene Scheffel: den 
Rostocker, den Wismarschen, den Güstrower, 
den Schweriner, den Parchimschen, den Gra- 
bower und den Warenschen Scheffel. Die 
gewöhnlichsten waren der Rostocker und der 
Parchimsche Scheffel. Wie viel 1 hat jeder 
der beiden Scheffel, wenn 300 Rostocker 
Scheffel um 720 1 grösser sind als 200 Par- 
chimsche Scheffel, und 500 Parchimsche 
Scheffel 700 Rostocker noch um 144 1 über- 
treffen? 



Andeutung. Angenommen, der Rostocker 
Scheffel habe x l, der Parchimsche y 1, dann 
ergibt sich, da 300 Rostocker Scheffel (300 a: 1) 
um 720 1 grösser sind als 200 Parchimsche 
(200^ 1), die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . 800ar = 200y + 720 

Da femer 500 Parchimsche Scheffel (500 y) 
um 144 1 grösser sind als 700 Rostocker 
(7002:), so erhält man als weitere Bestim- 
mnngsgleichung: 

2) . . . 500y = 700a: -\- 144 
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Aufgabe 736. In Stiddeutschland schenkte 
man früher die Flüssigkeiten nach Massen 
aus, die aber in Bayern, Württemberg und 
Baden verschieden waren. Sie verhalten sich 
in diesen Ländern (genähert) viie 4:7:6. 

Ausserdem sind 10 Mass in Bayern und Andeutung. Nimmt man an, 1 Mass in 
4 Mass m Württemberg und 2 Mass in Baden Bayern sei gleich x, 1 in Württemberg gleich »/ 
zusammen 20 1. Wieviel Liter hklt dem- .^^^ ^ in Baden gleich ^ 1, so ergibt sich, da 
nach jedes Mass f ^^ ^ei MsLSse sich zu einander wie 4 : 7 : 6 

verhalten, die laufende Proportion: 

1) . . . jc : y : 2r = 4 : 7 : 6 

Da ferner 10 Mass in Bayern (10 a: 1) 
und 4 in Württemberg (4y 1) und 2 in Ba- 
den (2^ 1) zusammen gleich 20 1 sind, so er- 
hält man die Bestimmungsgleichung: 

2) . . . 10x + 4ij-j-2z = 20 

(Siehe Erkl. 351.) 

Aufgabe 737. Jemand hat zwei Becher 
nebst einem auf beide passenden Deckel : setzt 
er den Deckel auf den ersten Becher, so ist 
derselbe noch einmal so viel wert als der 
zweite; setzt er dagegen den Deckel auf den 

zweiten Becher, so ist letzterer I-tt mal so Andeutung. Gesetzt, der erste Becher 

viel wert als ersterer. Wenn nun ohne Deckel ^°^^^ "'lIV^u' ?!'*/'' ^xr*^: f "*•/* 
jeder Becher 30 Jf. weniger wert ist. als mit der Deckel 30 .«r. kostet der Wert des ersten 

Deckel, wieviel kostet jeder der beiden ^«''''tv "''V®'" f^V ^ ^° '*;. ^* '!'"} 
Becher? Wert des ersten Bechers mit Deckel 

{x + 30 cä:) das Doppelte des Wertes des 
zweiten Bechers (// X) beträgt, so ergibt 
sich die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . rc -f- 30 = 2y 

Der zweite Becher mit Deckel kostet 
y + 30 UK Da min der Wert des zweiten 

Bechers mit Deckel (y + 30) das 1 -^ fache 

des ersten Bechers (:r cK.) beträgt, so erhält 
man die weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . ^^ + 30 = l-ia? 



Aufgabe 738. Es verkauft jemand eine 
Kuh und ein Schwein und erhält dafür 264 M. 

Hätte er für das Schwein 27 c^. mehr und j tt i 

für die Kuh 27 M. weniger erhalten, so wäre Andeutung. Angenommen, die Kuh koste 

der Preis für beide Tiere gleich hoch ge- ^' ^^^ Schwein // Jf., so ergibt sich, da der 

wesen. Wie hoch kam jedes? ^^^^s für beide zusammen (x-^-i/ .H) gleich 

264 ./^. ist, die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . a:H-y = 264 

Hätte der Verkäufer für die Kuh 27 X 
wemger und für das Schwein 21 JL mehr 
erhalten, so würde der Preis der Kuh 
(.r — 27 Jt) gleich dem Preis des Schweines 
( // + 27 ^'k) gewesen sein. Somit erhält man 
die weitere Bestimmungsgleichnng: 

2) . . . a:~27 =:y + 27 
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Aufgabe 739. Ein Landmann erhielt für 
200 Scheffel Weizen und 52 Scheffel Roggen 
1986 ^H. Was kostete der Scheffel jeder 
Komart, wenn zu demselben Preise 140 
Scheffel Weizen and 100 Scheffel Roggen 
1740 Ji. kosten würden? 



Andeutung. Nimmt man an, der Land- 
mann hätte für 1 Scheffel Weizen x, für 
1 Scheffel Roggen y M. erhalten, so ergibt 
sich, da 200 Scheffel Weizen und 52 Scheffel 
Roggen (200ir+ 52y) einen Preis von 1986 JL 
erzielten, die Bestimmungsgleichnng : 

1) . . . 200ar+52y= 1986 

Bei denselben Preisen würden 140 Scheffel 
Weizen und 100 Scheffel Roggen zusammen 
(140a; +100//) 1740 Jt kosten. Somit er- 
hält man die weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . 140ar+100y = 1740 



Aufgabe 740. Es kaufte jemand für 
1500 .H, W^eizen und Roggen. Er bezahlt 
den Scheffel Weizen mit 7,50 Ji, den Scheffel 
Roggen mit 5 JC, Hätte er 4 W^ochen früher 
gekauft, so hätte er 61 cAl gespart, denn da- 
mals war der W-eizen 10-^, der Roggen 
40 ^ wohlfeiler. Wieviel Scheffel kaufte er 
von jeder Komart? 



Andeutung. Gesetzt, der Käufer hätte 
X Scheffel Weizen und y Scheffel Roggen 
gekauft, so kostet ihm der ganze Weizen 
7,50 ic und der ganze Roggen hy JL Da er 
insgesamt eine Summe von 1500 «.^ bezahlte, 
so ergibt sich die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . 7,50j: + 5y = 1500 

4 Wochen früher kostete der Scheffel 
Weizen 7,40, der Scheffel Roggen 4,60 JL 
Dann hätten die obigen Quantitäten dem 
Käufer 7,40a: und 4,60;/ JL gekostet. Da 
er in diesem Falle insgesamt 61 M, weniger, 
d. h. 1439 JL bezahlt haben würde, so er- 
hält man die weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . 7,40a: + 4,60y = 1439 



Aufgabe 741. Jemand hat eine silberne 
und eine goldene Uhr, dazu zwei Ketten, 
welche letzteren 36 Jt, beziehentlich 105 M, 
wert sind. Die goldene Uhr mit der bessern 
Kette ist um die Hälfte jnehr als zweimal 
80 viel wert, wie die silberne mit der schlech- 
tem Kette. Die goldene Uhr mit der schlech- 
tem Kette ist jedoch nur 6 JL melir wert, 
als die silberne mit der bessern Kette. 
Welchen Wert hat jede Uhr? 



Andeutung. Angenommen, die goldene 
Uhr sei x, die silberne y JL Wert, dann 
kostet die goldene Uhr mit der bessern Kette 
X ■\- 105 c^., die silberne Uhr mit der schlech- 
tem Kette ;/ -\-Z^ JL Da nun der erste Wert 

das 2-0" fache des zweiten beträgt, so er- 
gibt sich die Bestimmungsgleichung: 



1) 



ar-hl05 = 2 — (y + 36) 
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Die goldene Ulir mit der schlechtem 
Kette kostet a; + 36 «^, die silberne Uhr 
mit der bessern Kette y -\- 105 JL Da nun 
in diesem Falle der erste Wert am 6 «C 
grösser ist als der zweite, so erhält man als 
weitere Beßtimmongsgleichong: 

2) . . . Ä- + 36 = y+105 + 6 



Aufgabe 742. In einer Frachthalle stellte 
sich am ersten Markttage eines Monats der 

Durchschnittspreis der Gerste und des Hafers 

7 
in das Verhältnis -r-. Am nächsten Markt- 
ging der Preis bei der Geiste um 15 kr. in 
die Höhe, beim Hafer dagegen um 15 kr. 
für den Hektoliter zurück; und die Preise 
standen nun zu einander wie 11:7; wie hoch 
standen die Preise am ersten Markttage? 



Andeutung. Wenn am ersten Markttage 
der Hektoliter Gerste x, der Hektoliter Hafer 
y fl. kostete, so ergibt sich hieraus die Pro- 
portion: 

1) fL^L 

^ y 5 

Da am nächsten Markttage der Hekto- 
liter Gerste 15 kr. mehr (d. i. ir-j-0,15 fl.), 
der Hektoliter Hafer aber 15 kr. weniger 
kostete (d. i. y — 0,15 fl.), so erhält man die 
weitere Proportion: 

2).. - + 0,15 -.11 



y-0,15 



Aufgabe 743. Ein Wirt hat vier Sorten 
Wein. Davon kosten 5 1 von der ersten, 

2 1 von der zweiten, 6 1 von der dritten und 

3 1 von der vierten zusammen 5 fl. 52 kr.: 
3 1 von der ersten, 4 1 von der zweiten, 2 i 
von der dritten und 8 1 von der vierten zu- 
sammen 5 fl. 56 kr. ; 10 1 von der ersten, 
12 1 von der zweiten, 9 1 von der dritten 
und 5 1 von der vierten zusammen 14 fl. 16 kr.; 
6 1 von der ersten, 3 1 von der zweiten, 5 1 
von der dritten und 4 1 von der vierten zu- 
sammen 6 fl. 34 kr. Was J^ostet 1 1 von 
jeder Sorte? 



Andeutung. Angenommen, von jeder 
der vier Sorten koste 1 1 beziehentlich a:, 
^, z und i kr., dann ergibt sich, da 5 1 der 
ersten Sorte (5 a:), 2 1 der zweiten (2y), 6 1 
der dritten (6 z) und 3 1 der vierten (3 1) zu- 
sammen 5,52 fl. oder 552 kr. kosten, die Be- 
stii^mungsgleichuDg : 

1) . . . 5a-|-2y-|-6z-|-3^ = 552 

Da 3 1 der ersten (3 a;), 4 1 der zweiten 
(4y), 2 1 der dritten (2^) und 8 1 der vierten 
Sorte (80 zusammen 556 kr. kosten, so er- 
hält man die weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . 3T-f-4y-f-22rH-8^ = 656 

Da ferner 10 1 der ersten (10 a;), 12 1 der 
zweiten (12y), 9 1 der dritten (9e) und 5 1 
der vierten Sorte (50 zusammen 1416 kr. 
kosten, so bekommt man als dritte Bestim- 
mungsgleichung : 

3) . . . 10a;-j-12y + 9;? + 6/ = 1416 

Da endlich 6 1 der ersten (6 a?), 3 1 der 
zweiten (3//), 5 1 der dritten (5^) und 4 1 
der vierten Sorte (70 zusammen 634 kr. 
kosten, so ergibt sich als letzte Bestimmungs- 
gleichung: 

4) . . . 6j? + 3y-f 5;? + 7^ = 634 



w 
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Angabe 744. Jemand kaufte 2 Reit- 
pferde und 5 Wagenpierde und zahlte für 
dieselben 26100 fl. Hätte er für ein Wagen- 
pferd 20 fl. mehr gegeben, so würde ein Reit- 
pferd nur um den vierten Teil teurer ge- 
wesen sein als ein Wagenpferd. Wieviel Andeutung. Der Preis eines Reilpferdes 
kostete ein Reitpferd und wieviel ein Wagen- ggi x, der eines Wagenpferdes y fl. Da nun 
P'^^^^ der Preis für 2 Reit- und 5 Wagenpferde 

(2a?4-5//fl.) gleich 2600 fl. ist, so ergibt 
sich die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . 2a: + 5y = 2600 

Hfttte der Käufer für ein Wagenpferd 
20 fl. mehr gegeben (d. i. ;/ + 20 fl.) , so 

würde ein Reitpferd (x fl.) l-j-mal so teuer 

gewesen sein als ein Wagenpferd (y + 20 fl.). 
Somit erhält man die weitere Bestimmungs- 
gleichnng: 

2) . . . a. = 1-1(^ + 20) 



Aufgabe 745. Eine Frau bringt Eier zu 
Harkte und beabsichtigt, dieselben zu einem 
gewissen Preise zu verkaufen. Könnte sie 
das Ei um 1 ^ teurer verkaufen, als sie vor- 
hatte, so würde sie keinen Schaden haben, 
wenn ihr unterwegs auch 12 Eier zerbrochen 

sein sollten. Müsste sie aber das Ei -q- -:( 

wohlfeüer verkaufen, als sie gedachte, so 

hätte sie noch 12 Eier mehr haben müssen, «j^ r> ^ j. :i' -n^ v- 

um 12 -/ mehr einzunehmen, als sie Ursprung- „. Andeutnag. Gesetzt^ die Frau bmge x 
Uch erwartete. Wieviel Eier hatte sie, und ^lef zu Markte und habe vor, das Stuck zu 
was soUte das Stück kosten? V ^ zu verkaufen, so nmimt sie im ganzen 

xy ^ ein. 

Könnte sie das Ei 1 ^ teurer (d. i. zu 
.y + 1 ■^) verkaufen, so würden ihr die Eier, 
wenn 12 zerbrochen sind (d. i. x — 12 Eier), 
{x — 12) (y + 1) ^ eintragen. Da sie in die- 
sem Falle keinen Schaden hat, d. h. da die 
letzte Geldsumme [(x — 12) (y + 1) -f ] gleich 
der voraus berechneten (xf/ ^) ist, so ergibt 
sich die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . (;r-12)(y-Hl) = xy 

Müsste aber die Frau das Ei y -:/ ^^1" 

liger verkaufen Id. i. zu (y — 'ä")'^ I ^^^ 
hätte 12 Eier mehr [d. i. (a:-}-12) Eier], so 
würde sie (a?-{-12) (// — y) d' lösen. Da 

nun dieser Erlös um 12 -^ grösser sein würde, 
als der von ihr erwartete (xy ^), so erhält 
man als weitere Bestimmungsgleichung: 



2).. . (r + 12)(y-i-) = ry + 



12 
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Aufgabe 746. Ein Behälter fasst an ^ 

Wasser zusammen 62 preuss. Pfund (Alt- 
gewicht), 174 kg und 622 englische Pfund 

Troy-Gewicht. 93 preussische Pfund, 145 kg 

7 
und 311 engl. Pfund füllen nur ^7: desselben 

an; und 155 preuss. Pfund, 87 kg und 155 -tt 

,. ^ ^, , ,. „„,^ ^ , , Andeutung:. Angenommen, ein altes preuss. 

englische Pfund nur die Hälfte. In welchem ^^^^ g^i gleich x, ein engl. Troy-Pfund gleich 
Verhältnis stehen die genannten Gewichte, ^ ^^^ ^^^ jer Behälter fasse z kg Wasser, 
?f^Li^^®o ^^^8^"°^ \Wa.s^eT fasst der so ergibt sich, da 62 preuss. Pfund (62x kg), 
Behälter.'' 174 kg und 622 englische Pfund (622arkg) 

den Behälter gerade fällen (d. i. 2 kg aus- 
machen), die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . 62a:+174 + 622y = z 

Da 93 preuss. Pfund (93 a: kg), 145 kg 

7 
und 311 engl. Pfund (311// kg) nur -ttt des 

7 
Behälters füllen (d. i. -tq z kg ausmachen), 

so erhält man die weitere Bestimmungsglei- 

Erkl. 866. Das in Aufgabe 746 verlangte ^bung: 
Verhältnis der genannten Gewichte kann aus 2) . . . 93 a; + 145-4- 311y = —r 

den für x und ij gefundenen Werten analog, ' 10 

wie filr Aufgabe 732 in Erkl. 350 gezeigt ist, Da endlich 155 preuss. Pfund (155arkg), 
ermittelt werden. ^„ . -. ... 1 1 t^/. j /... 1 i x 

87 kg und 155-2- ®°^^' ^^^^ (l^^Y^ ^^ 

nur -g- des Behälters füllen (d. i. y ^ kg 

ausmachen) so bekommt man die letzte Be- 
stimmungsgleichung : 

3) . . . 155a: + 87+155-^y = 4-«? 



(Siehe Erkl. 352.) 



Aufgabe 747. Jemand bringt zu einem 
Weinhändler zwei grosse Krüge und lässt 
dieselben mit Wein füllen, und zwar den 
einen mit Wein, wovon das Liter 1,20 .,Ä1, 
den andern mit Wein, wovon das Liter 1,60 ^H. 
kostet. Für beide Krüge will er zusammen 

11,80 c^. bezahlen, erhält aber 0,50 c^ zurück, Andeutung. Der erste Krug fasse :r, 
da es sich herausstellt, dass eine Verwechs- der andere y 1. Wird nun der erste mit x \ 
luDg zwischen den Krügen stattgefunden hat. Wein gefüllt, wovon das Liter 1,20 .K. kostet. 
Wieviel Liter fasst jeder der Krüge? der andere mit // 1 Wein, wovon das Liter 

Wein 1,60 .H. kostet, so ist der Betrag, der 
für beide Weinmengen zu entrichten ist 
(1,2037-1-1,60// .^) gleich 11,80 .^. Somit 
ergibt sich die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . l,20rH-l,60y = 11,80 

Werden aber die Krüge verwechselt, d. h. 
wird der erste Krug mit x 1 der besseren und 
der andere mit y 1 der schlechteren Sorte ge- 
füllt, so ist der zu entrichtende Betrag 
(1,60a: + 1,20 .y JC) gleich 11,80 — 0,50.^ 
= 11,30 .H, Man erhält somit die weitere 
Bestimmungsgleichung : 

2) . . . 1,60a: +l,20y == 11,30 
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Aufgabe 748. In zwei Fässern befiuden 
sich zusammen 560 1; nachdem aus dem ersten 

Fasse -ö- und aus dem zweiten -g- seines In- 
halts herausgenommen worden war, befanden 

sich in beiden zusammen noch 360 1; wieviel Andeutung. Angenommen, das erste Fass 
Liter hielt jedes Fass anfangs? ^^^^^ ^f^^ ^ ^^^ ^ zweite y 1 enthalten, 

so ergibt sich, da beide zusammen 560 1 ent- 
halten, die BestimmungsgleichuDg: 

1) . . . -r- -f- y = 560 

Nimmt man ans dem ersten Fasse y und 

3 

aus dem zweiten -g- seines Inhalts, so blei- 
ben in beiden -ö- ^ ^» beziehentlich -g" ^ !• ^^ 



nun der Inhalt beider zusammen 



gleich 360 1 ist, so bekommt man die weitere 
Bestimmungsgleichung : 



2) |-a: + Ay = 360 



Aufgabe 749. Jemand hat zwei volle 
Fässer und ein drittes grösseres, leeres Fass. 
Um das leere Fass zu füllen, bedarf er ent- 
weder des Inhalts des ersten nebst einem 
Fünftel des Inhalts des zweiten, oder des 
Inhalts des zweiten nebst einem Drittel des 

Inhalts des ersten. Alle drei Fässer zu- . , . j. j . i- 

sammen können 1440 1 fassen. Wieviel fasst , Andeutung. Angenommen, die drei Fässer 
iedes derselben? könnten beziehentlich a?, y und zl fassen, 

80 ergibt sich, da alle drei (p^ -\- !/ -\- z \) 
1440 1 fassen, die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . x-j-tf + z = 1440 

Das dritte Fass {z 1) kann emerseits ge- 
tüUt werden durch den Inhalt des ersten 

nebst -^ des Inhalts des zweiten Fasses 

( a: -]-— y iV Somit erhält man die weitere 
Bestimmungsgleichung : 

, I 

2) . . . a? -f- — y = AT 

Anderseits kann das dritte Fass (z 1) 
gefällt werden durch den Inhalt des zweiten 

nebst -ö- des Inhalts des ersten Fasses 

( y -f- -g- X 1 j. Man bekommt somit als letzte 
Bestimmungsgleichung : 

r 

3) . . . y + Y a? = ^ 
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Aufgabe 760. Ein Weinhändler kauft 
Wein und gewinnt anfänglich pr. Hektoliter 
5 fl. 24 kr; später wird der Wein trübe und 
der Händler ist nun genötigt, den Rest mit 
einem Verlust von 1 fl. 48 kr. pr. Hektoliter 
abzugeben. Dennoch gewinnt er am ganzen 

Fass 194 fl. 24 kr. Hätte er dagegen nur . , . T^ ttt . , ■,, 

soviele Hektoliter mit Gewinn verkauft, als ^f^^«^*^^- ^^^ Wemhändler verkaufe 
er nachher mit Verlust verkaufen musste, so ^ ßl «ut Gewinn und ij hl mit Verlast, so 
würde sein Gewinn nur 21 fl. 36 kr. be- ffewmnt er durch den Verkauf der jf hl 
tragen haben. Wieviele Hektoliter verkaufte 5,24 x fl., während er durch den Verkauf der 
er mit Gewinn und wieviele mit Verlust? ^ *^\ ^»^öy fl. verliert. Da nun der G-esamt- 

gewmn durch den Verkaut der ar -f- y hl 
(5,24ir— l,48.yfl.) gleich 194,24 fl. ist, so 
ergibt sich die Bestimmnngsgleichnng: 

1) . . . 5,24a:— l,48y = 194,24 

Hätte dagegen der Weinhändler x hl mit 
Verlust und i/ hl mit Gewinn verkauft, so 
wäre sein Gesamtgewinn (5,24.y — 1,48a: fl.) 
gleich 21,36 fl. gewesen. Somit erhält man 
die weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . 5,24y — l,48ir = 21,86 

Aufgabe 761. Die Grösse von vier Fäs- 
sern, welche zusammen 4270 1 halten, soll 
aus folgenden Angaben ermittelt werden. 
Füllt man das erste leere aus dem zweiten 

vollen Fasse, so bleibt in diesem noch -Jq" 

seines Inhalts zurück; füllt man dagegen 

das zweite leere aus dem dritten vollen, so Andeutung. Angenommen, jedes der vier 

,,.,.,. 1 . _ , _ .,, . Fässer halte beziehentlich x, y, z und th so 

bleibt in diesem y seines Inhalts übrig; ergibt sich, da aUe zusammen (ar+y+^+H) 

wollte man aber aus dem vierten vollen 4270 1 halten, die Bestimmungsgleichung: 
Fasse die drei ersten leeren Fässer fällen, 1) . . . x-\-y-\-z-\-t=. 4270 

iso würden hiezu 70 1 fehlen. Wenn man aus dem zweiten Fasse soviel 

heraus nimmt, als erforderlich ist, um das 
erste Fass zu füllen, so bleiben im zweiten 

Fasse noch y — - a? L Da letztere gleich -rr 

des Inhalts des zweiten Fasses sind (also gleich 

-yö-yl), so erhält man die weitere Besthn- 

mungsgleichung: 

2)...y-a;=^y 

Nimmt man ferner aus dem dritten Fasse 
soviel heraus, als erforderlich ist, um das 
zweite Fass zu füllen, so bleiben im dritten 

Fasse noch z — y 1. Da letztere gleich y 
des Inhalts des dritten Fasses sind (also gleich 
-g-^ 1), so bekommt man die Bestimmungs- 
gleichung: 

3) . . . ^ — y = -^z 
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Enthielte endlich das vierte Fass 70 1 
mehr als es fassen kann (t -{- 70 1), so könnte 
man mit dem Inhalte desselben die drei ersten 
Fässer gerade voll anfüllen, d. h. der nm 
70 1 vermehrte Inhalt des vierten Fasses 
(^+701) ist gleich der Summe der Inhalte 
der anderen Fässer (x-j-y — sl). Somit er- 
gibt sich als letzte Bestimmungsgleichnng: 
4) . . . e+70 = a? + y-|-2f 



Aufgabe 753. Drei Städte A, B und C 
liegen in einem Dreiecke. Von A über B 
nach C sind 82, von B über C nach A 97 
und von C über A nach B 89 km. Wie weit 
sind A, B und C von einander entfernt? 



Andeutung. Angenommen, A sei von B 
X, B von C y und C von A ^ km entfernt, 
so sind die Strecken von A über B nach C 
(a? 4- y km), von B über C nach A (y + « km), 
von C über A nach B (z + x km) der Reihe 
nach gleich 82, 97 und 89 km. Soweit er- 
geben sich die Bestimmungsgleichungen: 

1) . . . a? + y = 82 

2) . . . y+;? = 97 

3) . . . z -|- a? = 89 



Angabe 763. Durch die vier in einem 
Viereck liegenden Städte A, B, C und D 
geht eine je zwei derselben gradlinig mit 
einander verbindende Strasse. Fahre ich 
von A über B und C nach D, so zahle ich 
6,10 JC Postgeld; fahre ich von A über D 
und C nach B, so zahle ich 5,50 JC Post- 
geld. Von A über B nach C zalile ich eben 
so viel, als von A über D nach C. Dagegen 
von B über A nach D 40 ^ weniger, als 
von B über C nach D. Wie lassen sich aus 
diesen Angaben die Entfernungen AB und 
BC, CD und DA berechnen, wenn man 
ausserdem weiss, dass für 1 km 10 -^ Post- 
geld bezahlt wird? 



Andeutung. Angenommen, A sei von B 
X, B von C y, ö von D z und D von A ^ km 
entfernt, so ist die Strasse von A über B 
und C nach D a? -)- y -j- « km lang. Da nun 
das für diese Strecken zu entrichtende Post- 
geld [0.10(« + y + ^) JC] gleich 6,10 JC ist, 
so ergibt sich die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . 0,lO'{x + y + z) = 6.10 

Da ferner das für die Strecke von A 
über D und C nach B (^ + '^ + y km) zu 
entrichtende Postgeld [0,10(^ + 5r + y) jc] 
gleich 5,50 JC ist, so erhält man die weitere 
Bestimmungsgleichung : 

2) . . . 0,10(«-f z+y) = 5,50 

Da das für die Strecke von A über B 
nach C (^ 4- y km) zu entrichtende Postgreld 
[0,10(a:4-y) JC] gleich ist dem für die 
Strecke von A über D nach C (t-^z km) 
zu entrichtenden Postgeld [0,10 (<-|-^) JC], 
so bekommt man die Bestimmungsgleichung: 
8) . . . 0,10.(x + y) = 0,lO'{t + z) 
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Da endlich das für die Strecke von 6 
über A nach D (x-\-t km) za entrichtende 
Postgeld [0,10'(x-\-t) ,k.] um 0,40 .C ge- 
ringer ist| als das für die Strecke von 6 
über C nach D (y + -e km) zu entrichtende 
Postgeld [0,10 (y + ^) c^], so ergibt sich 
als letzte Bestimmungsgleichung: 

4) . . 0,10 (x+t) + 0,40 = 0,10 (y -r-z) 



Aufgabe 754. Auf dem Personenzuge 
einer Eisenbahn haben für die Strecke von 
dem Orte A nach dem Orte B in der zweiten 
und dritten Wagenklasse zusammen 402 Per- 
sonen melu', als in der ersten Wagenklasse 
Fahrkarten genommen. Der Ertrag für die 
gelösten Fahrkarten belief sich im ganzen 
auf 898,30 JC und zwai- für die zweite Klasse 
136,50 .^. mehr als füi- die erste, und 122,20 cÄl 
weniger als für die di*itte Klasse. Jede Fahr- 
karte in der ersten Klasse kostet 1 -^ mal 

soviel, als eine Fahrkarte der zweiten, und 
di'eimal soviel, als eines in der dritten Wagen- 
klasse. Wieviel betrag hiernach die Per- 
sonenzahl in jeder der drei Wagenklassen? 



Andeutung. Angenommen, in der ersten 
Wagenklasse hätten ar, in der zweiten y and 
in der dritten z Personen Platz genommen, 
und eine Fahrkarte erster Klasse von A nach 
B koste ^ c^, so kostet eme Fahrkarte zwei- 



ter Klasse 



1 



oder 



2t_ 
3 



JC und eine Fahr 



ErkL 367. Mit Ettcksicht darauf, da.s8 in 
den nebenstehenden Gl. 1) bis 4) die Unbekannte 
t nur als Faktor der Unbekannten x^ y und z 
auftritt, kann man bei der Auflösung dieser 
Gleichungen folgendermassen verfahren: 

^lan bestimme aus den Gleichungen 2) bis 4) 
die Werte für t-x^ t-y und t'Z, Alsdann kann 
man .r, y und z in Werten von t ausdrücken. 
Substituiert man nunmehr diese Werte in die 
Gl. 1),* so kann man aus derselben leicht den 
Wert für t ermitteln. 

Im übrigen ist das Verfahren analog dem 
für frühere Aufgaben gezeigten. 



^ t 

karte dritter Klasse -ö- *^ Da nur die An- 
zahl der in der zweiten und dritten Klasse 
fahrenden Personen {y-\- z Personen) um 702 
grösser ist, als die Anzahl der in der ersten 
Klasse fahrenden Personen {x Pei'sonen), so 
ergibt sich die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . y + Ä = a? -f- 402 

Der Ertrag der Falirkarten erster Klasse 
ist: z-^, der Fahrkarten zweiter Erlasse: 

-g--y, und der Fahrkarten dritter Klasse: 

Da nun der Gesamtertrag der Fahrkarten 

V ^ + ^'y + y'-^«^) gleich 898,30 UK ist, 

so ergibt sich die weitere Bestimmungsglei- 
chung: 

2) ... ^a;+ ^^ • ^ 



a 



y + —.^ = 898,30 



Da ferner der Ertrag der Fahrkarten 

zweiter Klasse \~^'y ^) 'ini 186,50 Ji 

grösser ist, als der Ertrag der Falirkarten 
erster Klasse {t-x m), dagegen um 122,20 UK 
kleiner ist, als der Ertrag der Fahrkarten 

dritter Klasse ( "ö" * -^ »*^ ) » so bekommt man 
die Bestimmungsgleichungen: 

3) . . . -^y = f. a?+ 136,50 

4). . .^.y = i-.^- 122,20 
(Siehe Erkl 3S3.) 
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Aufgabe 756. Ein Pferd wurde zum 
Verkauf ausgeboten. A sagte zu B: „Gib 

Du mir die Hälfte Deines Geldes, so kann ' 

ich mir das Pferd kaufen.** B sagte: „Ich 
möchte mir das Pferd kaufen, aber es 

fehlt mir -g- Deines Geldes." Der Kauf 

unterblieb. Bald darauf wurde ein zweites 
Pferd zum Verkauf ausgestellt, welches 36 oü 
wohlfeüer war, als ersteres. Es wollte aber Andeutung. Angenommen, A besässe x, 

weder B hierzu dem A -^ seines Geldes, noch B y -^ «nd das erste Pferd kostete e M , 

- ^ so ergibt sich, da A ausser seinem Gelde 

A dem B -g- seines Geldes abtreten und so- (^ -^) noch der Hälfte des Geldes des B 

mit konnte der Kauf zum zweiten male nicht (-g- .^j bedarf, um zJ(. zusammenzubringen, 

vor sich gehen. Wieviel besass A, wieviel \^ Bestimmungsgleichung: 

B und zu welchem Preise war das Pferd 

ausgestellt? 1) . . . a; + -|- = ar 

Da B zu seinem Gelde .(y cH) noch -^ 

des Geldes des A (-0- M.\ haben muss, um 

z ^fC zu besitzen, so erhält man die weitere 
Bestimmungsgleichung : 

2) . . .yJ^^=.z 

Erkl. 868. Da sich für Aufgabe 755 vier I^as zweite Pferd kostet ^ — 36 .^ 

von einander unabhängige Bestimmungsgleichun- j. . . ^ , , , ^. , A 

gen ergeben haben, während nur drei Unbe- ^* ^ ^" ^^^^^^ ^^^^^ ^"^ '^> ^^^'^ 8 

kannte vorhanden sind, so ist die Aufgabe 755 -o/^ \,i. 

nach dem in Anmerkung 16 Gesagten eine ^^s (jeldes des B I y y c«:l haben muss, um 

tiberbestimmte. . z~ 36 J{. zu besitzen, so bekommt man die 

Man kann dieselbe auflosen, mdem man em- a^u*^ Ti^o*i«.r«.,««^n.i«;/ii,«««. 
fech eine der Bestimmungsgleichnngen we?- ^'"« Bestimmungsgleichung: 

lässt und aus den drei übrig bleibenden die gv a» _i_ A ^ ^^ ;j __ 36 

Werte für a:, y und z analog, wie für frühere / • • - ' 3 *^ 

Aufgaben gezeigt ist, ermittelt j)a endlich B ausser seinem Gelde (y JC) 

noch -g- des Geldes des Ay-^x JL \ braucht, 

um den Preis des zweiten Pferdes zahlen 
zu können, so ergibt sich als letzte Be- 
. Stimmungsgleichung: 

4) . . . y + -i-a?=:;? — 36 



(Siehe Erkl. 354.) 



Aufgabe 756. In einer Versammlung 
von 48 Personen wird ein Vorsclüag mit 
einer Stimmenmehrheit von 18 Personen an- 
genommen. Wieviele haben für und wie- 
viele haben gegen den Vorschlag gestimmt? Andeutung. Angenommen, es haben x 

Personen für und y Personen gegen den 
Vorschlag gestimmt, so ergibt sich, da die 
Anzahl sämtlicher Personen, die Stimmen 
abgaben {x-^y Personen), gleich 48 ist, die 
Bestimmungsgleichung : 

1) . . . a: -f y = 48 
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^ 



Erkl. 869. Durch Vernunftschluss kann 
man die Aufgabe 756 folgendermassen lösen: 

Die Summe der für und gegen den Vor- 
schlag stimmenden Personen ist 48. 

Die Differenz der für und gegen den 
Vorschlag stimmenden Personen ist 18. 

Somit ist 48-[-lS die doppelte Anzahl der 
für, 48 — 18 die doppelte Anzahl der gegen 
den Vorschlag stimmenden. 

Es haben somit 33 Personen für und 15 
Personen gegen den Vorschlag gestimmt. 



Da der Vorschlag mit 18 Stimmen Mehr- 
heit durchgegangen ist, d. h. da die Anzahl 
der für den Vorschlag stimmenden Personen 
(x) um 18 grösser ist, als die Anzahl der 
gegen denselben stimmenden (y), so erhftlt 
man die weitere Bestimmungsgleiehnng: 

2) . . . ar — 18 =F y (Siehe Erkl. 855.) 



Aufgabe 767. In einer Familie waren 
mehrere Kinder, Knaben und Mädchen. Auf 
die Frage, wie gross ihre Zahl sei, antwor- 
tete das älteste Mädchen : ^Ich habe so viele 
Schwestern, wie Brüder." Der älteste Knabe 
aber sagte: „Ich habe nur halb so viel Brüder, 
wie Schwestern." 

Wieviel Knaben und wieviel Mädchen 
waren es? 

Erkl. 870« Durch Vernunftschluss kann 
man die Aufgabe 757 folgendermassen lösen: 

Da das Mädchen gerade so viel Schwestern 
als Brüder hat, so ist die Zahl der Mädchen in 
der Familie um 1 grösser als die Zahl der Knaben. 

Der Knabe hat somit zwei Schwestern 
mehr als Brüder. Da er nun doppelt so viel 
Schwestern als Brüder zählt, muss die Zahl 
der Mädchen eine gerade sein und zwar 4; 
denn die Zahl 2 entspricht den gemachten Vor- 
aussetzungen nicht, weil sie zu klein ist, und 
die Zahl tf entspricht derselben nicht, weil sie 
zu gross ist. Die Familie hat demnach 4 Mäd- 
chen und 3 Knaben. 



Andeutung. Angenommen, in der Fa- 
milie seien n(^ Knaben und y Mädchen, so hat 
das Mädchen y — 1 Schwestern und x Brü- 
der; der älteste Knabe hat x — l Brüder 
und y Schwestern. Somit ergeben sich die 
Bestimmungsgleichungen : 



1) . . . y — l = X 



2) 



■ • • 



x—l = 



__ y 



(Siehe Erkl. 356.) 



Aufgabe 758. £ine Gesellschaft von Män- 
nern und Frauen, zusammen 32 an der Zahl, 

verzehrt im ganzen fiir 42 fl.; jede Frau be- . , . . j» o n 

zahlt 1 f!., jeder Mann 1 fl. 30 kr. Wieviel , Andeutung. Angenommen, die GeseU- 
Männer und wieviel Frauen sind in der Ge- ^^^^^^ .^«s*?^^ «J^s x Männern and y Frauen, 
Seilschaft? ®^ ergibt sich, da die Anzahl beider zusam- 

men (x + y Personen) 32 ist, die Bestim- 
mungsgleiehnng: 

1) . . . a: + y = 32 

Jeder Mann bezahlt 1,30 fl., jede Frau 1 fl. 
Da nun die von der ganzen Gesellschaft zu 

bezahlende Summe (1,30 j? + y ^O S^^^^^ 42 fl. 
ist, so erhält man die weitere Bestimmungs- 
gleiehnng: 
2) . . . l,30x+y == 42 

Aufgabe 759. Die drei grössten Städte 
auf der skandinavischen Halbinsel sind Stock- 
holm, Chri^iania und Gotenburg. Wieviel 
Finwohner hat jede Stadt, wenn Stockholm 
und Gotenbarg zusammen 200000, Stockholm 

und Christiania zusammen 206000, Christia- Andeutung. Angenommen, Stockhofan 
nia und Gotenburg zusammen 126000 Ein- habe x^ Christiania y und Gotenburg z Ein- 
wohner haben? wohn er, so ergeben sich, da Stockholm und 



J 



r 
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PROSPEKT. 



Dieaei Werk, welchem kein Umliebes rar Seite steht, erscheint monatlich in 
Heften ra dem billigen Preise ron 25 ^S^ pro Heft und bringt eine Sammlung der wichtig- 
Bten nnd praktischsten Aufgaben ans dem Gesamtgebiete der Mathematik , Pbyalk, 
Heehanik, matb« Geographie 9 Astronomie 9 des Hasebinen-, Strassen- , Eisenbabn-, 
BrOeken» und Hoebbanes, des konstroktiTon Zeiclinens etc. etc. and swar in TOllsHadlir 
gelöster Form, mit Tielen Figuren , Erklärungen nebst Angabe und Entwlekelnng der 
benntiten SätzO) Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösung 
jedermann verständlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sieb in ihrer Gesamtheit eri^lnsen und alsdann auch alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen KH»i- 
teln angeordnet — vorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anbang von ungelösten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form, wie die bezflglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
nberlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern fQr den Schulunterricht benutat 
werden können. — Die Lösungen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, «InbaltsTeneleb- 
nis, Berichtigungen und erläuternde Erklärungen über das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwiaaen- 
Bchaftlichen ünterrichtsplanes folgender Schulen: Realschulen I. und IL Ord., gleich- 
berechtigten höheren Bürgerschulen, PrlTatsebulen, Gymnasien, Realgymnasien, Pre- 
gymnasien, Scbullelirer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Baugewerksehnlen, 
Gewerbeseknien, Handelsschulen, tecbn. Torbereitungssehnlen aller Arten, gewerbliche 
Fortbildnngsscbiilen, Akademien, Unirersitäten, Land- nnd Forstwissensehaftsscbnlen, 
Militärschulen, Torbereitnngs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Eii|{ä]irig-Frel- 
willige* nnd Offliiers-Examen, etc. 

Die Schiller, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer, werden durch diese. Schritt für Schritt gelöste, Aufgaboi- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prflftingen ra lösen haben, zugleich aber auch 
die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teiles der mathematischen 
Disziplinen — zum Auflösen von Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zu lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch zu verwerten. Lost, Liebe 
und Yerständnis für den Schul-Ünterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenienren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, MiUtfra 
etc. etc. soll diese Sammlung zur Anfbrischnng der erworbenen und vielleicht vergesseni 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in allen Rend 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapitale lebendige Kraft verleihen nn 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Yerwertungen und weiteren Forschungen gebe 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische Au 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der Nam< 
verbreitet — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Yerfasa« 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. M. Fischerfeldstrasse 16, entgegen und wird deren ErlediguB 
thunlichst berücksichtigt. 

Stuttgart Die Yerlagshandlung. 
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Gotenbnrg (x + ^) 200000 , Stockholm und 
Christiania {x -j- y) 206000 und Christiania 
und Gotenburg {y -\- z) 126000 Einwohner 
haben, die Bestimmungsgleichungen: 

1) . . . a; -h a: = 200000 

2) . . . x + y = 206000 

3) . . . y -H « = 126000 



Aufgabe 760. Die bevölkertsten Gegen- 
den in Europa sind Lancaster in England 
und Ostflandem in Belgien. Wäre ganz 
England so dicht bevölkert als Lancaster, 
und ganz Belgien so dicht als Ostflandern, 
so würde England noch um 1392000 Ein- 
wohner mehr haben als 12 mal so viel als 
Belgien. Wäre aber Belgien so dicht be- 
völkeft als Lancaster, und England so dicht 
als Ostflandern, so hätte England nur noch 
2146000 Einwohner mehr als doppelt soviel. 
als Belgien. Wieviel Einwohner kommen in 
Lancaster und wieviel in Ostflandern auf die 
Quadratmeile, wenn England zu 2740 und 
Belgien zu 540 Quadratmeilen gerechnet 
wird? 



Erkl. 371. Bei Auflösung der für die Auf- 
gaben 760, 761, 763, 767 bis 769, 771, 773 bis 
780, 782, 783, 785 und 786 ermittelten Bestim- 
mnngsgleichungen kann man analog verfahren, 
wie für die im Abschnitt B enthaltenen Auf- 
gaben gezeigt ist. 



Andeutung. Angenommen, in Lancaster 
wohnen auf der Quadratmeile ^, in Ostflan- 
dern auf derselben y Menschen, dann würde 
England, wenn es allenthalben so dicht wie 
Lancaster bevölkert wäre, 2740 a? Einwohner 
haben. Belgien hätte, wenn es allenthalben 
so dicht bevölkert wäre wie Ostflandern, 
540 y Einwohner. Da nun in diesem Falle 
die Einwohnerzahl Englands (2740-a:) um 
1392000 grösser wäre als die 12 fache Ein- 
wohnerzahl Belgiens (12-540-y), so ergibt 
sich die Bestimmungsgleicliung : 

1) . . . 2740. a:= 12- 540- y + 1392000 

Wäre aber Belgien so dicht bevölkert als 
Lancaster, so würde es 540-^ Einwohner 
haben : und wäre England so dicht bevölkert 
als Ostflandern, so hätte es 2740-y Ein- 
wohner. Da nun in diesem Falle die Ein- 
wohnerzahl Englands (2740-y) um 2146000 
grösser wäre als die doppelte Einwohnerzahl 
Belgiens (2-540'a:), so erhält man die weitere 
Bestimmungsgleichung : 

2) . . . 2740y =: 2.540.J- + 214600 



Aufgabe 781. Verzehrte jeder Einwohner in 
Konstantinopel täglich für 8 Piaster und jeder 
Einwohner in Petersburg titglich für 40 Kope- 
ken, so würde man inKonstantinopel täglich noch 
9000 •«: weniger gebrauchen als in Peters- 
burg. Würde aber jeder Einwohner in Kon- 
stantinopel täglich für 40 Kopeken und jeder 

Einwohner in Petersburg täglich für 8 Piaster Andeutung. Angenommen, Konstantinopel 

verzehren, so würde der Unterschied in der l^abe x und Petersburg y Einwohner, so wür- 

Konsamtion noch 26,8 mal so gross sein als ^^n täglich in Konstantinopel für 8-a? Piaster 

im ersten Falle. Wieviel Einwohner hat oder 8 -J- 0,1 85 ./^, in Petersburg für 40- y Ko- 

darnach jede der beiden Städte, wenn 1 Rubel Peken oder 0,40 -y Rubel oder 0,40 y- 3,25 M. 

1 verzehrt. Da nun der Verbrauch in Peters- 

von 100 Kopeken zu 3-j- .«, 1 Piaster zu bürg (0,40 -y- 3,25 Je) um 9000 JC grösser 

1 ^ ist als der in Konstantinopel (8 -^p- 0,185 JL), 

18'2" -:/ ir^rechnet wird? so ergibt sich die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . 0,40y.3,25 = 8- ar- 0,1 85 + 9000 

Prange, Oleichangeu des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 18 
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Würde jeder Einwohner von Eonstan- 
tinopel täglich für 40 Kopeken verzehren, so 
wäre der Gesamtverbrauch 0,40 -^^ 3,25 Uf^; 
würde jeder Petersburger täglich fiir 8 Piaster 
brauchen, so wäre die Konsumtion 8 -y • 0,185 JL 
Da nun in diesem Falle der Verbranch in 
Petersburg (8 y- 0,185 Jt) um 9000-26,8 JL 
grösser ist als der Verbrauch in Konstan- 
tinopel (0,40-^-3,25 JC), so erhält man die 
weitere Eestimmongsgleichnng: 

2) . . . 8. y. 0,185 = 0,40- ar- 3,25 + 9000-26,8 



Aufgabe 762. Unter 3 Regimenter des 
englischen Heeres sollen zur Belohnung ihrer 
Tapferkeit 2652 i^ so verteilt werden, dass 
von dem Regiment, welches sich am meisten 
auszeichnete, jeder Mann 1 £ erhält und der 
Best unter die Mannschaft der beiden anderen 
Regimenter verteilt wird. Wird nun diese 
Auszeichnung dem ersten Regiment zu teil, 
so erhält der Mann der beiden anderen Re- 
gimenter -g- ^, erhält sie jedoch das zweite 

Regiment, so kommt auf jeden Mann der Andeutung. Angenommen, im ersten 

1 Regiment wären x^ im zweiten y und im 

beiden anderen Regimenter y £\ erhält sie dritten Regiment z Mann, so erhält, wenn 

endlich das dritte, so bekommt jeder Mann jeder Mann des ersten Regiments 1 £ be- 

1 kommt, das ganze Regiment x £ ; das zweite 
der beiden anderen Regimenter gar nur -j £, ^n^ dritte Regiment erhalten zusammen, 

Aus wieviel Mann besteht jedes Regiment? ^^^^ j^^^^ y^^^^ derselben \ £ bekommt 

{y -^ z)'-^ £, Da diese Beträge insgesamt 
\x -j- (y -^ ^) . — £\ gleich 2652 £ sind, so 

' Erkl. «72. Bei Auflösung der für die Auf- ^^^ibt sich die Bestimmungsgleichmig: 

gaben 762, 764, 766, 770, 772, 781 und 784 er- .. ^r. -k ^i/ 4- -^ . — = 2652 

mittelten Bestimmungsgleichungen kann man j.; . . . , vy-r*-; ^ 

analog verfahren, wie für die im Abschnitt C. ^^^^^ . ^ ^^^^ ^^g zweiten Regiment« 

enthaltenen Aufgaben gezeigt ist. ^ ^ ^^ ^^^^^^ ^^ ^^^ j^^.^^ ^ ^. 

und das erste und dritte Regiment zusammen, 
da jeder Soldat -^ i^ bekommt, {?^-\-z)'-^£' 

Somit erhält man die weitere Bestimmungs- 
gleichung: 

2) . . . y + (a: + 2r).l = 2662 

Erhält endlich jeder Mann des dritten 
Regiments 1 £ und jeder der anderen Re- 
gimenter -r £, so ist die auszuteilende Summe: 

- _|_ (a; _|_ y) . — ; gomlt bckommt man als 
dritte Bestimmungsgleichung: 

3) . . . ^-h(x+y)~ = 26o2 
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Aufgabe 763. Jemand hat 2 Fässer und 
in jed^em eine gewisse Quantität Wein. Um 
in beide gleich viel zu bekommen, giesst er 
ans dem ersten Fasse so viel in das zweite, 
als schon in diesem ist, giesst hierauf wieder 
aas dem zweiten in das erste so viel, als 
nun in dem ersten ist, und endlich wieder 
ans dem ersten in das zweite so viel, als 
noch in diesem übrig ist. Am Ende hat er 
in jedem Fasse 80 1 Wein. Wieviel Liter 
waren anfangs darin? 



Erkh 878* Durch Vemunftschluss kann man 
die Aufgabe 763 folgendermassen lösen: 

Nach der letzten Ausgiessung sind in jedem 
Fasse 80 1. Da nun in das zweite Fass so viel 
gegossen worden ist als schon darin war, so 
ist 80 1 das Doppelte des vorigen Inhalts; so- 
mit enthielt vor der letzten Ausgiessung das 
zweite Fass 40 1, das erste infolge dessen 120 1. 

Bei der vorletzten (d. i. zweiten) Ausgiessung 
war in das erste Fass so viel gegossen worden, 
als schon darin war; daher ist 120 1 das Dop- 
pelte des vorigen Inhalts; somit enthielt vor 
der zweiten Ausgiessung das erste Fass 60 1, 
das zweite infolge dessen 100 1. 

Bei der ersten Ausgiessung war in das zweite 
Fass so viel gegossen als schon darin war. 
Daher ist 100 1 das Doppelte des vorigen In- 
halt; somit enthielt das zweite Fass anfangs 
50 1, das erste infolge dessen 110 1. 



Andeutung. Angenommen, im ersten 
Fasse seien Xy im zweiten y 1 Wein, so sind 
nach der ersten Ausgiessung im ersten Fasse 
a? — y, im zweiten 2 y 1. Nach der zweiten 
Ausgiessung sind im ersten Fasse 2 (a? — y), 
im zweiten 2y — (a? — y) 1. Nach der dritten 
Ausgiessung sind im ersten Fasse 2(a? — y) — 
[2y — (a? — y)], im zweiten 2 [2y — (a? — y)] 1. 

Da nun schliesslich in jedem Fasse 80 1 
sind, so ergeben sich die Bestimmungsglei- 
chnngen: 

1) . . . 2(a;-y)-[2y-(2— y)] = 80 

2) . . . 2L2y-(a?-y)] = 80 

(Siehe Erkl. 873.) 



Aufgabe 764. Jemand hat 3 Körbe mit 
Äpfeln. Er legte aus dem ersten in jeden 
der beiden anderen so viel, als schon darin 
sind; dann aus dem zweiten in jeden der 
beiden anderen so viel, als jetzt darin sind; 
endlich aus dem dritten ebenso in jeden der 
beiden anderen so viel, als schon darin sind. 
Schliesslich sind in jedem Korbe 80 Äpfel. 
Wieviel waren anfangs in jedem Korbe? 



1) 
2) 
3) 



2[2y 



. . 4:Z 



Andeutung. Angenommen, in dem ersten 
Korbe seien ^, im zweiten y und im dritten 
z Apfel, so sind nach der ersten Verteilung 
im ersten Korbe ^»^.7— y — ^, im zweiten 2y 
und im dritten 2z Äpfel; nach der zweiten 
Verteilung sind im ersten Korbe 2 (« — y — ^), 
im zweiten 2y — (x — y — z) — 2z und im 
dritten 4 z Äpfel; nach der dritten Ver- 
teilung sind im ersten Korbe 4 (a? — y — z\ 
im zweiten 2 • [2y — (« — y — z) — 2 z] und 
im dritten 

iz — 2{x — y—z) — [2y—(oß—y—z)—2z] 
Äpfel. Da schliesslich in jedem Korbe 
80 Äpfel waren, so ergeben sich die Be- 
stimmungsgleichungen : 

-y — «) = 80 

— (a: — y — X?) — . 2z] = 80 

2(a: — y - «) — [2y — (a? — y — ar) - 2z] = 80 
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Aufgabe 765. In jedem von 7 Körben 
befindet sich eine gewisse Anzahl Birnen. 
Lege ich aus dem ersten Korbe in jeden 
der übrigen so viel als sie enthalten,, hier- 
auf aus dem zweiten in jeden der ährigen 
so viel als sie enthalten u. s. w. bis zum letzten 
hin, so enthält jeder gleich viel, nämlich 
128 Birnen. Wie viel Birnen enthielt jeder 
Korb vor der Verteilung? 



2[2if — (x—tf — z- 
42f — 2(07 — y — z — i— u — V — iv) — [2y — {x — y 



£rkl. 874« Bei Auflösung der nebenstehen- 
den Gl. 1) bis 7) kann man analog verfahren, 
wie für Aufgabe 701 angedeutet ist. 



1) . 



3). 

4). 

5) . 

6) . 

7) . 



Andeutung. Es seien in den 7 Körben 
der Eeihe nach ^, y, z^ t, u, v und w Birnen, 
dann sind nach der ersten Verteilung in 
denselben: 

X — y — z — t — U — V — W, 

2y, 22r, 2tf 2u, 2v und 2tc Birnen; 
nach der zweiten Verteilung: 

2(x — y — z — t — u — V — ir), 
2y — (x — y — z — t — w — v — w) — 2z — 
2t — 2m — 2v — 2fr, 4zy 4^, 4v u. 4w Birnen; 
nach der dritten Verteilnng: 

4(j? — y — z — t — u — V — ic)y 
"t — U'-v — w) — 2z'-2t—2u — 2v — 2«?], 
— -zr — ^ — w— -r- w>)-— 22r — 2<— 2tt — 2i? — 2if], 
8^, 8m, 8r und 8tr Birnen; 

Schliesst man in dieser Weise weiter, so 
ergibt sich, dass sich nach gehöriger Re- 
duktion der einzelnen Ausdrücke in den 

7 Körben der Reihe nach: 

64 (a: — y — z — t — u — v — tr), 
32 (3y — X — ;? — ^ — u — r — M?), 
16 (Jz — X — y — t — u — V — «?), 

8 (16 1 -^ X — y- z — u — V — Uf)^ 
4 (31 u — X — y — z — t — V — w)^ 
2 (63r — X — y — z — t — u — «•), 

127 IT — X — y — z — t — tt — V Birnen befinden. 

Da nun in jedem der Körbe 128 Birnen 
sein soUen, so ergeben sich die Bestimmnngs- 
gleichungen: 

64 (a: — y — z — f — w — v — w) = 128 

32 (3y — a: — 5r — ^ — M — r — mt) = 128 

16 (7 AT — 2- —y - ^ — u — r — «;) = 128 

8 (16f — a; — y — 2- — u — r — »r) = 128 

4 (31 u — X — y — z — ti — V — w) = 128 

2 (63r — ar — y — 2- — f — M — tr) = 128 

127 fr-— jr — y — ;2r—f — M — r = 128 
(Siehe Eikl. 374.) 



Aufgabe 766. Vier Geschäftsleute be- 
treiben ein Geschäft mit 66000 JL Der An- 
teil des A am Betriebskapital verhält sich 

zu dem des B wie 9:11 und zu dem des C . j x * j. * * «i^ 

wie 3:5; der AnteU des C zu dem des D . Andeutung. Angenommen, die Anteile 
aber wie 3:4. Wie gross ist der Anteü ^«'' ^',^' ^ ""^^ seien be^hentüch x, 
eines jeden? V' " '^''•^ ^ *" ergeben sich die Proportionen: 

1),. ^ ' 



y 

2) . . . — = -;- 



3) 



z 

T 



11 

3^ 

5 

8^ 

4 



i 
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Da alle zusammen (x -}- y -\- z -]- t jc) 
66000 .a hergeben, so erhält man die Be- 
stimmungsgleichung : 

4) . . . x-\-y + z+t=i 66000 



Aufgabe 767. A und B geben zu 
einem gemeinschaftlichen Geschäfte zusam- 
men 10000 fl. her. A lässt sein Geld 1 Jahr 
3 Monate, B das seinige 2 Jahr 11 Monate 
stehen. Wenn nun nach diesen Zeiten der 

Gewinn für beide gleich ^oss ist, wieviel Andeutung. Angenommen, A habe ar und 
betrug eines jeden Einlage? B y fl. zu dem Geschäfte hergegeben, so ergibt 

sich, da die Summe beider Kapitalien (^-\-i/ fl.) 

Erkl* 876« Bezeichnet man in Aufgabe 767 gleich 10000 fl. ist, die Bestimmungsgleichung: 
den Gewinn des A mit G^ und den des B mit 1) . . . a? + y = 10000 

G^j, so muss, bei gleicher Einlagezeit, die ^^ * . n ^^ ir ^ t. . ^ 
Proportion bestehenf I>a A seine xf[. 15 Monate, B seine yfl. 

r» .i^ -_ ^.., 35 Monate im Geschäfte läast, so ist nach 

d- h. die Gewinne müssen sich wie die einge- ' * r -r ik^^'a^^ 

legten Kapitalien verhalten. ^ . ^i • ^« — ^^^ • ^oy 

Sind die Einlagen gleich, aber die Einlage- Somit erhält man, da G^ == G^ ist, die 

Zeiten ungleich, z. B. beziehentlich gleich t^ weitere Bestimmungsgleichung: 
und ^2 Monate, so muss die Proportion bestehen: 2) . . . 15^: = 85y 

(?,:(?, = <,: t^ 

d. h. die Gewinne müssen sich wie die Einlage- 
zeiten verhalten. 

Sind nun sowohl Einlagekapitalien wie Ein- 
lagezeiten von einander venchieden, so ergibt 
sich ans den bisherigen beiden Proportionen 
die dritte: 

G^:G^=i ti'Xit^y 

d« h. die Gewinne müssen sich wie die Produkte 
ans Einlagekapitalien und Einlagezeiten ver- 
halten. 

Da nun in Aufgabe 767 t^ und t^ beziehent- 
lich gleich 15 und 35 Monate sind, so besteht 
die Proportion: 

G^:G^ = 16a;:85y 

(Siehe den Teil dieser Encyklopädie, welcher 
von den Proportionen handelt.) 



Aufgabe 768. Zwei Kapitalien, von denen 
das eine zu 5^;o, das andere zu 4 y^/o ^^s- 

geliehen wnrde, gaben in einem Jahre 853,20 -^^^^ 
Zinsen. Wäre das erste Kapital zum Pro- 
zentsatz des zweiten und das zweite zum Andeutung. Angenommen, das eine Ka- 
Prozentsatz des ersten ausgeliehen worde^^^ ital betrage^, das andere y Ut, so geben 
wurde man 13,50 »^ weniger Zinsen erhalten 5a? 
haben. Wie gross waren die beiden Kapi- ^-^- zu 5®/o in einem Jahre j^ö "^- ^°^ ^ *'^ 
talien ? i 

1 ^yy 

zu 4-ö-®/o in derselben Zeit .^^ c^fC Zinsen. 

Erkl. 876. Dafür, dass der Verleiher sich /cjpu^ pi ^i o^n^ 

zu gunsten des Leihers des Genusses seines W*^® ruTKi. öib.) 
Kapitals begibt, erhält er vom letzteren eine ^^ ^^ ^le Summe dieser Zinsen: 
Entschädigung, die Zinsen. / 4 — v \ 

Diese werden gewöhnlich durch Prozente (_^^4___?_ </ | „^^in^^ q^q oa 4/ i'o* 
ausgedrückt. Ein Kapital k ist zu p o/o aus- V 100 ^ 100 J ^^^^^°^ ^^^'^" ^^^' 
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geliehen, heisst: je 100«.^. des Kapitals Ä: bringen so erhält man die Bestimmungsgleichimg : 

in einem Jahre p ^ü Zinsen; infolge dessen i 

bringt das ganze Kapital k in einem Jahre 5ar ^T^ 

so oft p JC Zinsen, als 100 in ä; enthalten ist, 1) . . . -^^q H — iÖÖ" ^^ 853,20 
k 

d. h. TKT^'P^^ Zinsen. In n Jahren bringt ein r\ r ^ u a ^ ai j .. i/ -« 

100 -^ * Da femer x .H. zu 4 -ö- "/o und y ^H. zu 

k 
Kapital k 't^'P*''^-^^ Zinsen. 5®/o in einem Jahre: 

(Siehe den Teil der Encyklopädie, welcher ( ^T* hy \ 

über die Zinseszins- und Eentenrechnung handelt.) l "~TÖÖ — ^ ~\S5 '^ 7 

zusammen 853,20 — 13,50 = 839,70 M. Zinsen 
tragen, so bekommt man die weitere Bestim- 
mnngsglelchung: 

4.— * 



Angabe 769. Von zwei Kapitalien geben 

1 3 2 

-T- des ersten zu 3 -r- ®/o und -^ des zweiten 

zu 4 -^ ^/o zusammen in 6 Jahren 327,90 fl. 



Zinsen. Der Best des ersten Kapitals zu Andeutung. Angenommen, das eine Ka- 
5-s-^/o und der Best des zweiten zu 4-r ®/o Pital betrage x^ das andere y fl., so betragen 

geben in 2 Jahren zusammen 277,20 fl. Zinsen, die Zinsen von -j- des ersten ( ^-A.) zQ 
Wie gross ist jedes der beiden Kapitalien? g , x ^ 



3-^®/o in 6 Jahren ■jtjöö'^T ' ^ ^' 

2 
Die Zinsen von -r- des zweiten Kapitals 



d") 



zu 4 x ®/o in 6 Jahren betragen: 



2 V 1 

Da nun die Summe dieser Zinsen: 



V4.10oJ 



gleich 327,90 fl. ist, so ergibt sich die Be- 
stimmungsgleichung : 

6.j:.3~ 6.2.y.4~ 

Da feiner die Zinsen des Bestes des 
ersten Kapitals (x^^-) zu ö-q-^o in 

2 Jahren (t ' Tnö^ ' ^Y ' ^^*) '^®^™®^ 
um die Zinsen des Bestes des zweiten Ka- 
pitals (yyfl-) zu 4-T-®/o in 2 Jahren 

(-g- • ^Q • 4— . 2fl. j eine Summe ergeben, 

die gleich 277,20 fl. ist, so erhält man die 
weitere Bestimmungsgleichung : 

2) . . — . '^-.5— -2 4-—.-^ .4— .2 = 277,20 

^ 4 100 2 ^ 5 100 4 ' 
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Aufgabe 770. A hat sein Geld za i^lo, 
6 zu 5, C zu 6®/o ausstehen. Wieviel Geld 
hat jeder, wenn A und B zusammen 1592 M, 

B und C zusammen 1766 .€, C und A zu- Andeutung. Angenommen, A besitze a;, 
sammen 1638 JC Zinsen einnehmen? B y und C ^.^, so nimmt A zu 4^/o jähr- 

lich ^-4, B zu 5°/o jährlich ~-^ und 

z 

C zu 6^/o jährlich -Jqq -6 JL Zinsen ein. 
Da die Zinsen des A und B zusammen: 

femer die Zinsen des B und C zusammen: 
/5v 6« \ 

(l^ + TÖO ^V ^^^^^*^ ^^^^ '^' 
endlich die Zinsen des C und A zusammen: 

so ergeben sich die Bestimmungsgleichungen: 



Aufgabe 771. Ein Kaufmann A hat 
zweierlei Ware: die eine verkauft er mit 
einem Nutzen von 8^/o, die andere dagegen 
mit einem Schaden von 12**/o. Von beiden 
Waren setzt er eine bestimmte Menge an 
einen Kaufmann B ab und erhält 20 JL mehr, 
als ihm dieselben zusammen gekostet haben. 
Einem andern Kaufmann C veikaaft er von 
der ersten Ware dreimal so viel und von 

der zweiten Ware siebenmal so viel, als er Andeutung. Angenommen, A setze an B 
an den Kaufmann B abgesetzt hat, und er- ^^^ ^^^ ^^^^^^ ^^are für x jk, von der 
hält im ganzen 84 .^ weniger, als der Em- zweiten für y .ä: ab, so gewinnt er an der 
kaufspreis beider Waren zusammen betrug. ^.g 

Wieviel musste ihm der Kaufmann B fiir ersten Ware ~jQg-, verliert aber an der 

jede der Waren bezahlen? ^.12 

zweiten -^ JC (Siehe Erkl. 377.) Da nun 
Erkl. 877« Bei den kaufmännischen Ge- / 8ic 12 v \ 

Schäften wird der Gewinn und Verlust gewöhn- ggin Gesamtgewinn ( -tt^ ^ oH. ) gleich 

lieh in Prozenten des Einkaufspreises aus- \ 1^° ^^ / 

gedrückt. 20 JC ist, so ergibt sich die Bestimmungs- 

Eine Ware wird mit p ^/o I^utzen oder gleichung: 

Schaden verkauft, heisst: für je 100 ^¥., die ^x 12 y 

der betreffende Kaufmann beim Einkauf für 1) . . . -rr^ gg- = 20 

die Ware gezahlt hat, erhält er beim Verkauf * n **a «j ^««*«« \xt^^^ ««« 
« // «oii^^iini. T.r/»«i«a*. H HH -L *. ^\ An C sctzt A vou der ersten Ware für 

p cffc menr oder weniger \i\j\j -\- p jl). .^ i**» ^ ^^ i. j 

Ist der Einkaufspreis einer Ware e.iC und 3 ^ , von der zweiten für 7 y .^ ab und 

dieselbe wird dann mit j> o/o Gewinn oder gewiiint au der ersten -^ , verliert 
Verlust verkauft, so ist nach dem Obigen der ® 108 ' 

Gewinn oder Verlust -y^ -p .H. und somit der aber an der zweiten g^ J(. Da nun sein 

TT , 1. . I « e-(100+ü) ,, ^ ^ y. . n-l^y S'S'X \ , . ^ 

Verkaufspreis r = e + Tqö'^ ^ r x^ ^^. Gesamtschaden I — gg-^ "^^Tös" / 6^*®^^" 
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Ist nunmehr der Verkaufspreis einer 84 JL ist, so erhält man die weitere Be- 
Ware vJL und dieselbe ist mit i?«/o Gewinn ßtimmungsgleichung : 
oder Verlust verkauft worden, so ist nach dem _ -,0 « o 

100. r 2^ ^'-^^'y __ ^Q'^ :_ 84 

eben Gesagten der Einkaufspreis e = tt^tv - >» • • • §3 j08 

und der Gewinn oder Verlust ist ^^^ , — . 

100 ±P 
Wird daher, wie in Aufgabe 771 anp^egeben 
ist, eine Ware zvl xJC mit S^/o Gewmn ver- 
kauft, so ist der Gewinn -rprö JC\ wird eine 

Ware dagegen zu y M. mit 12 0/0 Verlust ab- 

v-12 
gegeben, so ist der Schaden ^H. 

00 



Aufgabe 772. Jemand hat 11100 fl., die 
in drei Posten von 3100 fl,, 2700 fl. und 
5300 fl. zu verschiedenen Prozenten aus- 
stehen. Der erste und zweite Posten bringen 
zusammen 346 fl. Zinsen, der zweite und 
dritte zusammen 414 fl., der dritte und erste a«^^«*««^ ' a ««.o«/^«,«,^« ^^^ ^w^*^ 

zusammen 409 fl. Zu ;ieviel Prozent stan- p„jf".^"??f- ÄS l'., 5 ^/^J^ 
j j. , , Q o Posten sei zu a* der zweite zu y und der 

den die emzelnen Summen? ^^^^^ ^^ ^o;„ ^aggeUeben, so bringt der 

BtOO 

erste Posten jährlich -Tqq~*^» der zweite 

2700 ... .,, 5300 ^ „, 

.^^ »y und der dritte ~töö~'^ Zinsen. 

(Siehe Erkl. 376.) 

Da nun die Zinsen des ersten und zweiten 
Postens zusammen: 

/3100 , 2700 ^\ , , , «,^ « 

ferner die Zinsen des zweiten und dritten 
Postens zusammen: 

/2700 , 5300 ^\ ... ^^^ ^ 
\rm y + ToT ^ ^7 «^^'""^ ^1^ ^•' 

und endlich die Zinsen des dritten und ersten 

Postens : 

/5300 ,, 3100 ^\ , . , ,^^ - . , 
V"IÖÖ"^ + TOT ^^7 ^^^^^^ ^^^ ^' ^*°^' 

so ergeben sich die Bestimm ungsgleichongen: 

3100 , 2700 

^>"imö-^-^-iö(ry = «^ 

2700 5300 

^>--- -iöö-^-^-iör^ = ^^^ 

^300^ ^100 
^^ • • • 100 ^ 100 



Aufgabe 773. Jemand nimmt von seinem 

Kapital jährlich 1172-0- Ö* Zinsen ein. Er 

würde 1200 fl. Zinsen voll haben, wenn das 
Kapital um 550 fl. grösser wäre. Welches 

ist das Kapital und zu wieviel Prozent Andeutung. Angenommen, das gesachte 
steht es? Kapital betrage -r fl. und sei zu y^/o aus- 

geliehen, so ergibt sich, da dasselbe jährlich 
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an Zinsen (-x^y^-) = 1172,20 fl. bringt, 
die Bestimmungsgleichung : 

1) . . . -^ = 1172,60 

Wäre das Kapital um 550 fl. grösser 
(d. h. gleich x -^ 550 fl.), dann würde es an 

Zinsen — t^q — *y A« einbringen. Da dieser 

Betrag = 1200 fl. ist, so erhält man die 
weitere Bestimmnngsgleichnng : 



Aufgabe 774. Jemand hat von seinem 
Kapital jährlich 2\m JL Zinsen. Hätte er 

dasselbe nm -^^\^ höher ausgeliehen, so hätte 

er jährlich 240 JL Zinsen mehr. Wie gross Andeutung. Angenommen, des gesuchte 
ist das Kapital und zu wieviel Prozent Kapital betrage x jc und sei zu y ^/o aus- 
stand es? geliehen, so ergibt sich, da dasselbe jährlich 

ClOO JC) an Zinsen 2160 JC einbringt, die 
Bestimmungsgleichung : 

l)....^y = 2160 

* 1 
Wäre das Kapital zu y ®/o höher (d. h. zu 

y -|- -g- ^/o) ausgeliehen, so würde es an Zinsen 

240 JC mehr, d. h. 2400 JC einbringen. So- 
mit erhält man die weitere Bestimmungs- 
gleichung: 



Aufgabe 775. Ein Kapital macht mit 
den 7 jährigen Zinsen zusammen 2101,95 Frs., 
ein dreimal so grosses Kapital bei gleichen 
Prozenten nach 5 Jahi*en mit den Zinsen 

5892,75 frs. Wie gross sind beide Kapi- Andeutung. Angenommen, das gesuchte 
talien, und zu wieviel Prozent stehen die- Kapital betrage a? Frs. und sei zu y ®/o aus- 
seihen aus? geliehen, so ergibt sich, da das Kapital samt 

den 7 jährigen Zinsen (^ + "Toö") ^'7 Frs. 

gleich 2101,95 Frs. ist, die Bestimmungs- 
gleichung: 

1) . . .^ + 3^.y.7 = 2101,95 

Da ein dreimal so grosses Kapital (3a;Frs.) 

samt seinen 5 jährigen Zinsen ( xöö'^*^ "^^V 

gleich 5892,75 Frs. ist, so erhält man die 
weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . 3a: + 4^.y.5 = 5892,75 

(Siehe Erkl. 376.) 
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Aufgabe 776. Jemand nimmt von seinem 
Gelde jährlich 1040 JL Zinsen ein. Die 

Hälfte des Kapitals trägt -^ ®/o weniger als 

der dritte Teü und lj;/o weniger als der Andeutung. Angenommen, das gesuchte 
Rest. Hätte er sein Kapital durchschnitt- Kapital betrage x jt, und die Hälfte des- 
lieh y^/q höher stehen, so würde er jähr- selben sei zu y ^/o ausgeliehen, dann trägt 

lieh 120 JK Zinsen mehr haben. Welches der dritte Teil y + y ®/o und der Best 
sind Kapital und Prozente? /^ \ 

(y -^ j y + 1 ^0. 

Da nun die Summe der jährlichen Zinsen 

[-2:Töö-y+-ä:w(*'+y)+-6:w^y+^>^ »^^'^ ^"^^"^ 

ist, so ergibt sich die Bestimmnngsgleichung: 

Würde das Kapital durchschnittlich um 
-g-^/o höher stehen, d.h. würde die ffiOfte 

desselben zu y + "ö" » ^*^ Drittel zu y + 1 

und das Sechstel zu y + 1 -2' ®/o ausgeliehen, 
so würde die Summe der Zinsen 

[■äTTöö (^ + t) + TO ^y + ^) + TW (»' + ^ i) ^ 

um 120 JL mehr betragen, d.h. gleich 1160 Jt 
sein. Somit erhält man die weitere Bestim- 
mungsgleichung: 



^) • • • • ■2nöö(^+T) + ^^^ + ^>+ e:^ 



1160 



Aufjgabe 777. Jemand hatte ein Kapital 
auf Zinsen. W^äre sein Kapital um 1000 JC 

grösser, stände aber -^ ®/o niedriger, so hätte 

er jährlich 35 JL Zmsen weniger. Wäre 

sein Kapital 500 JL kleiner, stände aber Andeutung. Angenommen, das gesuchte 

1 ^, Kapital betrage x jl und sei zu y ^/o ans- 

-Q-^/o höher, so hätte er jährlich 50 JL Zinsen x 

mehr. Wie gross ist das Kapital und der «^^"^''^' '" *^ ^^"""^ J«'""*'' iöö'^''^ 
Prozentsatz? Zinsen. Wäre es um 1000 ..*: grösser (d. l 

gleich a?-)-i000 cÄl), stände es aber -g-^/'o 
niedriger (d.i. stände es zu y — ö^^/o)» so 



würden seine Zinsen 1 — ^ ( y — f ) «^ 1 



X 



um 35 JL kleiner, d.i. gleich töö^"" 35.Ä 

sein. Somit ergibt sich die Bestiinmnngs- 
gleichnng: 



a:+1000/ 1\ X 



35 
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Wäre aber das Kapital nm 500 M. kleiner 
(d. i. gleich a? — 500' ./*:), stände es aber 

Y ^/o höher (d. i. stände es zn y -f" "o" ^/o)» 
so würden seine Zinsen — Tnö"" (^ "1" "2 ) '^ 

X 

um 50 JL grösser sein (d. i. gleich Tqö'^"^ 

50 Jt). Somit erhält man die weitere Be- 
stimmungsgleichung : 

« — 500 / 1\ X , ^^ 



Aufgabe 778. Jemand zahlt für eine 
gewisse Summe, die er nach drei Monaten 
zu zahlen schuldig ist, mit einem gewissen 
Prozente Diskonto 3523,50 JC Ein anderer 
zahlt für eine gleiche Summe, die er nach 
11 Monaten zu zahlen schuldig ist, mit dem- 
selben Prozente Diskonto 3319,50 JL Wieviel . , ^ , :.. v .^ 
Mark waren die beiden zu zahlen schuldig ^ ^-^^®^*^Ji?: A^^^°^°^®^ ' ^? ^®*^®5 

und wieviel Prozent betrug der jährUche T??*^^?!'. ^^^^n"? •^^. f "^x ^"^ l^?JL ^^ 
Diskonto? beide hätten y"/o Diskont, so beträgt der 

x 3 

Diskont des ersten "Tön'^'lö' *^* ^'^^ ^®* 

Erkl. 878. Diskonto, Diskont bedeutet ^ ^1 

den Abzug, der bei Leistung einer Zahlung zweiten -r^-y--TQ- «^ (Siehe Erkl. 378.) Da 
vor dem Fälligkeitstermin von der zu zahlenden _ . , ^^" v .. i. u »i. t^. t. ^ v . 

Summe gemacht und nach Prozenten berechnet ^^» *>®ide, abzugüch ihres Diskonts, bezie- 

wird. hentlich 3523,50 Jü und 3319,50 M. zahlten. 

Ein Kapital k, das n Jahre früher bezahlt so ergeben sich die Bestimmungsgleichungen: 
wird, als es fällig ist, bringt zu p^\^ einen ^ 3 

h , 1) . . . a: — ——.y-rr- = 8528,50 

Diskont von -tt^'I'''»'^ Infolge dessen be- 100 15J 

X 11 
trägt die jetzt zu bezahlende Summe äTj = 2) . . . x y = 3319,50 

Aufgabe 779. Nach Moleschott bedarf 
ein arbeitender Mann an Nahrung täglich 
130 g eiweissartige Stoffe, 84 g Fett und 
404 g fettbildende Stoffe. Wieviel Fleisch 
und wieviel Beis wird hiemach ein arbei- 
tender Mann täglich haben müssen, wenn 
Fleisch (von Säugetieren) 21®/o eiweissartige 

und 3,6 ^/o Fett, Keis 5 ^/o eiweissartige und Andeutung. Gesetzt, ein arbeitender 
85*^/o fettbildende Stoffe enthält, und wenn Mann bedürfe täglich xg Fleisch und y^ 

1 g Fett gleich 1 1 g fettbüdenden Stoffen Reis, so nimmt er in den o^gFleisch j^.21 g 

gerechnet wird? Wie hoch kommt ihm die y 

Kost, wenn 1 Pfund (= 500 g) Fleisch zu ^d in den yg Reis -y^-^^ eiweissartige 

50 ^ und 1 Pfund Reis zu 30 4 gerechnet Stoffe zu sich. Da nun beide Quantitäten 
wird? ( X ^, y ^ \ 

zusammen iTöö"*^^ ' Tno *^^) s®^®^ ^" 

liehen Bedarf an eiweissartigen Stoffen (130 g) 
decken soUen, so ergibt sich die Bestimmungs- 
gleichuug: 
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In den x kg Fleisch nimmt der Arbeiter 
ferner -töö"*^»^ & ^®^* ^^®^» ^^^^ ^ ^ ^^^ 

Q 

Erkl. 879. Löst man nebenstehende Gl. 1) gleich 1 -5- g fettbildenden Stoffen gerechnet 
nnd 2) auf, so ergeben sich ftlr die Unbekannten ^ 

die Werte: j^.^ ^.3 6.l|. g fettbüdende Stoffe zu 

A) . . . ar = 474,6 ' 100 ' 3 ^ 

B) . . . y = 606,6 sich, während ihm die ^g Reis -r^ö-Sög 

Ein arbeitender Mann hat somit täglich - ^.v.,j j oi. ä is-v t\ j v 

474,6 g Fleisch und 606,5 g Reis zu seiner Er- lettbildende Stoffe zarahren. Da non durch 

nährung nötig. Da 1 ßr = 500 g Fleisch 50 4 »eide Quantitäten fettbildender Stoffe: 
und 1 ff, Reis 30 4 , mithin 1 g dieser beiden ( x q^ <, ^ _t 1f Qe\ 

Nahrungsmittel beziehentlich 0,1 nnd 0,06 4 llÖÖ" * "ä" ' lÖÖ" V 

kosten, so erfordern 474,6 g Reis und 606,5 g ^^^ ^^^^ ^^^ ^^^^^^^ ^^ fettbüdenden 

Reis eine Geldausgabevon beziehentlich 4 7-Tr-imd „^ ^ /«^ , 2 , ... \ _ . , 

1 2 Stoffen ( 84 • 1 — + 404 g j gedeckt werden 

36— 4. Demnach kommt dem Arbeiter die ge- ,, ^,„,. ,. ^.. t* .. 

2 ° soll, so erhält man die weitere Bestimmungs- 

samte Kost auf 84 4 zu stehen. gleichung: 



(Siehe Erkl. 3';9.) 



Aufgabe 780. Eine Feuerversichernngs- 
anstalt bezieht für ein mit 120000 JC ver- 
sichei-tes Haus und das mit 9000 JC ver- 
sicherte Mobiliar zusammen eine Prämie von 
150,75 JC für das Jahr. Nachdem das Haus 
einen Neubau im Werte von 45000 JC er- 
halten und das Mobiliar durch neue An- 
schaffungen auf 13500 c^^ gebracht worden 
ist, beträgt die Gesamtprämie nunmehr jähr- 
lich 209,25 c^. Wieviel pro miUe berechnet Andeutung. Angenommen, die Anstalt 
if\-r'^^?^* ^"^ Gebäude und wieviel für berechne für das Gebäude x und für das 
Mobüiar.'' Mobiliar y pro miUe (vom Tausend), so er- 

gibt sich, da die Prämie für das Haus und 
das Mobiliar zusammen: 

^j^.l20000-f y^.9000./^.) gleich 150,75.«: 

Erkl. 880. Unter Prämie versteht man ^«^' ^^^ Bestimmungsgleichung: 

im Versicherungswesen diejenige Abgabe, welche jj ^.120000 + -^.9000 = 160,75 

der \ erSicherungsnehmer dem Versicherer dafür 1000 ' 1000 

entrichtet, dass der letztere sich verpflichtet, den Durch den Neubau ist der W^ert des 
ewteren für gewisse Schäden die denselben Dauses auf 165000 JC gestiegen, und das 
treffen können, schadlos zu halten. Die Rech- -.r w • * •* \t ;oc/^/^ // * 
nung mit pro miUe (o/oo) ist ganz analog der lobular ist jetzt 13500 -^ wert. ^^ 
Rechnung mit Prozenten. ^^ nunmehr die Gesamtprämie tur Haus 

und Mobiliar: 

j^.l65000-f^-^^^.13500.^)gleich 209,25.«: 

ist, so erhält man die weitere Bestimmungs- 
gleichung: 

2).... 3^.1660OO + -^.1350O = 219,26 

(Siehe Erkl. 380.) 



( 
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Aufgabe 781. Die jährliche Pacht eines 
Gates betrag 960 «^^ Die Aasgaben des 
Pächters für seine Haashaltnng and für die 
Stenem waren der Art, das» derselbe im 
ersten Jahre nur 840 «^ bezahlen konnte. 
Das nächste Jahr warde das Pachtgeld am 
5 ^/o erniedrigt, die Aasgaben für den Haas- 
halt wurden am -^ yermindert, auch die 

Steuern um -^ verringert. Da nun noch Andeutung. Angenommen, die Ausgaben 

^ -1 T^_. :i T» . . X . , für den Haushalt hätten a:, die Ausgaben für 
ausserdem der Ertrag des Pachtgutes sich ^.^ g^^^^^ ^ ^„^ ^^^^^^ ^^^ E^^^^ ^^^ 

um -;^- vermehrt hatte, so war der Pächter Gutes zJC im ersten Jahre ausgemacht, so 

• , r „ . . .-,■,. .«1. . ci V ij ergibt sich, da in demselben die Ausgaben 

nicht aUem im Stande, die yopährige Schuld ^^^ EsLUshalt und Steuern (^ + y^0 vom 

zu tilgen, sondern er behielt noch 126 JC ^ ^^^ ^^^^^ ^^j^^ ^^^ ^.^^ ^^^^^ 

ubng. Im dritten Jahre, wo das Pachtgut ^^^..^ ^^^^^^^ ^^^^^^ ^l^j^j^ g^^ ^ j^^^ ^^^ 

sich um g- des Ertrages des zweiten Jahres Bestimmungsgleichung : 

vermehrt hatte, behielt er sogar, obgleich er ^ ' * ' ' * "~ ^ "~ '^ ~ 

1 Im zweiten Jahre betrug die Pacht 

seine Ausgaben für den Haushalt um -777- 960-95 «. , ^^ , , 

^ ^" ■~TÄ?r"**'j diß Ausgaben für den Haushalt 
der Ausgaben des vorhergehenden Jahres ^"" 

vermehrt hatte, bei dem erniedrigten Pacht- betrugen -^ .*: , für die Steuern -^ ^H ; 
gelde noch 417 «^ übrig. Wieviel betrugen 6 4 

im ersten Jahre die Ausgaben für die Haus- andererseits aber war der Ertrag -r^ c*: 
haltung und für die Steuern, wie gross war , 1^ „ 

der Ertrag des Gutes? Nachdem der Pächter hiervon die mllige 

Pacht, sowie die Ausgaben für Haushalt und 
Steuern beglichen hatte, behielt er eine Summe 
(Uz 960-95 hx 3y A ... . , , 

hinreichte, seine Pachtschuld ans dem Vor- 
jahre (960 — 840 -^) zu tilgen, sowie noch 
126 ^ zu sparen (960 — 840 + 126 = 246 .€). 
Somit erhält man die weitere Bestimmungs- 
gleichung: 

Uz 960.95 hx 3y _ 

Im dritten Jahre ist der Ertrag des Gutes 
-TTT- ' -K- <^^ Da nun der Pächter, wenn er 

lU o 

hiervon die Ausgaben für den Haushalt 
(^g-~.Ä;), für die Steuern (jj^^), 

, , T. , ,, /960-95\ ^ 

sowie auch das Pachtgeld I ^^ I be- 
streitet, eine Summe erübrigt: 
(Wz ^ ^ 11 3y 960-95 \ 
V"1Ö" '8 6 ' 10 4 100 *^V ' 

welche gleich 417 <^^- ist, so bekommt mau 
die Bestimmungsgleichung: 

11g _9.__5^ 11 3y 960-95 _ 
^^ • • • • 10 " 8 6 * 10 4 100 ~" 
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Aufgabe 782. Jemand hat zwei Arten 
Spiritus. Es geben 23 I der ersten und 47 1 

der zweiten Art eine 84 y P^^z. Mischung ; 

43 1 der ersten und 17 1 der zweiten Art Andentang. Gesetzt, die erste Art eot- 

^rt ^ ^JT- 1 xxr. .IT» X halte X die andere y^/o Spiritus, so geben 

eine 80Yproz. Miscliung. \\ieviel Prozent 23 

hielt jede Art? 23 1 der ersten Sorte, in denen ^-xl reiner 

Spiritus, und 47 1 der zweiten Sorte, in denen 

47 
jÖQ'y 1 reiner Spiritus enthalten sind, eine 

Mischung von 70 1, welche Töö'^"^iöÖ'^' 
oder da die Mischung 84 y prozentig ist, 

70 R 

Yö^ • 84 Y reinen Spiritus enthalten. Somit 

ergibt sich als erste Bestimmnngsgleichung: 
,; 23 , 47 70 _ 5 

Da femer 43 1 der ersten und 17 1 der 
zweiten Art eine Mischung von 60 l ei^eben 



V100*^"^100'^7 



welche im ganzen rgg -80-^-1 reinen Spiritus 

enthalten, so erhält man die weitere Be- 
stimmnngsgleichung : 

4Sx 17y _ 60 5 
^^ TÖÖ^^ 100 -100^^6 



Aufgabe 783. Wenn zwei Silberbarren 
zusammen ein Gewicht von 60 kg haben 
und zusammengeschmolzen Silber von dem 
Gehalte 812,5 geben, und wenn in dem 

ersten Barren aut neun Teile Silber ein Teil a«;i^«4««« a««^«««,^^« ^«* ^;«« n«» 
rr jf 'j -j. -n i*j>m*i Anfleutunff. Angenommen, der eme ixir- 

Kupfer, m dem zweiten Barren auf drei Teile ^.^^ ^.^ ^ ^^^ andere y kir so ergibt sich 
Silber ein Teil Kupfer kommt wie lässt sich ^^ ^^.^^ zusammen (^ + yk^) ein Gewicht 
Rechnen? ' ' "" von 60 kg haben, die Bestimmungsgleichmig: 

1) . . . . a: -h y = 60 

9 j* 
Erkl« 381. Um den edlen Metallen eine Der erste Barren enthält -ttt und der 

grössere Festigkeit zu verleihen, pflegt man ^ ^^ 

dieselben mit unedlen Metallen, wie Kupfer oder ^^eite ^ykg reines Silber; da nun beide 

Zinn zu vermischen. Der Wert einer solchen 4 

Mischung oder Legierang bestimmt sich je nach . , ^^ öi« c i •«^- 

dem Edeimetallgehalt derselben. Letzterer wird zusammengeschmolzen y^.812,.5kg remes 

auf je 1000 Teile der Legierung bezogen: eine Silber enthalten (Siehe Erkl. 381), so ergibt 

JtSS^m"? ^^ den Gehalt 800 heisst also: g^eh die weitere Bestimmungsgleichung: 
1000 Teile der Legiening enthalten 800 Teile ., o ^a 

c dies Metall. o^ Z^^2L^ _?L . 812 5 

-4) . . . . 10 ^ 4 ~ 1000 ' 

Aufgabe 784. Vier Metalle sind in dem 
Veriiältnisse 1:3:5:7 miteinander verbunden. 
Setzt man zu dem Gewichte der Quantität 

Q 

noch das 2 -ö- fache einer andern, aus den- 
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selben Metallen bestehenden Legierung hinzu, 
so ändert sich das genannte Verhältnis der 
Metalle in 8:4:5:6 nm. In welchem Ver- 
hältnisse stehen die Metalle der hinzugesetz- Andeutung. Ist G das Gewicht der 
ten Legierung zu einander? ersten Legierung, so enthält dieselbe vom 

ersten Metall -. g • (?, vom zweiten^ • G, vom 

ß 7 

dritten -r^-G und vom vierten -jg-- ö^- Wird 
nun zu dieser Legierung eine andere vom 

Q 

Gewicht 2-q'G gesetzt, in welcher dieselben 

Metalle im Verhältnis xiyizit miteinander 
verbunden sind, in der also 

X 8 

vom ersten Metall ---r — r — irr" • 2-^ • (? 

X -\- y -j- z -\- t o 

.y .. 3 

vom zweiten -— r— - , , . • 2~ • G 

z 3 

vom dritten — ; — -r — -j—r • 2— . G 

t 3 

Erkl. 882. Nachdem man aus den neben- und vom vierten — -r — -r 2~-(r 

stehenden Gl. 1) bis 4) den allen Gliedern ge- x -j- y -f- z -\- 1 8 

meinsamen Faktor G entfernt hat (Siehe Ant- enthalten sind, so entsteht eine Legierung 
wort zu Frage 7, Hanptregel 6.) kann man ^ 3 ^ 3 ^ . 

die Unbekannten j:, y, « und < analog, wie vom Gewichte Cr + 2 y 6^= ^Y ' ^^ ^®^' 
für frühere Aufgaben gezeigt ist, ermitteln. 3 3 

eher vom ersten Metall 'ig"^TQ"^i vom 

I zweiten Tö^^y ö=, vom dritten 'Tq'^'ö-^ 

und vom vierten ~i^'^~ä'^ enthalten sind. 

Somit ergeben sich die Besimmungsglei- 
chungen : 

^^ ' 16 ' x-hiz-^z-^t 8 18 8 

Q\ -j:_.(7-4 ^ 2— •(? = — -.3— -•(? 



x + !/+i 

y 


z^t 


z 


z^t 


t 


z-\-t 



5 z 3 5 3 

*^^ • • • 16 ^ .r-hy-h^-r« " 8 ^ 18 8 

^ 16 'x + y + «-}-^ 8 18 8 

(Siehe Erkl. 382.) 



Aufgabe 786. Ein Weinhändler hat 
zweierlei Weine. Vennischt er 9 1 des 
schlechteren mit 7 1 des besseren, so kostet 
ihm das Liter 1,375 JL Mischt er aber 3 1 
des schlechteren mit 5 1 des besseren, so 

kostet ihm das Liter 1,45 JL Wieviel kostet Andeutung. Angenommen, 1 1 der bes- 
das Liter einer jeden Sorte? seren Sorte koste a?, 11 der schlechteren 

y Jt^ so kostet 1 1 der Mischung (16 1 zu 

^yJ^lxJC) - ^^ ^ c^ oder 1,375^; so- 
mit ergibt sich die Bestimmungsgleichung: 

1) .... ^idlZ± = 1,875 
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Da 1 1 einer Mischang aus 8 1 der schlech- 
teren und 5 1 der besseren Sorte (8 1 zu 

3y + 5^ ^^) ^^^^'' .^ od. 1,45 ^ kostet, 

so erhält man die weitere Bestimmungs- 
gleichun^ 



ig 



2)....ly±^ = l,45 



Anfjgabe 786. Ein Meister und ein Ge- 
selle erhielten zusammen 80 <^^ zum Arbeits- 
lohne. Der Meister arbeitete 7, der Geselle 
12 Tage; dabei bekam der Meister für 3 Ar- 
beitstage 3 c^. 75 ^ weniger, als der Geselle Andeutung. Angenommen, der Tagelohn 
für 5 Arbeitstage. Wie gross war beider des Meisters betrage x und der des Gesellen 
Tagelohn? y JC., so ergibt sich, da für 7 Arbeitstage 

des Meisters und 12 des Gesellen eine Summe 
(7 « + 1 2 y -Äl) gezahlt wird, welche gleich 80 JC 
ist, die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . 7x+12y = 80 

Da ferner der Lohn des Meisters f3r 
3 Arbeitstage {3^ -^) um 3,75 ^ geringer 
ist als der des Gesellen für 5 Arbeitstage 
(öy-ft'), so erhält man die weitere Bestim- 
mungsgleichung: 

2) , . . 3x = 5y — 8,75 



Aufgabe 787. Zwei Schreiber soUen eine 
Anzahl Bogen schreiben. Schreibt der erste 
4 Tage und der zweite 3 Tage, so bringen 
sie die Hälfte fertig. Schriebe der erste 
16 Tage und der zweite 6 Tage, so würden 
sie schon um die Hälfte mehr fertig bringen, 
als nötig ist. Wie lange musste jeder allein 

an der Arbeit schreiben, und in welcher Zeit Andeutung. Angenommen, der erste 
wurden sie fertig, wenn sie zugleich ar- Schreiberbrauche x und der zweite yTage, 
beiteten? um die erwähnte Arbeit zu vollenden, so 

, ^ bringt der erste täglich — , der zweite — 

Erkl. 888. Löst man nebenstehende Gl. 1) ^ x' y 

und 2) auf, so ergibt sich: der Arbeit fertig. Da nun, wenn der erste 

^\ :r = 16 Schreiber 4, der zweite 3 Tage thätig ist, 

/4 3 \ 

B) ... y — 12 beide zusammen I 1 der Arbeit I gerade 

d. h. der erste Schreiber braucht allein 16 j. tt«i^*^ j a u •* ^ h j »v* 

und der zweite allein 12 Tage, um die Arbeit ^^^^^^^e der Arbeit vollenden, so ergibt 
fertig zu stellen. sich d'® Bestimmungsgleichung: 

Demnach vollendet jeder täglich — , resp. ^5 1) • • • • 1 = "q* 

der Arbeit. Angenommen, die Arbeit sei bei Schriebe der erste 16 und der zweite 

gemeinsamem VVirken m z Tagen fertig, so er- /-^^ g \ 

gibt sich, da beide in dieser Zeit die ganze 6 Tage, so würden sie ( i der Arbeit) 

Arbeit (d. i. 1) vollenden, die Bestimmungsgi.: \^ V / 

z , _z_ _ um die Hälfte mehr als nötig ist (d. i. 1 g' 

^^ ^^ der Arbeit) vollenden. Somit erhält man 

aus welcher sich für z der Wert 6— ergibt. die weitere Bestimmungsgleichung: 

1 f> f) 1 

2) . . . . 1-— = 1 -^ (S. Erld.383.) 

X ' y 2 



Preisg ekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 

Der ansführliche Prospekt und das ausflUirllche Inhalts- 
irerzeichnis der „vollständig gelösten Anfgabensammlung von 
Dr. Ad. Kleyer*' kann von jeder Buchhandlung, sowie von der 
Verlagshandlung gratis und portofrei bezogen werden. 

Bemerkt sei hier nur: 

1). Jedes Heft ist aufgeschnitten und gut brochiert um den sofortigen und dftuern- 
den Oebraucji zn gestatten. 

2). Jedes Kapitel enthält sein besonderes Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, Berichtigongen 
und Erklärungen am Schlüsse desselben. 

8). Auf jedes einzelne Kapitel kann abonniert werden. 

4). Monatlich erscheinen 8 — 4 Hefte zu dem Abonnementspreise von 25 Pfg. pro Heft 

5). Die Beihenfolge der Hefte im nachstehenden, kurz angedeuteten Inhaltsver- 
zeichnis ist, wie aus dem Prospekt ersichtlich, ohne jede Bedeutung 
für die Interessenten. 

6). Das Werk enthält Alles, was sich Überhaupt auf mathematische Wissenschaften 
bezieht, alle Lehrsätze, Formeln und Regeln etc. mit Beweisen, alle praktischen 
Aufgaben in vollständig gelöster Form mit Anhängen ungelöster analoger Auf- 
gaben und vielen vortrefflichen Figuren. 

7). Das Werk ist ein praktisches Lehrbuch fOr Schüler aller Schulen, das 
beste Handbuch für Lehrer und Examinatoren, das yorsüglichste Lehrbuch 
lum Selbststudium, das vortrefTlichste Nachschlagebuch fQr Fachleute und 
Techniker jeder Art. 

8). Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. 



Das vollständige 

Inhaltsyerzeichnis 

der bis jetzt erschienenen Hefte 

nn durch jede Buchhandlung bezogen werden. 



Halbjährlich erscheinen Nachträge Über die inzwischen neu erschienenen Hefte. 



Draok Ton Oarl Uammer in Stattgart. 
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volls^dige Inhaltsverzeichnis der bis jetzt erschienmin Hefte kann 
durch jede Buchhandlung bezogen werden. 



Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 

PROSPEKT. 

Dieses Werk, welchem kein ähnliches zur Seite steht ^ erscheint monatlich in 
Heften zu dem billigren Preise von 25 ^ pro Heft und bringt eine Sammlung der wichtig- 
sten und praktischsten Aufgaben aas dem Gesamtgebiete der Mathematik , Physik, 
Mechanik y math« Geographie 9 Astronomie ^ des Maschinen- , Strassen-, Eisenbahn-^ 
Brücken- nnd Hoohbanes, des konstraktiTen Zeichnens etc. etc. und zwar in Tollsttndl^ 
gelöster Form, mit rielen Figuren ^ Erklärungen nebst Angabe und Entwiekelnng der 
benutiten Sätse^ Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösung 
jedermann verständlich sein kann, bezw. wird^ wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit erglänzen und alsdann auch alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapiteln 
angeordnet — vorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
aberlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern fOr den Schulunterricht benutxt 
werden können. Die Lösungen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand dea 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, Inhaltsverzeich- 
nis, Berichtigungen und erläuternde Erklärungen über das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Unterrichtsplanes folgender Schulen: Realschulen L nnd II. Ordn«, gleich- 
berechtigten höheren BOrgerschnlen, Privatgeh nlen, Gymnasien, Realgymnasien, Pro- 
gjmnasien, Schnllehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, BaagewerksehuleMi 
Gewerbeschulen, Handelsschulen, techn. Yorbereitungsschulen aller Arten, gewerbllclie 
Fortbildungsschulen, Akademien, Universitäten, Land- nnd Forstwissenschaftsachulei&y 
Militärschulen, Yorbereitungs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Einjährig- Frei« 
willige- und Offlziers-Examen etc. 

Die Schfller, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer werden durch diese. Schritt für Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc« 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Präfungen zu lösen haben, zugleich aber 
auch die überaus grosse Fruchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teils der mathematischen 
Disciplinen — lum Auflösen ron Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine yoll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben lu lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. anzuwenden und praktisch in yerwerten. Lust, Liebe 
und Verständnis für den Schulunterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenieuren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Militär« 
etc. etc. soll diese Sammlung zur Auffirischung der erworbenen und vielleicht vergei 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in aUen Bei 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapital lebendige Kraft verleihen 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Terwertnngen und weiteren Forschungen gc 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktische 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe der N 
verbreitet — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Yerfi 
Dr. Kleyer, Frankfurt a. M., Fischerfeldstrasse 16, entgegen, und wird deren Er^'^'^^'- 
thunlichst berücksichtigt. 

Stattgart. Die Yerlagshan^^^ 
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Aufgabe 788. Eine Haasfran mietete 
zwei MSgde, jede fiir 40 ü. Lohn; ausserdem 
versprach sie jeder ein neues Kleid und ein 
Paar Schuhe zu bestimmten Preisen. Die eine 
verliess, nachdem sie bereits das Kleid vor- 
aus erhalten hatte, nach 8 Monaten ihren 

Dienst und erhielt 26 -p- 11. Lohn. Die zweite, 

welche das Paar Schuhe voraus erhalten Andeutung. Angenommen, das Kleid sei 

hatte, verliess nach 9-5- Monaten ihren Dienst zu Xy die Schuhe zu y fl. berechnet, so be- 

, V !♦ or 1 j» T u w 1 i trägt der Lohn jeder der Mägde 40 +a; + .yfl. 

und erhielt 35 y fl. Lohn. Wie hoch war j^ ^^j^^^ jaiire. Da nun die erste Magd in 

das Kleid, wie hoch das Paar Schuhe be- g ^^„^^^^ ^O^x^y ^ ^ ^^^^^^^ 

rechnet? 1» 

dafür aber das Kleid (zu x fl.) und 26,50 fl. 

bar erhält, so ergibt sich die Bestimmungs- 
gleichung: 

1) . . . i^liX.8 = ar + 26,50 

Da ferner die zweite Magd in S-g* Mo- 
naten jg 977 fl. verdient hat, da- 
für aber die Schuhe (zu y fl.) und 35,50 fl. 
bar erhält, so bekommt man die weitere Be- 
stimmungsgleichung : 

2)...-^» + ; + ^.9i- = y + 85.50 



Aufjgabe 789. Drei Maurer, A, B und C, 
sollen eine Mauer auffuhren. A und B wür- 
den gemeinschaftlich arbeitend, damit in 12, 
B und C in 20, A und C in 15 Tagen zu 
Stande kommen. Wieviel Tage wüide jeder 

allein brauchen, und in welcher Zeit würden Andeutung. Angenommen, A würde mit 
damit alle 3, wenn sie gemeinschaftlich j^r Mauer allein in or, B in y und C in ^ 
arbeiteten, fertig werden? Tagen fertig, dann würde jeder täglich be- 

ziehentlich — , — und — der Mauer vol- 
ar* y z 

lenden. Da nun A und B zusammen in 12 

(12 12 \ 
1 der Mauer), B und C zu- 

Erkl. 884. In Aufgabe 789 kann die Frage, .onrr /^20,20,-- \ 

wie lange alle drei Maurer bei gemeinschatt- sammen m 20 Tagen ^— + — der Mauer J, 

lieber Arbeit zur Vollendung der Mauer brau- / 15 15 

chen würden, analog, wie für Aufgabe 787 in A und C zusammen in 15 Tagen ( — + — 

Erkl. 367 gezeigt ist, beantwortet werden. -i -.r \ j. -»r / \\ n 

•^ ^ der Mauer j, die ganze Mauer (= 1) vollen- 

den, so ergeben sich die Bestimmungsglei- 
chungen : 





12 




12 






1) . . . 


X 

20 


+ 


y 
20 




1 


2) . . . 


15 


+ 


z 
15 


w^^ 


1 


8) . . . 


X 


+ 


z 


— 


1 



= 1 (Siehe Erhl. 384.) 
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Aufgabe 790. Eine gewisse Anzahl Ar- 
beiter schafft einen Haufen Steine in 6 Stunden 
von einem Orte zum andern. Wären der Ar- 
beiter 2 mehr gewesen und hätte jeder bei 
jedem Gange 2 kg mehr getragen, so wäre 
der Haufen in 5 Stunden fortgeschafft wor- 
den. Wären der Arbeiter 3 weniger ge- 
wesen, und hätte jeder bei jedem Gange 

a-Q- kg Steine weniger getragen, so würde 

_^_., cji^ lÄ. Andeutung. Angenonunen, es seien x 

der Haufen in 8 Stunden fortgeschafft \yor. Arbeiter beschäftigt, von denen jeder bei 
den sein. Wieviel Arbeiter waren beschäf- ^j^^^ Q^nge y Steine fortschafft, so werden 
tigt, und wieviel trug jeder bei einem Gange? ^^^ j^^g^ Q^nge insgesamt xy Steine fort- 
geschafft. 
ErkL 886. Gesetzt, es solle eine bestimmte Wären 2 Arbeiter mehr vorhanden (d. i. 
Arbeit geleistet werden, so braucht jemand, der rr4-2), von denen jeder bei einem Gange 
in der Zeiteinheit mehr vollendet, zur ganzen 2 kg mehr (d. i. y + 2 kg) trüge, so wfir- 

^ÄliÄ^g^'^otirftsÄ sü^' ^/t^lr ^""^ (- + 2)0/ + 2) steine 

die Vollendungszeiten im umgekehrten Ver- lortgescnanc. ^ , , ^ ,. ^ 

bältnis zu dem in der Zeiteinheit Fertiggestellten. . Nach Erkl. 385 besteht nun die Propor- 

Bringt der Arbeiter A z. B. in der Zeitein- tion: 

heit a fertig und vollendet er die ganze Arbeit *. ^y 2_ 

in t Stunden, und bringt der Arbeiter B in der ^ ^ * ' {^^2){y-\-^) 6 

Zeiteinheit fe fertig ^ären aber 3 Arbeiter weniger (d.i. 

Arbeit m t. Stunden, so besteht die Proportion: ^ _ 3 ^^^^.^^^^^ ^,^^ ^^^^^^ .^^^^. \^^ ^^^^ 

£. — _'»_ 1 / 1 \ 

h ~~ i Gange 2-2- kg weniger I d. i. u — 2-^^) 

In Aufgabe 790 ist als Zeiteinheit ein Gang trüge, so würden bei jedem Gange (a: — 3) 

angenommen. / x \ 

Die erste Arbeiterpartei schafft bei einem yJ — '^'ö) Steine fortgeschafft. Somit be- 

Gange x-y Steine fort und braucht zur Vollen- }^.,. ,. ;„ .^^^^ ly^r^^^^ii^^ 

dnni der ganzen Arbeit 6 Stunden. »^«^^ ^»® w^^^®'^® Proporüon: 

Die zweite Arbeiterpartei schafft bei einem q\ ^ ^ 

Gange (a? + 2) (y -|- 2) Steine fort und braucht ^) ■ • • , «x/ ^n "" 6 

zur Vollendung der ganzen Arbeit B Stunden. ^ ^ V^' " 2 / 

Nach dem Obigen muss somit die Proportion 
bestehen: 

xt/ 5 

(•^-h2)(y4-2) ^"6" 



Aufgabe 791. Drei Bauern, A, B und C, 
haben ihr Vieh abwechselnd auf vier W^eiden 
geschickt und auf jeder derselben gleichviel 
für die Woche und für jedes Stück bezahlt. 
A schickte seine Herde 5 W^ochen auf die 
erste, 6 Wochen auf die zweite, 8 Wochen 
auf die dritte und 9 Wochen auf die vierte; 
B schickte seine Herde 8 Wochen auf die 
erste, 12 Wochen auf die zweite, 3 Wochen 

auf die dritte und 5 Wochen auf die vierte . _ * , . 

Weide; C endlich schickte seine Herde 8 ^ Andeutung. Angenommen, A besitze ar, 
Wochen auf die erste, 3 Wochen auf die ? K ^^^ ^ f Stück \ieh, so ergibt sich, da 
zweite, 10 Wochen auf die dritte und 7 der\iehstandderBauernzusamnien(a:+y+*- 
Wochen auf die vierte Weide. S^".^^) S^^^^^ l^Ö Stück ist, die Bestimmang^s- 

Auf der ersten Weide zahlen sie gemein- gl^ichung: 
schaftlich 391,20 JC, auf der zweiten 349,20. V, 1) . . . .r + y + r = 138 

auf der dritten 414,80 .iC Wieviel Stück Wird ferner angenommen, für jedes Stück 
Vieh hat jeder der drei Bauern , wenn sie Vieh seien auf einer Weide wöchentlich t X 
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zusammen 138 Stück haben? Wieviel zahlt 
jeder für 1 Stück wöchentlich? Wieviel 
mnssten sie zusammen für die vierte Weide 
zahlen? 



Erkl. 886. Da in den nebenstehenden Gl. 
1) bis 5) t nnr als Faktor der Unbekannten x^ 
y und z auftritt, so kann man bei der Auf- 
lösung folgendermassen verfahren: 

Han bestimme aus den Gl. 2), 3) und 4) 
die Werte für X't^ y*t und z*ty drücke vermit- 
tels derselben x, y und z in Werten von t aus 
und substituiere die so gewonnenen Ausdrücke 
in die Gl. 1). Aus dieser kann man alsdann 
dea Wert von t ohne weiteres bestimmen. 

Ebenso lassen sich x^ y und z aus den für 
X'tj y-t und z»t gefundenen Werten mit Hülfe 
des Wertes von t ermitteln. 

Zuletzt erst bestimme man u aus der Gl. 5). 



zu entrichten und^die drei Bauern bezahlten 
für die vierte Weide gemeinsam u JCy so 
erhält man, da auf der ersten Weide A 
seine x Stück Vieh 5 Wochen (bx-tjc), B 
seine y Stück 8 Wochen (Sy-t^iC) und C 
seine z Stück 8 Wochen (Sz-tJ(.) weiden 
lässt und da alle drei dafür eine Summe 
(5x ' t -{- Sy ' t -\- 82^ ' t jc) zu entrichten haben, 
welche gleich 391,20 JC ist, die weitere Be- 
stimmungsgleichung : 

2) . . . 6a?.^ + 8y.^-l-82f.^ = 391,20 

Da femer auf der zweiten Weide A 
seine x Stück 6 Wochen (Qx-tjc), B seine 
p Stück 12 Wochen (12y-if.^.) und C seine 
z Stück 3 Wochen (^z-fjc) stehen hat, und 
dafür 349,20 JC zu entrichten sind, so be- 
kommt man als dritte Bestimmungsgleichung: 

3) . . . 6a:.< + 12y.f-|-3«-^ = 349,20 

Da auf der dritten Weide A seine x 
Stück 8 Wochen (ßx-t^ic), B seine y Stück 
3 Wochen (Sy't^4{.) und C seine z Stück 
10 Wochen (lOz-tJc) stehen hat, und dafür 
(Sx-t-^-Sy-t-^lOz-tM.) 414,80 cä: zu en^ 
richten sind, so ergibt sich die Bestimmnngs- 
gleichnng: 

4) . . . 8jr.< + 3y.<-t-10^.< = 414,80 

Da endlich auf der vierten Weide A 
seine x Stück 9 W'ochen (dx-tjc), B seine 
y Stück 5 Wochen i^y-tjC) und C seine z 
Stück 7 Wochen {Iz-tM) stehen hat, und 
dafür u ^ü zu entrichten sind, so erhält man 
als letzte Bestimmungsgleichung: 

6) . . . ^X't-\-hy't-{-lZ't = u ^ 
(Siehe Erkl. 388.) 



Aufgabe 792. Es soll die Länge der 
fünf Seiten eines Fünfecks aus folgender An- 
gabe gefunden werden. Zieht man nämlich 
jede einzelne Seite von der Summe der vier 
übrigen ab, so erhält man die Beste 332, 
208, 224, 282 und 298 m. 



Erkl. 887« Bei Auflösung der nebenstehen- 
den Gl. 1) bis 5) kann man analog verfahren, 
wie für Aufgabe 701 in Erkl. 340 gezeigt ist. 



Andeutoag. Angenommen, die Länge 
der fünf Seiten sei der Reihe nach x, ;/, z, 
t und u m, so sind die Summen von je vier 
Seiten beziehentlich: 

x-j-y-^z-j-t, x + y-\-Z'j-u 
X -^ y -{- t -j- Uj x-^-z-j-t-^u 
und y -\- z -\- t -\- u 

Da man nun, wenn man von diesen Summen 
die entsprechenden fünften Seiten subtrahiert, 
der Reihe nach die Reste 332, 308, 224, 282, 
und 298 m erhält, so ergeben sich die Be- 
stimmungsgleichungen : 

1) . . . x + y + z+ t —u = 332 

2) . . , x + y + z-j-u— t =208 
. . .a? + y-i-*+w--« = 224 

. . 0? -f 2r 4- ^ + w — y = 282 

• • y + z-\'t-\'U-'X = 29S 
(Siehe Erkl. 387.) 



3) 
5) 
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Anfgabe 798. In einem Kreise mit dem 
Darclimesser d liegt ein Punkt P, von dem 
Mittelpunkt um p Fuss entfernt. Wie gross 
ist seine gi'össte und seine kleinste Entfer^ 
nung von der Peripherie? 



Andeutung. Angenommen, die gi^össte 
Entfernung des Punktes P von der Peri- 
pherie des Kreises betrage x, seine kleinste 
Entfernung y Fuss, so ergeben sich die Be- 
stimmungsgleichungen : 

1) . . . x-^ 1/ = d 

2) . • . P + y = 77 (Siehe Erkl. 388.) 



Erkl« 888. Denkt man sich in nebenstehen- 
der Figur einen Durchmesser durch den Punkt 
P gelegt, welcher die Peripherie des Kreises in 
A und B schneidet, so ist FÄ die grösste, 
PB die kleinste Entfernung des Punktes P 
von der Peripherie. P3f ist der Abstand des 
Pnnkies vom Mittelpunkt des Kreises. 

(Siehe Kleyers Lehrbuch der Planimetrie.) 




Au^abe 794. Ein Quadrat 
der einen Ecke in, der Ecke eines 
Quadrats. Der Überschuss der 
grösseren Quadrats über die des 
ist 118 m. Der Überschuss der 
selbst 26432 qm. Wieviel Inhalt 
der beiden Quadrate? 



liegt mit 
grösseren 
Seite des 
kleineren 
Quadrate 
hat jedes 



Erkl. 889« Oft ist es zweckmässig, nicht 
die Ausdrücke, nach welchen gefragt ist, als 
die Unbekannten zu betrachten und mit x, 
y u. s. w. zu bezeichnen, sondern solche Aus- 
drücke, die mit den gesuchten in sehr nahem 
Zusammenhang stehen, so dass es nachher leicht 
ist, aus den gefundenen Ausdrücken die ge- 
suchten zu ermitteln. 

In obenstehender Aufgabe 794 ist es z. B. 
vorteilhaft, als Unbekannte die Seiten der Qua- 
drate und nidit deren Inhalte zu wählen, da 
man die gesuchten Inhalte der Quadrate ohne 
weiteres aus den für x und y gefundenen Werten 
bestimmen kann, indem man letztere auf das 
Quadrat erhebt. 

(Siehe Erkl. 374 sowie Kleyers Lehrbuch 
der Planimetrie.) 

Erkl. 890. Unter einem Quadrat versteht 
man ein gleichseitiges, rechtwinkliges Viereck. 
Misst jede der Seiten a Masseinheiten, so ist 
der Inhalt des Quadrats, da man sich dasselbe 
in a*a Flächen von der Länge imd Breite der 
Masseinheit zerlegt denken kann, a^a oder a^ 
Flächeneinheiten. 

(Siehe Kleyers Lehrbuch der Planimetrie.) 



Andeutung. Angenommen, die Seite des 
grossen Quadrats sei a;, die des kleinen y m 
(Siehe Erkl. 389.) , so ergibt sich , da die 
Seite des grossen Quadrats um 118 m grösser 
ist als die des kleinen, die Bestimmungs- 
gleichung: 

1) . . . jc =:y+118 

Der Inhalt der Quadrate beträgt be- 
ziehentlich x^ und y* qm (Siehe Erkl. 390.) 
Da nun der Inhalt des grossen um 26432 qm 
grösser ist als der des kleinen, so erhält 
man die weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . «2 = y2 + 26432 
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Anfigabe 796. Ein viereckiger, recht- 
winkliger Garten wird in sechs gleiche Teile 
geteilt. Gibt man jedem Teile znr Länge 

y der Länge und znr Breite die Hälfte der 

Breite des ganzen Gartens, so beträgt der 
Umfang eines jeden Teils 216 m. Nimmt 
man aber znr Länge die Hälfte der Länge 

nnd ziir Breite - der Breite des Gartens so Andeutung. Angenommen, der Garten 
und zur urelte 3 der «reite des Wartens, so g^. ^ ^ j^^ ^^^ ^ ^ ^^j.^.^^ ^^ ^^^ ^^. ^^^ 

beträgt der Umfang eines jeden Teils 224 m. ersten Teilung jedes Sechstel eine Länge 

Wie lang und breit ist der zuteilende Garten? ^ j . t» •* V x\ j 

® von -g- und eine Breite von -|rm. Da nun der 

Umfang eines jeden Sechstel 1 2 ( y + y ) m j 

r«iri 001 T?;« Qof^ ««« A^^ T^u,.« ^^« gleich 216 m ist (Siehe Erkl. 391.), so er- 
Erkl« ovl« sAVi oatz aus der Lehre von .vx • 1 ji -n x* 1 • 1 

der Planimetrie lautet: ^^^ "ch die Bestimmungsgleichung: 

„Der Umfang eines rechtwinkligen Vierecks 1) . . . 2 ( ~ -f- — ) = 216 

(rl. i. eines Bechtecks) ist gleich der doppelten ' ' ' \ 3 2 / 

Summe zweier anliegenden Seiten." Bei der zweiten Teilung hat jedes 



(Siehe Eleyers Lehrbuch der Planimetrie.) 



Sechstel eine Länge von -^ und eine Breite 
von y m. Da nun der Umfang eines jeden 

Sechstel 2r-|- + -|-ym gleich 224 m ist, 

so erhält man die weitere Bestimmungs- 
gleichung: 

2) . . . 2('-^ + ^^ = 224 



Aufgabe 796. Jemand lässt sich drei 
Kleider von derselben Grösse anfertigen. 
Zu dem zweiten gebraucht er 2 m mehr als 

zu dem ersten, weil das Tuch y m schmäler 
ist als das des ersten Kleides. Das dritte 

Kleid dagegen erfordert 2 -0- 1^ weniger als 

das zweite Kleid, weil das Tach zu jenem Andeutung. Angenommen, das Tuch zu 

1 dem ersten Kleide sei x m lang und y m 

Y m breiter ist als das zu diesem. Wieviel breit , so hat das Kleid eine Grösse von 

Tuch ist zu dem ersten Kleide erforderlich, a^y qm (Siehe Erkl. 392 und 393.) Das 

und welche Breite hat das Tuch? T'ich zu dem zweiten Kleide ist dann x-\- 

2 m lang und y — y m breit. Da nun die 

Erkl. 892« Jedes Stück Tuch hat, wenn es Grösse des zweiten Kleides : 
die Fabrik verlässt, die Form eines Rechtecks. r / i\ n 

[(^+2).(^y~YJqmJ 

lauS"' ^^*' ^'"^ ^""^^ *"" ^""^ Plauimetrie ^j^j^^^ ^^^ ^^^ ^^^^^ Kl^j^^g ^^.^ ^^^ jg^^ 

T." V 1^ • T> u* 1 • -L I • 1. j SO ergibt sich die Bestimmungsgleichung: 
„Der Inhalt eines Bechtecks ist gleich dem ^ / - 1 \ 

Produkt zweier anliegenden Seiten." 1) . . . (a? + 2)'(y --) = a?«y 

rSiehe KlAVP.ra Lehrhnch der PlanimptnA.^ \ ** / 



(Siehe Kleyers Lehrbuch der Planimetrie.) 



Das Tuch zu dem dritten Kleide ist als- 

2 2 

dann :r + 2 — 2-ö" = ir — -jt-m lang und 
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^— -g--|--ö- = ^y-|--g-m breit. Da nun die 
Grösse des dritten Kleides: 

[(*-T)(y+i)H 

gleich der des ersten Kleides (aryqm) ist, 
so erhält man die weitere Bestimmungs- 
gleichung: 



2) 



■ ..(^-|)-(y + |) = ^i< 



Aufgabe 797. Ein Wagen braucht eine 
gewisse Zeit, um von einem Orte A nach 
einem Orte B zu gelangen. Ein zweiter 

Wagen, der alle 4 Stunden 7-g- Kilometer 

weniger zurücklegt als der erste, gebraucht 

zu demselben 4 Stunden mehr als jener. Andeutung. Angenommen, der erste 

Ein dritter Wagen, der alle 3 Stunden Wagen braucht, um von A nach B zu ge- 

1 langen, x Standen, und der Weg sei y km 

13 y Küometer mehr, als der zweite, zurück- ia„g^ jan^ i^g^ der Wa^en in 1 Stunde den 

le«rt, gebraucht zu d^ Wege 7 Stunden ^ ^^^ Ten des Weges, also ^ km und in 
weniger als dieser. Wieviel Zeit braucht ^ ^ 

jeder Wagen, um den W^ znräckzalegen? ^ ^^^^^^ ^^ ^^^^^ ^^^ 1^^ ^^^ 
Wie weit ist A von B entfernt? x 

Der zweite Wagen legt in diesen 4 Stun- 
den 7-0" km weniger als der erste, also nur 

4y 1 

— - — 7-3- km, mithin in 1 Stunde: 

i^ _ 7± 
— — km 

4 

zurück. Da der zweite Waagen 4 Stunden 
länger als der erste Wagen, also o: -]- 4 Stun- 
den unterwegs ist, so legt der zweite in 
dieser Zeit: 

<y y 1 

— — ^ {x -\- 4) km 

zurück. Da dies die ganze Länge des Weges 
ist und nach Obigem y km beträgt, so er- 
gibt sich die Bestimmungsgleichnng: 

i^ — 7± 
l) . . . . ^ — ^ (« + 4) = y 

Der zweite Wagen legt in 3 Stunden 

3 /4y 1\ 

-T\ — '^YJ km, der dritte Wagen in 

derselben Zeit jedoch 13 -g- km mehr, also 
den dritten Teil hiervon: 



( 7 — j + 13 -g-km.mitbin in 1 Stunde 



±(j^-7i:) + 13l 
= ^ -— km zurück. 



Anwendungen der Gleichungen des ersten Grades -mit mehreren Unbekannten. 295 

Da der dritte Wagen 7 Stunden weniger 
als der zweite, also x — 3 Stunden ge- 
braucht, so legt er: 

4Vx ./ ?^(a:_3)kni 



8 

zurück. Da dies ebenfalls die ganze Länge 
des Weges ist, welche nach der Annahme 
jj km beträgt, so erhält man die weitere 
Bestimmungsgleichnng : 



4 \ X 2/ ' « 



2) . . . . -^-^^^ jp^ (x- 3) = y 



Aufgabe 798. A und B machen von 
einem gewissen Punkte aus einen Wettlauf 
nach einem Pfahle hin und wieder zurück. 
Bei der Rückkehr trifft A den B 90 m vor 
dem Pfahle und erreicht den Ausgangspunkt 
3 Minuten eher als dieser. Wenn er nun 
wieder zurückgekehrt wäre, so würde er 
den B in einer Entfernung vom Ausgangs- 

T>unkte getroffen haben die ffleich - der Andeutung. Angenommen, die Länge 
punkte getroiten naoen , aie gieicü ^ aer ^^^ ^^^^ g^. ^ ^^ ^^ ^ durchlaufe die- 

Länge der Bahn ist. Es soll die Länge der gelbe zweimal in y Minuten , so durchläuft 
Bahn und die Dauer des Wettlaufs berech- B die Bahn zweimal in // + 3 Minuten und 

net werden. * i ^ • < it» * ^a? . - -.x« * 

A legt m 1 Mmute — , B m 1 Mmute 

9 

2x 
— r-r- m zurück. Beim Zusammentreffen hat 

y + <* 

A o; 4" 90 m, B a: — 90 m zurückgelegt. Da 
„„„ A hierzu ^^ Minuten. B hierzu 

ö Minuten gebraucht hat, diese 

Zeiten aber wegen der gleichen Abgangszeit 
beider gleich sein müssen, so ergibt sich 
die Bestimmungsgleichnng: 

(x + 90)'f/ _ (a?-90)(y + 3) 

Wäie nun A nach Beendigung seines 
Laufes noch einmal umgekehrt, so hätte er 
bis zum neuen Zusammentreffen mit B noch 

-g- X, also im ganzen 2 -g- a: m durchlaufen, 
Während B nur 1 -g- a: m durchlaufen hätte. 

Da hierzu A — i,- — , B r^ Mi- 

nuten gebraucht hätte, und auch diesmal 
wieder die Zeiten gleich sein müssen, so er- 
hält man die weitere Bestimmungsgleichung: 

2i-x.y ^ lA.;r(y + 3) 
2) . . . . 2.r " 2i 
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Aufgabe 799. Aus den Orten A und B 
gehen 2 Fussg^ger einander entgegen und 
trefifen, nachdem jeder ständlich eine gewisse 
Anzahl von Metern zurückgelegt hat, nach 

4 Stunden zusammen. Machte jeder 900 m 
weniger in der Stunde, so träfen sie erst nach 

5 Stunden zusammen. Gingen sie aber hinter 
einander her, statt einander entgegen, so 
hätte sich nach 4 Stunden die an^ngliche 

Entfernung erst um -^ vermindert. Wieviel 

Meter legt jeder in der Stunde zurück, und 
wie weit ist es von A nach B? 



Andeutung. Angenommen, der eine Fuss- 
gänger lege in der Stunde x, der andere 
y m zurück und A sei von B ^ m entfernt, 
so legen beide in 4 Stunden zusammen 
4x'-\-4i/m zurück. Da dies die ganze Länge 
des Weges zwischen A und B ist, so ergibt 
sich die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . 4iF -|- 4y = ^ 

Legte jeder 900 m weniger in der Stande 
zurück (d. i. beziehentlich x — 900 und 
1/ — 900 m), so erhält man, da in 5 Stunden 
beide zusammen 5 (x — 900) + 5 (// — 900) m, 
d. i. die ganze Strecke A B zurücklegen, die 
weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . o(Är- 900) + 5(y — 900) = ^ 

Gingen nun beide Fnssgänger hinter ein- 
ander, d. h. der von B abgehende in der 
Eichtung der Verlängerung der Strecke A B, 
so ist nach 4 Stunden der von A abgehende 
erste Fnssgänger 4^m von A entfernt, wäh- 
rend der von B abgehende zweite Fnssgänger 
4^ m von B oder 2-\-4f/ m von A entfernt. 
Da nunmehr die Fnssgänger -^ + 4y — 4rm 
von einander entfernt sind und diese Strecke 
gleich der Hälfte des Weges zwischen A 
und B ist, so bekommt man die Bestimmungs- 
gleichung: 

3) . . . 5r -|- 4y — 4^- = Y 



Aufgabe 800. Von den Orten A und B 
gehen zwei Freunde zu gleicher Zeit aus und 
treffen nach 6 Standen zusammen. Ginge 
der erste 1 Stunde früher aus als der zweite, 
und machte jeder in der Stunde 1800 m 
mehr, als er macht, so würden sie 4 Stunden 
nach dem Abgange des zweiten zusammen- 
treffen. Ginge der zweite 2 Stunden früher 
aus als der erste, und machte jeder in der 
Stunde 50 m mehr, als er macht, so würden 
sie 5 Stunden nach dem Abgange des ersten 
zusammentreffen. Wieviel Meter legt jeder 
in der Stunde zurück und wie weit ist es 
von A nach B? 



Andeutung. Legt der Freund aus A 
X m, der aus B // m in der Stunde zurück, 
und ist A von B ^ m entfernt, so ergibt 
sich, da beide in 6 Stunden ßx-^Qt/ m, 
d.h. die ganze Strecke c zurücklegen, die 
Bestimmnngsgleichung : 

1) . . . Gx-f- 6y = * 
Ginge der Freund aus A 1 Stunde früher 
fort als der aus B, fände also das Zusammen- 
treffen 5 Stunden nach dem Abgange des 
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ersten statt iind mcachte jeder stfindlich 1800 m 
mehr, d.h. rr-f- 1800m, beziehentlich y — 
1800 m, so legen beide zusammen 5(2- — 
1800) + 4(y + 1800) m zurück. Da dies 
die ganze Strecke z ist, so ergibt sich die 
weitere Bestimmungsgleichung: 

2) . . . B (a: + 1800) + 4 (yH- 1800) — z 

Ginge der Freund aus B 2 Stunden früher 
fort als der aus A, brauchte er also 7 Stun- 
den bis zum Zusammentreffen, und machte 
jeder in der Stunde 50 m mehr, d. h. a; -f- 50 m, 
beziehentlich y -f- 50 m, so würden beide zu- 
sammen 5 (o? -j- 50) + 7 (y + 50) m zurück- 
legen. Da dies die ganze Strecke z ist, 
so erhält man als letzte Bestimmungsgleichung : 

3) . . . 5(a: + 50) + 7(y + 50) = ;f 



Aufgabe 801. Aus dem Orte A geht 
jemand nach dem Orte B, der 6 Meilen von 
A entfernt ist. Nachdem er 2 3Ieilen zurück- 
gelegt hat, fährt an ihm die Post vorüber, 
die ebenfalls die Tour von A nach B macht. 
Die Post hält in B 1 Stunde, kehrt zurück, 
begegnet dem Wanderer 1 Meile von B und 
kommt 2 Stunden später in A an, als der 

Wanderer in B. Wieviel Meilen legt der Andeutung. Angenommen, der Wanderer 
Wanderer und wieviel die Post in der Stunde lege in 1 Stunde rr, die Post y Meilen zu- 

^'^^"^^^ rück, so legt der Wanderer 1 Meüe in ~, 

1 ^ 

die Post in — Stunde zurück. 

y 

Zwischen dem ersten und zweiten Zu- 
sammentreffen ist ein Weg von 3 Meilen, 

den der Wanderer in — Stunden zurücklegt. 

Mittlerweile aber legt die Post die 4 Meilen 

4 
bis B in — Stunden zurück, bleibt 1 Stunde 

y 

in B und hat auch schon 1 Meile vom Rück- 
weg in — Stunde zurückgelegt. Somit hat 

6 ^ 
sie —4-1 Stunde verbracht. Da nun beide 

y ' 
Zeiten einander gleich sind, so ergibt sich 

die Bestimmnngsgleichung: 

X y ' 

Der Wanderer legt den Rest von 1 Meile 

bis B in — Stunde, die Post den von 5 Mei- 

len bis A in — Stunden zurück. Da nun 

y 
die Post 2 Stunden mehr braucht, um ihr 

Ziel zu erreichen, als der Wanderer, und die 
beiden Zeiten wiederum gleich sind, so er- 
hält man die weitere Bestimmungsgleichung: 

2). ..-1 = 1 + 2 

y X ^ 
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Aufgabe 802. Auf der Peripherie eines 
Kreises bewegen sich 2 Körper, die alle 
30 Sekunden zusanimentreffeni wenn sie sich 
in derselben Bichtnng bewegen; alle 10 Se- 
kunden, wenn sie sich in entgegengesetzter 
Richtung bewegen. Sind sie im zweiten Falle 
noch 30 m von einander entfernt, so werden 
sie nach 3 Sekunden wieder 30 m von ein- 
ander entfernt sein. Wieviel Meter legen 
die Körper in einer Sekunde zurück und wie 
lang ist die Peripherie des Kreises? 



Andeutung. Angenommen, der erste 
Körper lege in der Sekunde x, der zweite 
y m zurück, und die Peripherie sei z m lang, 
so legen beide in 30 Sekunden beziehentlich 
30x und 30.V m zurück. Da nun der schnel- 
lere Körper bis zu einem neuen Zusammen- 
treffen nicht bloss die ganze Peripherie (z m), 
sondern auch den vom langsameren Körper 
inzwischen zurückgelegten Weg (30 y m) 
durchlaufen muss, so ergibt sich die Be- 
stimmungsgleichung : 

1) . . . SOx = z + 30y 

Bewegen sich die Körper in entgegen- 
gesetzter Richtung, so erhält man, da beide 
zusammen 10a:+10y m, d. i. die ganze 
Peripherie z zurücklegen, die weitere Be- 
stimmungsgleichnng : 

2) . . . IQjc + lOy = z. 

Sind die Körper bei letzterer Bewegung 
30 m von einander entfernt, so legen sie in 
den folgenden 3 Sekunden noch 3x bezie- 
hentlich 3y m zurück, und sind dann wieder 
30 m von einander entfernt Da nun die 
Summe aller dieser Strecken (30m-{-3xm 
4-3//m + 30m) die ganze Peripherie aus- 
macht, so bekommt man die Bestimmungs- 
gleichung: 

3) . . . 60 + 3wC-f3y = ^. 



Aufgabe 803. Ein Teich von 9900 cbm 
Rauminhalt kann durch 2 Schleusen angefüllt 
werden. Lässt man die erste Schleuse 10, die 
zweite 14 Stunden offen, so wird der Teich 
angefüllt; ebenso wird derselbe voll, wenn 
man die erste Schleuse 18 und die zweite 
12 Stunden laufen lässt. Wieviel Kubik- 
meter Wasser schickt jede Schleuse in einer 
Stunde dem Teiche zu, und in wieviel Stun- 
den wird der Teich voll werden, wenn beide 
Schleusen gleich lange geöffnet werden? 



Erkl. 894. Bei der Beantwortung der Frage, 
in wieviel Stunden der Teich voll wird, wenn 
beide Schleusen geölhiet sind, kann man analog, 
wie für Aufgabe 787 in £rkl. 367 gezeigt ist, 
verfahren. 



Andeutung. Angenommen, die erste 
Schleuse führe dem Teiche x, die zweite 
y cbm Wasser zu , so ergeben sich , da der 
Teich mit 9900 cbm Rauminhalt gefililt wird, 
sowohl wenn die erste Schleuse 10 Stunden 
und die zweite 14 Stunden lang ihr Wasser 
(10a; + 14. y cbm) dem Teiche zufühi*en, 
als auch, wenn die erste 18 Stunden und 
die zweite 12 Stunden lang ihr W'asser 
(18 a: + 12y cbm) dem Teich zukommen 
lassen, die Bestimmungsgleichungen: 

1) . . . 10ä:-{- 14^ = 9900 

2) . . . 18^-t-12iy = 9900 

(Siehe Erkl. 394 ) 
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Anfgabe 804. Ein Wasserbehälter, der 
eine bestimmte Menge Wasser enthält, kann 
durch eine Eöhre angefüllt und durch eine 
andere ausgeleert werden. Die erste Röhre 
gibt in jeder Minute 4 1 mehr als die 
zweite. Öffnet man beide Bohren, die erste 
aber 1 Stunde früher als die zweite, so er- ' 
hält der W^asserbehälter in einer bestimmten 

l^^ ^l^^J':, ^/!?f^ man aber die zweite Andeutung. Angenommen, die erste Röhre 
Rohre 1 Stunde früher als die erste, so ver- ü^fere in jeder Minute x 1, und im ersten 
hert der Behälter m derselben Zeit halb so- ^alle sei die zweite Röhre y Minuten ge- 
^el, als er im ersten FaU erhält Wieviel öffnet, dann liefert die erste, da sie 60 Mi- 
Wasser liefert jede der beiden Röhren ml ^^ten vor der zweiten geöffnet ist, im ganzen 
Minute and wie lange ist in jedem FaUe jede a;.(y4-60) 1, von denen die zweite Röhre 
Rohre geöffnet? nieder (^ — 4) • y 1 entführt. Da trotzdem 

1760 1 im Behälter smd, so ergibt sich die 
Bestimmungsgleichung : 

1) . . . a:ö^4-60) — (a? — 4).y = 1760 

öffnet man die zweite Röhre 60 Minuten 
früher als die erste, und lässt man letztere 
noch y Minuten laufen, so entführt die zweite 
Röhre dem Behälter (x — 4) (^ + 60) 1, wäh- 
rend ihm die erste Röhre wieder x-i/l zu- 
tlihrt. Da aber trotzdem aus dem Behälter 

'1760 

1 ausgeflossen sind, so erhält man die 



2 
weitere Bestimmungsgleichung: 

2)...(;r-4)(y + 60)-a:.y = -i^ 



Aufgabe 805. Ein Behälter kann durch 
drei Röhren gefüllt werden: durch die erste 
und zweite in 72 Minuten, durch die zweite 

und dritte in 2 Stunden, durch die erste und Andeutung. Angenommen, jede Röhre 
dritte in 1-^ Stunden. In welcher Zeit wird allein fülle den Behälter beziehentlich in Xy 

, V • "^ 11 • 11 j • 11. n '^ y wnd ^ Minuten, dann füllen die Röhren in 
er durch jede allein voll und m welcher Zeit 111 

durch alle drei, wenn sie zugleich offen sind, der Minute — , — und — des Behälters. 

Da nun die erste und zweite in 72 Mi- 

72 72 
nuten 1 , die zweite und dritte in 

X y 

120 120 

120 Minuten 1 , die erste und dritte 

y ^ z ^ 

90 90 

m 90 Minuten 1 des Behälters füllen 

X z 

und in diesen Zeiten eine gänzliche Füllung 
des Behälters erfolgt, so ergeben sich, wenn 
man die gänzliche Füllung mit 1 bezeichnet, 
die Bestimmungsgleichungen: 

72 72 



3) 



72 

X 


-h 


72 

y 


120 

y 


+ ■ 


120 

z 


90 


4- 


90 



X z 

iSiehe Erkl. 394.) 
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Aufgabe 806. In Mecklenburg ist der 

längste Tag um 10 Stunden 2 Minuten länger 

als die kürzeste Nacht. Wie lang sind da 

der längste Tag und die kürzeste Nacht? • ^ x * j j 

Andeutung. Angenommen, es danre der 

längste Tag x und die kürzeste Nacht y 

Minuten, so ergibt sich, da die Differenz 

beider gleich 10 Stunden und 2 Minuten, cL i. 

gleich 602 Minuten ist, als erste Bestim- 

mungsgleichnng: 

1) . . . ar — y = 602 

Da beide Zeitabschnitte zusammen 1 Tag- 
= 24 Stunden = 1440 Minuten ausmachen, 
so erhält man als zweite Bestimmnngsglei- 
chung: 

2) . . . x-Yy = 1440 



Aufgabe 807. Von Köln geht um 2 Uhr 
13 Minuten Kölner Zeit eine telegraphische 
Depesche nach Berlin, welche daselbst um 
3 Uhr 14 Minuten Berliner Zeit anlangt. 
Von Berlin geht hierauf ebenso geschwind 
um 4 Uhr 15 Minuten Berliner Zeit eine 
Nachricht durch den Telegraphen nach Köln, 
welche am letzteren Orte um 4 Uhr 24 Mi- 
nuten Kölner Zeit anlangt. In welcher Zeit 
wurde die telegraphische Nachricht von Ber- 
lin nach Köln gebracht, und um wieviel ging 
die Kölner Uhr später als die Berliner? 



ErkL 89o. Da Berlin östlich von Köln liegt, 
und die Erde sich von Westen nach Osten um ihre 
eigene Achse dreht, so muss für Berlin die Sonne 
eher aufgehen, ihren höchsten Stand erreichen 
und wieder untergehen als für Köln. Wenn es 
nun z. B. in Berlm gerade 12 Uhr ist, so kann 
es in Köln noch nicht so weit sein; daher muss 
die Kölner Uhr stets eine frühere Stunde an- 
zeigen als die Berliner. 



Andeutung. Angenommen, die telegraphi- 
sche Nachricht gehe in x Stunden von Berlin 
nach Köln, und der Zeitunterschied beider 
Orte betrage y Stunden (Siehe Erkl. 395.), 
dann geht im ersten Falle die Depesche um 

13 18 

2-^ Uhr Kölner Zeit oder 2-gg- + y Uhr 

Berliner Zeit von Köln ab. Da sie nnn 

X Stunden braucht, so kommt sie in Berlin 
1 ft 1 A 

um 2"gö'4-y-h^ ^d®^' 3"6ö" ^"^^ Berliner 
Zeit an. Somit ergibt sich die Bestimmungs- 
gleichung: 

^ 60 ' ^ ' 60 

Im zweiten Falle geht eine Depesche 

von Berlin um ^-^ Uhr Berliner Zeit ab, 
und da diese bis Köln x Stunden braucht, 

so langt sie um 4 -:;r^ -t- x Uhr Berliner 



60 



15 



Zeit oder 4 -^ -\-x — y Uhr Kölner Zeit 

24 
4^Uhrl dort an. Somit erhält man die 



weitere Bestimmungsgleichung: 



60 



-^-0? — y = 4 



24 
60 
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Aufgabe 808. Der Planet Venus und die 
Erde vollenden beide in verschiedenen Zeiten 
ihren Umlauf um die Sonne, weshalb sie zu- 
weilen einander sehr nahe stehen, zuweilen 
dagegen weit von einander entfernt sind. 
Wenn nun die grösste Entfernung von ein- 
ander 34403000 geogT. Meilen, die kleinste 

aber nur 552300 geogr. Meilen beträgt und Andeutung. Angenommen, die Entfer- 
angrenommen wird, dass beide Himmelskörper uung der Erde von der Sonne betrage x^ 
sich in kreisförmigen Bahnen um die Sonne die Entfernung der Venus von der Sonne 
als Mittelpunkt bewegen, wie lassen sich ^Meilen, so ergibt sich, da die grösste Ent- 
hieraus die Entfernungen der Venus und der femung zwischen Erde und Venus nur dann 
Erde von der Sonne berechnen, wenn man eintreten kann, wenn Erde, Sonne und Venus 
ausserdem weiss, dass ersterer Planet der iu einer geraden Linie sich befinden und 
Sonne näher steht als letzterer? somit zwischen Erde und Venus der Abstand 

X'\-y Meilen ist, die Bestimmungsgleichung: 

1) . . . a? -f y = 34408000 

Da die kleinste Entfernung zwischen Erde 
und Venus nur dann eintreten kann, wenn 
Erde, Venus und Sonne so stehen, dass sie 
eine gerade Linie bilden, und somit zwischen 
Erde und Venus der Abstand x — y Meilen 
ist, so erhält man die weitere Bestimmungs- 
gleichung: 

2) . . . x — y = 5520300 
_^____^__^^^ (Siehe Aufgabe 793 und Erkl. 388.) 

Aufgabe 809. Die Entfernungen der drei 
Planeten Mars, Ceres und Jupiter von der 
Sonne lassen sich annäherungsweise durch 
folgende Angabe berechnen: Man denke sich 
der Eeihe nach zuerst Mars und Ceres, hier- 
auf Mars und Jupiter und zuletzt Jupiter 
und Ceres noch einmal so weit von dei* Sonne 

entfernt, als sie von derselben abstehen; zu * Andeutung. Angenommen, die Entfer- 
gleicher Zeit aber lasse man jedesmal den nungen des Mars, der Ceres und des Jupiter 
dritten Planeten der Sonne um so viel Meilen von der Sonne seien beziehentlich x^ y und 
sich nähern, als die beiden andern in Meilen z geogr. Meilen, so erhält man, lässt man 
zusammen sich entfernen. Durch diese Ver- Mars und Ceres sich entfernen und Jupiter 
ändemngen kommen alle drei Planeten in die sich nähern, für Mars die Entfernung 2 2:, 
gleiche Entfeniung von 64 Millionen geogr. für Ceres 2y und für Jupiter z — x — y 
Meilen von der Sonne. Meilen. 

Lässt man nun Mars und Jupiter sich ent- 
fernen imd Ceres sich nähern, so sind die neuen 
Entfernungen: Mars 4a;, Ceres 3y — x — z, 
Jupiter 2(^ — rc — y) Meilen. Lässt man 
endlich Ceres und Jupiter sich entfernen und 
Mars sich nähern, so sind nunmehr die 
Entfernungen : Mars (7 a; — y — z), Ceres 
2 (3y — x—z\ Jupiter 4 (^ — ^ — y) Meü. 
Da nun in diesem Falle alle drei Planeten 
von der Sonne um 64000000 geogr. Meilen 
entfernt wären, so ergeben sich die Be- 
stimmungsgleichungen : 

1) . . . 7« — y — ^ = 64000000 

2) . . . 2(3y — ar — ä) = 67000000 

3) . . . 4:{z—x — y) = 64000000 

(Siehe die Aufgabe 764.) 
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Aufgabe 810. Ein Dampfschiff legt 
a Meilen stromaufwärts und h Meilen ab- 
wärts zusammen in der Zeit t zurück; ein 
andres Mal legt dasselbe a* Meilen aufwärts 
und h* Meilen abwärts in der Zeit t' zurück. 
Wieviel Meilen legt das Schiff 1) in einem 

ruhigen Wasser, bloss durch die Kraft seiner Andeutung. Angenommen , das Dampf- 
Maschine, 2) ohne Maschine bloss durch den schiff lege in ruhigem Wasser bloss vennöge 
Strom getrieben, in der Zeiteinheit im Mittel der Kraft seiner Maschine x Meilen, jedoch 
zurück? ohne Maschine, bloss durch den Strom ge- 
trieben, y Meilen in der Zeiteinheit zurück, 
so legt das Schiff stromaufwärts, wo die 
Kraft der Maschine die ihr direkt entgegen- 
wirkende des Stromes zu überwinden hat, 
x — y Meilen in der Zeiteinheit zurück. Da- 
gegen legt das Schiff stromabwärts, wo 
die Kraft der Maschine durch die in der- 
selben Richtung wirkende Kraft des Stromes 
verstärkt wird, x-\-y Meilen in der Zeit- 
einheit zurück. Da nun das Schiff strom- 
aufwärts 1 Meile in Zeiteinheiten und 

x — y 

somit a Meilen in Zeiteinheiten zurück- 

x — y 

legt, da es femer stromabwärts 1 Meile in 
— ; — Zeiteinheiten und somit h Meilen in — -, — 

Zeiteinheiten zurücklegt, so ist es, um a Mei- 
len stromaufwäits, h Meilen stromabwärts za 

durchmessen, im ganzen — - — | — Zeit- 
einheiten unterwegs. * ^ ^-tV 

Da nun das Schiff nach der Voraussetzung: 
die erwähnte Fahrt in der Zeit t macht, so 
ergibt sich die Bestimmnngsgleichung: 

d h 

1) .... i — -p — = t 

x — y oc-f-y 

Da femer das Schiff a* Meilen strom- 
aufwärts in der Zeit und h' Meilen 

stromabwärts in der Zeit — j — zurücklegt, 

im ganzen also 1 i — Zeiteinheiten 

^ x — y x-f-y 

unterwegs ist, diese Zeit jedoch nach der 
Voraussetzung gleich der Zeit f ist, so er- 
hält man die weitere Bestimmungsgleichung: 

X — y X -j- y 



Aufgabe 811. Eine Komposition von Blei 
und Zink, die 149 Pfund wiegt, verliert im 
Wasser 18 Pfund. Wieviel Pfund von jedem 

,, , „ . ^ :. . .. 3 _- _ _, . Andeutung. Angenommen, die Kompo- 

MetaU smd darm, wenn 11 -j- Pfund Blei giüon enthalt? x Pfund Blei und y Pfund 

-CT7 ^ T>^ j r. 3 -oi. j rr. ,_ . Zink, dann wiegt die Komposition x-\-y Pfd., 

im Wasser 1 Pfund, 6^ Pfund Zink im und es ergibt sich die Bestimmungsgleichung : 

Wasser ebenfalls 1 Pfund verlieren? 1) . . . ^--j- // = 149 
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Erkl. 896. Die Rechnung stimmt in Auf- 
gabe 811 insofern mit der WirUichkeit nicht ganz 
überein, als beim Zusammenschmelzen immer 
eine Veränderung der Dichtigkeit der Metalle 
eintritt und durch den Schmelzprozess ein Teil 
des Metalls verloren geht. 

(Siehe Steffen, Lehrbuch der anorganischen 
Chemie.) 



Da 1 1 y Pfund Blei im Wasser 1 Pfund 

an Gewicht verlieren, so verlieren die in 
der Komposition enthaltenen x Pfund Blei 

so viel Pfund im Wasser, als 11 -ö- in o: ent- 

halten ist, also p Pfand; ebenso verlieren 

T 

die y Pfund Zink — r- Pfund im Wasser. 

Da nun der Gesamtverlast im Wasser 
'^- + -^ Pfund'i gleich 18 Pfund ist, 






"i «f 






so erhält man die weitere Bestiinmungs- 
gleichung: 



2) .... 



.r 



y _ 



11- 6- 

S 4 

(Siehe Erkl. 396.) 



Aufgabe 812. Ein Stein, dessen spezifi- 
sches Gewicht 3 ist, ist mit einem Stück 
Eorkholz verbunden, dessen spezifisches Ge- 
wicht 0,24 ist. Wie schwer ist der Stein, 
und wie schwer muss das Stück Korkholz 
sein, wenn das Ganze 115 Pfund wiegt und 
gerade so schwer als W^asser ist, d. b. im 
Wasser weder aufsteigt, noch untersinkt? 

Erkl* 897« Man unterscheidet absolutes 
und spezifisches Gewicht der Körper. Unter 
dem absoluten Gewicht versteht man den 
Druck an und für sich, welchen ein Körper 
vermöge seiner Schwere auf eine Unterlage aus- 
übt. Das spezifische Gewicht dagegen ist 
eine Verhftltniszahl, welche angibt, wieviel- 
mal ein Körper so schwer ist, als ein gleiches 
Volumen. Wasser. Man kann das spezifische 
Gewicht eines Körpers auch definieren als einen 
Quotienten, dessen Zähler das absolute 
Gewicht des Körpers und dessen Nenner den 
Gewichtsverlust angibt, welchen dieser Kör- 
per im Wasser erleidet. (Siehe Erkl. 398.) 

Ist z. B. a das absolute Gewicht eines Kör- 
pers, h sein Gewichtsverlust im Wasser (d. h. 
das Gewicht einer Wassermasse, welche mit 
dem Körper gleiches Volumen hat), so ist sein 

spezifisches Gewicht = y-, und man erhält, wenn 

man letzteres mit c bezeichnet, die Formel: 

a 

aus welcher man die Formeln: 



c 



und a =z hc 



ableiten kann. 

(Siehe den Teil der Encyklopädie, welcher 
von der Physik handelt.) 



Andeutung. Angenommen, das Gewicht 
des Steines sei gleich x und das Gewicht 
des Korkholzes gleich i/ Pfund, so ergibt 
sich, da das Gewicht beider {x-\-i/ Pfund) 
gleich 115 Pfund ist, die Bestimmungs- 
gleichung: 

1) . . . x + i/ = 115 

Nach dem in Erkl. 397 Gesagten ist der 
Gewichtsverlust des Steines im Wasser gleich 
einem Quotienten, dessen Zähler sein abso- 
lutes Gewicht (x) und dessen Nenner die 
sein spezifisches Gewicht angebende Zahl (3) 

X 

ist, also gleich -g-. In derselben Weise er- 
hält man für den Gewichtsverlust des Kork- 
holzes im Wasser -qöI' Schliesslich ergibt 

sich für den Gewichtsverlust von 115 Pfund 
Wasser, dessen spezifisches Gewicht = 1 ist, 

— j- =115. Da nun der mit Korkholz ver- 
bundene Stein im Wasser weder aufsteigt 
noch untergeht, d. h. der Gewichtsverlust 
des Korkholzes und Steines zusammen einer- 
seits, und der 115 Pfund Wasser anderer- 
seits gleich ist, so bekommt man als zweite 
Bestimmungsgleichung : 



2) 



8 "^ 0,24 
(Siehe Erkl. 399.) 



= 115 



^ 
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Erkl* 898. Nach dem Archimedischen Prin- 
zip verliert ein jeder Körper im Wasser so viel 
an Gewicht, als ein gleiches Yolnmen Wasser 
wiegt. 

Erkl. 899. Bei Auflösung der in Aufg. 812 
ermittelten Bestimmungsgleichungen kann man 
analog, wie für den 7. Fall gezeigt ist, ver- 
fahren. 



Aufgabe 813. Den Quotienten: 

27 + 34 m 

(3 -(-4 m) (6-1-7 m) 
in die Summe zweier Quotienten zu zerlegen, ^^eutung. Angenommen, die Zähler der 
deren Divisoren 3-}- 4 m und 6+ 7 m sind. ^^^^^^^^^ Qaftienten seien x'und y, so er- 

gibt sich die Gleichung: 

27 + 34 m X y 



(3-t-4m) (6-1-7 m) 3-f-4m ' 6 + 7m 
oder : 

27-f-34m = a:(6 + 7m) + y(3-|-4m) 

27-1-84 m = 6a: + 3y-f (7 ar-|-4y)m 

Erkl. 400. Ermittelt man aus den neben- ^ l„ » o rn \ a qa\ 
stehenden GL 1) und 2) die Werte für o; und y 27 - ba? - «Jy — (7a: + 4y — 34) m 

analog, wie für den 2. Fall gezeigt ist, so er- Nun ist m eine ganz unbestimmte 

hält man: Zahl, d. h. die vorstehende Gleichung muss 

A) . . . ^ = 2 für jeden Wert von m richtig sein, also 

B) . . . y = 5 ^^^^ ^ d®^ Wert in = 0. Ist m = 0, so 
Die gesuchten Quotienten sind daher: ^«fden beide Seiten der Gleichungen = 0, 

2 5 und man erhält die neuen Gleichungen:. 

34.4m ^^^ 6-H7m 1) . . . 27 — 6.r-3y = 

2) . . . 7a; + 4y — 34 = 
(Siehe Erkl. 37 u. 400.) 



Aufgabe 814. Den Quotienten: 

306y|g — 460;<-|-162 
(8n— 7) (5n~4) (2n— 1) 

in die Summe dreier Quotienten zu zerlegen, 

deren Divisoren 8n- 7, 5« — 4 und 2 n— 1 Andeutung. Bezeichnet man die Zähler 
^^^^' der gesuchten Quotienten der Eeihe nach 

mit Xy y und ^, so ergibt sich die Gleichong: 

3067j2 — 450n + 162 _ x . y . z 

I K-- A I 



(8n — 7) (5?» -4) (271— 1) 87* — 7 ' ötj — 4 ' 2»— 1 

oder: 
3067*3 — 450n + 162 = ;r (ÖTt — 4) (27i — 1) -[- y (8n — 7) (2n — 1) + a^ (8n — 7) (5n — 4) 
306712 — 450« \. 162 = (lOx-f- 16y + 402r) ti« — (13a; + 22y -|- ^Iz) n -|-4a? + 7y -f- 28^ 

oder: 

(306 — 10 -r — 16y — 40-?) «2 — (450 — 13 j — 22y — 67 ar) n + (162 — 4jc — 7y — 28-?) = ) 

Da vorstehende Gleichung für alle W( s 
von «, also auch für den Wert « = ■ 
treffen muss, so erhält man analog, wie r 
Aufgabe 813 gezeigt ist, die Bestimmu • 
gleichungen: 

1) . . . 806- 10a;— 16y — 40« = « 

2) ... 450 — 13a; — 22y — 67;? = 

3) . . . 162— 4a: — 7y— 28« =3 



Preisgekrönt in Frankfurt a. 11 1881. 



Der ausführliche Prospekt und das ausführliche In- 

haltsyerzeichnis der „vollständig gelösten Aufgabensammlung 
von Dr. Ad. Kleyer" kann von jeder Buchhandlung, sowie von 
der Verlagshandlung gratis und portofrei bezogen werden. 

Bemerkt sei hier nur: 

1). Jedes Heft ist aufgeschnitten and gut brochiert, nm den gofortigen nnd dauern- 
den Gebrauch zu gestatten. 

2). Jedes Kapitel enthält sein besonderes Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, Berichtignngen 
nnd Erklänmgen am Schlosse desselben. 

3). Auf jedes einzelne Kapitel kann abonniert werden. 

4). Monatlich .erscheinen 3 — 4 Hefte zn dem Abonnementspreise von 25Pfg. pro Heft. 

5). Die Beihenfblge der Hefte im nachstehenden, knrz angedeuteten Inhaltsverzeich- 
nis ist, wie aus dem Prospekt ersiehtlioh, ohne jede Bedeutung für 
die Interessenten. 

6). Das Werk enthält Alles, was sich überhaupt auf mathematische Wissenschaften 
bezieht, alle Lehrsätze, Formeln und Regeln etc. mit Beweisen, alle praktischen 
Aufgaben in vollständig gelöster Form mit Anhängen ungelöster analoger Auf- 
gaben und vielen vortrefflichen Figuren. 

7). Das Werk ist ein praktisches Lehrbuch ffir Schüler aUer Schulen, das 
beste Handbuch fttr Lehrer und Examinatoren, das vorsügUchste Lehrbuch 
lum Selbststudium, das Tortrefllichste Nachschlagebuch für Fachleute und 
Techniker jeder Art. 

8). Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. 



Das volMlndige 

Inhaltsyerzeichnis 

der bis jetzt erschienenen Hefte 

ki ch jede Buchhandlung bezogen werden. 



'hrlich erscheinen Nachträge Über die inzwischen neu erschienenen Hefte. 



Dnick Ton Oarl Hammer in Stattgait. 
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Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 



PROSPEKT. 



Dieses Werk, welchem kein ähnliches zur Seite steht , erscheint monatlich in 8 — 4 
Heften zu dem billigen Preise von 25 /^ pro Heft und bringt eine Sammlang der wichtig- 
sten und praktischsten Aufgaben aas dem Gesamtgebiete der Mathematik , Phyalk, 
Heehaniky math« Geographie ^ Astronomie ^ des Maschinen- ^ Strassen- ^ £isenbakn-| 
Brücken- nnd Uochbanesy des konstrnktiren Zeichnens etc. etc. und zwar in Tollstftiidig 
gelöster Form^ mit rielen Figaren, Erklärungen nebst Angabe und Entwickelang der 
benatiten Sätae^ Formeln , Begeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösung 
jedermann verständlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in Ihrer Gesamtheit ergänzen und alsdann auch alle 
Teile der reinen und ang^ewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapiteln 
angeordnet — vorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen LOsung (in analoger Form wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
aberlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. Die Lösungen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, Inhaltsverzeich- 
nis, Berichtigungen und erläuternde Erklärungen über das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Unterrichtsplanes folgender Schulen: Realschalen L und II. Ordn«, gleieh- 
berechtigten höheren BUrgerschalen^ Privatschalen, Gymnasien, Realgymnasien, Pro- 
gymnasien, 8challehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, BangewerkBohnlen, 
Gewerbeschalen, Handelsschalen, techn. Torbereltnngsschulen aller Arten, gewerbllehe 
Fortbildangsschnlen, Akademien, Universitäten, Land- nnd Forstwissenschaftaachulen, 
MiUtärschnlen, Torbereitnngs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Eii^ährlg- Frei- 
willige- und Offlziers-Examen etc. 

Die Schfller, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer werden durch diese. Schritt für Soliritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung Immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc. 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prfifüngen zu lösen haben, zugleich aber 
auch die flberaas grosse Frachtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgefülirt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teils der mathematischen 
Disciplinen — sum Auflösen Ton Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben in lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. aninwenden und praktisch an verwerten. Lust, Liebe 
und Verständnis für den Schulunterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenieuren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, viii4fi»g 
etc. etc. soll diese Sammlung aar AoHrischang der erworbenen und vielleicht v€ in 

mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in allen i- 

zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapital lebendige Kraft ver^^'^^^ d 
somit den Antrieb zu weiteren praktischen Yerwertungen und weiteren Forschni „ ._ l 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktis'^ f- 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe de n 

verbreitet — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Y r, 

Dr. Kleyer, Frankfurt a. M., Fischerfeldstrasse 16, entgegen, und wird '^ ^'' g 

thunlichst berücksichtigt. 

Stattgart. Die Yerlagshp^ 
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Aufgabe 815. Ein Rechenmeister gab 
seinen drei Schiüem zwei Zahlen zum Multi- 
plizieren auf. Nach verrichteter Multipli- 
kation mit den einzelnen Ziffern des Multi- 
plikators vergass der eine bei der Summation 
auf irgend einer Stelle eine Eins im Sinne 
zu behalten; er machte die Probe auf die 
Bechnnng, indem er das Resultat durch die 
kleinere Zahl dividierte, und erhielt zum Quo- 
tienten 971, zum Rest 214. Der zweite be- 
ging zwar an derselben Stelle keinen Fehler, 
an der nächstfolgenden aber vergass er bei 



Andeutung. Bezeichnet man die grössere 



der Addition eine Zwei herüberzuziehen; er ^f\ ^u mulüplizierenden ^en mit ar, die 

machte ebenfalls die Probe durch die Divi- kleinere mit y, so ist ihr Produckt xt/ Der 

sion und erhielt zum Quotienten 965 , zum erste Schuler hat nun an der ^ten Stelle 

Reste 198. Der dritte hatte eine Eins zu «ine Ems zu wenig gerechnet; daher ist sein 

wenig auf der folgenden SteUe (ebenfalls Resultat um 10— i zu klem: er hat bloss 

nach der linken Seite hin) gerechnet und er- ^y~ 10— ^ herausbekommen. (S.ErU. 401^ 

hielt, indem auch er die Probe machte, zum Dividiert er nun dies Resultat durch die klei- 

Quotienten 940 und zum Rest 48. \Velche8 _ ,_ . . a-y— 10* _ ,. 
waren die beiden Zablen, die mit einander nere Zahl, so erhält er ; da diese 

multipliziert wurden, und bei welchen Stellen Division nun den Quotienten 971 und den 

wurde von den drei Rechnern gefehlt? _ , 214 ., ^ ^ , x >.. t» . 

Bruch ergibt, so besteht die Bestim- 

Erkl. 401» Hätte sich der Schüler in der mungsgleichung: 
ersten Stelle um m versehen, so betrüge sein 



Fehler m == m-lO« = m-lOl-i Einheiten. 

Hätte er sich an der zweiten Stelle (der 
Zehnerstelle) um m versehen, so betrüge sein 
Fehler 10m = m-lO^ = m-lO« — i Einheiten. 



1). 



ary— 10 



s — 1 



= 971 + 



214 



!/ y 

Der zweite Schüler hat an der (^-|- l)ten 

Hätte er sich an der dritten Stelle um m Stelle eine Zwei zu wenig gerechnet; daher 

versehen, so betiüge sein Fehler m-ios-i Ein- .^^ ^^^^ Resultat um 2-10' zu klein: er hat 

heilen u. s. w. ^ 

An der ^ten Stelle beträgt daher der Fehler bloss xy — 2* 10 herausbekommen. Divi- 

m-lO«— 1 Einheiten. diert er nun sein Resultat durch y, so be- 

Da hier m = 1 ist, so beträgt der Fehler z 

^^*"" • kommt er : da diese Division 

Erkl.402. Setzt mim in den Gl. 1), 2) und 3) ^^^ Quotienten 965 und den Bruch ^^ er- 

10« — i = w, so gehen dieselben über m: ^ • y 



1) 
2) 
3) 



£-^-IlJi = 971+-^ 



gibt, so besteht die Bestimmungsgleichung: 



xy ~ 20ti 

y 

xy — 100?« 



= 965 + - 
= 940 + 



198^ 

y 

48 



2). 



ary — 2-10* 



= 965 + 



198 



y y 

(Siehe Erkl. 403.) 

Aus diesen Gleichungen ergibt sich: 
la) '. . . a:y = w -1-971 1/4- 214 
2a) . . . a?y = 20u + 965y + 198 
3a) . . . ary = 100M + 940y + 48 

Subtrahiert man die Gl. 2a) von la), und 
\ Gl. da) von 2a), so bekommt man: 

4) . . . 19m — 6y = 16 

5) . . . 16u — 5y = 30 

Bestimmt man aus den Gl. 4) und 5) die 
erte für u und y analog, wie für den 1. Fall 
zeigt ist, so erhält man: 

A) . . . t< = 100 

B) . . . y = 314 

Prange, Oleiclmsgen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 



y y . 

Der dritte Schüler endlich hat an der 
(e + 2)ten Stelle von rechts nach links eine 
Eins zu wenig gerechnet: daher ist sein 

«4-1 

Resultat um 10 zu klein: er hat bloss 

»4-1 
*xy — 10 heraus bekommen. Dividiert 

er nan dies Resultat darch ^, so erhält er 



xy — 10 

—^ ; da diese Division den Quo- 

^ 48 

tienten 940 und den Bruch — ergibt, so 

y 
besteht die Bestimmnngsgleichung : 



8). 



xy — 10 

y 

(Siehe Erkl.402.) 



= 940 + 



20 



48 
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Anfgabe 837. Eine Zahl besteht aus drei Ziffern. Bringt man die Ziffern in die eixr 
gegengesetzte Eeihenfolge, so wird die Zahl um -g- weniger als dreimal so gross, ab- 

trahiert man die erste Ziffer von der zweiten, so erhält man die dritte Zflftr: Multi- 
pliziert man die erste Ziffer mit 9, die zweite mit 6, die dritte mit 4, so ist die Summe 
dieser Produkte gerade 100. Wie heisst die Zahl? 



Aufgabe 838. Eine dreizü&ige Zahl; deren Quersumme 6 ist, zu finden, so dass die 
Ziffer auf der ersten Stelle links -g- der Zahl ist, welche aus den beiden übrigen Ziö'em 

gebildet wird, und die Ziffer auf der ersten Stelle rechts die Hälfte der aus den beiden 
übrigen gebildeten Zahlen ist. Wie heisst die Zahl? 



Aufgabe 839. Ein Vater und sein Sohn haben jetzt zusammen 80 Jahre. Vor 4 
Jahren wair der Väter gerade 8 mal so alt als sein Sohn. Wie alt ist jeder? 



Aufgabe 840. Ein Vater sprach zu seinem Sohne: „Vor 4 Jahren war ich um — 
mehr als 5 mal so alt als Du; nach 4 Jahren werde ich um -ö- mehr als 3 mal so alt sein 
als Du.«* Wie alt ist jeder? 



Q 

AiLfjgabe 841. A sagt zu B: „Gib mir -^ Deines Geldes, so habe ich gerade 100 JC*^ 

„Nein/ sagt hierauf B zu A, „gib mir nur die Hälfte Deines Geldes, so habe ich 100 ^^.'^ 
Wieviel hatte A, wieviel B? 

Aufjgabe 842. A hat noch 270 fi. mehr als B. Hätte A 5 mal so viel und B 11 mal 
so viel, so hätte B 720 fl. mehr als A. Wie viel hatte jeder? 



Aufgabe 843. In zwei Geldbeuteln befinden sich zusammen 300 JC Nimmt man aus 
dem ersten 30 v^ heraas und legt sie in den zweiten, so befindet sich in jedem Beutel 
gleich viel. Wie viel Geld war in jedem Beutel vorher und nachher? 



Aufgabe 844. Ein Vater spmch zu seinen beiden Söhnen Otto und Max: „Ich bin 
jetzt gerade doppelt so alt als ihr Beide zusammen. Vor zwei Jahren war ich 4 mal so 
alt als Du, Otto, und vor vier Jahren war ich 6 mal so alt als Du, Max.^ Wie alt war 
jeder? 

Aufgabe 846. Das Vermögen dreier Kapitalisten soll aas folgenden Angaben ermittelt 
werden. Das Vermögen des A, vermehrt um das halbe Vermögen des B, beträgt m; das 
des B, vermehrt um den dritten Teil des Vermögens des C, beträgt n; das Vermögen 
des C, vermehrt um den vierten Teil des Vermögens des A, beträgt p JC 

Aufgabe 846. Ein Reisender erzählte: „Ich habe Deutschland, Frankreich, die Schweiz 
und Italien durchreist und im ganzen 3000 JC gebraucht und zwar in Deutschland 846 «.C, 
in Frankreich 931 Frs., in der Schweiz 880 Frs. und in Italien 205 Ducato. Welchen 
Wert hat jede Münzsorte nach unserem Gelde, wenn 7 Ducato noch 8 ^ mehr sind als 
30 Frs? ' 

Aufgabe 847. Um eine Schuld von 7 .^ 60 -«^ zu bezahlen, gebe ich ein 20-Frank- 
stück und erhalte 1 Dukaten und 2 JC 20 -j zurück. Zu dem Dukaten lege ich noch ein 
20-Frankstück hinzu, bezahle eine Schuld von 25,50 JC und erhalte 40 ^ zurücL Wie 
hoch wurde das 20-Franksttick und der Dukaten in deutschem Gelde gerechnet? 
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Aufgabe 848. Der Dncato in Italien, der Rubel in Rnssland und der Dollar in Amerika 
sind Münzen, welche nnsem Thaler an Wert ein wenig übertreffen. Der Rubel kommt 
ihm am nächsten, doch erreicht weder der Dacato noch der Dollar den Wert von 

l-Q Thaler. Wie hoch kommen diese Münzen nach unserem Oelde, wenn 1 Dacato und 

1 Rubel zusammen 6 «^ 66 ^ , 1 Ducato und 1 Dollar zusammen 1 ^€ 54 «^ , 1 Rubel 
und 1 Dollar zusammen 1 JC 32 ^j ausmachen? 

Aufgabe 849. Die Piaster in der Türkei, die Realen in Spanien und die Drachmen 
in Griechenland sind kleine Münzsorten , von denen keine den Wert von 80 ^ erreicht. 
Welchen Wert haben dieselben nach unserem Gelde, wenn 4 Piaster gleich 3 Realen, 
7 Drachmen gleich 29 Piastern sind und 12 Realen noch um 10 ^ mehr als 3 Piaster 
lind 3 Drachmen zusammen? 

Aufgabe 850. Es machten früher 72 englische und 51 preussische Ellen zusammen 
100 m; 48 englische und 84 preussische ebenfalls 100 m. Wie lang sind darnach eine 
englische und eine preussische Elle in Metern, und in welchem Verhältnis stehen eine 
englische und eine preussische EUe zu emander? 



Aufgabe 851. Jemand hat 2 Pferde und für dieselben 2 Sättel, von welchen der eine 
150, der andere aber nur 6 JC kostet. Legt er den besseren auf das erste und den 
sehlechteren auf das zweite Pferd, so ist letzteres 24 JC weniger wert als das erste. 
Legt er aber den schlechteren Sattel auf das erste und den besseren auf das zweite Pferd, 

«0 ist letzteres 3-7- mal so viel wert als jenes. Wie teuer ist jedes der Pferde? 

Aufgabe 852. Jemand zahlt für 10 kg Kaffee und 14 kg Zucker 30 .^ 50 ^ und 
für 18 kg Kaffee und 7 kg Zucker 41 *^ 25 ^ . Wieviel kostet das Kilogramm einer 
jeden Waare? . 

Aufgabe 853. Jemand hat zwei kleine, leichte, einspännige Wagen und einen Schimmel, 
den er bald vor dem einen, bald vor dem anderen Wagen benutzt. Der erste Wagen 
ist mit dem Schimmel noch dreimal so viel wert, als der zweite Wagen ohne Schimmel. 

Der zweite Wagen aber ist mit dem Schimmel noch um -g- mehr als doppelt so viel wert 

als der erste ohne Schimmel. Wie hoch ist jeder Wagen gerechnet, wenn der Schimmel 
einen Wert von 630 JC hat? 

Aufgabe 854. Ein Landmann hat drei Kornböden. Auf dem ersten liegen 81 Scheffel 
Weizen, 15 Scheffel Roggen und 75 Scheffel Hafer. Auf dem zweiten liegen 12 Scheffel 
Weizen, 40 Scheffel Roggen und 10 Scheffel Hafer. Auf dem dritten liegen 21 Scheffel 
Weizen, 25 Scheffel Roggen und 60 Scheffel Hafer. Wieviel kostet der Scheffel von 
jeder Getreideart, wenn alles Getreide auf dem ersten Boden 900 JC, auf dem zweiten 
300 .€, auf dem dritten 450 JC wert ist? 



Aufgabe 855. Ein Obsthändler, welcher gefragt wurde, wieviel Körbe Äpfel er zu 
Markte gebracht und wie teuer er dieselben verkauft habe, gab zur Antwort: „Vor 
8 Tagen brachte ich 5 Körbe weniger zu Markte als heute, erhielt aber für den Korb 
60 ^ mehr und nahm daher nur 9 JC weniger ein als heute, und vor 3 Wochen brachte 
ich 9 Körbe weniger zu Markt, erhielt aber für jeden 1,80 JC mehr, und nahm daher 
80 viel ein als vor 8 Tagen." 

Aui^abe 856. Ein volles Weinfass enthält 465 preussische Quart und 532 -^ 1. W^enn 

nun 31 preussische Quart und 142 1 em Sechstel des Fasses anfüllen, wieviel preussische 
Quart enthält das Fass, und in welchem Verhältnisse stehen Quart und Liter? 
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Aufgabe 857. Wfihrend der Ernte verbraucht ein Landwirt 220 1 Getränke, t«il8 Bier, 
teils Obstwein. 1 1 Bier kommt auf 5 kr., 1 1 Obstwein auf 8 kr. Hätte er so viel Obst- 
wein aufgrewendet als Bier und so viel Bier als Obstwein, so würde seine Auslage 3 fl.. 
mehr betragen haben. Wieviel Uter Bier und Obstweiu verbrauchte er? 



Aufgabe 868. Ein Wirt beabsichtigt, zwei Fässer neuen Wein zu kaufen, und zwar 
soll das erste Fass mit weissem Wein, wovon das Hektoliter auf 77 fl. 20 kr., das zweite 
mit rotem Wein, wovon das Hektoliter auf 82 fl. 40 kr. zu stehen kommt, gefüllt werden. 
Da der Wirt bei der Füllung der Fässer nicht selbst zugegen ist, so geschieht es, dass 
die Fässer verwechselt werden, deshalb erhält er von 420 fl. 40 kr., welche Summe er 
berechnet hatte, wieder 1 fl. 20 kr. zurück; wieviel hält jedes Fass? 



Aufgabe 859. Jemand hatte zwei volle Weinfässer. Er nahm aus dem ersten 200 
und aus dem andern 4001, und beide enthielten nun gleichviel; wenn er aber aas dem 
ersten 400 und aus dem andern 200 1 nahm, so erhielt das zweite noch 8 mal so viel als 
das erste. Wieviel enthielt jedes? 

Aufgabe 860. Drei Fässer, von denen das erste leer, die beiden anderen aber voll 
sind, bäten zusammen 720 1; das erste kann gefüllt werden, wenn man das zweite ganz 

und von dem dritten noch die Hälfte; oder aber, wenn man das dritte ganz und von dem 

2 
zweiten -g- in dasselbe giesst. Wieviel Liter fasst jedes? 

Aufgabe 881. Die Städte Stuttgart, Ulm und Friedrichshafen bilden ein Dreieck. Die 
Entfernung von Stuttgart über Ulm nach Frledriohshafen beträgt 44,18 Stunden, von 
Stuttgart über Friedrichshafen nach Ulm 58,58 Stunden, von UUn über Stuttgart nach 
Friedrichshafen 53,68 Stunden. Wie weit ist jeder dieser Orte vom andern entfernt? 



Aufgabe 862. Eine Gfirteleisenbahn um einen See hat vier Hauptstationen. Von A 
über B und C nach D kostet ein Billet 4 fl. 30 kr. (9 JC); von A über D und C nach B 
4 fl. 12 kr. (8,40 JC); von A über B nach C kostet ein Billet ebensoviel als von A über 
D nach C; von B über C nach D kostet ein Billet 1 fl. 12 kr. (2,40 *.€) mehr, als von 
B über A nach D. Wenn nun für 1 Stunde 6 kr. (0,20 JC) gerechnet werden, wie weit 
ist jede der genannten Stationen von den beiden nächstgelegenen entfernt? 



Aufgabe 863. Eine Anzahl Personen fährt mit einem Extrazuge von A nach dem 
5 Meilen entfernten B. Das Fahrgeld beträgt für die Meile III. Klasse 35 ^j , II. Klasse 
50 ^ , für alle zusammen von A nach B 288 .^ III. Klasse fuhren doppelt so viel Per- 
sonen als II. Wieviel Leute fuhren III. und wieviel II. Klasse? 



Aufgabe 864. Die Gemeindebehörden einer Stadt, 24 Stadträte und 24 Mitglieder 
des Bnrgerausschusses, stimmen nach einer gemeinschaftlichen Beratung über einen Antrag 
ab, und nehmen denselben mit einer Stimmenmehrheit von 14 an; wieviele Stimmen waren 
für und wieviele gegen den Antrag? 



Aufgabe 865. Die Bewohner von Madrid sind massig und brauchen durchschnittlich 
nur wenig zu ihrem Unterhalte. Verzehrte jeder Einwohner täglich für 1 Real weniger, so 
würde die Stadt täglich 64974 JC sparen, wenn sie auch 300 Einwohner mehr hätte. 
Verzehrte aber jede Person täglich für 1 Real mehr, so würde sich die Konsumtion um 
64596 *^€ steigern, wenn die ^ihl der Einwohner auch um 600 geringer wäre. Wieviel 
Einwohner hat Madrid und für wieviel verzehrt jeder täglich im Durchschnitt, den Real zu 
21 ^ gerechnet? 
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Angabe 866. Es sollen 2100 «.4^ unter die armen Familien dreier Städte so vei teilt 
werden, dass sie dämm losen, welche Stadt am meisten erhält, damit diejenige, welche 
gewinnt, jedem Armen 105 •€ geben kann. Gewinnt die erste Stadt, so erhält jeder 
Afme in den beiden anderen Städten 45 «^^m gewinnt die zweite, so erhält jeder der 
fibrigen 35 ^H.\ gewinnt aber die dritte Stadt, so erhält jeder der übrigen Armen nur 
21 vä: Wieviel arme Familien sind in jeder Stadt? 



Aufgabe 867. Ein Weinhändler hat zwei Fässer mit W^ein, die aber nicht ganz ge- 
füllt sind. Er giesst nun aus dem zweiten Fass in das erste so viel, als im ersten Fass 
bereits vorhanden war; hierauf giesst er ans dem ersten Fass ins zweite so viel, als 
vorhin in demselben noch zurückgeblieben war, und nun fand man im ersten Fass 440 1, 
im zweiten 2401; wieviel war anfänglich in jedem der beiden Fässer? 



Aufgabe 868. Beim Pharao muss der Bankhalter, wenn er verliert, jedem Spieler 
so viel geben, als er gesetzt hat, erhält aber den Einsatz des Spielers, wenn er gewinnt. 
Es spielen drei Herren Pharao, haben der Reihe nach die Bank, jeder Spieler setzt den 
fünften Teil seines Geldes, und jedesmal verliert der Bankhalter. Schliesslich hatte jeder 
noch 216 Frs. Wieviel hatte jeder anfangs? 



Aufgabe 869. Vier Spieler A, B, C und D machen vier Kartenspiele mit einander. 
Bei dem ersten Spiele gewinnen A, B und C, und zwar jeder so viel, als er besitzt; bei 
dem zweiten Spiele gewinnen A, B und D, und zwar wiederum jeder so viel, als er be- 
sitzt; ebenso gewinnen beim dritten Spiel A, C und D und endlich bei dem vierten Spiele 
B, C und D. Hierauf zählen sie ihr Geld und finden, dass jeder ß JC iO ^ hat. Wieviel 
hatte jeder vor dem Spiele? 

Aufgabe 870. Es sind sechs Spieler. Sie haben der Reihe nach die Bank. Jeder 
Spieler setzt sein ganzes Geld und jedesmal verliert der Bankhalter. Schliesslich haben 
aUe gleich viel, jeder 64 Frs. Wieviel hatte jeder anfangs? 



Aufgabe 871. A und B schiessen zu einem Geschäfte eine Summe Geldes zusammen. 
Hätte A 1500 o^. mehr gegeben, so wären ihre Einlagen gleich hoch gewesen. Hätte B 
1500 vK mehr gegeben, so wäre seine Einlage doppelt so gross gewesen als die des A. 
Wieviel legte jeder ein? 

Aufgabe 872. Em Mann hat zwei £[apitalien ausgeliehen, das eine zu 4, das andere 
zu 5 ^/o. Sie brachten ihm zusammen jährlich 3000 JC Zinsen« Hätte er jedes Kapital 
zu 1 ^/o höher ausgeliehen , so würde er jährlich 660 ..^. Zinsen mehr haben. Wie gross 
waren die Kapitalien? 

Aufgabe 873. Jemand hat drei Kapitalien, die zusammen 50000 </^ ausmachen, der 
Reihe nach zu 4^2, 5 und 5^2^/0 stehen und die ihm jährlich zusammen 2475 JC Zinsen 
bringen. Hätte er sie der Reihe nach zu 5^/4, 5 und 4^4^/0 ausgeliehen, so hätte er 
alle Jahre 25 «.^ weniger. Wie gross sind die Kapitalien? 



Aufgabe 874. Ein Kaufmann kauft 120 m Tuch für 54 Zwanzigfrankstücke und 
317,10 ^^, und verkauft hierauf zuerst 84 m mit einem Gewinn von 18 ^/o und hierauf 
den Rest mit einem Gewinn von 12^2^/0. Der Erlös beträgt im ganzen 62 Zwanzig- 
frankstücke und 382,50 .€ Wieviel bezahlte der Kaufmann für jedes Meter Tuch, und 
zu wieviel wurde das Zwanzig t'rankstück in deutschem Gelde gerechnet? 
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Aufgabe 875. A hat 7000 JL za einem gewissen Prozentsatz auf Zinsen, B 8500 JL 
zu einem anderen Prozentsatz. Dadarch hat B jährlich eine Mehreinnahme von 135 JL Beide 
würden gleich viel Zinsen einnehmen, wenn bei den vorhandenen Prozenten A 11000 JC 
und B 9500 JL ausstehen hätte. Zu wieviel Prozent hatte jeder sein Geld aasstehen?* 



Aufgabe 876. Ein Kapital bringt jährlich a JL Zinsen. Es würde nur h JC Zinsen 
biingen, wenn es um w .^ kleiner wäre. Welches sind Kapital und Prozentsatz? 



Aufgabe 877. Ein Kapital ti-ägt jährlich a JL Zinsen. Stände es p^lo höher, so 
trüge ^^ d JC Zinsen mehr. Welches sind Kapital und Prozentsatz? 



Aufjgabe 878. Ein Kapital, zu einem gewissen Prozente auf Zinsen angelegt, wächst 
innerhalb acht Jahren mit den Zinsen zu 6486 X an. Dasselbe Kapital würde, wenn es 
l^/o Zinsen mehr trüge, in fünf Jahren mit den Zinsen 6051,25 M. ausmachen. Wie gros» 
ist das Kapital und der Zinsfuss? 

Aufgabe 879. Zwei Kapitalien, von denen das erste um 4000 fl. grösser ist als das 
zweite, stehen zu verschiedenen Prozentsätzen, das zweite V2®/o höher als das erste, und 
bringen gleich viel Zinsen. Stände das erste zu dem Prozentsatz des zweiten und das 
zweite zu dem Prozentsatz des ersten, so würde das erste 380 fl. mehr bringen als das 
zweite. Wie gross waren die Kapitalien, und zu wieviel Prozent stand jedes? 



Aufgabe 880. . Wieviel Bohnen und wieviel Weizenbrot braucht nach Aufgabe 779 
ein arbeitender Mann täglich, wenn Bohnen 22^'2^/o eiweissartige Stoife und 53 ^/o fett- 
bildende Stoffe enthalten; Brot 9^/o eiweissartige und 47®/o fettbildende? Wie hoch 
kommt ihm diese Kost täglich, 1 Pfund Bohnen zu 5 kr., 1 Pfand Brot zu 10 kr. gerechnet? 



Aufigabe 881. Ein Fabrikant besitzt zwei Mühlen, eine Mahlmühle und eine Schneide- 
mühle, welche er bei der Versicherungsanstalt A versichert hat. Ein Freund ist Agent 
der Versicherungsanstalt B und möchte von ihm erfahren, zu welchen Prämiensätzen seine 
beiden Mühlen versichert sind. Der Fabrikant antwortet ihm: „Ich habe die Mahlmühle 
mit 120000 JC, die Schneidemühle mit 80000 .«: versichert und zahle für beide Versiche- 
rungen zusammen eine Prämie von 1260 X Würden die Prämiensätze miteinander ver- 
tauscht, 80 müsste ich 1340 JC Piämie entrichten. Zu welchen Prämiensätzen ist jede 
der beiden Mühlen versichert? 

Aufgabe 882. Jemand hat zwei Sorten Silber. Vermischt er 10 kg der einen Sorte 
mit 5 kg der änderet, so erhält er Silber von dem Gehalte 687,5; vermischt er aber 

7 Y kg der einen Sorte mit 1 y kg der anderen, so erhält er Silber von dem Gehalte 625. 
Von welchem Gehalte sind die Silbersorten? 



Aufgabe 883. Jemand hat zwei Arten Silber. Nimmt er 375 Pfand der ersten und 
125 Pfund der zweiten Art zusammen, so erhält er 880 haltiges Silber. Nimmt er aber 
225 der ersten und 275 Pfund der zweiten Art, so wird die Mischung 850 haltig. Wienel- 
haltig ist jede Art? 

Aufgabe 884. Mit einem Metallgemische von 300 kg, welches aus 2 Teilen Zink, 
3 Teilen Kupfer und 4 Teilen Zinn besteht, werden 200 kg eines anderen, ans denselben 
Stoffen bestehenden Metallgemisches zusammengeschmolzen. In der hierdurch erhaltenen 
Legierung linden sich 3 Teile Zink, 4 Teile Kupfer und 5 Teile Zmn. In welchem Ver- 
hältnisse befinden sich Zink, Kupfer und Zinn in dem hinzugesetzten Metallgemische? 
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Angabe 885. Jemand hat zwei Arten Wein. Giesst er 8 Flaschen der ersten nnd 
7 Flaschen der zweiten Art zusammen, so kommt die Flasche im Durchschnitt auf 2 JC 
Kimmt er umgekehrt 7 Flaschen von der ersten und 3 Flaschen von der zweiten Art, 
80 kommt die Flasche im Durchschnitt auf 2,40 JC. ^Vie hoch war der Preis einer Flasche 
von jeder Art? 

Aufgabe 886. Es erhielten einmal 14 Gesellen und 8 Handlanger für eine Ai^eits- 
woche an Arbeitslohn 72 fl. Ein andermal erhielten bei demselben Arbeitslohn täglich 
17 Gesellen und 5 Handlanger für neun Tage 137,25 fl. Wieviel erhielt ein Geselle und 
wieviel ein Handlanger täglich? 

Aufgabe 887. Zwei Maurer, A und B, sollen eine Mauer aufführen. Arbeiten sie zu- 
tsammen, so werden sie in zwölf Tagen fertig. Arbeitet A zwei Tage, B drei Tage, so 

bringen sie in dieser Zeit -g- der ganzen Mauer fertig. Wie lange braucht jeder allein 
zu der ganzen Mauer? 

Anfigabe 888. Die drei Kräfte A , B und C können gesondert oder in Verbindung 
miteinander eine Wirkung oder Arbeit M zu Stande bringen: B und C allein in a Tagen, 
C und B allein in b Tagen, A und B allein in c Tagen. In wieviel Tagen wird jede 
Kraft allein die Wirkung M hervorbringen, und in welcher Zeit alle drei zusammen? 



Aufgabe 889. Eine Anzahl Arbeiter verdient bei einem gewissen, für alle gleichen 
Lohne eine bestimmte Summe. Wären 7 Arbeiter mehr da, und erhielte jeder 25 -J mehr, 
80 würden sie im ganzen 18,65 JC mehr erhalten. Wären aber 4 Arbeiter weniger da, und 
erhielte jeder 15 ^ weniger, so würden sie im ganzen 9,20 c^. wehiger verdienen. Wieviel 
Arbeiter sind vorhanden, und wieviel erhält jeder zum Lohne? 



Aufgabe 890. Ein Landwirt hat eine gewisse Anzahl Ochsen und für eine bestimmte 
Anzahl Tage Futter. Verkauft er 75 Ochsen, so wird er 20 Tage länger mit dem Futter- 
vorrate auskommen. Kauft er dagegen 100 Ochsen dazu, so wird sein Vorrat 15 Tage 
kürzer reichen. Wieviel Ochsen besitzt der Landwirt, und auf wieviele Tage reicht das 
Futter hin? 

Aui^abe 891. Je drei Seiten eines Vierecks geben der Beihe nach eine Länge von 
180, 185, 147 und 152 m. Wie lang ist jede derselben? 

Aufgabe 892. Die Peripherien zweier konzentrischer Kreise haben zu ihrer grössten 
Entfernung a, zu ihrer kleinsten b m. W^ie gross sind die Badien der Kreise? 



Aufgabe 893. Der Umfang eines Quadrats ist um 86 m länger als der eines andern, 
und die Diagonale des ersten um 12,7278 m grösser als .die des andern. Wie lang sind 
die Seiten beider Quadrate? 

Aufgabe 894. Ein Garten von der Form eines Rechtecks würde um c qm grösser 
sein, wenn er a m länger und b m breiter wäre; hingegen würde er um c* qm grösser 
sein, wenn er a' m länger und b* m breiter wäre. Wie lang und wie breit ist der Garten? 



Aufgabe 895. Zwei Körper haben die Entfernung d m. Bewegen sie sich mit gleich- 
förmigen Geschwindigkeiten gegeneinander, so treffen sie nach m Sekunden zusammen; 
bewegen sie sich aber mit denselben Geschwindigkeiten hintereinander, so treffen sie nach 
n Sekunden zusammen. Wieviel Meter legt jeder der Körper in einer Sekunde zurück? 
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Aufgabe 896. Zwei Boten, A und B, gehen von zwei Städten, deren Entfemnng^ 

1 8 

86 x^ beträgt, einander entgegen. Geht A 5-t- Stunden früher ab als B, so treffe» 

1 3 

sie in 6-g- Stunden nach Abgang des B zusammen: geht aber B 5^ Stunden Mher ab 

als B, so treffen sie in 5 -g- Stunden nach Abgang des A zusammen. Wieviel Kilometer 
legt A, wieviel B in jeder Stunde zurück? 



Aufgabe 897. Zwei Körper, B und C, gehen von zwei Punkten, deren wechselseitige 
Entfernung d m beträgt, einander entgegen. Geht B t Sekunden fHlher ab als C, so 
treffen sie sich in m Sekunden nach Abgang des C; geht aber C u Sekunden früher ab 
als B, so treffen sie sich in n Sekunden nach Abgang des B. Wieviel legt jeder der 
Körper in einer Sekunde zurück? 

Aufgabe 898. Ein Dampfwagen und ein Eilwagen gehen beide von zwei entgegen- 
gesetzten Städten A und B ab, letzterer 2 Stunden früher als ersterer, und treffen 

6 Stunden nach Abgang des ersteren zusammen. Legt jeder derselben jede Stunde 1 -r- km 

1 * 

mehr zurück, so treffen sie nach ö-q- Stunden zusammen; legt aber jeder derselben jede 

8 

Stunde 1 -7- km weniger zurück, und geht der Eil wagen 2 Stunden später ab, so treffen 

sie 7 Stunden 5 Minuten nach Abgang des Dampfwagens zusammen. Wieviel Kilometer 
legt jeder der W^age» in einer Stunde zurück, und wieviel Kilometer ist A von B entfernt? 



Aufgabe 899. Auf der Peripherie eines Kreises, welche 100 m lang ist, bewegen sich 
zwei Körper, die alle 20 Sekunden zusammentreffen, wenn sie sich in derselben Richtung 
bewegen, alle 4 Sekunden, wenn sie sich in entgegengesetzter Eichtung bewegen. Wieviel 
Meter legt jeder in der Sekunde zurück? 



Aufgabe 900. Ein Wasserbehälter kann durch zwei Röhren gefüllt werden. Ist die 
erste 15 Minuten und die zweite ebenfalls 15 Minuten offen, so wird nur der sechste 
Teil des Behälters voll. Ist aber die erste 12 Minuten, die zweite 20 Minuten offen, so 
wird der fünfte Teil des Behälters voll. In welcher Zeit kann der Behälter durch eine 
der zwei Röhren allein gefüllt werden, und in welcher Zeit wird der ganze Behälter voll, 
wenn beide zugleich offen sind. 

Aufgabe 901. Wenn der mit dem Winde gehende Schall einer Kanone in einer Se- 
kunde 344,42 m, der gegen den Wind gehende Schall aber nur 335,94 m in derselben 
Zeit zurücklegt, wieviel Meter legt der Schall allein, wieviel der Wind allein in einer 
Sekunde zurück? 

Aufgabe 902. Ein Gegenstand ist aus zweierlei Metall verfertigt Er wiegt a Pfund 
und verliert im Wasser d Pfund, b Pfunde des ersten Metalls verlieren im Wasser 
c Pfunde, b' Pfunde des zweiten Metalls verlieren im Wasser c' Pfunde. Wieviel von 
jedem Metall ist an dem Gegenstande? 



Aufgabe 903. Ein junger Mann hat sich, um leichter schwimmen zu können, einen 
Korkgürtel gemacht. Er wiegt mit demselben 135 Pfund und ist im Wasser gerade so 
schwer, dass er den Kopf, der 12 Pfund wiegt, ausserhalb des W^assers haben kajin, sonst 
aber vom Wasser weder höher gehoben wird, als nötig ist, noch in demselben untersinkt, 
die Arme und Füsse also nur zu seiner Fortbewegung verwenden kann. Wieviel wog er 
und wieviel der Korkgürtel, wenn 120 Pfund seines unter Wasser getauchten Körpers 
nur 3 Pfund wogen imd das spezifische Gewicht des Korkholzes 0.24 ist? 
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Aufgabe 904. Man soll den Quotienten / — d w — ./ ^ ^^ ^® Summe zweier Quo- 
tienten zerlegen, deren Diviscfren c— dz und e — fz sind. 



Aufgabe 905. Ein Rechenmeister gibt seinen Schülern zwei Zahlen auf zu multipli* 
zieren und lässt dann die Probe machen, d. h. das Produkt durch die kleinere Zahl divi- 
dieren. Ein Schäler erhalt bei der Division 542 zum Quotienten und 75 als Rest, ein 
anderer 540 zum Quotienten und 55 als Rest, ein dritter 507 zum Quotienten und 60 als 
Rest. Der erste hatte eine 1 an einer Stelle im Sinne zu behalten vergessen, der zweite 
eine 2 an der links folgenden Stelle, der dritte eine 3 an der dann folgenden Stelle. Wie 
heissen die aufgegebenen Zahlen und an welchen Stellen sind die Fehler begangen worden? 
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. X = 
. X = 

. X =z 



* X = -T- 



. X = 

. X = 



. X z=z 



. X ^ 



9,99; 
15 
7,8 
21 

T 

6 
3 
14; 
3; 

a + h; 

a-^b 
2 



y = 7,77 
y=:9 

y = 3,7 

y = 20 

y = 8 

y = 4 
y = 18 

y = B 

a-6 

y = ■ 



y = 



4 
a — 6 



ö 



. d? 



y = 



249) . . . a? = 

250) . . . x = 

261) . . . xz= 

y — 

252) . . . a: = 

y = 



2^^ ' 
6 — amn 

2m 
2a — 3fc; y = 3a — 26 
Sa 2b 

adjbc — ef) 

bd — ae ' 
bcidf^ae) 



254) 
259) 
262) 

266) 



• • • 



X 
X 
X 



bd — ae 
4a — 46-|-6c; 
3a + 6d — 3c 
a a — b 

a + 6; 
a 



267) 
268) 



• • • 



y — 



X = 



a—b ' 
an — hm 
cn — bp ' 
an — bm 
em — a2> 

« + 1 



y = a— d 
b 

y = 



a-|-5 



y = 



_ 2^ + 1 



a: = 



269) 



X = 



y = 



272) . 



274) . 



. X 

y 

. X 



a6— l' ^~a6— l 

3a ' 

3o2 ^ 6g + d 
3b 
_ (gg — j;«) M — (m« — n«) ;> 
nq — mp 
(m2 — n«) g — (gg — f>^ m 
ng — mp 
a»q "^P'C 



m 



n 



ni'q — n'p 
a^q — p*c 



m»q — n-p 
7; v = U 
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Aufgabe No. 

276) . . . ar 

276) . . 



277) 

278) 
279) 

280) 

281) 



• • • 



X 

X 

X z=z 
X = 

X = 

X = 



= 6; 
= 10; 

= 17 



2 ' 
12: 

9; 

2 ' 
9,6632 • 



282) . . . a? = 88-1- ; 

4 



283) 
284) 
285) 
286) 
287) 
288) 

289) 



290) . 

291) . 

292) . 

293) . 

294) . 

295) . 

296) . 

297) . 

298) . 

299) . 

300) . 

301) . 

302) . 

303) . 
804) . 

305) . 

306) . 

307) . 

308) . 

309) . 



• • • 



• • • 



X 
X 
X 
X 
X 
X 



ar rzz 2 



4; 

6; 

12: 
4; 
10; 
6; 

19774 



49053 



• ■ X 

• • «^ 

. . X 

• ■ »Xj 

. . X 

• • tiv 

• • X 

■ • JC 

, . X 

• • «X^ 

• • «v 

• • JC 

. . X 

9 m J) 

• m JC 

• • JG 

• • JC 

m ■ nJG 

. . X 

• • «17 



24— • 

26; 

9 



= 9 



310) . , , xz=z 



311) . 

312) . 
813) . 

314) . 

315) . 

316) . 

317) . 

318) . 



• • X 

. . X 

• • JC 

• • SP 

. . X 

. . X 

• • sc 

9 • M' 



8 



2 
4 
7 

0, 

4 

7 

7 

6 

14; 

7; 



6; 



6 
5 
6 

14; 

3 

3 

11 

7 

5 

7 

3 

5 

5 

4 

3 



y ~ 

y = 

y = 
y = 



10 
45 

115 1 

4 
140 



= 3 



y 

; y = 2,9425 

y 



4 



y 

y 

y = 

y 

y 

y 

y = 



6 
3 

— 8 
7 

12 
7 

30394 
49053 



= 6 
= 23 



y 

y 

y = 

y = 
y = 
y = 
y = 
y = 
y = 
y = 
y = 
y = 
y — 
y — 
y = 
y — 
y = 
y — 
y = 
y = 

y = 

y = 
y — 
y = 
y = 

y = 
y — 
y — 
y — 



123 1 

4 

-13 

8 

3 

5 

— 4 
4 

2 
6 
10 
6 
5 
4 
4 
7 
5 
1 

J_ 
3 
3 

0,9 
6 
8 
8 

— 4 
46 

9 



Aufgabe Xo. 

319) . 

320) . 

321) . 

322) . 

323) . 

324) . 

325) . 

326) . 

327) . 

328) . 

329) . 

330) . 
831) . 

332) . 

333) . 

334) . 

335) . 
836) . 

337) . 

338) . 

339) . 

340) . 

341) . 

342) . 

343) . 

344) . 

345) . 

346) . 

347) . 

348) . 



349) . 



a? = 2 



j- = 11 ; 

X = 2-i-: 
4 ' 

ar = 5; 

a: = 4; 

a; = 3; 

ar= 17; 

1 

4 ' 
x=l; 
a; ^ 1; 
ar = 4,4; 
a? = 9; 
a? = 20; 
ar = 14; 
a; = 7; 
a?= 6; 
a: = 18 ; 
ar = 20; 
a?= 3; 
ar = 5; 
ar= 11; 
a:=: 2; 
a: = 16; 
;r = 4; 
a; = 4; 
ar = 6; 
ar = 26; 
a? = 5 ; 
a? = 2; 
a? = 3; 

a^ + b^ 

X r- 



y = 7 

-4 

y = 9 
y = 7 
y = 4 
y = 13 

^ 5 

y = 8 
y = 3 
y=3,8 
y = 7 
y = 21 
y = 21 
y = 9 
y = 8 
y = 23 
y= 100 

y = 7 

y = 4 
y = 5 

y = 6 
y = 18 

y = 3 

y = 8 
y = 8 
y = 27 

y = 4 

y = 3 
y = 2 

ab 



. X = 



y = 



350) . , , X = 

y — 

351) . . . a; = 

y = 

352) . . . a: = 

y =^ 

353) . . . a? = 

y == 



a-6 
a (bce- 


-; y — 


be-\- 
b(acd- 


ad ' 


ad + 
(bp + 


&6 
cn) am 

• 


(an + 
{ap — 


6m) c^ ' 
cm) bfi 



a 



(an -\-bm)Cp 
2a — Sb] 

~(3a-26) 

aa^ibyC, -> 6c) 

Uf (ac — a^Cj) 
a6i — flife 

aj6j — ^2^1 
6^feo(a^C^--a^c,) 
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854) 



• • t 



355) 
356) 

357) 
356} 



• • • 



359) 
360) 

361) 
362) 
363) 



364) 
865) 
366) 
367) 
368) 



369) 



370) 
371) 



y = 

X = 
X 

X = 
X r= 

y — 

X = 
X = 



. c{limn-\' hdJc) 
n(a€-\-bd) ' 
d(hmn-\-ack) 
m^ac-^-bd) 

5(a+&); y=r3(a — 6) 



Aufgabe Xo. 

374) Die Auflösung ergibt: 

hn4-aq ds + cu 

3) • • • ^ = ,^1.1 y 



na — o ; 



a 



i/ z= a-\-h 
a 



ap — bm 

Ist in derselben: 
bn -\- aq 



et — dr 



(d. i. ungleich) 



d» 4" cu 



fl2 4- q2 ^ fn2 



a-^-b 



ap — btn *"' " ^ ' cf — <''* 

80 genügdn der Gleichnng nur die Werte: 

X = und y = 
Sind die beiden Quotienten jedoch einander gleich, 
80 ist die Gl. :^), bezw. die Aufgabe 374 unbestimmt, 
d. h. die Zahl der Werte für x und y ist unendlich 
gross und, wenn man einer der Unbekannten, z. B. y, 
einen beliebigen Wert beilegt, stets : 

f/<» -4- CM 

y 



2mo 

a-\-b — c; 
a(a + h)', 
m 



• • • 



X m 



X =: 



y — 



m — n 
np — mq 

nr — oq 

a^b^ — aih . 
64 Cj — b^c^ 

a, b, — a, b^ 

rt jCi — ajC, 



1/ = a — b-{-c 
1/ =z b(a—b) 
n 

np — m q 

y = -^ 

op — m r 



X =z 



X ^^ 



y 



bc — ad 

bn — dm 
n-\-fnq 

ac — bd 



X 



X = 



y = 



y — 



a« + 62 

o2— 62 



X 

y 

X 
X 



372) ... X 

y 

373) . . . a? 

y 



bc — ad 
cm — an 

m -f" np 

l-i>2 ' 
ad-\-bc 
a5S + ^* ' 
gg — 62 

a ' 

«2 + 6J ' 
(2b^^a2)a 

a2 + 6- 

a6(c-Hd)— 62c— a2d 
bc — ad ' 

c<£(a + 6) — 6cg — ods 
6c — ad 

a-f-6 — c; 1/ = a — 6-t-c 
a(c — d) b (c — d) 

ad ^ bc ' ad — 6c 

Ä (6 c — ad) — c (e <7 — fh) 





dh' 


-cff 


i 


g{bc 


— ad) 


— d{eg- 


■fh) 




dh 


— cy 




26cm — ad 


m — ajic 


■ 




dm — 


pc. 


) 


bdm 


+ 6ci> 


— 2adp 





380) . 
384) . 

885) . 

886) . 

887) . 

388) . 

398) . 

399) . 

400) . 

401) . 

402) . 

403) . 

404) . 

405) . 



. X = 

. X = 

. X = 

. X z=z 

y = 

. X = 

. X = 

, X = 

. X = 

. X 

. X 

. X 



et — df 

a-[-6; y = ö — 6 
68; y=119 

2a — 86; y = 3a — 26 
a2-|-a6 + 6«; 
«2 — a6-f&* 



a + b 

2 ' 
= 1 

-2 

= 6 

- 7 

= w+i>; 



a — 6 



y"= 2 
y = 4 

y = 8 

i/ = — 7 



. X = 



. X =^ 



. X = 



y — 



y = n+p 

a-\-b'-C', y = a— 6-|-<? 
tt + 6 a — ^6 

g + l 
«6 + 1 *' 
(tf + l)(6 + l) . 

06 — 1 
6 — a 



y — 



g(6 + l) 
06 + 1 



407) , , , X — 

408) . . . a: = 

412) . . . X --= 

413) . . . j: := 



06-1 

a2 + 6g 

26 

6; 

3; 
a8 + 6« 



y = 



o2 — 62 



26 



y==3 
y-=l 



414) 

415) 
416) 
417) 

422) 

423) 
424) 
425) 



y = 

y — 



«2-1-6« 



2a 
o — 62 



dm — pc 



2a ' 
_ a-|-62 
"^ ~ 26 ' ^ — 26 
a? = y = 1,3579 
xzn 6; y = 7 

x=: 2; y = 2 

^z::z3(v/J- \/2); 

y= 3 V« —7 

X— Ve"; y = 1 

a: = l-j-\/o; y— Va — 

X — ^ yö" — 2 \/6"; 

y^ Vi^-y(a-h36) 



Preisgekrönt in Frankfurt a. 11 1881. 



Der ausführliche Prospekt und das ausführliche In- 

haltsyerzeichnis der „vollständig gelosten Aufgabensammlung 
von Dr. Ad. Kleyer** kann von jeder Buchhandlung, sowie von 
der Verlagshandlung gratis und portofrei bezogen werden. 

Bemerkt sei hier nur: 

1). Jedes Heft ist anfgeschnitten und gut brochiert, um den sofortigen und dauern- 
den Gebranch zu gestatten. 

2). Jedes Kapitel enthält sein besonderes Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, Berichtigungen 
nnd Erklärungen am Schlosse desselben. 

3). Anf jedes einzelne Kapitel kann abonniert werden. 

4). Monatlich erscheinen 3 — 4 Hefte zu dem Abonnementspreise von 25Pfg. pro Heft. 

5). Die BeUienfblge der Hefte im nachstehenden, kurz angedeuteten Inhaltsverzeich- 
nis ist, wie aus dem Prospekt erBichtUoh, ohne jede Bedeutung fttr 
die Interessenten. 

6). Das Werk enthält Allea, was sich überhaupt auf mathematische Wissenschaften 
bezieht, alle Lehrsätze, Formeln und Regeln etc. mit Beweisen, alle praktischen 
Aufgaben in vollständig gelöster Form mit Anhängen ungelöster analoger Auf- 
gaben und vielen vortrefflichen Figuren. 

7). Das Werk ist ein praktisches Lehrbuch für Schüler aUer Schulen, das 
beste Handbuch fttr Lehrer und Examinatoren, das vorsügliohste Lehrbuch 
lum Selbststudiiun, das vortrefllichste Nachscblagebuch fttr Fachleute und 
Techniker jeder Art. 

8). Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. 



Das vollständige 

Inhaltsyerzeichnis 

der bis jetzt erschienenen Hefte 

durch jede Buchhandlung bezogen werden. 



!bjUirlich erscheinen Nachtrage Über die inzwischen neu erschienenen Hefte. 



Druek yon Oarl Hammer in Stattgart. 









624. Heft. , 

_— \—JLji L-^ L; 



Gleichungen des 1. Grades 

mit mehreren Unbekannten. 

Fotts. V. Heft 623. — Seite 321—332 
u. 1— vm. (Schlussheft.) 



> 




Vollständig gelöste 

fgaben- Sammlung 

Anhängen ungelöster Aufgaben, für den Schul- & Selbstunterricht - 

mit 

SntilGklniit der tM&atiten SSbB, Formeln, Baüeln, In Prajon ond intiorUn 

erUatert durch 

viele Holzschmtte & Utlio^aplL Tafeln, 

ftni ftllen Zveigen 
uBt, der nledcrei (Algebra, Fluiiinetrie, Stereometrie, ebenen n. ipUiiBcbeD 
e, ^thetiadien Geometrie etc.] tu bSheren Mathematik (höhere AiuItbii, 
IL iDtegral-Rechnimg, analytische Geometrie der Kbene u. des Baumes etc.); — 
t^gta der Physik, Meeluuilk, Graphestatlk, Chenle, eoediaie, Nautik, 
e^TwUe, Airtr*MMl«j dea MasehiBeD-, Strassen-, iäsenbahn-, Wwsw-, 
HMhban'it der Kmitnkti«iiBlekreii als: daratell. ÜleeMetrle, P*Ur- n. 
Panllfll-Penp^tlre, Seh^tenkoutniktlaneB etc. etc. 
fnr 
Stndierendo, Eandidaten, Lehrer, Techniker jeder Art, HilitArs etc. 
zum einzig rliAtIgen und erfolgreichen 

Bur FoiHiIUfb bei Schalarbcdten imd aa rstioaeUen V*rw*i1iiiit 
der exakten UnasenBchaften, 
heranag^teben von 

Dr. Adolph Hleyer, 

t, nnldaMr kBntf I. ptnu. FddmMHT, T«r*ldaMi ciMiti. bsHliahu Gtoartw L dun 

in Fnuikfurt a. M. 
unter Hitwirkong der bew&hrteiten Kr&fte. 



6rleichii]ig;eii dem fCrrades 

mit mehperen Unbekannten. 

Bearbeitet nach System Kleyer von Otta Prange in Leipzig. 

Forts, von Heft 623. — Seite 321-332 u. I— VIU. 

(8clüuB8liel1L) 

Inhalt: 

. d« ungalOaMn Asfgabeo d« 1. Telli die»! Bnnb« (Foili«tinDg s. Bcblnta). — BarlcbÜBUDgen. — 



k 



' vQllitftndiga Inhaltsverzeichnis der bis jetzt erschienenen Ifefte liann 
dwch jede Buchbandluni bezogen wwden. 



in Frankfurt a. M. 1881. 



PROSPEKT. 



Dieses Werk, welchem kein ähnliches zur Seite steht, erscheint monatlich in 
Heften zu dem billigen Preise von 25 /^ pro Heft und hring^ eine Sammlang der wichtig- 
sten und praktischsten Aufgaben ans dem Gesamtgebiete der Mathematik, Physik, 
Mechanik, math. Geographie, Astronomie, des Maschinen-, Strassen-, Eisenbahn-, 
Brücken- und Hochbaues, des konstrnktiren Zeichnens etc. etc. und zwar in ToUstftndlir 
gellteter Form, mit yielen Figuren, Rrklärnngen nebst Angabe und Entirickelnng der 
benntsten S&tie, Formeln, Regeln in Fragen mit Antworten etc., so dass die Lösung 
jedermann verständlich sein kann, bezw. wird, wenn eine grössere Anzahl der Hefte er- 
schienen ist, da dieselben sich in ihrer Gesamtheit ergänzen und alsdann auch alle 
Teile der reinen und angewandten Mathematik — nach besonderen selbständigen Kapiteln 
angeordnet — vorliegen. 

Fast jedem Hefte ist ein Anhang von ungelösten Aufgaben beigegeben, welche der 
eigenen Lösung (in analoger Form wie die bezüglichen gelösten Aufgaben) des Studierenden 
überlassen bleiben, und zugleich von den Herren Lehrern für den Schulunterricht benutzt 
werden können. Die Lösungen hierzu werden später in besonderen Heften für die Hand des 
Lehrers erscheinen. Am Schlüsse eines jeden Kapitels gelangen: Titelblatt, Inhaltsverzeich- 
nis, Berichtigungen und erläuternde Erklärungen über das betreffende Kapitel zur Ausgabe. 

Das Werk behandelt zunächst den Hauptbestandteil des mathematisch-naturwissen- 
schaftlichen Unterrichtsplanes folgender Schulen: Realschulen I. und II. Ordn», gleich- 
berechtigten höheren Bttrgerschnlen, Privatscbulen, Gymnasien, Realgymnasien, Pro- 
gymnasien, Schullehrer- Seminaren, Polytechniken, Techniken, Bange werksohulcBi 
Gewerbeschnlen, Handelsschulen, techn. Torbereitnngsschnlen aller Arten, gewerbliche 
Fortbildungsschulen, Akademien, Universitäten, Land« und Forstwissensehaftsschnlen, 
Mllitärschnlen, Torbereitnngs- Anstalten aller Arten als z. B. für das Eii^ährig- Frei- 
willige- und Of&ziers-Examen etc. 

Die Schüler, Studierenden und Kandidaten der mathematischen, technischen und 
naturwissenschaftlichen Fächer werden durch diese, Schritt fflr Schritt gelöste, Aufgaben- 
sammlung immerwährend an ihre in der Schule erworbenen oder nur gehörten Theorien etc. 
erinnert und wird ihnen hiermit der Weg zum unfehlbaren Auffinden der Lösungen der- 
jenigen Aufgaben gezeigt, welche sie bei ihren Prflfnngen zu lösen haben, zugleich aber 
auch die flberans grosse Frnchtbarkeit der mathematischen Wissenschaften vorgeführt. 

Dem Lehrer soll mit dieser Aufgabensammlung eine kräftige Stütze für den Schul- 
unterricht geboten werden, indem zur Erlernung des praktischen Teils der mathematischen 
Disciplinen — sum Auflösen von Aufgaben — in den meisten Schulen oft keine Zeit er- 
übrigt werden kann, hiermit aber dem Schüler bei seinen häuslichen Arbeiten eine voll- 
ständige Anleitung in die Hände gegeben wird, entsprechende Aufgaben zn lösen, die ge- 
habten Regeln, Formeln, Sätze etc. aninwenden und praktisch zu verwerten. Lust, Liebe 
und Verständnis für den Schulunterricht wird dadurch erhalten und belebt werden. 

Den Ingenieuren, Architekten, Technikern und Fachgenossen aller Art, Militäni 
etc. etc. soll diese Sammlung rar Anllrischnng der erworbenen und vielleicht vergeh 
mathematischen Kenntnisse dienen und zugleich durch ihre praktischen in aUen Bc 
zweigen vorkommenden Anwendungen einem toten Kapital lebendige Kraft verleihc" 
Bomit den Antrieb zu weiteren praktischen Terwertnngen und weiteren Forscknngren 

Alle Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Wichtige und praktis'^ 
gaben werden mit Dank von der Redaktion entgegengenommen und mit Angabe de. 

verbreitet — Wünsche, Fragen etc., welche die Redaktion betreffen, nimmt der Y 

Dr. Kleyer, Frankfurt a. M., Fischerfeldstrasse 16, entgegen, und wird deren 
thunlichst berücksichtigt. 

Stuttgart. Die Verlaffsb«*»^^ 



■ü-i« jj. 
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426) . . . 

429) . . . 



430) 
431) 

432) 

433) 
434) 
435) 
436) 
437) 
439) 
445) 

446) 



447) 

449) 
450) 
451) 
452) 
453) 
454) 
455) 
457) 
458) 
464) 
470) 
471) 
472) 
473) 
474) 
475) 
476) 
477) 
478) 
479) 

486) 



492) 



X 



X = 






a 



a^d'i — fe8c2 



X = 144; y — — 11 

X = S] y = 4 

X ~ o2 + 3a62; 

y — — 62— 3o2fc 



x~^: 
a:== 10 
x~% 
X = 2 
X = B 
a;=: 16 
a;r= 17 



y-:2 

y^7 
y — 3 

y — S 



^^ V3a — 66 j 



X 



om 



4 

a: :^r 9 

X~-l 
X ~9 

x = 2 

X z^ U: 

jr z~ 19; 

X — 2', 

x = 4; 

a? ~ 3 und ; 

X z= 6] 

a? r=: 5 ; 

ar = 4; 

a? ^ 10; 

ar - 2 ; 

ar = 3; 

a: = 6; 

a- = 3; 

ar — 3; 

X =:= 7; 



y — -£- 



4 m 
'5 
y-=4 

y = 16 

y-8 

y=:27 

y ~ 2 

// --= 16 

y = 7 und 

y-r7 

y = i 

y = 3 

y = 7 
y = 3 
y=-6 

y — 5 

y-=4 
y - 4 

y--z=12 



a: = y - - 1 

logft-logf — loga-log<7 



a? 



log b • log » — log wi • log d 
log6'logc — loga-logrf 



X = 



y 



log a- log» — log w- log c 
s\ogp-{-8\o^n 

logw-f-logii ' 
«log7> — «logw 
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494) 



495) 



496) 
497) 
498) 
499) 
500) 
501) 
502) 

503) 

504) 

505) 
507) 

508) 
509) 



510) 



511) 



X = 



y = 



X = 



aViogfc +7' 
2 V log« J 










y = Y ^^ "" "^)' ^®°° 



^=z 



B = 



logm 4- logn 

log a + log 6 

logw — logn 

loga — log& 



und 



x = 2] 
x — 2: 
a? =: 2; 
a; = 3; 
a;= 11; 
a: = 8; 
X = 12; 



y 
y 



3 
3 



y = 5 



y = 7 
y = 7 

y-9 



Ä = 16 

;? = 9 
^=: 1 



y - 16 ; ^ — 18 



x^-2—; y:=~3; 



.r = 16 



!/ = 7 



a; = 4 ; y = 3 ; 
ar z= 50 ; y =: 31 ; 



X = 



2 



y = 



1^ 

3 



. 1 

z = 2 
;?= 19 
1 



X 



y 



a + h 



X 



2 
a-\- c — h 
~ 2 

h-\-c — a 



2 
c 



2 
a — h 



y — 



a 



2 



2 



X 



Z := 



38 

_1_ 

38 

1 

■38" 



(a — 2& + 3c): 
(6-2c + 3a); 
(c — 2a + 3&) 



logw + log» 
Prange, Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. 



*) In dem Resultat zur Aufgabe 4d4 setze man: 
Ol = loga, ci = logr, nii = log m 
h = log bf dl = log i, Ni = log « 

21 
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nfgrabe No. 



512) . . . x = 



Eesultate der ungelösten Aufgaben des I. Teils dieses Bnches 



cg — hh 
ag — bd 



ah — cd 
ag — bd 



Aufgabe Xo. 

513) 



amp 



• ■ • 



a (gq — hm) — d (bq — cm) 

n(ag — bd) 



y = 



z = 



mp-^-np-Y^q ' 

mp-\-np-\-mq * 
amp 



514) 



mp -|- n|> -|- mq 
X = a« + 2dc; y = 6« + 2ac; 
z = c2-|-2a6 



515) 



• • • 



_ h (b'c" — b''c') -f V (b*'c - bc") + h' * (b& - b'c) 

^ ~ a{b* c" - b" &) + a' {Tb"c — b c") -+- a" (6 c' ~ l' c) 

_ a (Ä' c" Ä" &) + a' ( V c — h c") -f o" (Ä c' — V c) 



617) 
518) 
519) 
520) 

522) 



a (6'c" — 6"c') + a' (6"c — 6 c") + a" (6 c' — 6'c) 
_ g (6'^" — b **h ') + g^ ( 6"ft — bh") -f a^* (6 V - b'h) 
^ "~ g (6' c" — b" c') + g' (6~' c — b c") -f- g" (6 c' — 6' c) 
j: = 2; y = 3; 2? = 1 

x=l; y = 3; «r = 6 

ar = g-|-6; y=:6-f-c; arn=:g-[-c 
af=g — 6; g =: b — c; « = — a 



« = Y(g + 6) 



2 



(<? + «); 



« = o; 



523) . . 

524) ... X = 17 ; 



526) . . . a? = 28 ; 

527) . . . a: = 12 ; 

528) . . . x = 21 ; 

529) ... X = 12 ; 

530) . . . a? = 15 ; 

2 

531) . . . a; = — , 

o 

532) . . . a? = 2,3 ; 

533) . . . a? = 13 j 

534) . . . a: = 1 ; 
. . a? = 1 ; 



535) 
536) 



y 11; 


z-17 


y — 22; 


^ — 45 


y 8,4; 


« — —5,6 


y-32; 


^ — 40 


y-8; 


z~ 6 1 


y 22; 


r — 23 


y -8; 


z~ A 


y-12; 


z—lO 


y -7; 


.-86j 


y-3,4; 


« — 4,5 


y 24; 


Ä — 62 


y-2; 


z — B 


y-1; 


z — \ 



537) . 


. . a: = — (2g + 6-^); 




y -i-(26 + c-g); 




^-^(2e + g-6) 


538) . 


, , X — 2g -f- ^ ; y — 2g — 6 ; 
z g — 26 


539) . 


. . a: 2g— 6 ; y 2g + <?; 
« — 26 — c 



540) 



_ bfn-^dem — bdp 
gdc-|-6c^ 

adp-\- cfm — afn 

ade-\-bcf 
aen -{- bcp — cem 



y = 



541) 



X = 



ade-\-bcf 
nd — pb 



y — 



pa — nc 



z = 



542) 



gd — 6c ' ^ gd — 6c ' 
mad — w6c — nd-\-pb — pa-\-nc 
ad — 6c 

. . a? ^ — g-|-6-|-c; y = g — 6-|-c; 
z ^^ a-^-b — c*) 



543) 



^ = -l(g + 6) I 

__ m* {b''c*'* — 6"^c^0 + m*' {Jb'"c* — b*&") + m'" {b'c" — 6"c0 
^ " g^{6"7^— 6" V') -f 0^6'" c' -^6' c^'Y-f a'" (6' c" — '6' V) 

— c'"g") + w" (c"'g' — c'g'") + m'" (c'g" — c"g') 



*♦> 



y 



m'(c"g'" 



5' (c"a'" — c'"g") + 6" (c'"g' — c'g'") + 6'" (c'g" — c"g') 
_ »i'^(g"6'^ g'"6") -f n^ (a"*b* — g'6"0 -f mf^ (g'6" — g"6') 
~ 7' "(g" 6"^— g"' 6") -f- c" (g'" 6' — g' 6"'H- c'''~(g' 6" — g" 6') 



*) Man setze: x-{-z = 2yi dann erhält man: xi = a 

y-h« = 2*i ^ ., ^ ri = c U. 8. W. 







Buchstaben 
a 



kommatisieiten 
auf o', a'" auf 
Reihenfolge : 



it 



Hl 



Besoltate der nngelOsten Aufgaben des I. Teils dieses Buches. 
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Aufgabe Xo* 



544) 
545) 

546) 



547) 

548) 

549) 



550) 
551) 
552) 
558) 
554) 
555) 
556) 
557) 
558) 

559) 
578) 



579) 



x=7'y y=3; z = 1 

^= 2-(^ + <^); y = -2(c + o); 



^ = •2^* + ^^ 



y = a-\-c—' b; 



. X =1 b-{-c — a ; 

z = a-\-b — c 
. X ^= b-\-c — a; y = a-|-c — 6); 

z =. a-\-b — c 

. 0? := y (6 + c — o) ; 

y = -2"^* + ^^^^' 
z =r ~(a + 6 — c) 



Aufgabe No. 



X = 2] 
a? = 8; 
x=zS; 
X =: 4; 
x = d; 
a; = 48; 
a? — 3; 
x=z9] 
X — 2; 



a: = 6 ; 



y = i; 

y = 4; 

y = 6; 
y = 6; 

y = 4; 

y = 54 ; 
y = 3; 
y = 7; 
y = 3; 

y = 9; 



^ = 6 
^ = 5 
z = 2 

Z — % 

z — 7 
^ = 64 
« = 1 
z = S 

zz= 1 
J^ 
3 



560) 
561) 
562) 
563) 
564) 

566) 

567) 
568) 
569) 
570) 
571) 
572) 

573) 
574) 



a? = 80; 
X = 6; 
a? = 5; 
a:= 32; 
x = d\ 
1 

a? = 1; 
a? = 2; f 
a? = 0; 
ir= 111; 
a? = 55 ; 
ar = 51; 
l 



X = 



y:==22; 

y = l; 
y = 2; 

y = 26; 
y = 4; 

1 
y^-g-; 

y = 2; 
y = 3; 

y = i; 

y = 222; 
y = 33; 
y=76; 
1 

y 



z ^ 



z = 64 
z= 1 

z = 

z = lS 

z = 6 
J_ 
4 

z = S 

« = 4 

^ = 2 

;? = 338 

;?= 11 

z = l 
1 



576) 
576) 

577) 



b — c ' ' c — a 

a:z=(a + 6)(&-c); 

y = (6 + <^) (<^ — ») ; 
AT = (c -|- a) (a — b) 

x=l] y = 1; 



2r = 



a — b 



z = l 



X = b^ — c^] 
z = a^ — b^ 

2ab 



y zi^c^^a^'^ 



X =z 



Z = 



6« + ac ' 

2abc 



y — 



2ab 



b^—ac' 



z = 



2abd'-b^c — ac* 



X -.= 



<*i (^«<^8 — \^i> + »2 (N<^i — ^i^a) 4- ö« (6^c, — 6,c,) 



»*i (^i<^8 — ^8<^j) + »»« (^8^1 - \ Cg) + mg (6iC, — ftjC,) ' 
_ ^ fa gg — Cgg») + fcg (cgai — q ag) + &g (c^ a» — c^a^ 

»^1 (Cj «8 — «8 «j) + »»2 (Cs »1 — «1 «s) + ^8 (Ci «j — Ca Oj) ' 
c, (o, 6g — Og &j) + c, (og d, — Ol ftg) + Cg (o, 6, — a, &,) 



»*i («« ^8 — »8 2>«) + Wj (ag 6i — aj 6g) + mg (aj 6, + a, 6j) 



y = 



/m« Q)de-\-acf 
cfmn — bfln -\- bdlm 

Imn (Jbde-^-acf) 
afln -^ demn — ad Im 

lmn{bde-\-acf) 
beln — cetnn -\- aclm 



580) 



X =z 



y 



atnp 



z = 



anp 
m(p + q)+pn ' 
apq 



*^{P + M)+Pn 



So kann man in dem Zähler des für x f^efundenen Wertes aus m' (b"e"' — b"'c") durch kreisförmiges 
Fortrücken des Glieds m''{b"'e' — b'c'") und aus diesen das dritte Olied m{b'e" — b"e') erhalten. Inderseiben 
Weise ist im Nenner das zweite Glied von dem ersten, das dritte von dem zweiten abhänfi^ig. 

Bezeichnet man nun die Summe aller Ableitungen aus einem Gliede durch ein vor dieses Glied gesetztes 
Zeichen „9", so kann man den Wert für x auch ganz kurz mit: 

Sm'(b"e'" — b'"c") 

Sa'{b"e"' — b"'c") 

bezeichnen. In derselben Weise lassen sich auch in den für y und z angegebenen Werten die zweiten und 
dritten Glieder Jedesmal aus den ersten und zweiten Gliedern des Zählers bezw. des Nenners ableiten. 

Ebenso wie sich die Glieder des Wertes einer jeden einzelnen Unbekannten durch kreisförmiges 
Fortrücken der Merkzeichen (', ", '") aus dem ersten Gliede des Zählers bezw. des Nenners ergeben, 
80 erhält man durch cyklisches Fortrücken der Buchstaben in der Reihenfolge o, 5, c, a. .. und x, y, 
z, X. . . aus dem Werte von x denjenigen für y und aus dem Werte von y denjenigen von s. Man kann hier- 
nach auch für die Werte von y und z die Abkürzungen: 



y = 



Sm'(e*'a'*' — c'"a") 



und 2 = 



Sfn'{n"b'" — a"'b") 



Sb' {c" a"* — e'" a") Sc' (a" b" — a"' b") 

benutzen. (Siehe den Teil dieser Encyklopädie, welcher über die Auflösung von Gleichungen des ersten Grades 
mit mehreren Unbekannten mittels der Determinanten handelt.) 
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Aiifgrab.e No, 

581) , . . X . 



Resultate der ungelöBten Aufgaben des I. Teils dieses Buches. 



y = 



Z =: 



582) . . . a: 

y 



as 


■ 


am-Y hn 
bs 


• 


am-\-hn 

C8 


+ cp ' 


ani-\-b n 
1 


-\-cp 


h + c ( 

1 


■ 
• 


1 


c ' 



588) . 

584) . 

585) . 

586) . 






587) . . . a? = 



588) . 

589) . 

590) . 

591) . 

592) . 

593) . 

594) . 

595) . 



. . X 

m m X 

• ■ JL- 

. . X 

. . X 

■ • X 

. . X 

• • X 



596) . . . jr = -^ 



597) . 

598) . 

599) . 

600) . 

601) . 

602) . 

603) . 

604) . 

605) . 

606) . 

607) . 

608) . 

609) . 

610) . 

611) . 

612) . 

613) . 

614) . 

615) . 



. . X 

• • SC 

• • vU 

m • *C 

. . X 

■ ■ X 

• « X 

• • X 
. . X 
. . X 

• • X 

• • JC 

z 

• • X 

z 

• • X 

z 



a-\-h — c 

18; y=:.32; 

15; y = 6; 

17 ; y = 22 ; 

82 ; y = 60 ; 

3 ' ^"~ 6 ' 

360 ; y = 124 ; 

64; y = 80; 

6; y = 4; 

12 ; y = 25 ; 

20 ; y = 21 ; 

10; y = 9 

8; y = 9 

1; y=:2 

1^ _ 2. 

5 ' ^~ 3 ' 

3; y = 4; 

54; y = 42; 

1; y=i 

0; y = l 

11 ; y = 9 

5; y = 3 

2; y = 3 

5; y = 4 

18; y = 22; 

1; y = i 

1 ; y = 2 

2; y = 4 

5; y=12; 

3; y = l; 

0; y = l; 

pqr\ y=-pq 

pqr 

&« — c«; 
a« — l>a 

62 — c« ; 



z = 

z = 

z = 

z = 

z = 

z = 

;? = 

Ä = 

z = 

Z = 

;8f = 



Z 2 

Z ' 

Z : 

Z : 

2r = 

Z Z 

z z 

z z 

z z 

Z Z 

z z 

z = 

z z 

z z 

Z : 



^; 



10 
8 

45 
72 

'I 

100 

100 

2 

6 

22 

8 

12 

3 

1^ 

8 
o 
36 
1 
2 
7 
1 
1 
3 

30 
1 
8 
6 
13 
1 
2 



y z= c* 



. . r =: a ; 



y = c^ 

y = h', 



-a2; 
— a*; 
^ = c 



Aufgabe No. 

616) . . . a? = 

617) . . . a? = 



622) 



623) 



624) 
625) 
626) 
628) 
629) 
630) 
631) 



a« — 6« ; 
c2 — o« 

2 

a-|-6 — c 
2 



y = b^ — ci', 



; y = 



2 



a-|-c 



618) . , , X =z 

y = 



L« > 



619) , , . x = 



b-]-c— a 

bcdfjbdi^c^f) 
acdif+b^c^—b^df 

bcdf(bd^-c^f) 
ad^f—b^cdf-^-bc* ' 

bcdf(bdi-^cif) 
ad^P^b'ic^d—b^cf^ 

bc ac 



y = 



z = 



620) , . . X = 



z = 



621) . . . a? = 

y = 



6 + c ' 

ab 
a-f-6 

a 

c 
a -j- fe — c 



a + c ' 



y = 



a-6+c ' 



2f = 



amp-^-btip-^cnq ' 

«ii^: . 

amp-f-bnp-^cnq ' 

aw^J-j- bnp-{-cnq 
am 



bm 



z =. 



X 



a-l-64-c ' 

cm 



y = 



a4- ft-f-c 
ab 



ac 



a: ^^ 

z = 

X ^^ 

ar =: 

X r^ 

ar ■-:=. 
Z z^ 

X = 

z = 

a: = 

2r = 



a-f- & 
6 + c 

2; 
4; 
4,4 
2,2 

0,1 
4,5 

30; 
10; 

1; 
3; 

48 
36 

60 
30 



> = 



a-J-c ' 



y^3; 
w = 5 

y=^3,3; 
u — 1,1 

y = - 2,3 ; 
tt r= — 6,7 

y==20; 
u — O 

y.-^2; 
« = 4 

y=r60; 
u = 42 

y = 24; 
w = 48 



Beemltate der nngelOsten Aufgaben des I. Teils dieses Buches. 



Aufgabe 

633) . . . 



No. 



X = 



y = 



z = 



hhn + (9l'-hp)f 
heh + afg 

afp-\- (el — an)h 
beh + afff 

hep-\-(an — el)g 



Aufgabe No« 

635) . , . a; zz: 



u 



u = 



634) . . 
636) . . 



heh + afg 

hh(efn—cn)-hgf( ani—cl)-^hcfp 

" d{beh + ^fi) 

X = l] y=l; z = l] «=1; 

Sm^ [fe. (c„ d^ — c^ rfs) + b^ (c, d^ — c, d,) -f b, (c^ d^ — c^ d,)] *) 



6 + c — a 


a-^b-\-c 
a-\-c — b 


a+b + c 
a-\-b — c 


a~\-b-\-c 
2 



a~\- b-j-c 



X 



V — 



u 



fi ^m^ [c^ (d^ a^ — (^ ^0«) + c^iß^ o« 

__ 5m, [ ^,(0364 — a^68) + <^3 K^ 
Sc, [^2 (a, 64 — 04 feg) + rfg («»i ^2 

_ Sm, [O, (feg C^ — fe^ Cg) + Og (fe4 c. 



<'2Ö4) + C4(rf2«S — ^'a«/)] 



— »2 ^4) + d^ (02 feg — a« &2)] 

— ÖJ ^4) -f ^8 («2 ^1 — «8 ^'»>] 

— fe.O + a^ (fejCg — fegC^)] 



5<il [«5(^8^4 — K<^z) + «3(^4^2 — ^^4) + «4(^2^8 — ^3<?2)] 



637) . . . 



X 


1 

24 




1 


V — 


24 


9'. 


1 



U =: 



24 
1_ 

24 



(3a — 2fe + c); 
(3fe — 2c + d:); 
(3c — 2(i + a); 
(3d — 2a + 6) 



645) 



X ==: 



Z m: 



638) . . . x =z 



ar 



am-\-bn-\'Cp-\-dq 

br_ 

am-\- bn-\-cp-\-dq 
er 



M = 



am-\-bn-\-cp-\'dq 

dr _ 

am-\-bn^cp-]-dq ' 



646) 
647) 
648) 
649) 
650) 

651) 



1 

• 

4 ' 
1 

■ 

4 ' 
X — 100 ; 
z — ^V6; 
a? == 315; 
z = 9009; 
a? == 60; 
« = 180 ; 
a: = 2; 
2r = 3; 
a? = 5 ; 
z -- 15 ; 



u — 

y=^60; 
y " — 60 
y — 3465 ; 
u =z 6435 
y=120; 
g = 800 

y-1; 
M = — 1 

y:=10; 
tt=20 



689) . . . x 30; 


y-20; 




« — 42; 


«—72 




640) . . . ar — 1 ; 


y = 2; 




z 3; 


V — 4 




641) ... a: — 12 ; 


y 80; 




Ä = 168 ; 


u = 50 




642) . . . Unbestimmt. 




652) 


643) . . . Unbestimmt. 






644) ... a: - 21 ; 


y = 31: 


653) 


« — 41; 


u 51 
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654) . . . a: := m — am' -[- am" ab — m 
2r = m" — (a -|- 6 -j- c) m 



afec; 



,/// 



. . a? = — (m -|- w — « — fe) ; 

y — Y (»»-'« + a + 2>) ; 

<s = -2-(» — m + a— fe); 

« = -Q-(n + m — a + fe) 

. . a? = a-f- fe + c; y=rra-(-fe — c; 

2r == a — fe + c; ^ = — a-|-fe-|-c 

..x=m-j-»; y=zm — n; 

Är = — m-|-n; i = — m — n 

y = m' — m" (a + fe) + »»'" (a fe + fe c + c a) ; 
^ == m*'* ♦*) 



*) Über die Bedeutung von S siehe die Bemerkung zu dem Resultat der Aufgabe 543. 

**) Man subtrahiere die Gl. 2) von der Gl. 1), die Gl. 3) von der Gl. 2) und die Gl. 4) von der Gl. 3), 
wodurch man Gleichungen erhält, welche beziehentlich durch a—h^h — c und c—d teilbar sind. Alsdann setze man : 



w — n 
a — h 



= m' 



n — o 
b — e 



= «'; 



o—p 

£- — o': 



m' 



;»• 



<l 



a — c 



m' 



= H 



tn — H 



a — d 



= m 



«<i 
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Resultate der nngelOsten Aufgaben des I. Teils dieses Buches. 



Aufgabe No. 

665) . . . a? : 



656) . 
667) . 

658) . 

659) . 

660) . 

661) . 

662) . 



y = 



u = 



40 
_1^ 
40 

40 
_1_ 
40 



(4a — 3d + 2c — d); 
(46 — 3c + 2d — o); 
(4c — 3d + 2.a — 6); 
(4d — 8a + 2& — c) 



Aufgabe No. 
671) . . . X z 



"2 («--^+<?-<' + «); 

^(h — c + d — e + a); 



, X = 4\ y = 6; z — l] 

u = 2; v = S 

.a: = 6; yi=5; ar=:4; 

u r= 8; V = 2 

, X = 2\ y==l; z = d] 

M = — 1; V = —2 

.x=: — l', y = — 1; z = 0: 

.a:=r— 2; y = — 1; « = 0; 

f = 1; M = 2 

, X = a-^b; y=:o-f-6; 2r=l; 

<^=a — 6; w=:a — 6 



672) 



673) 



z = 

M = 
V = 



2 

2 



-.(c — ci-|-e_a + 6); 
(d — e-^-a — h-\'c)] 



y(e— a + 6 — c + d) 
a-\-d — 8] jf z= h-^-e — s; 

c -|- c — « *) 

^(5a + 36-7c + 9d^e); 

1 

22 
1 



« = 



r = 



663) . . . a; = 



u = 



11 

Jl^ 

11 

J_ 

11 

1 



(4a + & + 3c — 2(i + 5e); 
(4c + d + 3c-2a + 56); 
(4(? + e + 3a — 26 + 6c); 



674) . . . ar = 



22 
J_ 
22 
J_ 
22 

1 



(56 + 8C — 7d + 9e-f a); 
(5c + 3d — 7« + 9a + 6); 
(5d + 3e — 7a + 964-c); 
(5« + 3a — 76 + 9c + d) 



Z z= 



2 (« — »); y == -g (»— 6); 
y (« — c) ; u = -^(8 — d); 



v=:^(8-e)*) 





V — ^^ i^^e-^a-f-oo 


— ac-(-oo;; 


675) . . 


. . X a-\-b'}-ci y 


&+c + d; 




y -I-(46 + c + 3d. 


-2« + 6a) 




z C'\-d-\-e; u 
V — e-{-a-\-b 


(i + c-j-o; 


665) . 


, . x a — 26 + 3c~2d 


[ + «; 


676) . . 


, X 6; y 6; 


^-5; 




y fe — 2c-[-3<i — 2c 


+ «; 




^5; u 






z c — 2d-{'Se — 2a 
u — d — 2c-f-3a — 2* 




677) . . 


•X -^- f; y 


5 

5 *' 


666) . . 


V - - c — 2a + 3& — 2c 
. . « 9; y 9; 


a— 10; 




z- l- d; t = 



6 * = 


667) . 


^ — 10 ♦) 
, . X — 2; y — 1; 


« -0; 




u _ — — 5 ; V — 
o 


8 

6 * 


668) . . 


tt — 3 ; r — 4 
, . X 40 ; y 30 ; 


* — 20: 


678) . . 


, X a2; y b^: 
t 2ab ; u 2ac; 


r C2; 

r — 2fcc 


669) . . 


M 10 ; V - 

. . x — 5; y :.- 4; 
«2; r 1 


z-B; 


679) . . 


, . X ~ 1 ; y — 1 ; 
f — 0; w — 1; 


z 0; 
r = 1 


670) . 


. . x— 1; y - 1; 


Z.-1; 


680) . 


, . X --2\ y — 1; 


^ 3; 




tt — 1 ; t; — 1 






/ 4; M 2; 


r = 3 











*) Die Aufgabe 666 ist überbestimmt. 



•) Man setze 8=^-^{a-\-b-\-e-\-d-{-€) 

6 



Besnltete der ungelösten Anfj^aben des II. Teils dieses Baches. 
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Aufgabe No. 

681) . . . X =^ a — h; y ^=^ a — ft; z =iO\ 

682) . . . a:= \/2"+ \/3*; 

y— \/2"— 1/3"; «= l/ö" 
. . j? = 1 ; y=:4; « = 9; u == 16 



683) 
684) 



686) 
686) 
687) 



• • . 



X = 



a^ + h^ + c^ ' 



z == 



c^d 



«2 -|_ ft2 _|_ c2 

ar = 10 ; y = 20 ; 
x = 0,l; y = 0,2; 
ar=: 1; y= 2; 



Ä = 80 
;?= 1 
z = 3 



Aufgabe No. 
688) . . . a: : 

z : 



689) 
690) 



691) 
692) 

693) 

694) 



V^+ V3^- Vö_; 
V5_+ V'2_~ V» ; 
V» -f ]/ö — 1/2 

4; y = 1; 2? = 
_ (a + 6+c)fe»c8 



a; = 



a; 



4 



2? = 
X = 



(a -f- & -|- c) o^c* 
(a + & + c)o86 » 

4; y = 4; « = 6 

y = 2; z — ^ 



1; 

2 



= -7r;y = i; ^ = o 



a; 

a?=ll; y = 10; 2' = 9 ; ^=8 



B) Resultate der ungelösten Anfgaben des II. Teils dieses Bnclies. 



Aufgabe 

696) . . . 

696) . . . 



714285 und 142857 



2 



und 



2 



697) ... 6 



und 1-T- 

4 



698) . . . 

699) . . . 

700) . . . 

702) . . . 

703) . . . 

704) . . . 

705) . . . 

706) . . . 

707) . . . 

708) . . . 

709) . . . 

710) . . . 



an — b 
mn — 1 



2& 



17 und 13 

778 und 222 

bm — a , 

r- und 

mn — L 

168 und 120 

a2— &2 "^^ a2--fc2 

312 und 38 
1,234 und 5,678 

19 

31 

73 und 57 

— und — 
3 2 

15 und 25 

13 : 17 



711) . . . 224-, 3^ ^^^ 37 -i 



712) . . . 

713) . . . 

714) . . . 

715) . . . 

717) . . . 

718) . . . 



750, 1658, 3765 und 6965 

•28 und 12 

40, 88 und 104 

1889 und 11 

6 und 15384 
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Aufgabe No. 



719) 

720) 

1721) 

1723) 

|724) 

725) 

726) 

727) 

728) 

729) 

730) 
731) 

733) 

734) 

735) 
786) 



• • • 



• • • 



737) 
738) 

739) 



891 

86 und 63 

243 

36 und 15 

42, 11 und 5 

147 und 245 

In der einen 119, in der andern 85 Frs. 

A hatte 400, B 640, G 780 JC 

AVi.^** T>11»* An 13** yv 

A hat -v=- , B -r=- und C — rr^- ^i{. 
17 ' 17 17 

Der Kaufmann ist A 1350, B 960 
und C 2040 JC schuldig 

A hat 3150 und B 5250 JC 

Das eine ist 35400 und das andere 
50400 cä: wert 

20 Frs. = 16,26 .€ , 
1 Dukaten = 9,45 JC 

1 Mark Eurant = 1,20 JC ; 
1 Milreis = 2,10 JC , 
1 Rupie = 1,90 .fC 

1 Rostocker Scheffel = 38,88 , 
1 Parchimscher Scheffel = 54,72 1 

1 Mass in Bayern = 11, 

Q 

1 Mass in Württemberg = 1 — 1 , 



1 Mass in Baden = 1-0-1 

. Der erste 54, der zweite 42 ^^ 

. Die Kuh kostete 159, das Schwein 
105 JC 

. Weizen 8,50 .IC , Roggen 5,50 JC 
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Besnltate der ungelösten Aufgaben des II. Teils dieses Buches. 



Aufgabe 

740) . 

741) . 

742) . 

743) . 

744) . 

745) . 

746) . 



747) . . . 

748) .. . 

749) . . . 

750) . . . 

751) . . . 

752) . . . 

753) . . . 

754) . . . 

755) . . . 

758) . . . 

759) . . . 

760) . . . 

761) . . . 

762) . . . 

764) . . . 

765) . . . 

766) . . . 

767) . . . 

768) . . . 

769) . . . 

770) . . . 

771) . . . 

772) . . . 



118 Scheffel Weizen und 123 Scheffel 
Roggen 

Die eine Uhr war 60, die andere 
135 .H. wert 

Gerste 5 fl. 15 kr., Hafer 8 fl. 45 kr. 

1 1 von jeder Sorte kostete der Reihe 
nach 20, 80, 24 und 16 kr. 

Ein Reitpferd 450 und ein Wagen- 
pferd 340 fl. 

60 Stück ä 4 ^ 

Das preuss. Pfund verhält sich zum 
engl. Pfund wie 311 : 248, das preuss. 
Kilogramm verhält sich zum engl. 
Kilogramm wie 29 : 62 ; der Behälter 
fasst 435 kg Wasser 

1 3 

Der eine fasst 877, der andere 4-- 1 

ä 4 

Das eine 240, das andere 320 1 

Das erste 480, das zweite 400, das 
dritte 560 1 

42 hl mit Gewinn^ 18 hl mit Verlust 

Die vier Fässer halten der Reihe nach 
680, 700, 840 und 2100 1 

A ist von B 37, B von C 45 und 
C von A 52 km entfernt 

A ist von B 21, B von C 17, C von 
D 23 und D von A 15 km entfernt 

In der ersten 43, in der zweiten 117 
und in der dritten 328 Personen. 

A besass 216 , B 288 «^ ; das erste 
Pferd kostete 360 JC 

20 MäDuer und 20 Frauen. 

Stockholm hat 140000, Christiania 
660000 und Gotenburg 60000 Einw. 

In Lancaster kommen 34800, in Ost- 
flandem 14500 Einwohner auf die 
Quadratmeile 

Konstantinopel hat 600000, St. Peters- 
burg 690000 Einwohner 

Das erste aus 780, das zweite aus 
1716, das dritte aus 2028 Mann 

Im ersten Korbe befanden sich ,130, 
im zweiten 70 und im dritten 40 Äpfel 
Der erste 449, der zweite 225, der 
dritte 113, der vierte 57, der fünfte 29, 
der sechste 15, der siebente 8 Birnen. 

A 10800. B 13200, C 18000 und D 
24000 JL 

A 7000 und B 3000 fl. 

Das eine 10260, das andere 7560 JC 

Das eine 1840, das andere 2200 .H. 

A 18300, B 17200, C 15100 .i(. 

Für die erste Ware 756, für die zweite 
264 M. 

Die einzelnen Summen standen der 



Aufgabe 

773) . . . 

774) . . . 

775) . . . 



23450 fl zu 6 0/0 
48000 UK zu 4 4- Wo 



Das eine Kapital beträgt 1620, das 
andere 4860 Frs. Beide Kapitalien 

stehen zu 4 — 0/0 
776) ... Das Kapital beträgt 24000 .^, ^ steht 
ZU 4, -^ zu 4—, der Rest zu ö^/o 



777) . . . 15000 jK. zu 4-^o/o 

778) . . . 



2 



Jeder 3600 JC ; der Diskonto betrug 
8 4- ^0 jährlich 

780) . . . 1 y o/co für Gebäude und 1 ^ 0/00 für 

Mobilien 

Die Ausgaben 720, die Steuer 120 
der Ertrag 1680 .iC 

Die eine Mischung enthielt 78, die 
andere 88 0/0 Spiritus 

Der eine wog 25, der andere 35 kg 

In dem Verhältnis 8 : 9 : 10 : 11 

1,20 und 1,60 JC 

Der Tagelohn des Meisters 5 ./^. der 
des Gesellen 3,75 JC 

Das Kleid 5 \, das Paar Schuhe 2^ fl. 



781) . . . 

782) . . . 

783) . . . 

784) . . . 

785) . . . 

786) . . . 

788) . . . 

789) . . . 



790) . . . 

791) . . . 



Jeder allein beziehentlich 20, 30 und 
60, alle drei zusammen 10 Tage 

Von 18 Arbeitern trug jeder 25 kg 

A hatte 42, B 37, C 59 Stück Vieh: 
jeder zahlte in einer Woche für 
1 Stück 0,40 JC ; für die vierte Woche 
zahlten sie zusammen 390,40 . H. 

792) . . . Die Längen der Seiten des Fünfecks 

sind der Reihe nach 75, 83, 112, 120 
und 58 m 

793) . . . Die grösste Entfernung -5- + i» , die 



794) . . . 

795) . . . 

796) . . . 

797) . . . 



kleinste -^ — p 

Das eine 29241, das andere 2809 qm 
144 m lang und 120 m breit 

6 m zur Breite von 1 -5- m 



Reihe nach zu 5 



6 - und 4 -^ «/o 



Der erste Wagen gebraucht 12. der 
zweite 16, der dritte 9 Stunden. Die 
Entfernung von A nach B beträgt 
90 km 

798) ... Die Länge 1080 m, die Dauer 19 -^ 
Minuten 



Besnltate der ungelösten Aufgaben des 11^ Teils dieses Buches. 
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Aufgabe No. 

799) . . . Der eine 5000, der andere 4000 m in 

der Stunde. Die Entfernung beträgt 
86000 m 

800) ... Der eine 6800 , der andere 5200 m. 

Die Entfernung beträgt 66000 m 

801) . . . Der Wanderer in 90, die Post in 

42 Minuten 

802) . . . Der eine Körper legt 18 —, der andere 



803) 



804) 



2 

6— m in der Sekunde zurück. Die 
o 

Peripherie ist 200 m lang 

Die erste 150, die zweite 600 cbm; 
beide zusammen füllen den Teich in 



13-^ Stunden 
5 

Die eine Bohre liefert 24, die andere 
20 1 in der Minute. Im ersten Falle 
war die eine 2 Stunden und 20 Mi- 



Aufgabe No. 



805) . . 

806) . . 

807) . . 

808) . . 



nuten, die andere 1 Stunde und 20 Mi- 
nuten lang geöfPnet; umgekehrt im 
zweiten Falle 

Durch die erste in 2, die zweite in 3, 
die dritte in 6 Stunden; alle 3 zu- 
sammen in 1 Stunde 

Der längste Tag 17 St. un^ 1 Min., 
die kürzeste Nacht 6 St. und 59 Min. 

Die Nachricht langt nach 35 Minuten 
an ; die Berliner Uhr geht 21 Minuten 
vor der Kölner Uhr . 



Die Entfernung der Erde von der 
Sonne: 19968000, die der Venus von 
der Sonne: 14440000 geogr. Meilen . 

809) . . . Mars 32, Ceres 56, Jupiter 104 Millio- 
nen Meilen. Diese Zahlen ändern sich 
beziehentlich zuerst in 64, 112, 16, 
hierauf in 128, 32, 32 und zuletzt in 
64, 64, 64 Millionen Meilen 

810) . . . Allein durch die Kraft der Maschine: -tt (a' b — ab*) \-r: 7Fr?TTi — rnr"» 

' ■ 2 ^ {ort — av)Kbv — b i) 

. ,, (a + 6) <' — (6' + a') t ...,, „ ., 

\a*t — at)\bi — b t) 

, Die beiden Zahlen sind 314 und 972. 
Der erste Schüler hatte auf der dritten, 
der zweite auf der vierten, und der 
dritte auf der fünften Stelle (von 
rechts nach links gerechnet) einen 
Fehler gemacht 



Allein durch die Kraft des Stromes: 

811) ... 68 Pftind Blei und 81 Pfund Zink 

812) ... Der Stein 95, das Korkholz 20 Pfund 
9.6.3 



^(a*b^ 
815) . . 



814) . . . 



8n-7""'^ 5n — 4 "^ 



2n-l 



816) . . 

817) . . 



a 



818) . 

819) . 

820) . 

821) . 

822) . 



b , a — b 

— und — - — 



. y (a + 6 - c), -^{a + c 
i-(6+c-a) 



&), 



a2 



a-f-1 
a-|- btn 



und 



a 



(»+ 1 

, und "^31i 
1 mn-\-l 



mn- 

7, 6, 3, 1 und 



qs -^r 



und 



8 — r 



3 + 1 
Der Zähler: 



g + 1 

n (m b-\-a) 



: 827) . 
828) . 



2b 



m — n 



823) . . 

824) . . 

825) . . 

826) . . 



Nenner : 

^6 

48" 



nb-\-a 
m-\-n 



. 47 und 37 
. 320 und 375 
. 2, 3 und 4 



829) . 

830) . 

831) . 

832) . 

833) . 
884) . 

835) . 

836) . 

837) . 

838) . 

und der ' 839) . 



840) . 



841) . 

842) . 

843) . 

844) . 



1 — a 
(a + b)^ 



und 



26 



1+a 



1 



222, 333 und 444 

17, 31 und 48 

9 und 6 

61, 29 und 6 

81 und 36 

Tunis 

142 und 857 

59 

297 

105 

Der Vater ist 68, der Sohn 12 Jahre 
alt 

Der Vater ist 56, der Sohn 14 Jahre 
alt 

A hatte 40, B 80 JC 

A hatte 615, B 345 fl. 

Vorher 180, nachher 120 jk. 

Der Vater ist 58, Otto 16 und Max 
13 Jahre alt. 
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Resultate der ungelösten Aufgaben des II. Teils dieses Buches. 



Aufgabe No. 

845) . . 



846) 
847) 

848) 



849) 



860) 



861) 

862) 
863) 
888) 



A besitzt: 
B besitzt: 
C besitzt: 



24m — 12n + 4j? 

25 
24n—Sp + 2m 

25 
24jp — 6w + 3n 

25 



Aufgabe No. 



864) 
865) 

866) 

867) 
868) 



1 Fr. = 0,80 cÄ: , 1 Ducato = 3,44 Jf. 

1 Zwanzigfrankstück zu 16,35 JC, g^gx 
1 Ducateu zu 9,55 ^k. ^ 

1 Ducato = 3,44 .«, 
1 Eubel = 3,22 JC, 
1 Dollar = 4,10 J{. 



1 Piaster =z 17 — ^, 
1 Real = 23-|- ^, 
1 Drachme = 72-0-^ 

1 engl. Elle = -rä^y 



12 



8 



1 preuss. Elle = -j^ m, 

8 engl. Ellen = 11 preuss. Ellen 

851) . . . Das eine kostet 90, das andere 210 JC 

852) ... 1 kg Kaffee kostet 2, 1 kg Zucker 

0,75 M. 

853) . . . Der eine zu 450, der andere zu 

360 JC 

854) . . . Der Weizen kostet 7,50, der Boggen 

4,50, der Hafer 3 JC pro Scheffel 

855) ... 25 Körbe zu 4,20 JC 

856) . . . 930 Quart; Quart und Liter stehen 

in dem Verhältnis 71 : 62 

I 

857) ... 140 1 Bier und 80 1 Obstwein 

3 1 

858) . . . Das eine 2 -p, das andere 2 -^r- hl 

859) . , . Das erste 600, das zweite 800 1 

860) . . . Das erste 820, das zweite 240, das 

dritte 160 1 



870) 

871) 
872) 
873) 

874) 



• • • 



31 für und 17 gegen den Antrag 

Von 310000 Einwohnern verzehrt 
jeder durchschnittlich für 3 Reale 

In der ersten 8, in der zweiten 12, 
in der dritten 16 arme Familien 

Im ersten 280, im zweiten 400 1 

Der erste 233, der zweite 215, der 
dritte 200 Frs. 

A hatte 2, B 3,60, C 6,80 und D 
13,20«^ 

Sie hatten der Reihe nach: 193, 97, 
49, 25, 13 und 7 Frs. 

A 3000, B 4500 .K 

Das eine 30000, das andere 36000 ,4C 

Das erste 17500, das zweite 20000, 
das dritte 12500 JC 

Jedes Meter Tuch 10 JC] 20 Frs. 
= 16,35 JC 

3 .. .1 



875) ... A zu 4-^, B zu h — ^ia 



876) 
877) 
878) 
979) 

880) 

881) 
882) 

883) 
884) 



am ^ 100(a — fe) „, 
JC zu ^^ ö/o 



... 



. • . 



Stuttgart — Ulm 19,64, Fiiedrichs- 
hafen-Ulm 24,54, Stuttgart- Fried- ggs) 
richshafen 34,04 Stunden 

A und B 12, B und 15, C und D 886) 
18, D und A 9 Stunden 

96 in der III. und 48 in der II. Klasse i 887) 

2ahc 



... 



a — h m 

100 d ^, ap ^, 

JC zu — f- o/o 

p a 

4700 cÄ: zu 4 4- *^/o 

4 

1 
40000 fl. zu 4 y o/o und 36000 fl. zu 

5 0/0 

209,13 g Bohnen und 921,62 g Brot 

kosten 20 -^ kr. 

Zu den Sätzen von 5 -^ und ^-g-o/o 

Die eine von dem Gehalte 662 -^-i die 

andere von dem Gehalte 937 — 

Die Gehalte der beiden Sorten sind 
905 und 805 

In dem Verhältnis 7:8:9 

Von der einen Art 2,70, von der 
aundem 1,70 JC 

Der Geselle verdient 75 und der Hand- 
langer 50 kr. 

A 20, B 30 Tage. 



Die Kraft A allein in — 



j, . "i-^ Tagen, 

aD-\-ac — bc 



die Kraft B allein in 
die Kraft C allein in 



2ahe 



ah-\-hc — ac 
2ahc 



Tagen, 



die drei Kräfte zusammen in 



ac-\-hc — ah 

2ahc 



Tagen, 



a6 + ac-{-bc 



Tagen 



Resultate der ungelösten Aufgaben des II. Teils dieses Buches. 
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Aufgabe No. | Aufgabe No. 

889) . . . Von 20 Arbeitern erhftlt jeder täglich 898) 

1,70 JL Lohn 

890) ... 300 Ochsen; der Vorrat reicht auf 

60 Tage 

891) . . . Die Seiten sind der Reihe nach 58, 

53, 41 und 36 m lang 

892) . . . Der Radius des äusseren Kreises 

— —^ — m, der Radius des inneren 



893) 



894) 



895) 



896) 
897) 



Kreises 



2 



m 



899) 
900) 



• • • 



Unbestimmt; nur muss die Differenz 
beider Quadratseiten gleich '9 sein. 

—J -^ L m lang und 



m breit 
der andere 



Der eine -^rdi 1 ), 

2 \m nj 

1 di^-^ Meter 
2 \m nJ 

A 4 -g-, B 5 -jy km 

Der erste ./ . ' . . — - Meter, 



der zweite 



t (u -j- n) + m w 
d{t-\-m — n) 
t{u-\-n)'\-mu 



901) 
902) 



903) 



904) 



905) 



Meter 



Der Dampfwagen legt in der Stunde 

38 "ö-, der Eilwagen 7 km zurück. 

Die Entfernung beträgt 287 km 

Der eine 15, der andere 10 m in der 
Sekunde. 



Durch die eine Röhre allein in 6, 
durch die andere allein in 2, durch 

beide zusammen in 1 -5- Stunden. 



... 



... 



Der Schall 340,18, der Wind 4,24 m 
{h*d - ac) h 



Vc-hc' 
(hd - ac) h' 



Pfund vom einen und 

vom andern. 
!>& — b'c- 

Der Mann wog 180, 277, der Kork- 
gürtel 4,723 Pfund. 

hc — ad 



Die Dividenden sind 
af — be 



~cf—de 



und 



ef — de 



Die aufgegebenen Zahlen heissen 543 
und 85. Der erste Schüler fehlt an 
der zweiten, der zweite an der dritten 
und der dritte an der vierten Stelle 
von rechts nach links. 



•r }R"1* 



^ 



Berichtigungen. 



!1 



Liea Seite 16 [Beisp. 1, Gl. 3a)]: cm^f statt: em-^f, 

36 (rechts, zweite Zeile): {a — h)x statt: {a — y)x, 

61 {Aufgabe 46, Gl. 2)]: 2a + 86 — 8c statt: 2a + 86 — 86. 

72 [Aufgabe 108, GL B)]: y = 55 statt: x — U. 

95 [Aufgabe 180, Gl. 2)]: 131 statt: 132. 

87 87 67 

100 [Aufgabe 198, Gl. 1) und la)]: -j^ bezw. -~- statt: -~- 

IfiU Ifi läv 

„ 155 (Erkl. 242): Eine Begel statt: Ein Satz. 
„ „ 159 (Aufgabe 407) : Andeutung statt: Auflösung. 

„ 178 [Aufgabe 461, Gl. 2a)]: 6^ + ^ statt: 6*"'^. 

5y .*.**. ßy 

4 • 



n 



n 



bezw. 



67 
12^* 



180 [Aufgabe 466, Gl. 2 c)]: 



statt: 



X 



n 



181 (Erkl. 281): 467 statt: 267. 
181 [Aufgabe 467, Gl. 2b)]: — 



3a? 



1- u. s. w. statt: 

245 bis 256 in den rechten Kolumnen: 

Erkl. 340, 
statt „ 339, 

Erkl. 362, 
statt „ 349, 

257 (Erkl. 864, fünfte Zeile) : Abschnitt B statt : Abschnitt A. 



^^ U. 8. W. 



843, 


344, 


345, 


353, 


354, 


357, 


358, 


359, 


340, 


341, 


342, 


343, 


344, 


345, 


346, 


347, 


365, 


• • 'i 


366, 


367, 


368, 


369, 


370, 




350, 


351, 


352, 


353, 


354, 


355, 


356. 





3«0, 
348, 



'H^-^-k^ 



Preisgekrönt in Frankfurt a. M. 1881. 



Der ansftthrliche Prospekt und das ansftthrliche In- 

haltSTOrzeichnis der ,,yollständig gelösten Aufgabensammlung 
von Dr. Ad. Kleyer** kann von jeder Buchhandlung, sowie von 
der Verlagshandlung gratis und portofSrei bezogen werden. 

Bemerkt sei hier nur: 

1). Jedes Heft ist anfgeschnitten und gnt brochiert, nm den sofortigen and dauern- 
den Oebranch zn gestatten. 

2). Jedes Kapitel enthält sein besonderes Titelblatt, Inhaltsverzeichnis, BerichtignngeD 
and Erklämngen am Schiasse desselben. 

3). Auf jedes einzehie Kapitel kann abonniert werden. 

4). Monatlich erscheinen 3—4 Hefte zn dem Abonnementspreise yon25Pfg. pro Heft. 

5). Die Beihenfblge der Hefte im nachstehenden, karz angedenteten Inhaltsyerzeich- 
nis ist, wie aus dem Prospekt ersichtlioh, ohne jede Bedeutung fttr 
die Interessenten. 

6). Das Werk enthält Alles, was sich überhaupt anf mathematische Wissenschaften 
bezieht, alle Lehrsätze, Formeln and Regeln etc. mit Beweisen, alle praktischen 
Aufgaben in vollständig gelöster Form mit Anhängen ungelöster analoger Auf- 
gaben and vielen vortrefflichen Figuren. 

7). Das Werk ist ein praktisches Lehrbuch fGr Schüler aUer Schulen, das 
beste Handbuch für Lehrer und Examinatoren, das vorsuglichste Lehrbuch 
sum Selbststudliun, das vortrefflichste Nachschlagebuch fttr Fachleute und 
Techniker jeder Art. 

8). AUe Buchhandlangen nehmen Bestellongen entgegen« 



Das volMlndige 

Inhaltsyerzeichnis 

der bis jetzt erschienenen Hefte 

m durch jede Buchhandlung bezogen werden. 



Halbiährlich erscheinen Nachträge Über die inzwischen neu erschienenen Hefte. 



Druck yon Oftrl Hftmmer in StattgArt. 



